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Yorrede  zur  1.  Auflage. 

Der  Schwerpunkt  dieses  syrischen  Lehrmittels  ist 
in  den  Lesestücken  zu  suchen.  Eine  neue  syrische 
Chrestomathie  zusammenzustellen  schien  mir,  als  ich 
von  der  Verlagshandlung  dazu  aufgefordert  wurde,  kein 
überflüssiges  Unternehmen.  Den  Stoff  habe  ich  aus- 
schließlich der  klassischen  Literatur  entnommen;  den 
syrischen  Unterricht  mit  Barhebraeus  zu  beginnen  ist, 
um  ein  Wort  von  Nöldeke  zu  variieren,  wie  wenn  man 
die  Primaner  an  Cicero's  und  Tacitus' statt  denLaurentius 
Valla  oder  Muret  lesen  ließe.  Weiter  soll  der  Lernende 
von  Anfang  an  zur  Beobachtung  der  etymologisch 
wichtigen  Unterschiede  von  ^,  e,  ö,  ü  sowie  von  Ruk- 
kächä  und  Qussäjä  angehalten  werden.  In  sachlicher 
Beziehung  gilt  es  von  vornherein  die  Aufmerksamkeit 
auf  die  wichtigste  Seite  der  syrischen  Literatur,  ihre 
Bedeutung  für  die  Geschichte  der  christlichen  Kirche, 
zu  lenken.  Ich  habe  daher  nach  dem  Vorbild  von 
Brünnow's   arabischer  Chrestomathie    die   wichtigsten 


VI  Vorrede  zur  1.  Auflage. 

legendarischen  und  historischen  Dokumente  zur  Ent- 
wicklung der  syrischen  Kirche  von  den  Anfängen  bis 
zur  Schisma  zusammengestellt,  dabei  aber,  einem  Winke 
Prof.  Socins  folgend,  mehr  Wert  auf  die  Schilderung 
des  Zuständlichen  als  auf  Häufung  von  Namen  und 
Daten  gelegt.  Die  beiden  Stücke  am  Schlüsse  sollen 
auf  die  wichtigsten,  der  Weltliteratur  angehörenden, 
profanen  Erzählungs werke  aufmerksam  machen.  Nach 
Brünnows  Vorgang  habe  ich  mich  nicht  gescheut,  die 
aufgenommenen  Stücke  z.  T.  stark  zu  verkürzen  und 
zuzustutzen;  überhaupt  bitte  ich  bei  Beurteilung  der 
Chrestomathie  stets  im  Auge  zu  behalten,  daß  es  sich 
hier  nicht  darum  handelte,  kritisch  berichtigte,  sondern 
für  den  Unterricht  taugliche  Texte  zu  geben.  In  typo- 
graphischer Hinsicht  habe  ich  alle  drei  Schriftarten 
möglichst  gleichmäßig  berücksichtigt;  den  Stilfehler, 
daß  das  Leben  des  Stifters  der  Jacobiten  i  nestorianisch 
gedruckt  ist,  wird  man  der  Ökonomie  des  Ganzen  zu 
Gute  halten. 

Statt  der  Grammatik  hätte  ich  nur  Paradigmen 
gegeben,  wenn  nicht  von  maßgebender  Seite  aus  prak- 
tischen Gründen,  deren  Berechtigung  ich  anerkennen 
muß,  ein  zusammenhängender  Text  gewünscht  wäre. 


1  Zum  historischen  Verständnis  dieses  Stückes  lese  man 
H.  G.  Kleyn,  Jacobus  Baradaeus,  de  stichter  der  syrische  mono- 
puysietische  Kerk.    Academisch  Proefschrift.    Leiden  1882. 


Vorrede  zur  1.  Auflage.  VII 

Die  Lautlehre  habe  ich  nun  ausführlicher  dar- 
gestellt, als  bisher  in  semitischen  Elementarbüchern 
üblich  war;  denn  die  syrische  Formenlehre  läßt  sich 
nur  durch  stetes  Zurückgreifen  auf  Laut-  und  Accent- 
geschichte  verstelm.  Zudem  scheint  mir  unter  den 
klassisch-semitischen  Dialekten  kaum  einer  zur  Ein- 
führung in  das  Verständnis  sprachgeschichtlicher 
Probleme  so  geeignet  wie  das  Syrische.  Abschnitte, 
die  von  Autodidakten  bei  der  ersten  Durchnahme 
noch  übergangen  werden  können,  habe  ich  klein 
drucken  lassen.  Die  syntaktischen  Bemerkungen 
sollen  nur  die  wichtigsten  Erscheinungen  im  Satzbau 
der  Texte  erläutern,  denen  daher  auch  mit  einer  Aus- 
nahme alle  Beispiele  entnommen  sind.  Für  jedes 
tiefer  eindringende  Studium  ist  natürlich  Nöldekes 
Grammatik  unentbehrlich. 

Die  Literatur,  die  ich  auf  Wunsch  der  Verlags- 
handlung beigegeben  habe,  soll  unter  gänzlichem  Ver- 
zicht auf  bibliographische  Vollständigkeit  den  An- 
fänger nur  mit  den  wichtigsten  Büchern  bekannt 
machen. 

Breslau,  Ostersonntag  1899. 

C.  Beockelmann. 


Vorrede  zur  2.  Auflage. 

Für  die  neue  Auflage  sind  Laut-  und  Formen- 
lehre einer  gründlichen  Durchsicht  unterworfen  und 
z.  T.  neugestaltet,  um  sie  mit  den  mir  haltbar  scheinen- 
den Resultaten  andrer  Forscher  und  den  Fortschritten 
eigener  Erkenntnis  in  Einklang  zu  bringen.  Literatur- 
verweise wird  wohl  kein  Verständiger  in  einem  solchen 
Buche  erwarten;  den  Fachgenossen  ist  ja  ohnehin  be- 
kannt, wem  sie  diese  oder  jene  Einsicht  zu  danken 
haben,  und  jeden  Prioritätsanspruch,  den  man  etwa 
erheben  sollte,  gebe  ich  natürlich  von  vorneherein  zu. 
Den  Bedürfnissen  der  Anfänger  sollen  die  auf  mehr- 
fach geäußerten  Wunsch  beigegebenen  Verbalpara- 
digmen dienen.  Die  Syntax  ist  so  erweitert,  daß  sie 
zum  Verständnis  der  Chrestomathie  ausreichen  dürfte. 
In  der  Literatur  sind  die  wichtigsten  der  in  den  letzten 
fünf  Jahren  erschienenen  Bücher  nachgetragen.  Zu 
S.  127  bitte  ich  noch  das  erst  nach  Abdruck  jener 
Seite  mir  bekannt  gewordene  Werk: 


Vorrede  zur  2.  Auflage.  IX 

Evangelion  da  mepharreshe,  the  Curetonian  version 
of  the  four  gospels  with  the  readings  of  the 
sinaitic  palimpsest  and  the  early  syriac  patristic 
evidence  by  F.  Crawford  Burkitt.  2  voll.  Cam- 
bridge 1904. 
zu  ergänzen. 

In  der  Chrestomathie  sind  die  Stücke  I  nach 
Gwilliams  Text,  VII  (früher  Y)  nach  cod.  Sachau  222, 
auf  den  mich  der  ßecensent  im  LCbl.  1900  nr.  31 
hinwies,  revidiert.  An  die  Stelle  von  nr.  III  sind 
drei  kleinere  Stücke  getreten,  um  dem  Bedürfnis  der 
Lehrer  nach  Abwechslung  zu  entsprechen.  Dabei  ist, 
ohne  den  Plan  des  Ganzen  zu  stören,  den  Wünschen 
etwas  von  Ephraems  Dichtung  und  etwas  mehr  aus 
der  profanen  Literatur  zu  bieten  Rechnung  getragen. 
Dieser  letzte  Wunsch  hat  auch  zur  Hinzufügung  von 
nr.  XII  und  zur  Erweiterung  von  nr.  XI  (früher  IX) 
geführt;  dort  sind  zugleich  zwei  etwas  derbe  Ge- 
schichten durch  zahmere  ersetzt.  Das  Glossar  ist  an 
der  Hand  der  alten  wie  der  neu  hinzugekommenen 
Texte  erweitert  worden. 

Königsberg  i.  Pr.,  Ende  März  1905. 

C.  Bkockelmann. 
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GRAMMATIK. 


Brockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl.  1 


\ 


EINLEITUNG. 

Das  Syrische  ist  die  von  Eclessa  ausgegangene  1, 
Literaturspraclie  der  Christen  Nordsyriens  und  Meso- 
potamiens. Es  bildet  mit  der  Sprache  des  babylonischen 
Talmuds  und  dem  Mandäischen  zusammen  die  östliche 
Gruppe  des  aramäischen  Zweiges  am  semitischen  Sprach- 
stamme. 

Die  Blütezeit  der  syrischen  Literatur  begann  mit 
dem  dritten  und  reichte  bis  ins  siebente  Jahrhundert 
n.  Chr.  Infolge  der  christologischen  Streitigkeiten  des 
fünften  Jahrhunderts  trennten  sich  die  zum  persischen 
Reiche  gehörigen  Ostsyrer  als  Nestorianer  von  den 
monophysitischen  Westsyrern  (Jacobiten)  unter  römi- 
scher Herrschaft.  Diese  kirchliche  Spaltung  verhinderte 
die  gleichmäßige  Ausbildung  der  syrischen  Schrift- 
sprache, die  uns  nun  in  zwei  Dialekten,  dem  östlichen 
und  westlichen^  vorliegt. 


^  In  diesem  Buche  mit  den  Siglen  OS  und  WS  bezeiclinet. 

1* 


4  2.  Buchstaben. 

Durch  die  arabische  Ei^oberung  wurde  das  Syrische 
seit  dem  achten  Jahrhundert  als  Volkssprache  zurück- 
gedrängt und  es  hat  sich  daher  nur  in  einigen  ab- 
gelegenen Gebirgsgegenden  bis  heute  lebendig  er- 
halten.^ 


L    Sclirif tlehr e. 

A.  Buchstaben. 

2  Die    älteste    syrische    Schrift    ist    die   Estrangelä 

„4;^^.»woyd.  i.  aipoYY'^^'i^  ?  ^^us  der  sich  die  der  Nestorianer  und 
die  der  Jacobiten,  Sertb  genannt,  entwickelten.  Alle 
drei  Schriften  sind  Cursiven,  und  die  Buchstaben 
erleiden  j  e  nach  ihrer  Verbindung  kleine  Veränderungen ; 

-r- — - — -f  am  Wortende  erhalten  einige  Zeichen  eine  besondere, 

z.  T.  ursprünglichere  Grestalt.  Die  folgende  Tabelle  zeigt 
vom  Sertö  alle  Formen,  von  der  Estrangelä  und  vom 
^,  Nestorianischen  nur  die  unverbundenen  Grund-  und  die 
/!.>i»  Aßf  Finalgestalten. 

1  Th.  Nöldeke,  Grammatik  der  neusyrisclieii  Sprache. 
Leipzig  1868.  A.  J.  Maclean,  Grammar  of  the  dialects  ot"  Vern- 
acular  Syriac.    Cambridge  1895. 


2.  KoDsonantentabelle. 
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6  3.  Wortabteilung.      4.  Vokalausdruck. 

Anm.  \.  wird  mit  \  zu  jl,  mit  ^  zu  ^,  anlautendes  /  mit  \ 
zu  ^,  anlautendes  {  mit  vorhergehendem  "i.  am  "VVortschluß  zu- 
weilen zu  5^  verbunden.  Die  Nestorianer  verbinden  ;>.  im  Aus- 
laute häufig  zu  %,. 

B.  Wortabteilung. 

3,  Nur  aus  einem  Buchstaben  bestehende  Wörtchen 
werden  stets  mit  dem  nachfolgenden  Worte  zusammen- 
geschrieben: i^o^^a  in  (o)  der  Stadt  (JLo;.o),  "^.^o 
und  (o)  tötete  (^^.^),  zuweilen  auch  andere  eng  zu- 
sammengehörige Wortgruppen,  z.  B.  Jlsf  auch  (3() 
nicht  ())),  ^Q-^'t^a  jeden  Tag  u.  a. 

C.  Vokalausdruck. 

4.  a.  Durch  Buchstaben.  Die  Syrer  schrieben  wie 
die  Hebräer  ursprünglich  nur  Konsonanten.  Die  Buch- 
staben i,  o  und  w  hatten  aber  s(5^»  in  vielen  Fällen 
ihren  ursprünglichen  Konsonantdnwert  durch  Aufgabe 
des  festen  Absatzes  (s.  §.  18)  und  durch  Zusammen- 
ziehung ehemaliger  Diphthonge  (§  60)  verloren;  z.  B. 
jL^uu  ]ftä  aus  %ata^a,  (H^  herä  aus  "^'hi'rä,  ^^^ '  en  aus 
"^'ain,  )i^y  dinä  aus  "^'diinä,  ^saflo  so/' aus  "^satt}).  Von 
solchen  Fällen  ausgehend,  schreibt  man  nun  auch  andre 
Vokale  mit  J,  o  und  w  u.  zw. '  i 

a.  miti^edes  auslautende  ä  (WS  ö),  e  und  e  (WS^) 
im  Inlaut  in  gewissen  Fällen  e,  e  (t),  z.  B.  Jls^^^m  nial1iä{ö), 
Jliop  nerme,  \j  ne  (WS  n'i),  ^)^  per  an  (AVS  piran). 


4.  5.  Vokalausdruck.  7 

.S.  niii  w  im  In-  und  Aushiut  jedes  /,  im  Inlaut  auch 

t'  und  ';  (WS  7),  o^a  ?>7,  *A-^a  hli^,  ^^^  ~iM,  ^?  <^?^'^  ^-^^ 

'  i])i  (  //O.    l''üi"  (^  kommtaucK'^v^",  ^JLo  oder  ^-.^  A:^>^ 

{li'Ui).    Manchmal,  namentlich  in  offener  Silbe,   Ib leibt  P. 

unbezeichnet,  U^mv>  mesVenä  (mesklnö.). 
c 

Anm.  1.    Vereinzelt  wird  auch  kurzes  t  durch  *  ausgedrückt 

z.  B.  J;4Lm^  ffi§7-ä,  tf^ui  izgaddä  (vgl.  §  62). 

Anm.  2.  Um  zwei  gleiche  Buchstaben  hinter  einander 
zu  vermeiden,  schreibt  man  l  vor  i  meist  ohne  *:  JLoa  n^viiä 
„P^^^phüFl  ^ 

y.  mit  o  im  In-  und  Auslaut  jedes  n,  ü,  ö,  ö,  z.  B» 
)juo9a3  piD'qäiiä,  poja  qüm ,  o^"^.^  nialkä,  {^.juclzxjlI 
teshohtä,  \^\^  uecjlön,  o!  ö.  Nur  die  selir  gebräuch- 
lichen AVörter  ^q-d  l'ol,  l-id,  ,,all,  jeder"  und^a.^.io 
ynettol,  mettul,  ,, wegen"  werden  in  alter  Zeit  oft,  in 
jüngerer  stets  ohne  o  geschrieben:  "^jj, "^.^.lio. 

Anm.  Griechisches  a  in  Fremd.wörtern  wird  im  Auslaut 
stets,  im  Inlaut  oft,  auch  wenn  es  ä  bezeichnet,  durch  \  wieder- 
gegeben, z.  B.  jL^..^as:^oi  oder  JL^Jba,^.  oo^fj-aTa.  So  schreibt 
man  zuweilen  auch  in  syrischen  Wörtern,  z.  B.  Jli-^  für  jL^  tallä 
„Tau".  Griech.  i  wird  auch  im  Inlaut  ofc  durch  ^  bezeichnet, 
£,  ai  zuweilen  durch  o«,  z,  B.  keo.A£Q.so^^  Xs^i;,  o  durch  o,  oder 
es  bleibt  unbezeichnet. 

b.    Durch    sonstige    Zeichen.      Um     gleich-  5. 
geschriebene  Wörter  zu  unterscbeiden,  bezeichnet  man 
eine  vollere,  stärkere  Aussprache   durch  einen  Punkt 
über,  eine  feinere,  schwächere  oder  auch  die  Yokal- 


8  6.  7.  Vokalzeichen. 

losigkeit  durch  einen  Punkt  unter  dem  charakteristi- 
schen Buchstaben,  z.  B.  JIa^^  malkä  „König",  )/i\v> 
melkä,  ,,Rat" ;  ^^^.^^  qHal  „tötete",  ^-^ä  qätel ,, tötet" 
oder  qattel  „mordete";  oos  haii  „jener",  oo<  hü  „er"; 
>^6t  hänön  ,jene",  ^^ot  Jiennön  „sie".  In  einigen 
Fällen  behauptete  sich  der  obere  Punkt  allein,  z.  B. 
beim  Suff.  3.  f.  sing.  6i  ah  im  Gregensatz  zum  Masc.  o» 
eh;  er  erhielt  so  geradezu  grammatische  Bedeutung  und 
wurde  daher  auch  gesetzt,  wenn  dem  fem.  o»  ein  e  oder  t 
voranging,  wie  in  ©♦.-^iot-o  q^dämeh  „vor  ihr',  o^^A^j^i 
neqfUh  „tötet  sie",  obwohl  hier  eine  Verwechselung  mit 
dem  Masc.  wo^o  au,  wo^o.»  m  nicht  mehr  zu  besorgen 
war.  So  dient  der  Punkt  auch  sonst  zur  Bezeichnung 
grammatischer  Kategorien,  z.  B.  in  ^ajoo  säm.  „setzte", 
weil  es  Perf.  ist  wie  ^^>^«-p  qHal. 

6.  Zur     genaueren    Unterscheidung    namentlich    von 

Yerbalformen  fügte  man  oft  noch  einen  zweiten  oder 
dritten  Punkt  hinzu  z.  B.  l»">v  'evdet  ,,ich  tat",  ly^v 
oder  OS  (saai.  'evdat  „sie  tat";  aiäb  manu  „wer  ist?", 
aiio  mänau  ,,was  ist?",  !^  Vre  „geschaffen",  (^a  Vrä 
,, schuf",  ivä  häre  ,,schafft"  u.  a. 

7.  Aus  dieser  Punktation  haben  die  Nestorianer 
ein  vollständiges  System  der  Vokalbezeichnung  ent- 
wickelt, das  aber  außer  bei  a  und  e  nicht  die  Quantität 
sondern  nur  die  Qualität  der  Vokale  unterscheidet; 
aber  auch  e  und  e,  zuweilen  auch  ä  und   ä  werden 


i 


TT^"  • 


^f*«*  'Z  8.  9.Vokalzeich^Ä.  T'^^^^'vwwif.-^^e 

iiicht  immer  iiiehr  streng  auseinander  gebalten.     Die 
Zeichen  sind:       ^^^^i^  ^...^  M-  ^"^^^^.o 

—  e,  l  B^oasa  arrlcna  oder  ZHamäp^hqa:  a  he,  ¥t,    »-^J-^^ 
—- e  e  R^vasa  karia  oder  ZHama  qa^ä:  ä  &e,  &e.     T^^'f^ 

o  /(,  n  Esäsä  äüsä:  ^^  hu.     \^^^l         *    "^  ^^^<"^ 

6  0,  ö'^Esäsä  r\ülja:  da  ?>o.    ^'  )-  ^ 

Die  AVestsyrer  bedienen  sieb  seit  dem  achten  Jahr-  8, 
hundert  der  griechischen  Vokale  zur  Bezeichnung  der 
Yokalqualitäten  ohne  Rücksicht  auf  die  Quantität: 

—  a  PHöhö. 

—  0  Z^qöfö. 

—  e  R^vbsö. 

—  i  H^vösö. 

—  u  "JEsösö. 

Anm.   Die  Interjektion  ö  schreibt  man  mit  ü>:  oI,  daraus  öl. 

Die   Stellung   der  Zeichen   erklärt   sich   daraus,   daß   man  die     -  *'»  , 
0 

Zeilen  nicht,  wie  man  las,  von  rechts  nach  links,  sondern  von 

oben  nach  unten  schrieb. 

In   späteren   westsyrischen   Hdss.   und   in   älteren  9, 

Drucken   kommen    auch  beide   Systeme  mit    einander 

gemischt  vor. 

Anm.    "Wir  gebrauchen  in  diesem  Buche  die  bequemeren 
jakob.  Vokalzeichen,  bedienen  uns  aber  der  nestorian.  Punkte, 


10  10.  11.  Andere  Lesezeichen. 

um   die   grammatisch  wichtige  Unterscheidung  von  e  und  l,  ö 
und  ü,  die  im  WS  zusammengefallen  sind,  durchzuführen. 

C.  Andere  Lesezeichen.  ^  '    *'* 


*  1^«  Bei  den  Buchstaben  t,  s,  ä,  ^  ^^,  s^Ps.  §  63)  wird 
die  Aussprache  als  Explosive  (QuMäiä  „Verhärtung-') 
durch  einen  darüber,  die  als  Spiranten  (BiMächä  ,,Er-:'J^' 
weichung")  durch  einen  darunter  gesetzten  Punkt  be- 
zeichnet, z.  B.  KSmj  nesbcd  aber  Krak.£cu  n^savt.  Bei 
Ä  unterscheidet  man  außer  der  Spirans  *s  f  und  der 
Explosiva  mit  gehauchtem  Absatz  ilö  p  noch  die  mit 
^.,     ^  festem  Absatz  *s  j/ ,  die  das  griech.  tt  wiedergibt  (wie 

£.  UD  X  und  ^  t)  ;  andere  setzen  B  =  p,  3  =  ir. 

11*  Da    Sing,    und    Plur.    der   Nomina    in    der   Kon- 

sonantenschrift häufig  zusammenfielen,  z.  B.  Ji'^^ao 
mall-iä  „König"  und  malke  ,, Könige",  JKaI^^  malkHä 
„Königin"  und  malkätß  „Königinnen",  so  bediente  man 
sich  schon  früh  regelmäßig  zweier  Punkte,  SHäme  ge 
^ ^  itA^    nannt,    zur  Unterscheidung  des  Plur.:    JIaS>^    \ialJte, 


tt  Q-i 


-^•/v.^*-^f-^^-  {Ka^^  malkätä.  Durch  graphische  Analogie  wiirden 
diese  Punkte  dann  auch  auf  Formen  übertragen)  bei 
denen  keine  Verwechselung  mit  dem  Sing,  möglich  war, 
z.  B.  ^A.^^;  dagegen  fehlen  sie  beim  prädikativen 
Adjektiv  masc,  z.  B.  t:'*t-*tf'  ?jSind  wahr",  aber  fejm. 
rf%  „sind  gut".  ^ 

Anm.  1.   Kollektiva,  die  keinen  Plur.  bilden,  sollen  SUämr 


13.  14.  Interpunktion  und  Accente.  11 

erhalten,  wie  ^iL  „Kleinvieh",  aber  1^.^^  „(Rinder)-Herde" ,  weil 
davon  der  Plur.  Iv-aä  vorkommt. 

Anm.  2.   Beim  Yerbum  erhalten  nur  die  weiblichen  Plural- 
formen-^  wie  «A-^Ä  ,.sie  töteten",  yN  fe  ifi  t  „sie  werden  töten". 

In  einigen  Fällen  setzt  man  zur  Unterscheidung  12. 
gleichgeschriel)ener   Wörter    als    Zeichen    der   Yokal-  [iK^**^^ 


losigkeit   über   den  Buchstnhpn   eine  Tiinie.  )i/L.^'o»^p  ge-    ^JLi^^^ 
nannt,  z.  B.  o\^Ä  „waren  halb"  im  Gegensatz  zu  o^^^d 
„verteilten".    Dasselbe  Zeichen   dient  dann  auch  zum  . 
Hinweis  auf  Buchstaben,  die  in  der  Aussprache  ganz  "^^■^**J^^ 
wegfallen,  z.  B.  {KL»«.^  nfäittä,  joö^  iiä.  Bei  den  späteren 
WS  findet  sich  diese  „linea  occultans"  auch  unter  dem 
Buchstaben.    Ursprünglich  aber  diente  die  untere  Linie 
JjLl.,^^io  zur  Bezeichnung  einer  volleren  Aussprache 
durch  Einschub  sekundärer  Vokale,  z.  B.  JK^q-aju  d.  i. 
liechemtä  aus  hechmHä ,  und  zum  Ersatz  für  ein  nicht 
durch  o  ausgedrücktes  ff  (§  4  y)  z.  B.  in  ^  „wir  alle". 

D.  Interpunktion  und  Accente. 

Die  ältesten  Sinntrenner  sind  ein  starker  Punkt  .  am  13» 
Satzende  und  ein  Punkthaufen  .:•  u.  ä.  bei  grösseren  Absätzen. 
Zur  weiteren  Zerlegung  der  Sätze  verwendet  man  später  noch 
einen  Unterpunkt  JL2K*>I  z.  B.  JL.?\ao,  einen  Oberpunkt  JLI^  z.  B. 
J  Av)  und  die  gleichen  Punkte  JL>  oa  z.  B.  :  JLa^Jo,  aber  ohne  feste 
Grundsätze  wenigstens  von  selten  der  Schreiber. 

In  Bibelhdschr.  findet  sich  außerdem  wie  im  Hebr.  noch  14^» 
ein  verwickeltes  Svstem  von  etwa  40  Accenten.  --. 


12  15.  16.  Einteilung  der  Sprachlaute. 

II.  Lautlehre. 

A.  Einteilung  der  Sprachlaute. 

15.  Die    uns    aus    dem   Altertum   überkommene   Ein- 

teilung der  Sprachlaute  in  Konsonanten  und  Vokale  ist 
prinzipiell  falsch,  da  sie  die  eine  Gruppe,  die  Kon- 
sonanten (Mitlauter),  nach  ihrer  Funktion,  die  andere, 
die  Vokale  (Stimmlaute),  nach  ihrem  Wesen  bezeichnet. 
Die  Laute  sind  entweder  ihrem  Wesen  nach  in  Geräusch- 
laute und  Sonore  (Vokale)  einzuteilen,  oder  ihrer 
wechselnden  Funktion  nach  in  Sonanten  und  Kon- 
sonanten. Derselbe  Laut  u  z.  B.,  den  die  alte  Termino- 
logie Vokal  nennt,  kann  im  Semitischen  als  Sonant  wie  in 
qiidsä  oder  als  Konsonant  wie  in  ait  und  ua^'ed  auftreten. 
Aber  auch  die  Sonoren  7i,  m,  r,  l,  die  im  allgemeinen  nur 
als  Konsonanten  erscheinen,  müssen  im  Syr.  zu  einer  be- 
stimmten Zeit  auch  einmal  sonantische  Funktion  gehabt 
haben,  wie  hechemtä  aus  hechmHä  durch  *hechmtä  zeigt. 
Da  uns  aber  in  der  Grammatik  die  Sprachlaute  hauptsäch- 
lich ihrer  Funktion  wegen  interessieren,  und  da  in  der 
jetzigen  Gestalt  des  Syr.  nur  noch  reine  Stimmlaute  als 
Sonanten  erscheinen,  so  behalten  wir  die  alte  Einteilung 
in  Konsonanten  und  Vokale  bei,  indem  wir  den  letzteren 
Terminus  im  Sinne  von  Sonanten  nehmen  und  die  kon- 
sonantischen Vokale  u  und  i  zur  ersteren  Gruppe  ziehn. 

IC.        "Das  Syrische  hat  nun  folgenden  Lautbestand: 
1)  Konsonanten: 


I 


16.  KonsonaDten. 
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14  17.  Kombinationslehre. 

Anm.  1.  *  unterscheidet  sich  von  »cd  durch  Kesselresonanz 
■wie  deutsches  seh  von  s. 

Anm.  2.  wu  sprechen  die  OS  gleich  J:,  die  WS  gleich  _ 
d.  h.  ,,der  Hauch  entströmt,  bei  geschlossener  Bänderglottis,  nur 
durch  die  geöffnet  gehaltene  Knorpelglottis,  an  deren  Rändern  er 
das  spezifische  Reibungsgeräusch  erzeugt"  (Czermak). 

Anm.  3.  Das  ' Ain  erscheint  in  den  verschiedenen  semi- 
tischen Sprachen  teils  als  Explosiva,  teils  als  Spirans;  daf5  es 
im  Altsyr.  als  Spirans  anzusetzen  ist,  zeigt  die  Dissimilation  zu 
l  in  der  Nähe  von  o»  §  80. 

Anm.  4.    Stimmhaftes  nest.  s  vor  3,  X^,  a    s.    u.    §  49. 

Dazu  die  konsonantischen  Vokale  o  u,  ^  i. 

2)  Vokale: 

a)  Voll  vokale:  l,  l.\  e,e;  e,e^\  a,  ä\  0,  ö;  u,  ü. 

h)  den  Murmelvokal  ^ 

c)  die  Diphthonge  aii  (OS  cm),  ai,  äi(WS  öi),  eii,  m. 

B.  Kombinationslehre. 
I.  Laute  und  Lautverbindungen. 

17,  a.  Lauteinsätze.    Jeder  anlautende  Vokal ^\iir de 

im  Semit,  ursprünglich  fest,  d.  h.  mit  KehlKopfverscMuß 
eingesetzt,  dessen  Zeichen  das  l  ist.  Im  Syr.  scheint 
aber  auch  schon  in  Aveitem  Unding  der  leise  Einsatz 
vorgekommen  zu  sein.  Namentlich  t,  das  sich  aus  i^  ent- 
wickelt wie  in  ^p  „wußte" ,  wird  wohl  stets  leise  ein- 
gesetzt sein,  und  die  zuweilen  vorkommende  Schreibung 
>Äw^|  wird  nur  auf  graphischer  Analogie  nach  den 
*   e  ist  offenes,  e  geschlossenes  e. 


18.  19.  20.  Kombinationslehre.  15 

aiulereii  Vokalen  beruhen.  Aus  leisem  Einsatz  erklärt 
sich  auch  der  direkte  Uhergang  zwischen  einsilhigen 
Wörtern  wie  ^(  für  ^(  ä[  ,,wenn  auch".  .  ^*^ 

b.  Lautabsätze.    Das  Syr.  besaß  ursprünglich  zahlreiche  18. 
Vokale  mit  etymologisch  berechtigtem  festem_Abäatz  (Kehlkopf-   |»^e*«<*'^*fj 
Verschluß),  der  aber  jetzt  unter  Ersatzdehnung^es  Vokals  auf- 
gegeben ist,  z.  B.  i^JL»  „ich  forderte"  seiet  für  *sß7e|. 

C.Berührungen  vonVotalen.    a.  Durch  Aufgabe  eines  19« 
etymologisch  berechtigten  festen  Vokaleinsatzes  im  Wortinnern      /  S»ty^<^'^^ 
stoßen    im   Syr.    vielfach   Vokale  mit  leisem  Ein-   und  Absatz 
zusammen,  wie  in  ll^X  sää  „verunreinigte"  aus  sWä'.   Beim  Über- <^ ^'"^ ''***^ 
gang  von  einer  Silbe  zur  anderen  entwickelt  sich  nun  der  Gleit- 
laut zu  ^,  vor  und  nach  gerundeten  Vokalen  zu  u,  was  zuweilen 
auch  in  der  Schrift  zum  Ausdruck  kommt,  z.  B.  JL.^,  ioo^ao  „Stoff" 
neben    llö\io. 

j3.   Nach  einem  aus  ursprünglichem  Vollvokal  reduzierten 
Murmelvokal  (§32a)  wird  der  feste  Einsatz  jetzt  stets  übergangen,^ 
und  der  Murmelvokal  verschmilzt  mit  dem  Vollvokal,  z.  B.  ^jJ,    ^otu^i- 
».gefordert"  Sil  für  s^'i/,  ^lowämar  „und  spricht"  ausM^'ämar.  In 
einzelnen  Fällen  kommt  das  schon  in  der  Konsonantenschrift  zum 
Ausdruck,  so  «»a£  „schlecht"  aus  tJ^"«!!,  ^&  „lehrt"  aus  «)>'Sö.  '* 

Y«  Schon  in  vorhistorischer  Zeit  wurde  u  und  i  nach  einem  20 
langen_ä  und  vor  kurzem  VoUvokal  durch  '  ersetzt  z.  B.  "^qäuem 
>  >>j-a,  *säiem  >  >aJLxö.  Vor  einem  Lang-  und  einem  Murmel- 
vokal blieb  aber  ^  erhalten  z.  B.  ^ — ,  ^aä^to;  ja  vor  einem 
Murmelvokal  geht  sogar  etymologisch  berechtigtes  l  in  <.  über 
]^nsn  „dann"  >  ^.»r-»«».  r^aßrm^ 

0.  Namentlich  die  OS  lassen  aber  auch  sonst  ein  etymologisch  ^*'*  X'  *^'^  "* 
berechtigtes  i,  u  zwischen  zwei  Vokalen  oft  verhallen  und  ^^^-«^^  wj 
sprechen  IxZ  wie  häe,  i^v^l   wie  hräat.    Auch  dieser  Übergang 


16  21.  22.  Kombinationslehre. 

kommt  in  der  Schrift  zuweilen  zum  Ausdruck,  so  findet  sich 
K^J2Ä  „tot"  neben  KaIÄ,  ^jUot  „geistige"  neben  ^joi^ot,  ^Uöi 
„warfen"  neben  yO^Ä»  aus  7-^man  +  ün. 

21.  £.  Selbst  gehauchter  Vokaleinsatz  wird  im  Wortinnern  zu- 
weilen aufgegeben;  so  in  o<i»>  „gab"  iav  für  i^hav,  in  i*Joi  „sie 
ist"  Am  für  Mki,  oiooi  „er  ist"  hüiü  für  *hüuü  (§  88)  für  hühü 
mit  Entwicklung  des  Gleitlauts  (§  19),  wö^A.,;,^^  g^läi  aus  g^lä  +  hl. 

22.  d.  Diphthonge  besitzt  das  Syr.  schon  von  alters- 
her  in  vielen  Nominal-  und  Yerbalformen  wie  {l'o^o.  p.*^; 
sie  entstehen  aber  zuweilen  auch  später  noch.  Stoßen 
zwei  silbenbildende  Vokale  verschiedener  Qualität,  die 
ursprünglich  durch  festen  oder  gehauchten  Einsatz  oder 
durch  Halbvokal  getrennt  waren,  zusammen,  so  ver- 
schmelzen sie  zu  einem  Diphthong,  indem  der  Vokal 
mit  geringerer  Schallfülle  zum  Konsonanten  wird,  z.  B. 
OijÄ  gVatf  aus  "^q^räü  aus  *qaräü,  q.>C^^  gallm  aus 
*galliü,  VAi-A^aus^a??^  +  an,  ^••»f-o  (§  60)  aus  "^qasailn. 
Tritt  an  die  so  entstandenen  Diphthonge  eine  neue 
Endung,  durch  die  der  Accent  um  eine  Silbe  weiter- 
rückt, so  wird  lu  in  iü,  aii  in  a''n,  äi  in  ä'/  zerlegt,  Q^^s^ 
zu  ojo^,^,  o-C^^zu  v^oiX^,  oCr^^^^zu  v-jj)!,^,  eben- 
so derLangdiphthongäi  in  geschlossener  Silbe:  *äit>K^( . 

Anm.  1  Bei  den  WS  wird  der  Langdiphthong  an  sowohl 
in  tauto-  wie  in  heterosyllabischer  Stellung  zu  äu  gekürzt  z.  B. 
malkä  (noch  vor  der  Verschiebung  zu  ö  §  43)  -{-  hü  >  o«  J  A4b 
malkau,   m^näuätä  >  lläiao.     Umoekehrt   wird   ä'i   bei   den   OS 

stets  zu  äu  o  -^-. 


25.  26.  Silbenbildung.  17 

Anm.  2.  Der  Triphthong  diu  ist  schon  im  Uraram.  zu  ä;i, 
vereinfacht:  *malkai-{-hü  >  *malkaj.u  >  >^ö^9j^^  „seine  Könige" 
(vgl.  §  92  Anm.). 

e.  Berührungen   von  Vokalen  mit  Konsonanten.  23, 
Ursprünglich    fester  Yokaleinsatz  nach  Konsona^Tif.pn   \^\.  jp.f.7t 
immer^  durch   direkten  Überg^ang  ersetzt,    z.  B.  Wa^  nesal  für 
ne§^al   „er   fordert",    so    auch  bei   Enkliticis  (§  40)  ^^^^-^  für 
Jkjl  V^  „du  tötest''. 

Anm.  1.  Einer  älteren  Sprachperiode  gehört  die  Assimi- 
lation des  Kehlkopfverschlusses  an  einen  vorhergehenden  Ge- 
räuschlaut an,  s.  u.  §  51. 

Anm.  2.  Die  OS  punktieren  oft  so,  als  ob  das  I  noch 
konsonantisch  gesprochen  werden  sollte,  z,  B.  J^ixi  aber  ohne 
Konsequenz. 

Selbst  gehauchter  Vokaleinsatz  wird  im  Pron.  der  3.  Pers.  24. 
unter  Wirkung  des  Accents  durch   direkten  Übergang  ersetzt, 
z.  B.  vöil^  ^-^A  qHalennön  aus  *qHal  hennön  „tötete  sie",  oet  ^-^ 
qHalü  aus  qHal  hü. 

n.  Silbenbildun^. 

Das  Semit,  kennt  ursprünglich  keine  mit  Doppel-  25. 
konsonanz  anlautenden  Silben.  Im  Syr.  hat  sich  aber 
nach  Aufgabe  alter  Murmelvokale  Doppelkonsonanz 
im  Anlaut  hier  und  da  sekundär  entwickelt,  so  schon 
früh  durch  Analogiebildung  (s.  u.  §  166  A,  Anm.)  in 
dem  Zahlwort  JKjl  6. 

Manchmal  tritt  nach  einem  kurzen  Vokal  sekundäre  Kon-  26« 
sonantenverdoppelung  ein  z.  B.  *le§änä  ..Zunge"  >  U*V,  *atänä 
„Eselin"  >  JLill,  *efaU€g  >  .,^/  „ich  teile". 

Brockelraann,  syr.  Gramm.     Zweite  Aufl.  2 


18  27.  28.  Silbenbildung. 

27.  a.  Konsonantenverdoppelung  im  Wortauslaut  der 

Yerba  ist  stets  aufgegeben  wie    yj^    „zerbrach"    aber 

Anm.  Mit  der  Aufgabe  von  Murmelvokalen  ist  die  Ver- 
doppelung auch  im  Inlaut  schon  früh  verloren  in  Fällen  wie 
'^^i  '^^99^i^  dann  reggtä,  regia  und  ev.  rehtä  (s.  u.  §  49). 

b.  Im  WS  ist  (wie  im  Deutseben)  die  Konsonanten- 
verdoppelung überhaupt  aufgegeben,  z.  B.  Jl^s>  „Volk" 
OS  'ammä,  WS  'amö. 

28.  Nach  dem  Auslaut  unterscheiden  wir  offene  und 
geschlossene  Silben.  Erstere  können  im  Aram.  ur- 
sprünglich nur  langen  oder  Murmelvokal  haben;  im 
Syr.  aber  kommen  offene  Silben  mit  kurzem  Vollvokal 
durch  Neubildungen  und  im  WS  nach  Aufgabe  der 
Verdoppelung  (§  27^)  häufig  vor.  Geschlossene  Silben 
mit  langem  Vokal  werden  im  OS  verkürzt,  so  ^^'oi»  aus 

9 

^«v^\^,  NN2  aus  lll. 

Anm.  Umgekehrt  schreiben  die  OS  für  kurzes  ä  in  offener 
Silbe  gern  -^  z.  B.  **'4"»j^  aber  .*j.*3ai. 

III.  Der  Accent  und  seine  Wirkungen  auf  den 
Wortkörper. 

29.  a.    Der   "Wortaccent.      Das   Semit,    besaß   ursprünglich 
einen  freien,  nicht  an  eine  bestimmte  Stelle  gebundenen,  sondern 
mit   der  Bedeutung   wechselnden    exspiratorischen  Wortaccent,  | 
dessen  Sitz   aber   schon   im  Nordsemit,   auf  die  beiden   letzten 
Silben  des  Wortes  beschränkt  wurde. 


30.  31.  32.  Der  Wortaccent.  19 

Schon  im  Ursemit.  bestand  die  Neigung,  unbetonte  kurze  30, 
Yokale  unmittelbar  nach  dem  Hauptaccent  zu  SYnkopieren.    Aus 
sehr  alter  Zeit  stammt  die  YerkiJ^'^nTlfT  ^^^  graTn    "NTnTTniTiQ  r^nf.U  a\p 
zu  qatl.    Das   in  den    andern  Sprachen   sehr  wirksame  Gegen- 
gewicht anders  betonter  Formen  äußert  sich  im  Syr.  nur  ganz 
vereinzelt,  s;  u.  §  129. 

Die  erste  "Wirkung  dieses  Accents  im  Nordsemit,  war  der  31, 
Abfall  der  unbetonten  kurzen  Yokale  im  Auslaut  unmittelbar 


f^i  <<i 


nach  der  Haupttonsilbe,  z.  B.  *qätal  aus  *qätalä,   *dähab  aus 
*dähäbu  u.  s.  w. 

a.  Die  zweite  Wirkunoj  dieses  Accents  am  Aram.  32. 

^ ^ ' 

war  die  Kecluktion  der  kurzen  Yollvokale  in!  offenen 


Silben  unmittelbar  vor  der  Haupttonsilbe  zu  Murmel- 

vokaien,  z.'B.  gHäl  Riis'^qätäl,  d%äh  ans  "^dähah.  dah^hä 

aus  "^dahahä. 

Anm.  In  der  historischen  Zeit  des  Syr.  hatte  dies  Gesetz 
seine  Wirkung  schon  verloren ;  daher  kommen  im  Syr.  zahlreiche 

T ' — ~~       ~ 

Neubildungen  mit_kurzen  Yokalen  in  offenen  Silben  (§  28)  vor. 

b.  Nach  dem  festen  Einsatz  l  erscheint  der  Murmelvokal 
im  Syr.  gefärbt  als  l  oder  [  z.  B.  '^mar  >  ;.&l^  „er  sprach",  maV^käy 
}1))l&  „Engel".  Neben  diesen  Lentoformen  der  Prosa  gab  es  aber 
auch  in  der  Poesie  Allegroformen,  in  denen  ein  solcher  Yokal 
abfiel  oder  jedenfalls  prosodisch  nicht  den  Wert  eines  Yollvokals 
hatte.  Solche  Allegroformen  haben  sich  infolge  schwächeren 
Satzaccents  (s.  §  39)'  auch  in  Prosa  festgesetzt  in  II  „komm" 
aus  *^Si^  ^i  .^geh"  aus  *^^zeL  "y?^aus  \)1».  In  .«iT  neben  aj 
„Menschen"  findet_sich.  das^  /  noch  in  der  Schrift. 

Anm.  1.  Seltener* findet  sich  gefärbter  Murmelvokal  bei 
anderen  Gutturalen,  so  in  J^^ja^  „Gazelle"  vgl.  §  138.   !  Oiir^i^-^^MM^I  d^^o^A^ 

2* 


20  33.  34.  35.  Der  Wortaccent. 

Anm.  2.  Unorganische  Dehnung  des  Vokals  zeigt  ^aü^l 
1000  emph.  JL4i\  I  aus  *älef,  '^lef,  etwa  infolge  des  Nach- 
drucks,  mit  dem  höhere  Zahlen  manchmal  ausgesprochen 
werden  (?). 

c.  Ging  dem  Murmelvokal  ein  konsonantisches  t  und  u 
voran,  so  verschmelzen  sie  mit  demselben  zu  ^,  u  z.  ^.  ^p  tda 

9  * 

aus   i'da    „wußte",   liaii    „Tier"   aus    haiuHä]    aber    auch   ein 
solches  ?  hat  in  der  Metrik  nicht  immer  vollen  Silbenwert. 

d.  Murmelvokal  zwischen  zwei  gleichen  Konsonanten  ist 
erst  nach  Festsetzung  der  Orthographie  aufgegeben,  z.  B.  JAvav 
„Völker"  aus  'am^me,  '^amame. 

33.  Die  dritte  Wirkung  dieses  Accents  speziell  im  Syr. 
war  der  Abfall  der  unbetonten  auslautenden  langen 
Vokale  und  Diphthonge  unmittelbar  nach  der  Tonsilbe, 
die  schon  sehr  früh  reduziert  waren,  z.  B.  Jbc^.^Jja  aus 
qHältä,  K*|  aus  Uai.  Der  Abfall  von  ~i  und  ü  ist  erst 
nach  Feststellung  der  konsonantischen  Orthographie, 
aber  schon  vor  der  ältesten  Literaturepoche  erfolgt, 
daher  o  und  ^  noch  geschrieben,  aber  im  Yersbau  nicht 
mehr  berücksichtigt  werden,  z.  B.  oV^.o  aus  "^'qHälü 
„töteten",  >.  '^Nv)  aus  "^mallü  „mein  König'^ 

34.  Infolge  dessen  war  nun  der  alte  freie  Accent 
ganz  durch  die  ültimabetonung  verdrängt  worden,  die 
während  der  klassischen  Periode  der  syr.  Literatur  die 
herrschende  blieb. 

35.  Neben  dem  Hauptaccent  auf  der  Ultima  gab  es  in  vielen 
Wjörtern  jQöjjh  einea -Nebenaceent -auf  der  Paenultima.  der  bei 


36.  37.  38.  Der  Wortaccent.  21 

laugen  Vokalen  besonders  stark  war.  Ein  der  Silbe  mit  Neben- 
ton folgender  Murmel  vokal  fiel  aus,  was  ev.  Verschiebung  von 
Spirans  zu  Explosiva  (§  63)  zur  Folge  hatte,  z.  B.  ^»V»  Jcätbm 
aus  *kät'vi7i,  vO^JLi  nrldün  aus  *nel^dün,  IhJL»^  m^dlttä  aus 
*m^dmtä  (§  57,  3)  aus  ^m^din^fja. 

Erst  gegen  Ende  der  klassischen  Periode  um  700  begann  36, 
durch  allmähliches  Überwiegen  des  Nebenaccents  eine  Ver- 
schiebung des  Hauptaccents  auf  die  Paenultima,  zunächst  bei 
offener  Ultima.  Diese  Betonung  haben  die  Maroniten  noch  er- 
halten, z.  B.  )j^  hönö  aber  1^^^^-p  qetlät.  Bei  den  Nestorianern 
ist  dagegen  die  Accentverschiebung  aufjäie  Paenultima  jetzt 
ganz  durchgeführt. 

Diese  zur  Zeit,  als  die  Punktation  eingeführt  wurde,  noch  37, 
im  Fluß  begriffene  Accentverschiebung  bewirkte  z.  T.  schon  den 
Ausfall  von  Murmelvokalen  und  ev.  Verschiebung  von  Spirans 
zu  Explosiva.    Daher  schwankt  unsere  Überlieferung  namentlich 
inbetreff  QusSäiä  und  RukJcächä  beim  1  des  Fem,;  s.  u.  §  108. 

Anm.  Vokaldehnung  durch  den  Accent  kennt,  das  Syr. 
nicht.  In  Schreibungen  wie  A-*p  für  Js.**s  steht  —;;-  mißbräuch- 
lich (vgl.  §  7).  Fälle  wie  ojisliobi  gegenüber  oiJ^^;l  sind  Ana- 
logiebildungen, 8.  §  197,  vgl.  §  28  Anm. Die  Länge  der  Vokale  T 

in  den  pronominalen  Pluralendungen  \ö,  ^  muß  auf  partieller  1 
A*ngleichung  an  die  nominalen  Pluralendunyen  in^  än^  En  be-  \ 
vj^ihen. 

b.  Der  Satz  accent.    Neben  dem  Wortaccent  be-  38. 
sitzt  das  Syr.  natürlich  auch  einen  Satzaccent.     Schon 
dem  Ursemit.  eigen  war  die  energischere  Betonung  des 
Satzschlusses,   die  sogen.  Pausa.    Unter  Wirkung  der 
Pausa  wurde  schon   im  Ursemit.   die  nominale  Fem.- 


22  39.  40.  Der  Wortaccent. 

endung  -atu  zu  -ah  verkürzt.  Im  Nordsemit,  wurde 
daraus  weiter  ä,  und  diese  Endung  drang  aus  der  Pausa 
auch  in  den  Zusammenhang  der  Rede.  Die  alte  Endung 
at  hielt  sich  im  Syr.  nur  im  Stat.  cstr.,  der  niemals,  im 
Adverbium  und  Yerbum,  die  selten  am  Satzschlusse 
stehn.  Ebenso  verhalten  sich  die  dem  Syr.  eigenen 
Fem.-endungen  itt,  It,  die  im  stat.  absol.  ü,  i  lauten; 
und  dieser  Analogie  folgt  sogar  das  masc.  uä  ,,Haus'' 
aus  halt,  dessen  t  zum  Stamme  gehört. 

Anm.    Auf  die  Wirkung  der  Pausa  nach  dem  Vokativ  ist 
auch  die  Dehnung  der  Vokale  in  txal  „mein  Vater",   «.juJ  „mein 
Bruder"  und  wohl  auch  wv^  „mein  Sohn"  und  ^j  „ja"  (aus  Hn) 
zurückzuführen. 
39.  Aus  der  schwächeren  Betonung  des  Verbums   im  Satze  er- 

klärt sich  die  Synkope  ursprünglicher  Murmel  vokale  des  Verbs, 
die  in  gleichgebildeten  Nominalformen  erhalten  bleiben,  z.  B. 
l^j  ßemdat  aus  *sem^dat,  *samadat  gegenüber  j^o»?  dah^vä  aus 
'^'dahabä. 

40!.  Eine  Form  des  Satzaccents  ist  auch  die  Enklisis, 
die  Enttonung  ursprünghch  hauptbetonter  Wörter  in 
engster  syntaktischer  Verbindung  mit  andern.  Dadurch 
ist  schon  in  vorhistorischer  Zeit  der  urspr.  Wortaccent 
mehrfach  verschoben  z.  B.  "^qätälü  >  oAlguD  (§  33)  „sie 
töteten",  aber  "^ qätälü  ^- nl  >  "^qätälüm  >  uüoiL^  „sie 
töteten  mich".  Die  Enklisis  hat  Aufgabe  des  festen 
und  des  gehauchten  Einsatzes  (§  23,  24)  und  den 
Schwund  von  Murmelvokalen  mit  festem,  gehauchtem 


41.  42.  43.  Lautwandel  der  Konsonanten.  23 

und  sogar  heiser  gehauchtem  Einsatz  zur  Folge;  z.  B. 
JSI  "^Jg^  aus  qäiß  ''nä,  (oöt  ^^»^  aus  qHäl  ¥uä, 
^«  >^  ^  <>  aus  qätlin  h^nan. 

C.  Lautwandel  und  Lautwecnsel. 
I.  Lautwandel. 

1.  Laidwandel  durch   Veränderung  der  Ärtikulations- 

hasis. 

a.  DerKonsonanten.   Die  Verschiebung  der  ur-  41. 
semit.  (arab.)  Zischlaute  und  Dentale  zu  dem  im  Syr. 
jetzt  vorliegenden  Lautbestande,  verglichen  mit  dem 
Hebr.  veranschaulicht  folgende  Tabelle: 

ursemit.  ]?     t     d      s     s  s      s 

arab.  Jb    jc  i»o   {jo  ipo  im 

hebr.  2^     tD  "~^       \^  ^     D 

syr.  v^  >dw    j    «ISO  OL   ijGD 

Wortanlautendes  o   u  wurde    im   Aram.    (wie   im  42. 
Hebr.)  zu  ^  i  verschoben:  1^1^  „sie  gebar"  aber  t^oJ 
„erzeugte".    Anlautendes  o  hält  sich  nur  in  der  Kopula 
o,  in  IjJo  ,, geziemend"  Ir^o  „Verabredung",  l^yo  „Ader" 
und  einigen  Onomatopoeticis. 

b.  Der  Vokale,     a.  Der  langen  Vokale.    Im  WS  43. 
wird  e  zu.  t,  ä  zu  ö,  ö  zu  ü  verschoben,   z.  B.  lUia  herä 
„Brunnen"  zu  (|Jla  hirö,   ^'oV«    qätölä   „Mörder"    zu 
JIq^J^  qgtülö. 


7:1  O  J>  ^ 


24  44.  Kurze  Vokale.    45.  46.  Vokalwandel. 

Anm.  1.  f,  dagegen,  das  aus  a'  entstanden  ist  (§  68),  bleibt 
auch  im  WS  erhalten  z.  B.  '^aiji  nechul  „ißt". 

Anm.  2.  0  hat  sich  im  WS  nur  in  den  Interjektionen  of 
und  ^oi  erhalten. 

44.  8.  Der  kurzen  Vokale,  ä  ist  in  geschlossener  Silbe 
schon  im  Aram.  vielfach  zu  l  (Syr.  e)  geworden,  z.  B. 
i^'^u^.o  qetlat  aus  '^qiflat  aus  '^qatalat,  I^^f  aus  *dakarä 
„männlich". 

45.  ^  ist  im  Syr.  zu  e  verschoben,  z.  B.  V^e^  „Buch" 
aus  ^sifrä, 

Anm.  1.  Bei  den  OS  soll  für  -^—  neben  e  auch  die  Aus- 
sprache t  vorkommen.  Vor  Zischlauten  hat  sich  öfter  t  er- 
halten; /^ju^  ^ism  Brücke,  I  ^i..!  iz^ac/cfä  „Bote",  vgl.  §4,  a,  a, 
Anm. 

Anm.  2.  Das  nordsemit.  Gesetz,  daß  t  in  doppelt  ge- 
schlossener Silbe  zu  ä  gesteigert  wird,  ist  im  Syr.  durch  Neu- 
bildungen bis  auf  wenige  Spuren  fast  ganz  außer  Wirkung  ge- 
setzt; so  IIa  „Tochter"  aus  hant  bint  lÄu»  „Stamm"  aus  */ltJBe» 
V.  lü\  ^H-^^  )>tungrige"  zu  ^j>,  liLtäx^oco  part.  act.  „gläubige", 
ITLau^  s.  §  69  Anm.  2. 

4(j.  ü  ist  in  betonten  Silben  bei  den  OS  stets  zu  ö  ver- 
schoben, ^ö\iAJk  aus  "^naqtül  aber  ^q^^j. 

2.  Kombinatorischer  Lautwandel, 

1.  Assimilation. 

47.  a.  V  0 n  K  0  n s  0  n  ant e  n.   a.  Partielle  Assimilation. 

aa.  Progressiv  in  Kontaktstellung.    Nach  gemeinsemit. 
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Regel  wird  das  l  des  Eellexivs  einem  vorangehenden 
1  und  ),  mit  denen  es  nach  §  89  den  Platz  getauscht, 
zu  s^  und  9  assimiliert,  z.  E.  o:^j(  „ward  gekreuzigt" 
aber  ^^^l(,  ^v{  ,,ward  gerechtfertigt"  aber  ^^Jjplf. 

Anm.  Gemeinaram.  ist  die  Assimilation  von  Ko  zu  .^u» 
im  Wurzelanlaut,  ausgehend  von  den  Formen,  in  denen  der  1. 
und  2.  Radikal  unmittelbar  zusammenstoßen;  daher  bleiben 
hKjB  ,,Fels"  und  einige  andre  "Wörter,  in  denen  Jt  und  l  sich 
nicht  berührten,  unverändert. 

In  Fernstellung  verwandelt  griech.   »s  tt  ein  folgendes  u,  48. 
das  sonst  durch  .ro  wiedergegeben  wird,  in  j  z.  B.  ifo^^^  Ttpoa«)-    %,^  Jf(.ir^)^ 
TTOV,  S  in  I-,  X  in  JD  in  i^las  aus  TravöoxeTov,  8  in  ^  in  (f.,^^  ^(t)  •  k 

aus  TTOöaYpa.  ^^^' 

ßß.  Regressiv  in  Kontaktstellung,  In  der  lebenden  Sprache  49. 
und  wohl  noch  mehr  bei  der  feierlichen  Rezitation  der  Bibel 
wurde  vielfach  ein  stimmhafter  Laut  einem  folgenden  stimm- 
losen assimiliert  und  umgekehrt;  z.  B.  Hi*,^»  sprach  man  wie 
JiKxoOk^j^;,  JLsu  wie  l^'^,  V^-^s^^j  wie  jl&Looij  und  umgekehrt 
ijix»  für  l^toM.  Sogar  der  feste  Absatz  wurde  zuweilen  auf- 
gegeben z.  B.  jiKao^.  für  ]j^.jBai:^,  OS  .o3\^  für  .oiü^-  Die 
OS  gaben  sogar  einem  ot  von  a,  \,  j  Stimmton  und  sprachen 
z.  B.  $3Jxos*  huzbänä  (I  =  franz. ^')  „Rechnung." 

Anm,    In  der  Orthographie  ist  diese  Assimilation  schon 
stets  ausgedrückt  in  IJ^^(  „Rosinen"  von  «lu^.    Da  man  a  vor  t    M  Mx/<..']|vi/'*i 
wie  s  sprach,  so  schreibt  man  zuweilen  auch  tK^ols.  für  {K^of^  "^ 

6  ) 

„Freitag"  und  umgekehrt  oft  iKaJ  für  lh>^]  „Pech". 

In  Femstellung  verwandelt  griech.  a  tt  ein  a  in  .  in  jioa.  50, 
aaTitüv  „Seife"  und  beim  Verbum  ^^axäl  aus  reiaai  das  I  des  Refl.   \ 
in  l:  ««uÄiR  \ 


26  51.  52.  53.  54.  55.  Totale  Assimilation. 

51,  ß.  Totale  Assimilation,    aa.  Progressiv.   Das  l  des 

Refl.  assimiliert  sich  ein  folgendes  (  im  Eefl.  des  Af'el, 
z.  B.  "^^JJjdII^  für  "^et'aqtal,  ferner  in  t^U(  aus  *et'%ed^ 
oujil^  aus  ^^et'annah,  vgl.  \iyx£D  „Linke"  aus  '^sim'älä. 
Anm.  Später  trat  an  die  Stelle  der  Assimilation  der  direkte 
Übergang"  zum  Vokal  s.  o.  §  23;  daher  z,  B.  JLaJLoÄ  „heimgesucht" 
nicht  *A=»Uap.  V  Av^l     ^jS  f  j^        ^  J^ 

62.  Das  1  des  Refl.  assimiliert  sich  ein  folgendes  j  mit  Murmel- 
vokal r^iil  ett^char  aus  *etd^char  „erinnerte  sich". 

63.  Vokalloses  ;  und  so  assimileren  sich  ein  folgendes  ^  in 
allen  Ableitungen  der  Verba  ^ji^  „gehn"  und  jbJ^co  „aufsteigen"; 
bei  dem  ersteren  ist  die  Assimilation  noch  nicht,  beim  letzteren 
schon  in  der  Konsonantenschrift  ausgedrückt  z.  B.  ^^J(  äzztn 
für  *äzlin,  vj^jJLi  für  *nezlün,  Ami  für  *neslaq,  »J^l  für  *asleq, 
?J^nm^  „Aufstieg"  für  *maslaqHä. 

Anm,  Bei  den  anderen,  übrigens  nicht  häufigen  Verben, 
die  die  Lautfolge  sl,  zl  zeigen,  wirkt  die  Analogie  der  Formen 
mit  Vollvokal  der  Assimilation  entgegen;  so  auch  in  dem  späten 
Nomen  JLoa^flpI  zu  ».aNm. 

64.  ßß.  Regressiv.  Jedes  wurzelanlautende  ^  und  1  und 
das  )  mit  Vollvokal  assimilieren  sich  das  t  des  Refl. 
z.  B.  JlA^tf  etta^^  „verberge  mich",  ^^iU  ettahhar 
„werde  zerbrochen",  ^^ih^i  neddachräch  „er  gedenkt 
deiner". 

56.  Das  t  des  Fem.  und  der  Afformative  2.  Pers.  am 
Perf.  assimilieren  sich  wurzelauslautende  ^,  l,  j,  z.  B. 
Ih^^-JiB  p^Mtä  „einfache",  yöK^l.  Mitön  „habt  ver- 
achtet", dt^  (schon  mit  einem  l  geschrieben)  „neue" 
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für  "^J/daftä,  'l'lo^^l  iür^avJiett  „Last  beschämt",  lt^ 
^että  „Kirche",  ^^l^(  evatten  „ihr  (f.)  seid  verloren". 

Sehr  alt   ist  die  Assimilation  des  d  in   i-ä^  „Flügel"  aus  56. 
*gedpä,  jf^  hänä  „dieser"  aus  *häd^nä,  ji>J  „welcher'^  aus  *aid^nä, 
^  „was"  aus  *7näd'nä,  die  letzten  drei  schon  mit  Aufgabe  der 
durch  die  Assimilation  entstandenen  Verdoppelung. 

1.  N  wird  als  1.  Radikal  einem  unmittelbar  folgen-  57. 
den  Konsonanten,  außer  o»,  fast  stets  assimiliert,  z.  B. 
ja-ä(  „führte  hinaus"  für  ^anpeq,  Ji^Lca:^  „Nehmen"  für 
"^mans^vä,  aber  jio^.u  „brüllt". 

2.  Als  2.  Radikal  wird  n  in  einigen  jetzt  isolierten 
Nomina  assimiliert;  JLo^  „Halsband",  JLaju»  „Gaumen", 
{ft^  „Bedrückung",  JLäJ  „Antlitz",  Jla^  „Seite",  ?ft^{ 
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„Anlaß"  aus  "^'enqä  u.  s.  w.  In  den  meisten  Formen 
derart  wirkt  aber  die  Stellung  in  einem  festen  System 
der  Lautneigung  entgegen,  so  jaio  „Versammlung" 
wegen  oljld  u.  s.  w.  In  lltsjl  (sprich  attä  §  55)  „Frau", 
Kil,  ^Kj{  „du",  v?^-*i'  ^^^1  „ihr"  wird  J  noch  ge- 
schrieben. 

Annu  «^^^  „Seite"  ist  eine  sekundäre  Neubildung  nach 
dem  st.  emph.  ^4s»  an  Stelle  der  in  der  Konsonantenschrift  noch 
erhaltenen  Form  *g^nev. 

3.  Endlich  wird  n  oft  dem  t  der  Fem.-endung  assi- 
miliert, z.  B.  {^.SL^^aus  *gYentä  „Rebe",  JKä,^  „Käse", 
{)^äI^  „Ziegel",  (iil,  (il  „Feige", mit nochgesclmebenem 
j  in  i^sJL;.^   „Stadt",  !J^!Laflo  „Schiff",  If^is^f   „Mal", 


28  58.  59.  60.  Assimilation  von  Vokalen. 

lhs±m,  ..Jahr"  und  nach  einigen  in  JKjö^N  .,Weih- 
rauch  ^^ 

Anm.  1.  Das  n  der  Präposition  ^  „von"  wird  dem  An- 
laut des  folgenden  Wortes  jetzt  nur  noch  in  festen  Verbindungen 
assimiliert  wie  /^aä  „auf  einmal",  ^^aä  „also",  Jj-Ä  „von  hier", 
^öJ^oo!»  „jemals",  «j»fÄ  „wiederum",  sonst  aber  wenigstens  in 
der  Orthographie  erhalten. 

Anm.  2.    Über  ^Kj  s.  §  185  Anm.  1. 

58.  b.  Progressive  Assimilation  von  Vokalen 
in  Fernstellung,  a.  Partiell.  Das  aus  f  entstandene 
t  (§  32  c)  im  Perf.  P®'al  der  Yerba  I  -  assimiliert  sich 
den  Yokal  der  2.  Silbe  ä  zu  e,  z.  B.  *fnaq  >  udo^ 
„saugte";  nur  vor  einer  Gutturalis-  hält  sich  der  ur- 
sprüngliche Vokal  :>N.p  „wußte". 

69.  ß.  Total.    Der  nach  §  73,  §  74  zwischen  Doppelkonsonanz 

im  Stammauslaut  entstehende  Hilfsvokal  e  assimiliert  sich  einem 
vorhergehenden  u  zu.  u  (o)  z.  B.  *quds  >  *qudes  >  *qudus  >  Jtöaa, 
i»o|jB  (§46)  „Heiligtum",  *^Mmr'|ä>*^Mmr^ä>*^wwttrfä>  lliOÄ^ 
„Kohle". 
/  Anm.  1.    Das  ä  der  Präp.  \.  hat  sich  in  den  erstarrten  Ver- 

'  /     bindungen  ^^ausoü^   „gegen",   >a^Ql^   „früher"    einem  jetzt   aus- 

/      gefallenen  u  des  1.  Radikals  assimiliert. 

Anm.  2.  Schon  der  voraram.  Sprachperiode  gehört  die 
Assimilation  des  Suff.  d.  3.  m.  sg.  hü  an  das  Genitiv  -i  des  Nom. 
zu  hi  an;  der  Diphthong  ai  aber  hat  im  Aram.  noch  nicht  die 
gleiche  Wirkung. 

60.  G.  V  o  n  D  i  p  h  t  h  0  n  g  e  n.  Die  fallenden  Diphthonge 
au  und  ai  in  ursprünglich  geschlossener  Silbe  werden 
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durch  reciproke  Assimilation  zu  ö,  e  kontrahiert ;  ersteres 

wird  im  AVS  stets  zu  ü,  letzteres  zuweilen  zu  l  (§  43), 

z.  B.  jLäQ.QD  ..Ende'",  st.  cstr.  j^6ß>,  ^oi».  !K-ä  „Haus", 

cstr.  K-^,  11-^  „Auge",  cstr.  ^,  ^^,  |I\N    „Nacht", 

absol.  J^*'^..  IL 

Anm.  1.  Silben,  die  erst  in  der  letzten  Entwicklung  (§  33) 
geschlossen  sind,  lassen  den  Diphthong  unkontrahiert  z.  B. 
Ä^-kX^jj^aus  *gHaitä,  «-lo^  aus  *mauti.  Da  man  sich  so  wieder  an 
Diphthonge  in  geschlossener  Silbe  gewöhnt  hatte,  so  bildete 
man  auch  wieder  neue  Formen  derart  nach  Analogie  von  solchen 
mit  Diphthongen  in  offener  Silbe  z.  B.  yocflo^  „ihr  Tod",  nach 
wla:0,  yloi»,  IKio»    „Zweig"   nach   IKio-co,  aber  Iliöl  „Rind", 

0  9  ^ 

\l^\  nach  dem  msc.  \^\  „Steinbock",  aber  (Kü^as  „Ei".  So  wird 
auch  die  Erhaltung  des  e  in  Ka^  gegenüber  ^jlS.  im  "WS  eine 
auf  halbem  Wege  stehn  gebliebene  Angleichung  an  Ih.*^  sein. 
Umgekehrt  rufen  auch  die  kontrahierten  Formen  einige  Neu- 
bildungen hervor  z.  B.  JL:^^  „Eier"  nach  dem  Sing.,  ..ötäjuc^'S. 
als  Präp.  „vor  ihm"  zu  ^>^,  aber  ^ö<qiju,N  „seine  Augen",  {^to^^ 
„Gebet"  nach  dem  cstr.  ti^y 

Anm.  2.  Der  Diphthong  ai  in  geschlossener  Silbe  wurde 
schon  im  Ursemit.  zu  i  kontrahiert  z.B.  *mauiUä  y  *maittä  y  >ij^r<^>**^J 
*mittä  „du  bist  gestorben".  Nach  Analogie  dieser  Formen  wurde  -^j^ApcxeA^t 
im  Syr.  das  durch  Kontraktion  von  ai  entstandene  e  der  3.  Pers.  ■^^**^"^^ 
zu  t  verschoben  z.  B.  KjJ»  (für  *met  aus  *mait)  und  danach  auch  v '^  P^f  ^_ 
der  PI.  oKx»  (für  *metü  für  *maitü  nach  *meO  und  dieser  Analogie  '^  J*->*^i>-^ 
folgen  dann  auch  die  Formen  mit  Affixen  wie  i^.*». 

Betontes  äi  und  ii  im  Wortauslaut  sind  schon  im  61. 
Nordsemit,  zu  e  kontrahiert,  z.  B.  JLajo  „hart"  aus  "^qciMi, 
)i^  aus  "^gälii. 


30  62.  63.  Assimilation. 

Anm.  In  dem  nicht  vollbetonten  st.  cstr.  m.  pl.  bleibt  ai 
z.  B.  OX.A&,  ebenso  mit  Suff,  der  1.  Pers.  sing.,  wo  ai  erst  sekundär 
aus  aii  entstanden  ist.  Im  Part.  pass.  der  abgeleiteten  Stämme  III 
\  ist  ai  durch  Analogie  neu  wieder  eingeführt. 

62.  Der  steigende  Diphthong  ii  ist  in  geschlossener  Silbe  zu  i 
{e  §  45)  kontrahiert  in  ^^^l  „Rosinen"  von  «::a^  (§  49  Anm.),  in 
offener  zu  ^  in  wls-»/  u.  s.  w.  und  danach  in  K^l  „existiert"  (§  33) 
zu  i,  das  sich  vor  Zischlauten  hält  (§  45  Anm.  1)  auch  in  ge- 
schlossener Silbe  in  den  biblischen  Eigennamen,  die  im  hebr. 
mit  ^  anlauten,  ^^^^xa^J  bn'^\if\  '\*>.jajuI  bü)}n^\  ^-Li^-iiul  büVW, 
wja-u.ÄL»l  pn)i^,  falls  diese  Kontraktion  nicht  schon  bei  den 
jüdischen  Lehrern  der  Bibelübersetzer  durchgeführt  war.  Für 
>xo^  X?!|t^''  Jesus  sprechen  die  OS  ^öx*. 

Anm.  Hierher  läßt  sich  auch  die  o.  §  32c  besprochene 
Erscheinung  ziehen. 

63.  tl.  V  0 n  Konsonanten  an  Y  o  k al  e.  Die  labialen, 
dentalen  und  palatalen  Explosivae  .d,  .^^,  l,  ?,  s,  a 

halten  sich  als  solche  nur  im  Wortanlaut,  soAvie  im 
Inlaut  und  Auslaut  nach  vorhergehenden  Konsonanten 
und  konsonantischen  Vokalen ;  nach  Voll-  und  Murmel- 
vokalen werden  sie  diesen  partiell  zu  Spiranten  assimi- 
liert.   Über  den  schriftlichen  Ausdruck  s.  §  10. 

Anm.  1.  Alle  Ausnahmen  von  dieser  Grundregel,  soweit 
sie  sich  nicht  aus  §  36,  37,  39  erklären,  sind  nur  scheinbar  und 
gehören  als  Analogiebildungen  in  die  Formenlehre. 

Anm.  2.  Unter  der  Wirkung  des  Satzaccentes  werden  zu- 
weilen kurze  Wörter  einem  vorhergehenden  oder  folgenden  so 
eng  angeschlossen,  daß   der  auslautende  Vokal  des  ersten   auf 
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den  Anlaut  des  zweiten  wirkt,  z.  B.  llU,  Jbo,  ool  j)o,  o^  Jj(o, 
w^  JL^t  u.  a. 

Anm.  3.  Griechische  Wörter  sollen  nach  den  Schulregeln 
diesem  Lautgesetz  nicht  unterworfen  sein,  z.  B.  JLioll  dewpia, 
jL;ajoQj|  i^opia;  doch  gilt  das  natürlich  nicht  von  volkstümlich 
gewordenen  Wörtern  wie  JLjaicof  a^'^fxa  „geistliches  Gewand", 
Uh^l  cp9opa  „Magenverderbnis".  <ä='K  p^  bleibt  natürlich  stets 
unverändert  wie  wjb  und  ^,  z.  B.  ifo^fS  p''arsöp^ä  TrpoatoTiov. 

Anm,  4,     In  der  OS  Ansprache  wird  o  durch  Reduktion 
des  Reibungsgeräusches  zu  i«,  das  mit  sonantischem  ü  zw.  ü  ver-  . 
schmilzt,  z.  B.  jSia»'»  haulä,  ^aox  Sühä,    <&  ist  im  OS  durchweg 
Explosiva  p;  nur  in  wenigen  Fällen  wird  es  im  Silbenauslaut 
zu  u  reduziert  (^Ai  mit  einem  aus  o  abgekürzten  Halbkreis). 

e.  Von  Vokalen   an  Konsonanten.     Durch   partielle  64. 
regressive  Assimilation  wirken  folgende  Konsonanten  auf  vor- 
hergehende Vokale  ein: 

a.  Sonore.     1.   N  hat    dialektisch^  [mehrfach    ä  zu   ö   ge-  65. 
trübt  und  diese  Trübung  kommt  vereinzelt  und  schon  früh  auch 
in  der  Schrift  'zum  Ausdruck  z.  B.    yjMo,  vl^^l,  j»o.»l,  Jiio^ftmS 
IKjLiorftaua,  jjojDf*  neben  ^20,  ^aol  u.  s.  w.;    noch    üblicher  sind 
j^4di.cai  „Versuchung"  und  jldA^  „Offenbarung". 

Anm.  Im  OS  [färbt  n  z.  T,  ü  zu  5  z.  B.  ^öBsi  „Ofen"  aus 
assyr.  atünu. 

2.  L  und  R  verwandeln  vorhergehendes  e  und  z.  T.  auch  u 
(0)  in  a,  z.'B.  -^U  aus  H'dabber,  f»  Sohn  aus  *ben  (§  76)  in  ur- 
sprünglich offener  Silbe  aber  noch  w^  „mein  Sohn"  (§  33,  38 
Anm.),  i^^  aus  *nedbor,  AAat  aus  ^ä«,  „niedrig",  :t^^4^  für 
Hebbultä  „Ähre". 

Anm.  1.    H  wirkt  als  2.  Radikal  zuweilen  auch  progressiv 


A^ 


ÖL-.  0 


32  66.  67.  68.  69.  Partielle  Assimilation. 

auf  folgendes  o  z.  B.  <^r^  »geht  unter"  für  *ne'roi\  l  auf  e  in 
i^.^  „herrschte'  für  *^^«Xa. 

Anm.  2.     Bei    den    OS   verwandeln    r  und  /   als    zweite 
^  Radikale  von  Verben  I  l   ein  nach  8  32  b  entstehendes  e  in  a: 

^  -  ^i  „drängte",  |soi  „zürnte",  .:»,3i  „begegnete"  gegen  j^^,  >»iS^,  ^^ij- 

Anm.  3.  Auf  halbem  Wege  stehn  geblieben  ist  die  Assimi- 
lation im  WS  ^  jj^-ll"  kol  neben  ^i;  im  OS  wird  ü  vor  r  und 
^zu  ö:  2i><>9u«  „Loch"  aus  Nof^*,  ib'äi,»  ,, klein"  aus  No^J,  ;i^'a^ 
„Saum",  ;^'öa\  „Locke". 

66.  ß«  Labiale.  Übergang  von  «  zu  ö  vor /"zeigt:  .eo{  „auch" 
neben  äI,  von  c  zu  w  vor /"und  Z>:  jisiLl,^ „Reben",  liäo^j, „Käse", 
von  a  zu  w  vor  nh  (das  wohl  mh  gesprochen  wurde)  JLä^et 
„Schwanz"  (aus  "^datmbä,  hebr.  3:t),  vor  m:  ^»^o4s» »Kohlen". 

67,  Y.  Zischlaute.    S  und  zuweilen  auch  s  verwandeln  ein  a  in 
aex.^-Z/fJi     /  2,  wofern  es  nicht  durch  Analogiebiiciung  erüalten  wird,  z.  B. 

\^^^  „fand":  Afel;  ILjUä  „Gewebe":  ILj^ä  „Gang"  ;  lioÄ^AÄ 
„Gelage" :  lloti:»  „Züchtigung";  /LoaI  „Bett"  :  lL*^sial  „Decke"; 
l^.AiaA2.  „Dienst":  I^äasI  „Bitte":  ;^-ea=i  „hinter"  aus  *;Kraa, 
trcof^  Fleisch  aus  '^basarä. 

ö.  Gutturale.  SilbenschlielJenrlf^fi  '  verwandelte  a  in  e,  ^  in 
e,  die  nach  Aufgabe  des  '  (§  18)  in  e  und  e  (WS  i  §  43)  übergehn 
z.  B.  ^öijj^  aus  ^nakul  „ißt",  hJLp  „Brunnen"  aus  *bVrä. 

Anm.  1.  In  ^s,  JLL?  „Kopf"  aus  ra'sä  ist  a  schon  vor 
Aufgabe  des  Kehlkopfverschlusses  durch  s  zu  e  verfärbt  worden. 

Anm.  2.    Vorhergehende  Gutturalis  bewirkt  Erhaltung  des 
a-Lautes  z.  B.  jE.  ..Kleinvieh"  aus  *«:«». 
69.  "^j  «»  und  wu  verwandeln  im  Verbum,   wenn  sie  die  Silbe 

schließen,  e  stets,  ö  zuweilen  in  ä;  z.B.  ^^  „weiß":  o^j  „sitzt"; 
uu.äj  „schlachtete":  ^^^.^  „mordete";  6>,aj  „wachte"  aus  ^n^beh-, 
«jk/Kaj  „öffnet":  ok<ä3,j   „schlachtet";  zuweilen  auch  im  Silben- 


70.  71.  72.  73.  Entstehung  neuer  Vokale.  33 

anlaut:    ^    OS,    ^l    WS    „mahlte",     ^^.^^    neben    ^i^^i 

„tritt". 

Anm.  1.    Bei  den  OS  verwandeln  ^  und  oü  z.  T.  u,  ü  in  o, 
ö  z.  B.  ;5U.öatffis  „Preis" :  ;^boio?is  „Wunder",  :i,äXj.  aus  V^^\ 

Anm.  2.    In  einigen  Fällen  verwandelt  auch  die  Velare  ».* 
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e  in  a  z.  B.  wAOxd  „genügte"  aus  *s^feq;  lisua-ixÄ  „Amme"  Part. 
act.  Af'  el. 

2.  Entstehung  neuer  Vokale  (Sproßsilben). 

Ursprüngliche  (in  griech.  Lehnwörtern)  und  erst  sekundär  70. 
entstandene  '(§  25)  Doppelkonsonanz  im  Wortanlaut  bewirkt 
Annahme  eines  Hilfsvokals  e,  ä,  z.  B.  Ij^^-^jcdI  neben  JLa^v-4-«o 
aroaxeia,  iKjtl  „sechs"  neben  IKx,  ^K»f  „trank";  IKaäha*! 
„Mahl"  neben  fK^Äjuw,  'hXsss.JI  »Eis"  neben  I^jC^^^.  Die  Metrik 
kann  auch  solche  Silben  vernachlässigen:   |1q..^«xd{  „Säule". 

Aus  silbischer  Funktion  eines  wortanlautenden  r  mit  71. 
]\Iurmelvokal  entwickelt  sich  häufig  ar,  z.  B.  IäxävI  ,, Geliebte" 
für  JLifluÄV,  \^i\  ,, zufrieden"  für  JL^i;  in  lÄs^jBio|  „Lumpen"  ist  der 
Vokal  der  Sproßsilbe  einem  ursprünglich  auf  das  r  folgenden  u 
(vgl.  §  59)  assimiliert  (aus  '^ruqu  tä  pl.  JL^ov).  Seltener  ist  die 
Entstehung  einer  solchen  Silbe  bei  Vollvokal,  z.  B.  l]f\  ,, Geheim- 
nis" aus  pers.  räz,  dessen  l  (a)  die  Punktation  ignoriert. 

Aus  dem   sonoren  V  und  den   stimmhaften  a   und  ;   mit  72. 
Murmelvokal  im  Wortanlaut  nach  konsonantisch   auslautenden 
Wörtern    entwickeln    sich   durch   silbische    Funktion    hindurch 
die   Silben  el,  eb,   ecl,    welche    die  Dichter  oft  zur  Füllung  des 
Verses  verwenden,  z.  B.  too«!^  K-»l  it  elhön  aus  U  Ihön. 

Dieselbe  Erscheinung  findet   sich  vielfach  im  Inlaut  vor  73. 
Sonoren,  vor  und  nach  Spiranten ;  alt  ist  sie  in  llo-fÄ^j^^^  „Wunder- 

Brockelmann,  syr.  Gramm.     Zweite  Aufl.  3 
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34  74.  Entstehung  neuer  Vokale.     75.  DissimUation. 

taten"  aus  *ffabrtiätä  zu  llpfÄ^,  JL^;m^  und  JLoia«!»  „Kamm", 
IUo:»ju  „Rückenwirbel",  lliOÄ^j^^  ,, Kohle"  (mit  Assimilation  des 
Hilfsvokals  an  den  Stammvokal  u,  §  59)  mit  Aufgabe  des  Vokals 
der  gesprengten  Silbe  (§  32  a);  in  den  meisten  Fällen  aber  hält 
sich  dieser  Vokal,  z.  B.  lAs^  „Aufgang"  aus  J.Ai^ao  durch 
*madnhä;  auch  nach  Diphthongen  z.  B.  JLIäoä  aus  JLl»a&  „sie 
beschwört"  durch  mauwiä,  iJ^^^oj  „Zittern"  aus  iK^oj  durch 
zau'  tä. 

Anm.  1.  Der  Vokal  nach  Diphthongen  ist  aber  vielleicht 
schon  aus  zweigipfliger  Paenultimabetonung  (§  36)  zäutä  zu  er- 
klären und  e  nach  §  86  zu  beurteilen. 

Anm.  2.    Das  Zeichen  der  volleren  Aussprache  s.  §  12. 

74.  Die  nach  dem  älteren  Auslautgesetz  (§  31)  ent- 
stehenden Doppelkonsonanzen  werden  durch  Annahme 
eines  jetzt  hetonten  Hilfsvokals  e  (bei  r  und  Gutturalen 
a  §  65,  69,  nach  u  auch  u  §  59)  aufgelöst,  z.  B.  "^qatalt 
aus  *qataltu  ergibt  ^"^.^  „ich  habe  getötet",  naft 
„Seele"  >  «*äj,  pagr  „Leib"  >  ;.^^ä,  qudS  „Heihgtum" 

II.  Lautwechsel. 

1.  Dissimilation. 

75.  a.  Von  Konsonanten,  a.  Von  Sonoren.  Sonore  am 
Schluß  der  1.  Silbe  reduplizierter  Wörter  werden  durch  Dissi- 
milation beseitigt;    bei  l  und  n  wird  der  vorhergehende  Vokal 
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zum  Ersatz  gedehnt:  {k\jLAA  „Kette"  aus  ^selsalfä  (aus  *selseltä 
§  65),  JILajub  „Pflug"  aus  "^qenq^nä,  bei  r  der  folgende  Konsonant 
verdoppelt,  z.  B.  ^^«-5^^  „Kehle"  aus  ^gargariä;  aus  m  entsteht 
V,,  z.  B.  luajboa.  ..Ameise"  aus  *sams^niänä. 


76.  77.  78.  79.  80.  81.  Dissimilation.  35 

N  ist  vor  71  zu  r  dissimiliert  in  ^vl  ,,zwei"  aus  H^nm,  JL«i;.a  76. 
„Mensch''  aus  *be7i  näsä;  das  in  dieser  sehr  häufigen  Verbindung 
entstandene  t^  hat  das  alte  ^ben  ,,Sohn'^  ganz  verdrängt. 

N  wird  vor  m  in  einigen  Fremdwörtern  zu  /  diaaiyiiliert^  77, 
z.  B.  Jboo!^  neben  JLioai  aus  vou|xii,o;  nummus,  JL^^^oX.  neben  JL^mi 
aus   pers.    namat   „Teppich";    r  nach   r    zu    n   in   fxapYapiTYj 

i3.  Von  Labialen.    Unter  derselben  Bedingung  wie  in  §  75  78. 
ist   h   zu   u  dissimiliert,   ursemit.   schon    in  J.4-^Q^   „Stern"   aus 
*kahkab,  syr.  ^x^iov  „große"  aus  *ravr^vm. 

Y«  Von  Gutturalen.    1.   I,  das  vokallos   oder  mit  Murmel-  79. 
vokal  vor  **  steht,  wird  durch  Dissimilation  beseitigt:  *ma'häry 
rjwo»  „gestern",  *^^had  >  «Jw  „eins",  *^ehätä  >  IhJ*  Schwester,  *'^hartä 
>  a^JC  „Ende". 

Anm.     In  t-»*-.'*'?  ^f^'    „andrer"   und  JL»*,.-«,  i-**^^  „letzter" 
aus  '"'oh-en,  ""'ohräiä  ist  scheinbar  sogar  der  Vollvokal  o  abge- 
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fallen;  aber  JLl^  „"letzter"  ist  eine  Analogiebüd^g_zu2|^»^5Ende" 
und  ^ir^  eine  solche  zu  J-»ua/.  Ebenso  ist  das  Fem.  1^  eine  Neu- 
bildung zum  Masc.  »Jw  statt  des  lautgesetzlichen  '^ah^dä. 

2.  Schon  vor  Ausbildung  der  Orthographie  wurde  ein  b>,  80.         •< 
dem  in  derselben  Wurzel  noch  ein  ^  folgte,  zu   \  dissimiliert.      — ^  '-^ 
z.  B.  i.^.^  „Rippe"   aus  *J'v\s,  J-f^^  „doppelt"  aus  *J  q\v  u.  a. 

Ebenso  wird  ^i-  bei  den  WS  vor  et  dissimiliert,  z.  B.  ;o^  ^ehad 
(§  32b)  „gedachte"  für  ,1^:^.,  )/?o,<i£  'uhdänä,  :«^^ä  (§  23)  für 
1o^^^J«  u.  s.  w.  Diese  bei  den  WS  schon  seit  dem  4.  Jahrh.  zu- 
weilen sogar  in  der  Schrift  (r^o»l  für  r'^^  brünstig)  nachweisbare 
Dissimilation  ist  den  OS  unbekannt  geblieben. 

3.  In  ]iX»  „Schoß"  aus  *ha'nä  {])tn)  ist  >  zur  Dissimilation 

von  uu  dem  n  assimiliert. 

Am   Schluß   der   1.  Silbe  eines  reduplizierten  Wortes  ist  81. 

3* 
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36  82.  83.  84.  85.  Dissimilation. 

:s-  unter  Ersatzdehnung  des  Vokals  (§  75)  ausgeworfen:  As^ 
„mentha"  aus  «X?iVi;  ebenso  ^xn^Kiui  17,  fxa^Kil  19  aus  und 
neben  Lmsk:^A<,,  f.mvK:>>*l:  in  ;.rQi»^Käil  14  neben  fmsJbo>^it 
ist  der  Vokal  nicht  gedehnt,  sondern  reduziert. 

82.  Unter  gleichen  Bedingungen  ist  m  im  Anlaut  der  2.  Silbe 

unter  Ersatzdehnung  des  Vokals  ausgeworfen  in  /j^  „einander" 
aus  '^'hadhade. 

Anm.  In  der  jüngeren  Bildung  l'r**!-^  „einige"  bleibt  m 
erhalten. 

gg  b.  Von  sonantischen  Vokalen,     a.   Qualitative  Dissi- 

milation. Treffen  in  zwei  auf  einander  folgenden  Silben  je  zwei 
der  Vokale  u,  ü,  o,  ö  zusammen ,  so  wird  einer  der  beiden  zu 
i  (e)  i  (e)  dissimiliert  z.  B.  jLldj»  „Rock"  riihs,  iÄsmA-oo  „Krug- 
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lein"  Demin.  von  iJ^oJa  mit  der  Endung  ös,  w6>o^^j&  „sie  haben 
ihn  getötet"  aus  *qafalühü,  l^^'^^J^  „Ähre"  (§  65)  für  *subbuUä; 
80  auch  in  den  fremden  Eigennamen  >p.aaAjt  für  nb^^,  s^r^a.» 
für  Hosrö. 

Anm.  In  ^&.«*>  aus  V^^'\'^  ist  dieselbe  Dissimilation  schon 
im  Hebr.  erfolgt,  in  haa^*  Posaune  ="iB1tJ^  schon  im  Jüd.-Aram. 

ß.  Quantitative  Dissimilation.  Von  der  Endung  äi  wurde 
mehrfach  ein  ä  in  der  vorhergehenden  Silbe  zu  Murmelvokal 
dissimiliert :  ^^|  aber  i^r^^  Sidonier. 

84.  ^*  ^on  sonantischen  und  konsonantischen  Vo- 
kalen. Schon  im  Uraram.  wurde  Hyii,  das  nach  §  61  zu  e  wird, 
z.  B.  galU  >  galii  >  J|.^j^„ offenbart". 

85.  Auf  den  Dissimilationstrieb  ist  auch  die  Erhaltung  der 
ursprünglichen  Flexion  in  JLa  „tröstete":  »Aä  aus  *maUa^ 
„füllte",  J^l  aber  w/|  „verunreinigte"  zurückzuführen;  ebenso  in 
JLIa*(  „Verwandte",  jUil  „zweite"  gegenüber  sonstigem  -äniä. 


88.  Haplologische  Silbenellipse.    89.  Metathesis.  37 

ü  ist  vor  M  zu  e  dissimiliert  in  (joa.  „weiß" :  i^«!^  „schwarz",  86, 
lloSat  „Völker"  :  sg.  iLool  . 

V  zwischen  zwei  ü  ist  zu  i  dissimiliert  in  oJooi  „er  ist"  aus  87. 
hüuü  (§  21). 

2.  Haplologische  Silbenellipse. 

Folgen  zwei  gleich-  oder  ähnliclilautende  Silben  88. 
auf  einander,  so  wird  die  eine,  meist  die  erste,  aus- 
gestoßen, *ariaiä  „Löwe"  >  JU^(,  '^lailaiäiä  „nächtlich" 
>  Un;s>,  JLo^^öJ  „Edessener"  von  wo^^öf,  '^'alles  „ich 
dränge"  >^(,  Vuulatä  >  JI^ju  „neu".  Die  zweite  Silbe 
ist  geschwunden  in  "^maumäuätä  Eide  >  (^obaio. 

Anm.  Ursemit.  ist  schon  die  Verstümmelung  des  Imper. 
*i  itib  >  ol  und  der  entsprechenden  Nominalformen  zur  Ver- 
meidung der  Lautfolge  vi. 

3.  Metathesis. 

Nach    gemeinsemitischer  Regel    vertauscht  das   t  89, 
des    Eefl.    mit    einem  Zischlaut    seinen   Platz,    z.  B. 
u^fivfiof  „stützte  sich"  für  ysn  roll ,  s^^^jtf   „ward  ge- 
fangen" von  JLkjL,    >^N  ly^[   (§  47)   „ward  gekreuzigt" 
von  «2^j. 

Anm.  1.  Der  Impt.  von  u^oi;  „laufen"  lautet  i^io»  für  **^oii 
mit  Metathesis  der  beiden  1.  Radikale. 

Anm.  2.    'Ii^'d  „Evangelium"  =  hebr.  nntJ^i. 


38  90.  91.  92.  Pronomina. 

IIL  Formenlehre. 

I.  Nomina. 

1.  Pronomina, 

90.  Personalpronomina,  a.  Subjektsformen.  1)  Selb- 
ständige :  1S(  (W)  „ich" ;  k3l  (§  57,2)  „du"  m.,  wKJi  (§  33) 

I      „du"  f.,  o^  (§  5)  „er",  wo»  „sie"  —  ^i^jI,  ^  „wir", 

\_j^  vp^j!  „ihr"  m.,  ^^A  „ihr"  f.,  yOJoi  „sie"  m.,  ^o»  „sie"  f. 

2)  Enklitische  Formen:  JjI  (Jj;  §  40) ;  J^T,  wJbC  (§  23) ;  oö»,  o 

(§  24),  wb»;  ^j;  yöi,  ^1;  ^qj!,  ^1.     Über  Qio<ä    „er 

ist",  oJo»  „sie  ist"  s.  §  21,  87. 

Anm.  Die  Femininendung  ä  wird  mit  dem  a  dfiji-eoci. 
'*'  2.  Sing,  kontra^ert,  z.  B.  ,-ifjLäA  oder  wkil  t-,  >q»  „du  bist  schön'*. 
(j^  Das  n  der  Pluralendungen  wird  dem  n  der  1.  und  dem  t  der  2. 
assimiliert,  z.  B.  ^>{^a  oder  gesondert  geschrieben  ^a*»  ^j^aba, 
vol^f^a*  oder  v^^i^  t-<*f-A^i  ^^1^x4»  oder  ^hM  v'f^^-  Hine 
ältere  Form  des  Encl.  1.  pers.  nach  vokalischem  Auslaut  ist  n. 
z.  B.  ^:^  „ich  rufe"  (§  83)  =  ].']  j.:^. 

91.  b.  Suffixa.  a.  possessiva:  w  (§33)  „mein";  v,  nach 
Vokalen  y  „dein"  m.;  u.ä^,  nach  Vokalen  ^^a  „dein"  f.; 
o)'',  nach  Vokalen  wöt,  wö^o  „sein";  ö»  (§  5)  nach 
Vok.  p»  „ihr";  ^,  nach  Vok.  ^ „unser",  ^oä  „euer"  m., 
^  „euer"  f.,  ^o»  „ihr"  m.,  ^o»  „ihr"  f. 

92.  ß.  Objektsuffixe:  oj'J  nach  Vok.  o.j  „mich",  J, 
nach  Vok.  ^  „dich"  m..  4*^!  nach  Vok.  o^  „dich"  f., 
ot'^.  nach  Vok.  wöj,  wö^»,  w©)0  ,,ihn",   6)',  nach  Vok.  ch 


93.  94.  95.  96.  Pronomina.  39 

„sie",  ^^nach  Yok.  ^„uus",  ,ä.D,  ^ä  „euch".   Statt  des 

Suff,  der  3.  PI.  dient  das  enklitisclae  ^1,  ^l      (cf^fHjuu,.  {.'^ ) 

A  n  m.  Das  Suff,  der  3.  m.  sg.  war  urspr.  hü^  das  mit  den 
langen  Vokalen  %  und  •;  und  dem  Diphthong  ai  zu  m,  ßn  und 
av  (§  22  Anm.  2)  verschmolz.     Das  nach   §  83   hinter  ü  aus  Im  „  j, 

entstandene  In  verdrängt  hü  auch  hinter  ä  und  aus  ahi  ward  äi.  Zj^^!^^^^^*t^^^^m' 
Als  nun  das  nach  S  59  Anm.  2  im  Gen.  sg.  des  Nom.  entstandene  -''  ^^'^ '  f^,  *^ 
hi  nach  Absterben  der  Nominalflexion  die  anderen  Kasusformen 
allein  überlebt  hatte,  war  /w  die  Normalform  des  Suff,  geworden 
und  ward  daher  an  m,  eu  und  au  noch  einmal  angehängt:  «-öioJ, 
^ö«a>,  —0(0*'  und  nach  deren  Analogie  dann  noch  einmal  wieder 
anäi:-^!  ^^- 

»öS 

Demonstrativpronomina,     a.  für  das  Nähere  93.     JLi  «i 
„dieser":   m.  Jio«,   ^oi  (§^_^  f-  ^^  (selten  ^ot,  vor  wöt:  MiWv 

(lot:  ^öi  !^oi)  Plur.  comm.  t-^^-    \  -äai<^ 

b)  für   das  Bernere   „jener":   m\  o6»' (§  5),  f.  w6< ;  ^4:.fcfrA^X*ii, 
pL  m.  .QJo^.  f.  *^«.  /  \  ^*»^*y3 

Eragepronomina/  ^  „wer?";  "'Jli,  ^  (§  56), 
^öio  (§  65)  )Lo  „wks"j/Q.i^,  wö<  ^  „wei^,  „wer  ist?", 
QLXio  „\vas  ist?" ;  )Lj/(§  56)  „welcher?"  m.,  {f^(  „welche" 
f.,  pl.  comm.  ^*^f 

Als  unflektierbares  Relativpronomen  dient  das  96. 
urspr.  Demonstrativ  j  f,  aus  "^dä  verkürzt  nach  Analogie 
der  Proklitica  o  o   „und"  X  '^  „zu"  a,  a  „in".    Die 
alte  Nebenform  cU  ist  noch  erhalten  in  den  durch  Zu- 
sammensetzung mit  der  Praeposition  X  und  denPosses- 


P'^ 


i 
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sivsuffixen  (§  91)  gebildeten  selbständigen  Posses- 
sivpronomen: o^^i  „mein",  y^f  ,,dein"  u.  s.  w. 

2.  Suhstantiva  und  Ädjektiva. 

A.  Geschlecht,  Zahl  und  Status. 

^7.  a.  Allgemeines.    Das  Syrische  unterscheidet  am 

Nomen  zwei  Genera  masc.  und  fem.,  zwei  Numeri  Sing, 
und  Plur. ,^  drei  Status,  absolutus,  constructus  und 
emphaticus. 

98.  Der  stat.  emph.  des  Sing,  ist  eigentlich  die  Form 
mit  angehängtem  Artikel  ä  (aus  hä?) ,  die  aber  ihre 
ursprüngliche  Determination  jetzt  ganz  eingebüßt  hat 
und  der  Normaltypus  des  Nomens  geworden  ist.  Die 
urspr.  indeterminierte  Form,  der  stat.  absoL,  und  die 
Form  des  Nomens  in  Annexion  an  einen  Genetiv,  der 
stat.  constr.,  sind  im  Gebrauche  sehr  zurückgedrängt; 
der  Genetiv  wird  jetzt  meist  mit  dem  alten  Demonstra- 
tiv ?  (§  96)  umschrieben,  z.  B.  ^"^^a»  JIA^^  ,,der  König 
der  von  Babel". 

99.  Das  Masc.  hat  im  Sing,  keine  besondere  Endung; 
die  des  Fem.  lautet  urspr.  at,  hat  sich  so  aber  nur  noch 
im  Stat.  constr.  erhalten;  im  absol.  heißt  sie  ä  (§  38) 
im  emph.  Hä  (§  32  a). 


1   Der  Dual  liegt  nur  noch  in  erstarrten  Resten  vor;  vgl. 
2,  200  in  §  166,  168. 
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Der  Plur.  inasc.  hat  die  Endung  ^ ,  st.  constr.  ^ ,  100. 
empli.  JL"^  jetzt  meist  Jl^.  Der  Plur.  des  Fem.  wurde 
durch  A^okaldehnung  vom  Sing,  abgeleitet ;  st.  cstr.  ät, 
emph.  ätä  ;  im  st.  absol.  ist  die  urspr.  Endung  durch 
eine  Analogiebildung  nach  dem  Yerbum  an  verdrängt. 
Paradigma  <ju^  ,,böse'' : 

Singular  Plural 

St.  abs.       cstr.      ernpl^        St.  abs.       cstr.       emph. 
m.  «JUA        «Aa^         Jlj»Aa  ^J^::>        ^"H^^        J^-f^^ 

f.    JLlU.^        J^^A^        {i^^Ax^  «»*I3  hsA'Ji:^        lhs.M:^£ 

b.   Geschlecht.      Das    natürliche   Geschlecht   wurde   im  101, 
Semit,  vielfach  durch  besondere  Wortstämme  unterschieden  und 
das  Fem.   bedurfte  dann  natürlich  keiner  Endung;    so  im  Syr^ 
noch  1:^1  „Mutter":  Jia^  „Vater"  ;  3'A  „Eselin":  l^  „Esel". 

Für  Tiere  ist  aber  vielfach  nur  ein  Gattungsname  in  der  102, 
reinen  Stammform  geprägt,  der,  allgemein  gebraucht,  meist  als 
fem.  seltener  als  masc.  gefaßt  wird,    aber  im  Einzelfalle  nach 
dem  Geschlecht  des  Individuums  verschieden  konstruiert  wird. 
Fem.  sind  meist: 

JLs.,;o^  „Frosch"  ;      "^  ^L^  „Rebhuhn" 

ilA'i  „Hase"  >n-2  J  7^  Jliiai*  „Storch" 

JLäi  „Bär"  '■-  '  )i«Lj  „Taube". 

^lasc.  ist  meist  JJLä^  „Kamel" ;  selbst  l'^^  „Esel"  wird  zuweilen 
als  Fem.  gebraucht. 

Andere  Tiernamen  dagegen,  gleichfalls  ohne  Fem.-endung,  103. 
werden  stets  weiblich  gebraucht:    Af^ 

JL^l  „Hyäne",  l;6;^  „Schakal",  U**^  „Kalb",  Uoi  „Schaf", 
IK.  „Ziege",  j-ir^  „Skorpion",  f^j  „Vögelchen",  /^oi  „Igel", 
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o.^  „Katze",  (pl.  11«.^),  J>ft\,n  „Laus,  Kornwurm",  JL^o^ 
„Wurm";  ebenso  die  Tierkollektiva :  I^Aa  „Herde",  l-^**  „Raub- 
vögel", !;aa  „Bienenstock",  jhi.  „Kleinvieh",  JLlso;  „Herde"  (bes. 
von  Pferden;  pers.  Lehnwort);  JL«jV  „Pferde"  dagegen  ist  meist 
masc,  kommt  aber  in  der  Bedeutung  „Stuten"  auch  als  fem.  vor 
(neben  IKjldv). 

104.  "Weiblich  sind  ferner  eine  Anzahl  von  Körperteilen,  be- 
sonders paarweis  vorkommende;  diese  nehmen  im  Plur.,  nament- 
lich in  übertragener  Bedeutung,  z.  T.  schon  die  Fem.-endung  an: 

jj'W  „Ohr"  ätä  (Henkel  u.  s.  w.)  u.  ;;  l^i  „Hand"  (vgl. 
§  117),  1^^  „"Rippe",  JLä(  „Antlitz",  JLi*!^  (neben  IKäaI^  pl.  IKUJ) 
„Hode",  JLäiol  „Knie",  i-äjof  (neben  liäaot)  „Schwanz",  jLa? 
„Seite,  Rippe"  ätä  u.  e,  jiso.ii  „Handvoll",  Ij^  „kleiner  Finger", 
l^a.^^  „Fingernagel,  Kralle",  J^ä^  „Rechte",  r^a.a  „Leber",  JLsa^ 
„Flügel"  ätä  und  e,  JLä^  „Handvoll,  Schale",  J-«f«^  „Leib,  Bauch" 
ätä,  JLs.-^  „Unterschenkel",  Ush^  „Schulter"  ätä,  UkaA  „Seele" 
ätä,  JlÄi«  „Linke",  JLä^^  „Locken",  JLso^«^  „Seite,  Hüfte"  ätä, 
Jjusk,  „Auge"  ätä  (Quelle  u.  s.  w.)  u.  e,  JLau^  „Ferse,  Spur", 
JLsoi]  „Finger"  ätä  und  e,  JüV«  „Hörn"  ätä  u.  e,  Jl,^j  „Fuß"  ätä 
(Basen)  u.  e,  ji*  „Zahn"  ätä  (Spitzen)  u.  «,  i;.*  Nabel. 

105.  Weiblich  sind  ferner  eine  Anzahl  von  Namen  für  Gewänder^ 
Gefäße  und  Geräte:  jl^l  „Schüssel",  i^\  „Schiff",  ^1  „Mantel", 
ilöa4^  „Stock",  JJLsss.^^^  ,'Rad",  ^*^  „Schlauch",  JLjü  „Axt",  JLld^ 

-  (§  116d)  „Leibrock",  JLa^^  „Floß",  Uat  „Tafel",  Jl^,»  „Sichel", 
jl^g»  „Schild",  ^=»ajo  „Last",  JL^»  „Nadel",  l|^  „Schild". 
JL^;::^  „Trog",  J-«f^  „Bett"  ä|ä,  jj^s  „Joch",  JLä^  „Götzenschrein". 
JLs.]  „Schüssel",  Ur^  „Topf",  U^j  „Mühle",  JLAaoot  „Lanze", 
JLäAOA  „Obergewand";  endlich  die  Münzen:  l;^«.*o}  araT-no,  Iuol» 
„Talent",  Us»^^  „Kupfermünze". 

106.  Weiblich  ist  seit  Alters  die  „Erde"  JLi^iJ,  daher  auch  die 
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Himmelsgegenden:  Uäf^  „N.'S  Uj»^  „0.",  |m>l  „S.",  I^f^» 
„W.";  Terrainteile:  Uiol^  „Weg"  ätä,  lf^a.[  und  |LaÜ  ä/ä  „Feld", 
jlX^  „AVädi";  Elemente  und  meteorologische  Erscheinungen: 
IbIs^^  „Stein",  IZ^  „Salz",  Ijai  „Feuer"  (§  120),  JUk^ij.  „Sturm", 
jiL.* „AVolke",  ^i^  „Nebel";  Pflanzen  und  Pflanzenteile:  Jlao^^ 
„Rebe",  ji^ot  „Mel'one",  j^l^  „Zweige",  ilh^  „Sproß". 

Bei  einigen  Wörtern  derart  schwankt  das  Geschlecht ;  meist  107. 
sind  es  urspr.  fem.,  die  durch  ihre  Form  ins  masc.  gezogen  werden : 
JjMLxo  „Kornwurm",  l^=»  „Vieh"  sg.  f.  u.  pl.f.,  doch  auch  pl.  m., 
Kma  „Herde"  (von  Schweinen  und  Dämonen)  m.  u.  f.;  J-äa» 
(§  57,  123)  „Gaumen"  m.  u.  f.,  JLoa,  „Bein,  Stamm"  f.  selten  m., 
J^j  (e,  u.  äfä)  „Wohnung"  als  Kloster  stets  f.;  ^^Q-a'  „Stab", 
U>iJi  „Schwert",  JLAa.^  „Exemplar",  JLo^^ä  „Köcher",  ju^ 
„Quell"  e  u.  ätä  J-öl  „Bach",  JL^.j>^*  „Firmament",  JLioöo»L  „Flut", 
].'C:aa  „Himmel",  U^xeo  „Mond",  U»*  „Sonne",  UZo\  „Wind, 
Geist",  luLA  „Spitze,  Ähre". 

Durch  die  Wirkung  des  Nebenaccents   (§  35)  und  108. 
die  beginnende  Accentverschiebung  (§  37)  ist  das  l  des 
fem.  im  st.  emph.,  das  urspr.  meist  Spirans  ^tä  war,  in 
vielen  Fällen  schon  zur  Explosiva  verschoben  worden. 
1  fast  stets  nach  Silben  mit  langen  Vokalen,  namentlich   ^^^f^^u,aJJU  / 
t,  e,  ü:  lif^^jL.  ÜH^  ,   (^C^o\a  aber  ilk\n^ff>,  Ji^^Ä, 
!^<ioQ.i»>;  bei  ä:  Ih^jjJj,  JI;aw».x»  aber  l^'^\,  l^^<=^,  stets  cA<»xJi4l»M 
L  nach  w  ,  z.  B.  jK^^ioiL.    Bei  Silben  mit  ä  überwiegt  l,    u>^:'  ^ 
z.  B.   {&^^ajü,  Jl^ao^aio  aber  J^^aaa,,  {j^iijul.     Bei   e 
überwiest   1:    (ka^^?,    iJ^.AiQAt,    aber    (Ksfc.    ii.iaju>. 
IlS^iaju ;  bei  a  u.  o :  JKA^o^at.  (ük^aojl^,  aber  i^jualiö, 
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109.  Z.  T.   mag  dies   Schwanken  der  Tradition  über  l 

und  i  außer  durch  lauthche  Gründe  auch  durch  Ana- 
logiebiklung  nach  solchen  Nomm.  bedingt  sein,  die  von 
Anfang  an  nicht  die  Fem.-endung  at,  sondern  das  seit 
alters  daneben  stehende  einfache  t  hatten.  Mit  Sicher- 
heit ist  dies  noch  nachzuweisen: 

a.  im  st.  cstr.  i^a  „Tochter"  aus  hatt,  haut,  hint  (§  45 
Anm.  2),  dessen  9  nur  auf  graphischer  Analogie  zu  dem 
aus  dem  masc.  v^  (§  76)  neugebildeten  emph.  il^a  be- 
ruht, dem  auch  die  Suffixformen  wlia  ylv^  u.  s.  w. 
folgen. 

Anm.    Im  PI.  IKia  ist  der  urspr.  Stamm  erhalten. 

b.  in  den  Nomm.  von  Stämmen  III  j,   die   das  n 

schon  vor  Ausbildung  der  Orthographie  dem  t  assimiliert 

haben :    jKa,^  „Eebe"  u.  s.  w.    (§  57)  vielleicht  l^^ 

„Jahr",  dessen  J   auf  graphischer  Analogie  nach  dem 

St.  cstr.  KiM,  und  dem  Plur.  beruhen  könnte:   in  der 

Praepos.  K^a  zwischen  aus  hent,  pl.  KL^a. 

Anm.  iJ^i/po  u.  s,  w.  dagegen  sind  nach  §  108  zu  be- 
urteilen;  /KS-£ti,  wie  der  Vokal  der  1.  Silbe  zeigt  nach  §  73. 

c.  an  den  Beziehungsadjektiven  als  Adverb  (§  173). 

d.  in  einigen  Nomm.  von  Stämmen  III  ^  mit  der 
Endung  st.  emph.  {K.»",  cstr.  h^]  absol.  .*"(§  38):  ii^.»pD 
Balken:  w^,  {K^ifio  Gang:  wfvJf. 

Anm.  Da  nach  §  32c  i^  >  i  wird,  so  gleichen  die  AVörter 
mit  at  im  st.  emph.  denen  mit  t,  z.  B.  JLlaj  „reine"  emph.  iV^?* 


110.  Geschlecht.  .45 

Vielleicht  sind  dadurch  einige  rt^Formen  in   die  Analogie  der 
M^ormen  hineingezogen,  z.  B.  IKaxxujI  „Bedeckung'":  wuäaI. 

9 

e.  in  einigen  Nomm.  von  Stämmen  III  o:  Ilo,  lo, 
o:  {la:ka  „Bitte",  ilo?^p  „Züchtigung";  plur.  regel- 
recht :  .Q.^  u.  s.  w.  Ebenso  flektieren  die  Nomina  mit 
der  Abstraktendung  üt,   die  an  Nomm.  verschiedenster 

9 

Herkunft  treten  kann,   z.  B.  Jln\y  „König",  ilo ^Nv>, 

0 

{loü^^  ,, Königreich". 

Anm.  1.  Im  Plur.  dieser  Abstrakta  tritt  z.  T.  eine  urspr. 
Formation  wieder  hervor,  z.  B.  Uöuieo  „Zeugnisse"  neben  IIöiöm» 

'  66*6"  '^  60*o 

ZU  lloWöj;  zu  lUf^.,:^Vgl.  §  73. 

6*6'  6  ■<   ^^       cj  c  g 

Anm.  2.     Auch  aus  uHä  entsteht  ütä  (§  32c),  z.  B.  llo^ 

9  "  * 

„Freude"  zu  Ioh«,  IIo-^a»  „Tier"  zu  laA.Jw,  daher  sind  a^j  „Bild" 

"9  9 

und  oaj  „Sache"  zu  llo^j,  li-^^f,  ^^^i»  H^j  wohl  als  Analogie- 
bildungen anzusehn. 

f.  in  einigen  Nomm.  der  Form  qatcd  von  III  o; 
deren  Diphthong  cm  wird  im  absoL  und  cstr.  zu  ö  kon- 
trahiert (§  60)  und  dieser  Analogie  folgt  der  emph., 
z.  B.  iloXj,  cstr.  lo^j  „Gebet",  Il6;-ju  „Schenkel", 
{lov^  „Sägespan".     Den  regelrechten  Plur.  bildet  noch 

V  9 

iid-uio  „Schlag":  Jto-A^p  (aus  "^mahaiiätä  §  32a),  hat 
aber  daraus  einen  neuen  st.  absol.  Ja-uio  rück^ebildet. 
Die  andern  bilden   einen  neuen  Plur.   direkt  aus  dem 

9 

Sing,  nach  Analogie  der  Nomm.  in  §  110:  ilo^j,  {to'tju, 
Mit  auslautendem  au  verbindet  sich  cd  zu  ät\  IIiä  110. 

9  "9  ■    ^ 

„Daumen",  Ihl^  „Teil",  \hl^  „collega"  (m.).    Im  Plur. 
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wird   äu  nach  §  22   Anm.  1  im  W8  verkürzt:    ilo-t-o, 

6    6    >*         '         6  6     >i 

Anm.  1.  Hierher  gehört  auch  /i'ial  von  ^t^fät,  jetzt  meta- 
plastisch zu  dem  Plur.  tantum  JLxal  „Herd"  gezogen. 

Anm.  2.  /J^soa»  absol.  JLiooÄ  „Eid"  bleibt  im  Plur.  un- 
verändert  (§  88)  oder  bildet  von  einer  Nebenform  tÄsÄ»aÄ;  die 
OS  bilden  zu  ^^  pl.  J^Jo^ä  den  neuen  Emph.  Sing.  Iäob^ä. 

Anm.  3.  Durch  falsche  Analogie  bildet  man  auch  zu  /IJLÄ 
„ein  Hundert",  flU  „Lunge"  (aus  *mi'atä,  *ri'atä  (§  32b,  23): 
UOJ.Ä  u.  floN.  Aus  dem  letzteren  Plur.  ist  sogar  wieder  ein  Sing. 
du  rückgebildet  (s.  §  120). 

Anm.  4,  Zu  dem  auf  anderem  Wege  entstandenen  IK^  (s. 
§  79)  „Schwester"  wird  der  Plur.  llkzl  gebildet. 

111.  /        Das  Femininum  diente  urspr.  in  weitem  Umfang  dazu,  von 
Kollektivis  Bezeichnungen  für  das  Einzelne  abzuleiten;  so  noch 

/li=»j  „Zeit":  Ifiaj  „Mal"  (§  57,3),  iLbot  „Ort":  y.o|\ia  „überall", 

j  Ih.'^».  „Stunde":  ^ii\ia  „immer".    Jetzt  und  z.  T.  schon  früh  ist 

an    die    Stella- des   Kollektivs    meist    dessen    Plur.    mit    masc. 

Endung  getreten;  z*B.  iKi»  „Jahr":  JLäia  (§  117)  IjL'sJl  „Stunde": 

■'   l^,  IjL\^  „Wort":  lÄ,  V^t  „Elle":  ^I,^l2;i^  „Garten"  :  J£^, 

lli^=i  „Ei":  JLxS;  l^=.x:s.  „Traube":  iii:^,  iL-k-J^»  „Weizen":  JL^Jü; 

I     »i*^-*o  „Gerste":  l^^,  lU  „Feige":  JLi'/l.    Hierher  gehören  auch 

!     IU^iAm  „Rückenwirbel"  :'li^^,  lU^x^  „Kohle":   l-^«^  (§  59, 

'     66,  73)  iLa^  „Rebe":  |i9«4^  (§  57,3,  66,  109b)  li^ss^.  „Käse": 

J2ücx4,,  r&^  „Ziegel":  Jiü>^. 

9 

Anm.  Durch  fal&cjie  Analogie  bildet  man  zu  IK^jl  na^ 
(dessen  1  eigentlTch~^rarWuTzel~gehört)  absol.  j.=»4t  pl.  ^r^^»  J^»« 

112.  /         In  einigen  Wörtern  mit  Fem.-endung  wird  diese  nicht  mehr 
^/^als   solche  empfunden   und  als   zum  Stamm   gehörig  behandelt 


,uj^^-U^' 


113.  114.  115.  yi6.  Geschlecht. 
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z.  B.  /Kaäa  „Ranke":  ^-Kiua.Ä,  IK:».oi  „Schweiß":  lio.ov,  \hJ* 
(♦xmn«  §  54,  79)  „Sack":  /kx,  IJ^:^^  (§  110)  „Suchen":  \%^, 
/Uj  „Schmutz"  :  lllj  ;  so  auch  das  assyr.  Lehnwort  \\\r»  „Tribut"  : 

Anm.    Aber  f^\A   „Leiche"  aus   bab.  salamtu  bleibt  trotz 
gänzlicher  Entstellung  der  Endung  weiblich. 

Umgekehrt  werden  einige  Wörter  mit  stammhaftem  I  durch  113. 
falsche  Analogie  weiblich:  /i^äi  (§111,  Anm.)  Jlo;ä  „Cypresse", 
iloii  „Beschaffenheit"  und  zuweilen  /^.aoJb  „Wahrheit",  /K.Aä,l 
„Schmuck". 

Eine    alte  Fem.-endunsr    ai   kommt   nur   noch   in  114.  . 

-  O  ^fc*, 

folgenden  stets  im  st.  absol.  sing,  stehenden  Wörtern  *7)'*i'^-'^ 
vor:  wci\nf>  .."Wachteln",  oA-öq-d  ..eine  Voffelart",«d.ÄjljL>    JIJJC^'-'^ 
„eine  Mückenart",  VA.J^^4^^,,Spinne",wQjl ,, Bedingung", 
0.^0^  „Irrtum",  u.>«o^^  „heimlich". 

Eine  urspr.  durch  den  Accent  davon  verschiedene  115.  ^y 
Nebenform  p.  gehörte  zum  Masc.  an  in  *ofire  ,, andre" 
ZU  *ohrän  „andrer".  Durch  Annahme  d^^  gewöhnlichen 
Fem.-endung  ergab  sich  zunächst  in/ st.  emph.  "^ohretä 
und  danach  das  m.  ^ohren  jetzt  ^i^I,  {J^i*i^I  (§  79 
Anm.),  Plur.  Jj-^a>(  {KIj-^!  (§  116)  u|nd  daraus  rück- 
gebildet abs.  sing.  f.  JUj^f  (OS  ^>*S. 

Anm.     Dieselbe   Fem.-endung  als   ,/  auch  bei   den  Zahl- 
wörtern der  2.  Dekade  s.  §  167. 

Durch  Verbindung  derselben   ForcQ,  mit    der  ge-  116* 
wohnlichen  Endung  des  st.  abs.  sing.  fem.  entstand  %äj 
^iat,  zu  denen  nach  §  109  d  Anm.  der  Emph.  itä  und 


^.  x^^r  -  / 


AjLi^t 


48  116.  Geschlecht. 

der  Plur.  iän,  iätä  neugebildet  wurden.  Diese  Endungen, 
die  gleichfalls  dem  masc.  an  parallel  gingen,  wurden 
später  an  dieses  angehängt,  z.  B.  stets  bei  den  Nomm. 
agentis  der  abgeleiteten  Stämme  ^Ts^^n^  ,, mordend", 
f.  Jl^'iS.^.nv».  Ausnahmen:  {kxLu{  „Verwandte"  und 
{KiIjI  „zweite"  (§85).  Durch  Übertragung  finden  sich 
diese  Endungen  dann: 

a.  am  Suff,  ön  (im)  IKJq.£l^^  ,. Fürstin",  und 
bei  zwei  Lehnwörtern  mit  stammhaftem  n:  JLli^oi 
„Künstlerin"  und  jLLL^^a^  ,,Arme",  pL  ^Äij^ro^b  (aber 
st.  emph.  !^vJ-afiQ.Ä). 

b.  meist  im  Plur.  der  Nomm.  agentis  der  Form 
^d5h3,  z.  B.  iK-.VdÄ^  ,, vergängliche  Dinge",  und  im 
Sing.  st.  absol.  JL^opo  „widerspenstige"  aber  !1^q-X^ 
,, kreuzigende",  seltener  wie  iKjuoviö  ,, reißende"  (Tiere). 

c.  bei  JQ.^)  ,, klein"  außer  im  st.  emph.  sing. :  JL»^ql^;, 
^Vö^j  aber  ll^o.:^;. 

d.  Endlich  erscheint  die  Plur.-endung  iätä,  immer 
häufiger  an  Nomm.  mit  langem  Yokal  oder  Doppel- 
konsonanz vor  der  Fem.-endung,  z.  B.  iKflD099  ,,Höf- 
chen":  JMäöV^,  )L1<Ld  „Leibrock";  iKliiilo^;  (Käoj 
,,Ort" :  !K:Lbov,  (J^äjo^  ,, Schwanz":  JK::äJo°?  u.  a. 

Anm.  Nach  diesem  Muster  ist  umgekehrt  zu  dem  alten 
Plur,  /Kä*o«j»  Stuten  (zum  m.  JLI*oä»)  der  Sing.  I&^tooä  neu- 
gebildet. 


4. 


-.ft> 


^L(V'' 


117.  118.  119.  120.  Zahl.  49 


c.  Zahl.    Die  alte  Eudimg  des  st.  empli.  Plur.  aiiä  117.^  /^^ 


ist  noch  erhalten  in  den  zweiradikaligen :  Jb:ia  „Söhne'*  ^>P 
(sg.  v^  §  76),  JLiit  ,,Jahre"  (§  111),  Jl^i^  „Arten",  JL^l 
„Brüste",  Jli't-»!  neben  (;:;;[  „Hände",  JLisf  „Vorhang"; 
ferner  nach  §  88  in  den  urspr.  zweisilbigen  Nomm.  auf^^ 
■^ai,  ii  >  e  (§  61),  z.  B.  j^i,  „Tor":  JUiIg^iL,  JUjd  „hart", 
JLxiilo,  JLLlä  ,,Bohr":  jLJLo;  nach  dieser  x\nalogie   auch 


6  >*         '  >i        "  '    6>S 


die  Plur.  tantum  JLiio  „Wasser"  und  JLi^ajL  „Himmel" 
und  einige  urspr,  einsilbige  wie  Jl^^-^  ,,Bock":  ti^,^^, 
JLi^o;^  „Junges" :  JLi'^^^,  aber  nicht  die  Abstr. :  JliVj 
„Riß":  Jl^jj,  JLv^  „Kälte":  Vt^*  ^^^  ursprüngliche 
Bildung  des  Plur.  absol.  fn  (§  22,  60),  cstr.  iai  zeigen 
nur  noch  die  Adject  und  Partizipien :  ^aa,  ^**^',  die 
Subst.  folgen  der  Analogie  von  J^Äia,  ^:>:i=>,  z.  B.  ^ilo, 
^•j^  u.  s.  w. 

Eine  Anzahl  urspr.  zweiradikaliger  Nomm.  nimmt  118. 
im  Plur.  o)  als  3.  Radikal  an,  so:  JLaf  „Vater":  Ilot-ä'} 
u.  {ö».a(,  JbaA>  „Schwiegervater":  (öooju,  Jl^f  „Mutter": 
{l<Hib(,  (Kio(  „Magd":  (l<i;2o(,  JliaÄ,  „Nam'e^TTi^ikjt  u. 
ilSSSr,    (U     „Hand":    (lAfi!     (OS    ;U?Ü2)     „Hand-  - 
haben". 

Wir  hatten  eben  schon  mehrere  Masc.  mit  Fem.-  119. 
endung  im  Plur.,  so  noch  V^^  „Tag",  pl.  {K»qj:  aber 

a.  Die  subst.qntivievteri  Part,  act.  P^'al  vom  Stamme  120. 
ni.UiJDi  „Arzt^  JL;..^  (neben (^^)  „Herr",  JUi».^  „Hirt", 

Brockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl.  4 


50  121.  Zahl. 

JLLqJL  „Schenk"  bilden  die  Plurale  (laiäci,  flo-pb,  (lo^V, 
ilaüjL.  Dieser  Analogie  folejen  dann  fast  alle  auf  JU 
ausgehenden  Wörter,  so  Jl^Jöf  „Krippe":  (loVoJ  (§  32b), 
i^il  „Löwe"  (§  88):  {^^'l-  J^Ä»:^  "Nacht"  (§  60): 
JtnNv  N  u.  s.  w. ;  auch  solche  s^riech.  Herkunft,  z.  B. 
Ji^jdio  [looioc;:  i^of^,  JUjd^^Ytovia:  (läjo^^. 

Endlich  trat  die  Endung  (io*^  selbständig  auch  an 
Wörter  ohne  JU,  so:  !jl(  „Ort",  (^oVU,  (^o^J  „Fluß": 
{UVovi,  i^ov^  „Mittag":'  iUVo,^,  A^V  „Herz"':  i^4^, 
M^  „Kraft":  !l<^>:::^J:I*. 

b.  Ähnlich  löste  sich  von  den  Abstr.  (§  109  e)  die 
Plur.-enduns^  (lo^  für   Fem.   ab,    so:    (i^iooj    „Volk": 

•-'6  •  -^        '' 

Jloib!  (§  86);  {Kä!  „Wand":  lloh^l  (gewöhnlich  JLiri, 
§  111),  !i{  „Zeichen":  l^oll,  !K^  „Dorf":  floJ^^,  likl 
„Fieber":  (löKl.(,  lil\  (§'llO  Anm.  3)  „Lunge":  (lolfV; 
J^Qj  „Feuer":  lloVoj;  i^Äi»  „Lippe":  iloAöp. 
121.  Eine  alte  urspr.  selbständige  msc.  Plur.-endung  an 

findet  sich  im  Syr.  nur  noch  in  Verbindung  mit  der  ge- 
wöhnlichen Endung  m,  e  in  einer  Anzahl  von  Be- 
zeichnungen für  Spezereien  und  Würden,  z.  B.  JLä?^ 
„Frucht":  Jiäf  (selten  }Sl),  Jlvifn^  „Wohlgeruch": 
JL^xxna  (und  Jbama),  JbLcö  „Gift":  Jfcyjp,  JLA.?  „Duft": 
JL^y,  JIAa22)  „Salbe":  JLiAüÄ,  h,^  „Wolle":  li-^ios^ 
„Wollstoffe",    Jl^-:i|.A     „Machthaber":     Jl^:^:^*'     (lu 

1  Von  Gruppen  wie  vp-f^.^:  yjill  aus. 


122.  123.  Geschlecht,  Zahl  und  Status.  51 


Jl^.x^),   Jlijj   „groß":    Jiij  „Lehrer",    )£=»»o>  (§  124) 

„Magnaten"  u.  a. 

Alte  Koll.  in  plur.  Bedeutung  sind  f'^^aju  zu  (ijiax»  122. 
„Esel",  JHj!  „Menschen"  (Sing.  §  76)  JLVojo  zu  {^^ 
„Dorf".  Letztere  Form  wird  z.  T.  schon  in  das  gewöhn- 
liche Pluralschema  hineingezogen,  so  im  st.  cstr.  u«*!!>qj6 
und  mit  Suff.  y.^9QjD,  häufiger  ^Vqlö.  Bei  anderen 
Kollektiven  ist  das  schon  vollständig  durchgeführt,  so 
JL;]jo  „Brotstück"  zu  JL^,  JLfii  (neben  (i^ofjü  §  120) 
zu  JLtJL»  „Brust",  JvN^  „Knaben"  zu  \1\^  (aber  JL^-^^ 
§  117  „Burschen"  und~d"änach  zum  Fem.  (K-^^ :  J^vN^ 
„Mädchen",  {Kv N^^  „Dienerinnen")  vgl.  auch  §  111. 

Zu   lii^l  {attä  §  55,  57,  2)  cstr.   I^^il  „Frau"  gehört  meta- 
plastisch  der  Plur.  JLäj  „Weiber". 

Die  Nomm.  der  Form  qatl,  qitl,  qutl  bildeten  ihren  123. 
Plur.  im  Nordsemit,  zum  größten  Teil  von  den  Formen 
qatal,  qital,  qutal  aus.  Reste  dieser  Bildung,  die  im 
Syr.  meist  durch  Neubildungen  direkt  vom  Sing,  aus 
ersetzt  ist,  sind  die  Plurale  von  Nomm.  med.  gem.,  z.  B. 
Jbaiöi:  von  }^:^  „Volk",  JL^S.:;^  von  Jb^  „Welle" 
(§  32  d),  ferner  Jl^m^  „Kraut"  :  ;=iÖi-,  JLaj^  (§  57,  2, 107) 
„Gaumen" :  JLai^  (daraus  ein  sing.  Jl.kiju  rückgebildet), 
JbLja4^  „Diebstahl":  ^loi,  Jlä:^  „Tausend",  Jloi>Ss, 
iKäM»'  „Stamm":  JKav-«'. 

Anm.  1.     Eine  solche  Bildung  ist  auch  l\^  als  Plur.  zu 

4^ 


52  124.  125,  126.  127.  Nominalstammbildung. 

iKfcs  „Haus"  aus  *baiate  stets  mit  I  (wie  im  Hebr.)  in  sehr  alter 
Analogiebildung  nach  dem  Sing,  mit  explosivem  i. 

Anm.  2    Nach  jLÄ^a:^  schreibt  man  für  JiisärD  (8  121)  auch 

p  ..  - 

'^  6  >* 

124.  Sehr  alt  ist  die  Plur.-bildung  durch  Verdoppelung 

der  ganzen  zweiradikaligen  Wurzel;  so  von  Jla|  „groß", 

JlajoV  (§  78)  und  Jii^oV  (§  121),  JLo^b?  „kleine"  zu  ^o^j 

(§  116  c),  \\\JJ  „einander"  (§82),  jünger  Jbfii^I.  „einige". 

-125  Mit  den  zahlreichen   gt-iech.    Fremdwörtern    sind   in   das 

Sprachbewußtsein  halbgelehrter  Syrer  auch  einige  griech.  Plural- 
endungen eingedrungen,  die  oft  verkehrt  angebracht  werden,  z.  B. 
OAfdo.^  Touap^^ai,  uBD^ö  ß^Xa  und  sogar  an  zwei  echt  syrische 
Wörter  treten:  »mi^,  .cojil^  „Gärten"  für  ji4^(§  111)  und  ^ea^vOA 
äJLvoa  „Dörfer"  für  JLvoi  (§  122). 

B.  Nominalstammbildung. 

126.  -^^^  ältesten  Sprachschicht  gehören  eine  Anzahl  zwei- 
radikaliger  Nomina  an,  von  denen  wir  die  wichtigsten  ihrer 
Flexion  wegen  schon  behandelt  haben  (§  109a,  117,  118). 

Bei  den  dreiradikaligen  Nomina  sind  durch  die  zusammen- 
hämmernde Wirkung  der  Accentgesetze  die  ursprünglichen 
Verhältnisse  durchweg  so  verwischt,  daß  die  Entstehung  der 
jetzt  vorliegenden  Formen  sich  nur  durch  weitausholende,  sprach- 
vergleichende Behandlung  erklären  ließe.  Wir  müssen  uns  daher 
dem  praktischen  Zwecke  dieses  Buches  gemäß  mit  der  Auf- 
zählung einiger  Haupttypen  begnügen. 

127.  ^-  Nomina  ohne  äußere  Vermehrung.  Die  kürzesten 
Bildungen.     QaÜ  und   qiil  ergeben   nach   §  74  qHel  z.  B.  jLiiaa 


128.  129.  130.  131.  Nominalstammbildung.  53 

„Seele'S  *ai  (aber  f-^^^:  ^I^  ,Leib"  §  65,  2),  ^j  „Fuß"  >^i; 
qutl  ergibt  qHiU  (§  59)  JLa^oJb  „Heiligtum" :  «öt-iB. 

Beachte:    l^^l  „Lohn":    cstr.   ;.^i  (§  32b),  U^  „Monat"  ^ 

^^  (ib.  c),  JL*>j  „Kopf",  tj^  „Brunnen"  (§  68),  JLäo«  „Ende":  ^'''?-/^ 
jsdxo,  \kj^  „Haus":  K^,  ]i^  „Auge":  ^  (§60),  jx.?  „Gericht", 
fi^  „Ziege":  u:*.,  aber  JLk^  „Seite":  o.i^^  (§  57,  2  Anm.), 
i.^  „Bock"  (§  117),  laju«  „Schwimmen",  Jb^.  „Volk"  (§  123), 
lioj  „Feuer"  (§  120b),  IJL^^ii»  „Menge",  JL^;6l  „Krippe",  ^  ^i 
>^d^  (§  65  Anm.  3)  „all". 

Deutliche  ga^a^Formen   sind  l4o,?    „Gold",  Uf^   „Stadt",  128. 
aber  auch  JIä^ss  „Kamel" :  ^^jä,,;^. 

Beachte:  iio  „Stimme",  JLIxa  „Rohr"  (§117),  fli^^  „Gebet" 
(§109f).  "  -^  - 

Adjektiva  der  Form  qatil  sind  jetzt  im  Emph.  stets  syn-  129. 
kopiert  (§30) :  JLaf^jj^^ „aussätzig"  :  c^;-,sjj^,)laA  „heruntergekommen": 
"^ait  (§  65,  2).    Die  Fem.  haben  teils  die  ursprüngliche  Bildung, 
teils  sind  sie  vom  emph.  des  msc.  aus  neugebildet,  so  i^^>^*  aber 
iKai^^  „unreine". 

9 

Ursprüngliche  ^-i^iZ-Formen  von  I  o  (§  88  Anm.)  sind  ^Äo*  130. 
„Schlaf"   ]/"]tri  absol.  OS  ^,  WS  Ji*  (mit  Angleichung  an  die 
med.   gem.),    I\sj   „Sorge",    /Kä^   „Zorn",    l&ol   „Exkrement" 
(neben  iJLaKj),  lh.ro  „Stamm"  s.  S  45  Anm.  2.    Ähnlich  von  I  i 
(§  189)  llo^^,  lil^  „Hauch",  iJLs^'  „Tropfen"  (§  66). 

Anm.  1.    JJ^^^o;  „Schweiß"  ist  Neubildung  aus  dem  Verbum 
K:^j  zu  *l^^]  =  nx?jf. 

Anm.   2.     Nur   äußerlich   ähnlich   sind  Nomm.   I   l:    li;.Ü 
„Ende",  11^  Tasche  (§  79). 

Mit  ä  nach   dem   1.  Radikal.    Qätal:  y^^,  l'n\\   „Welt,  131, 
Ewigkeit". 


54  132. — 143.  Nominalstammbildung. 

132.  Qätil:  Part.  P^al  z.  B.  y^^i  „liebend",  subst.  Ijy»  „Walker", 
denomin:  Jb-il  „Türhüter". 

133.  Qätöl:  Nomen  ag^entis  dazu  |ö-^  „Mörder"  vgl.  §  116b. 

134.  Qättl:  selten,  z.  B,  iJ^-nJiÄaa  „in  kurzen  Worten". 

135.  Mit  ä  nach  dem  2.  Radikal.    Qatäl,  qitäl,  qutäl  sind  in  qHäl 
zusammengefallen. 
y'      a.  Absüiacta  meist  Nomm.  actionis  zum  P^'al:  l^^^  jiTat", 

'    i^^  „Krieg";  fem.:  IKäId  „Auferstehung". 

b.  Concreta  l'^^  „Esel",  fo».^  „Gott"  (wohl  mit  sekundärer 
Verdoppelung  des  l,  §  26),  coli.  JL«iT  „Menschen"  §  122. 

c.  Adjektiva,  meist  Fehler  bezeichnend :  Jju-^.^^  „kahlköpfig", 
wJUt  „wahnsinnig". 

136.  Mit  t,  e,  ai  nach  dem  2.  Kadikal.  QHU  Part,  pass.  des  P^'al, 
subst.  lv>^%ss,l  „Tagelöhner^',  JULäl  „Asket",  jLxVs  „Krone",  iKixaxo 
„Schiff"  §  57,  3. 

137.  QHel:  Ul^  „Erholung",  liiL^.D,  jiiAÄ^  „Hinterhalt". 

138.  Qutail,  Deminutiva,  so  noch:  JL^\.^  „Jüngling"  f.  ?^!attA^. 
ak&d6'^  „Mädchen",  Ijaj.>-  „Ferkel",  JLjal  „Gazelle"  (§  32b  Anm.). 

139.  Mit  ü  (ö)  nach  dem  2.  Radikal.  QHül:  Jbooj6i  „geliebt", 
JL*«i^  „Gewand",  isöi.,  „klein",  )^6:f\  „Locke"  (§  65  Anm.  3) ; 
{^«^ofit^  „Jungfrau",  jjo^  „Braut". 

140.  Mit  Verdoppelung  des  2.  Radikals,  Mit  2  kurzen  Vokalen: 
l-^iu»  „Schild",  l'^l  „Vögelchen",  Usd*  „Igel". 

141.  Qattäl:  Steiggrungsadjektiva   u-aj   „rein"  und  Berufsnamen    * 
J-Aä.,^^,, Schlächter",  beide  meist  vom  P^'al  ausgehend.  * 

142.  Qettäl:  U'J^  „Hülle",  I^As.  „Wurzel",  ^  „Zunge"  §  26. 

143.  Quttäl,  a.  Inf,  des  Passiv  vom  Pa"el.  dann  allgemein  Nomen 
actionis  dazu:  l|o»oj  „Warnung",  111«.*  „Frage". 

b.   Farbenadjektiva:    ya-Jol,    „schwarz",  ajoqjm    ,,rot"   aber 
^oÄ  „weiß"  (§  86), 

ßjjol-      fo^xL  *r*  ^KjJh^L       ^/X/C     C^^J 


144.— 152.  Nominalstammbildung.  55 

Qattll  Adjektiva  wa.>ya  ,,nahe",   namentlich  Adiekt.ivn.  jAyn  ^44.^ 
intrans.  P'''al:  axäj  „hinausgegangen",  »a-»J^-j  „sitzend". 

Qaiiül  Adj.  ^<iä:^  „dunkel"  und  Subst.  ^jClä^j.  „Säule".         145. 

Qettöl:  /;ää?  „AVespe",  ^dA.i  „finster".  146. 

Mit  Verdoppelung  des  3.  Radikals  in  d^n  "Frfimflwör^p^^i '  147. 
j.jfjB  „Götzenschrein",  JLä.\-a  „Floß",  JL4»t^  „Hirse". 

Mit  Wiederholung  des  3.  Radikals:  Jl'^oi  „Antlitz",  Z^;«»)  148. 
„Lichtstrahl",  Jlol^  „Krume",  JU©:^*.?  „Vogelscheuche",  jUo^Ks 
,,Fädchen". 

Mit  AViederholung    der    beiden  letzten  Radikale:   yiNWva,  Ht), 
,, vollständig",  JKNSw  „Epheu",    'jo»^  ,,AugeDstaar",  IKA<o|jwfÄ 
„Funke". 

Mit  Verdoppelung  der  ganzen  Wurzel:  \^*r->  „Tausendfuß"  150. 
(Hand-Hand),  ifsÄd  ,, Wanzen",  JjOj'j  „Heuschreckenart",  ij^'^^ 
„Sturm",  JLLiaa  „Stern"  (§  78). 

Vierradikalige.      a.   verschiedener   Bildung:   jlj;^   „Eisen",  151. 
/KauDv«  „Schädel",  /^rusa^t  „Maus",  Jls^-s-  „Nebel". 

b.  Xomina  actionis  Qutläl  (vgl.  §  143a)  ji^fO.:^  ,, Sieben", 
{^:^a*  „Knechtung"  und  so  zu  allen  Verben  derart. 

b.  Nomina  mit  Präfixen.    Mit  m.    a.  Mit  ma:  Nomm.  152. 
loci,  temporis,  instrumenti: 

a.  mit  kurzem  Vokal  beim  2.  Radikal:  ^iiam  „Zelt",  {Kjllsüo 
„Besen",  ji*»  „Wetzstein",  IK^»  „Waschgefäß",  If^^^U» 
., Speise",  ?Äo^jiä  ,, Gewebe"  (nach  §  67). 

ß.  mit  ä  nach  dem  2.  Rad.  JULoKä  „Gewicht",  /^^  (Hü) 
„Aufgang". 

7.  mit  il  (ö)  h^^V^  „Sprudel",  )^6x**äp  (§  65  Anm.3)  „Sturm". 

b.  mit  niß:  l;.-fjä  „Wohnung". 

c.  mit  mu:  jJjL^aM  (n.  a.  jlt^aÄ)  ,, Spindel". 

d.  mit  mä:  V'öu«  ,, Nahrung",  hdA:»  ,,Cisterne". 


56  153. — 159.  Nominalstammbildung. 

153.  Mit  t    Abstracta  meist  zum  Pa"el   und  dessen  Refl.,  z.  T. 

zum  Af'el,  einige  mit  concreter  Bedeutung: 

a.  Masc.  mit  langem  Vokal  beim  2.  Rad,    lr-»A»^  ,, Hilfe", 
f^xÄl,l  „Schüler",  UoÄtal  „Streit",  ^lol  „Ansiedler". 
_.  ^^}k  a.  ]tj    j^gjjj^  jj^-^  kurzem  Vokal  beim  2.  Rad.     iJUi^I  ,,Flehn" 

<^  /t*^  IKaso*!  (§  67)  „Dienst",  /lia»,!.  „Wunder",  l^j-d^Al  (8  69  Anm.) 

,, Preis",  IKj^Ä^jjL  „Bekleidung",  lloti^il  „Versöhnung". 
154:.  c.  Nomina  mit  Suffixen.    Mit  an  (ön).    a.  Substantiva: 

jU>;j,  „Rest",  jjlasä  „Pest",  ]*|2^o^  „Bedrängnis",  ji^^il  „Befehl", 
iÜx^  „Bau",  jUmi  neben  lidjtxai  „Versuchung",  JiilX^  und 
)jdA^  „Offenbarung",  ;'iöo?  „Elend"  (von  ;o?)  WS.  )Joot  (für 
<iöwöwö  mit  Überführung  in  dieKIasse§  143  a),  JiNna^  ,, Aufbruch". 

155.  b.  Adjektiva:  ^iLiJ,, irdisch",  ^Ik^  „geschwätzig" (vgl. §  116a), 
von  Fem.  vt~55s^  „gefräßig"  von  tlf^^^  „Kehle".  Meist  aber 
tritt  an  erst  an  die  Fem.-endung:  v^»x.  ,, zornig"  von  IK.»a»  und 

9 

diese  Endung  ^L  tritt  sogar  an  Masc:  ^J^ao..^^  neben  ^o.^** 
„selig";  von  Adj.  wie  v.^V<iAä  ,, verständig",  vjj*4=,^  „zornig" 
läßt  sich  das  zu  Grunde  liegende  Abstrakt  überhaupt  nicht  mehr 
nachweisen. 

156.  Deminutiva.     a.  mit  on:  )jq.jj1ä  „regulus",  Jb'da&wjs  ,.Büch- 
a^$o  1^6      lein"  und  so  beliebig  von  jedem  Wort.    Fem.  (§  116a)  lAoJo^'SS 

„Schiffchen",  I^aIoIj^  „Kirchlein". 

157.  b.mitQs;JLiaäA4^»Knäblein".{Kjodi4^,,Gärtchen",IKcQ.*:^ft.o 
„Krüglein"  (§  83). 

158.  Mit  äi.  Beziehungsadjektiva:  JL>;o.j  ,, feurig",  JLla^Ä  „könig- 
lich" bes^entilicia.  ilia>  ,, Grieche",  j-.joom  ,,Jude"  u.  s.  w. 

Später  ist  bes.  die  Pr>ppplpnf^nTig  (ln(i.i  beliebt  z.  B.  jm«ai 
„seelisch",  i^^i*  „jährlich"  u.  s.  w.  (vgl.  §  83  ß). 

159.  Mit  *e.  Masc.  Verbalnomina:  J l&Ki,,^.^  „Beraubung",  U»oi^ 
„Unterdrückung"  u.  s.  w. 


r 
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Mit  l.    Fem.  z.  T.  nach   §  116  zu  beurteilen   wie  (Äl^jäa?  ißO. 
,, Biene"  z.  T.  Np^i)^nrlnno-nn  nar.b  dem  Schema  IKxäuI  (§  109d): 
f^^^JaÄ:^  „Taufe",  /Ä^-öf.:^  „Fieber"  u.  a. 

Mit  üt     Abstraktendung,   die  an  jedes  Subst.   oder  Adj.  161. 
treten   kann    (§  109e)   wie   z.   B.    llaii.\io    ,, Königreich",    llol;-» 
, .Erbschaft",  /lol?«  ,, Reinheit"  u.  s.  w. 

C.  Zusammensetzungen. 

Einige  alte  Genetivverbindimgen  (Stat.  cstr.)  sind  162. 
so  eng  zusammengewachsen,  daß  sie  als  ein  Wort  gelten 
und  am  Schluß  flektiert  werden,  z.B.  JI:L^^^^a  „Feind", 
pl.  JLa.iät'^va,  namentlich  solche  mit  K^a  „Haus",  z.  B. 
JLmäjD  K^  „Vorratshäuser". 

D.  Anhängung  der  Possessivsuffixe. 

Vor  den  Possessivsuffixen  (§  91)   haben  sich  z.  T.  163. 
alte  Kasusendungen  des  Nom.,  die  sonst  nach  §  31  ab- 
gefallen sind,  erhalten  u.  zw. 

a.  die  alte  Endung  des  Nominativs  ü  bei  JLa!  „Vater", 
JLu!  „Bruder",  Jbaju  „Schwiegervater",  z.  B.  s^oa!, 
wötoJui,  öia^o^  u.  s.  w. 

Anm.  Mit  den  Suff,  der  1.  Pers.  ua/,  umI  (8  38  Anm.),  u.ää. 

b.  die  des  Genetivs  i  in  o^a^  „dein"  f.,  o^^(§  59 
Anm.  2,  §  92  Anm.)  „sein". 

c.  die  des  Accusativs  ä  in  ^',  6t ',  ^^(mit  sekundärer 
Kürzung  nach  Analogie  des  Pron.  suff.  am  Verb.,  vgl. 
§  196  B.  Anm.). 
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164.  165.  Anhängung  der  Possessivsuffixe. 


164.  Mit  der  Endung  des  m.  plur.  st.  cstr.  ai  verbinden 

sich  die  Suffixe  zu:   w^  „meine",   y^**  „deine"  m., 
„deine"  f.,  wö^o''  (§  92  Anm.)   „seine",  6m 
„unsere",  ^A-''„eure"  m.,  ^*A*'"„eure"  f.,  ^bo^-'' „ihre' 
m.,  ^o^"^  „ihre"  f. 


„ihre",  ^ 


Paradigma:  jL^i  Grericht^  „/vuv^    ^ 


Sing. 


-H-fl 


mein  Gr. 
i^i  dein  m. 
f. 


t-i~»i  unser  G. 


^  ^  ii>^  euer  m. 


^^x*y 


f. 


fCfc, 


-^ 


\ 


Phir. 


ot4^?  sein. 
owLi  ihr. 
^.jui  meine  G. 
y-*--*  deine  m. 
\^^*xA      ,^      f- 


^owui  ihr  m.X^^'^ 
^ogui     „  f.    dJ^'i^ 
^*-^\  unsre  G. 
eure  m. 


v 


bÄ.dbi:;9 


f. 


r 


>ni^^'5^'?  -otaJLiJ  seine. 


«.'l 


^o^:i;i  ihre  m. 


(*-■•' 


of^i  ihre. 

165.  J^ür  (Jie  Verbindung  der  Suffixe  mit  den  Nomm. 

sind  die  Accentgesetze  zu  beachten,  die  aber  schon  z.  T. 

.«A^von  Analogiebildungen  durchbrochen  werden.  Vor 
dem  Suff,  der  1.  Sing.  2.  und  3.  PI.  sollte  das  ä  der 
Fem.-enduiiff  cd  stets  erhalten  sein,  wie  wi^»>\v>. 
yOo»^<A^:o  ;  das  ist  aber  jetzt  nur  noch  der  Fall,  wenn 
der  2.  Radikal  vokallos  oder  verdoppelt,  wie  wÄs..^? 
„meine  Lust",   oder  durch  einen  langten  Yokal  ersetzt 

meine  Stadt". 


ist,  wie  wKä^  „meine 


.4V  •*  ♦*-'fc^'  •  -    KV. 


<<♦*-• 
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Aber  im  letzten  Falle  sclion  zuweilen  und  in  allen 
übrigen  stets  treten  Analogiebildungen  nacli  dem  st. 
emph.  ein,  so  ^^^:^  „mein  Gutes"  nacli  i^^^^i',  wI;^(t> 
„mein  Evangelium"  nach  il;jajDD  u.  s.  w. 


I 


3.  Zahlwörter. 

A. 

1. 

Kardinali 
m. 

a.    Erste  Dekade: 
f.                           m. 
\W               6.  IKa,  IKmX 

*                                                            6                   6'^ 

166. 

2. 

3. 

•    6 

^IVl               7.     Jbka.jt 
^'^l                8.      Jlliv)i 

•    6 

4. 
5. 

>Ni»{              9.      Jb^Al 
«A^ju             10.     {;.xxi^ 

Anm.    Zu  1.  vgl.  §  79,  124,  zu  2.  §  76.     «^i:*  statt  *Ä«mes 
ist  Analogiebildung  nach  ^ä^»1,  \\»,  statt  *SiY^ä  zu  Ka  nach  JL^mX 
zu  «iüom;   im   Hebr.   umgekehrt:    n^ön   nach    n^tt^.      Zu   ?r-ca^       • 
vgl.  §  67. 

Zweite  Dekade:  167. 

m.  f. 


11.  MÄ^fu  l'^SSi^lxj,  l-iJs^U^ 

12.  ;-c^a  J-i^fio^Ül,  iv-mi^ia 


■^      ^      .4 


13.  ;.i3ci^^>.^  J*tj^3a:^^V^'  ('t-m^wJ^l 

14.  ;nr>v^^{       ;.fli^K:fc.aW  meist      {v-m^ä^f,  J-<Lflci>kä>!, 

;.ai:wÄia$i  (vmii^Ka^!)   selten  ^^m:wJ^Ä^{ 


J^^d^^^ä,  zl^— --^ 


jectn'uJL 


60  168.  169.  170.  Zahlwörter. 


in. 


f. 


16.  hfkisCsCs:x,  ACx^X^a  läsa^lkisx  ,2>ß3Sii^6s:^ 

■  I  ?• 

17.  *|  <^(N^  ^  •  *T  <VN^  N^^^  •  (ypyivnliTiliVli  {y^foN.^  jt,  {y fin>'>  ■' 

L£Q.^J^ixjL  selten  tv-xsL^K^jL 

18.  i^abJ^l  ;.i2Q^ki^l  {vuCQ2^i2ol,  jymviYtl 

19.  lÄi^Jtl    v^q.^K2»a1  ffewölmlich  iymvl,  iynr>>al 

Anm.    Vgl  §  115,  Anm.,  81. 

168.  Die  Zehner  sind: 
20  ^Vm^.   30  ^)!^-^l.  40  ^^>!.   50  ^..a^ju.   60  ^jLil, 
^KaI   70  ^ÄJt.   80  ^I»l  (^JjLbol).   90  ^^^aI. 
100    iJL^    emph.     jLjlio,     pl.    !;^oJl^    (§   110    Anm.   3). 
200  ^ijlip.  300  iJl^J^^l  u.  s.  w.  1000  ^  (§  32^ Anm.  2) 
Jla^Ss,  pl.  ,v.o>^,  JikSs  (§  123).    10,OOo'da^  pl.  (ioäV. 

169.  Bei  zusammengesetzten  Zahlen  steht  je  die  höhere 
Ordnuns^  voran,   z.  B.   7337:    JJlioJ^.'^lo   ^j;^^    U^it 

170.  Die  Zahlen  von  2 — 10  nehmen  Suffixe  an  zur  Be- 
zeichnung der  Determination: 

2.  ^Vl  „wir  heide",  v?-^j^  ^-  v?®*-*^^-*' 
„ihr  beide"  ;  auch  fem.  7.  ^ov-l^bÄjjt 
^o^-lVl  u.  s.  w.  8.  ^o^kliäöl  (?) 

3.  .6o^»ic^l  „sie  drei"  9.  .6o^»^.bJLl 

4.  ^o^k:^>i  10.  ^ot^l-^m^. 

5.  .6o^»Ka^qju 


^   '/«-   /^.r^    IK^,   X*'-    -^^^  ^^^ 
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Anm.  v«ö*>^^  steht  für  H'lätHaihön  für  HHätatliön  ..ihre 
Dreiheit"  mit  der  Dual-endung  nach  vÖömvI.  Diese  und  zugleich 
die  Endung  1'  sind  durch  Analogie  auf  alle  andern  Formen 
übertragen. 

Anm.  Subst.  ist  tlfi-nV;!  die  Zwölf  (Apostel  oder  ein  ähn- 
liches Kolleg). 

B.  Orclinalia.  171. 
Der   Ite  JLbo^    (oder   JbotJD          5te  JlIa«viA» 

st.  absol.  jo^)  6te  JLK^S^jl  {:^k^isx) 

2te  JLül  f.  \\iLl  (§85, 116)  7te  jN.^a 

häufiger  die  jüngere  Neu-  8te  JLlL^I 

bildung:  JL^^  f.  {jL-wL^I  9te  )J^^l 

3te  JL^K-C^l  lote  JL;^.mv.. 
4te  Jil>a> 

Anm,  1.  Zur  Angabe  der  fünf  ersten  Wochentage  dient  der 
st.  absol.  der  Kardinalia:  So.  JLiuiaJw,  Mo.  J.-Sjia  ^vL  Di.  Ä^l 
i.SkAa,  Mi.  KftÄ^ail,  Do.  JLijuiAÄL,  Fr.  lis^ot^  (8  49  Anm.),  So. 
IKäa  (§  111  Anm.). 

Anm.  2.  Zur  Angabe  des  Monatsdatums ^  dient  der  st.  emph. 
der  Maskulinzahlen  von  2 — 19:  MKa  am  2ten,  l^ka  am  3ten, 
l^^iAijLa  u.  s.w.,  \\.tr\\  ,,*<a  am  Uten,  /;.ra^iKa  am  12ten  u.s.w. 

C.  Bruchzahlen:  1/3  (KXol  (aber  JK^ol  3 jährig),  172. 
1/4  Jl^oj,  1/5  JLÄiooi*,  1/8  )ibool,  1/10  iigX»ai. 


1  Die  syrischen  Monate  sind:  1.  y»^  -fe*!  oder  >a-»pö  ^^1  ij  ^^ 
Okt.,  2.  -^^/"  [^]>^l  Nov.,  3.  (>a.p»)  ^p»  ^«lil  Dez.,  4.  ^-^^T  v5^  ^  »-  *  *^Vl 
Jan.,    5.   4^   Febr.,    6.   \\\  März,    7.  ^m«i  Apr.,   8.   l^i  Mai,  »^ 

9.  ^;.>L«  Juni,  10.  j«i»l  Juli,  11.  oj  Aug.,  12.  ^oi^l  Sept. 


62  173.  174.  175.  Partikeln. 


4.  Partikeln, 


173.  x^dverbia  und  Konjunktionen.  Als  Adverbia 
der  Qualität  dienen  der  st.  absol.  m.  und  f.  (aber  mit  JL 
§  38)^  z.  B.  ^--aju  ?5P^dcbre",  J^.äj  „sehr",  ^^t^p  „zuerst" ; 
bes.  beliebt  ist  das  Fem.  der  Beziebungsadjektiva  (§  158) 
mit  t  (§  109c),  z.  B.  JL<^^  „göttlich"  adv.  ^Jo^^.  Dies 
K»r  hat  sich  dann  als  selbständige  Endung  abgelöst 
und  tritt  auch  an  andre  Adjektiva,  z.  B.  J^i^;-ju  „vere", 
K-|^5-4a  „pulchre". 

174.  a.  Allgemeine  Qualitätsadverbien :  lo^ot,  ^aot,  )Lao) 

t/u  *:.>•►#•  ^i  V  »s  ^ 

"S^"'  ^-I'  J^^  :^wie?",  yi?,  \^M,  IcLDi  „wie". 

Anm.    In  yA  ach  „wie"  sind  die  alte  Vergleichungspartikel 
i.  ^j.  ^  =  3  mit  Hilfsvökal  (§  70  wie  in  i^\)  und  ein  Fragewort  *aik 

'jy:f$  /*/^^f'  zusaBiin£iigß£allen.    Zur  Zeit,  als   (oder  in  der  Gegend  wo)  die 
^  77  -  konsonantisclie  Orthographie  festgestellt  wurde,  hatte  das  Frage- 

J^'}7  cjfuuju       wort  die  Vergleichungspartikel   aus   dem  Gebrauch   verdrängt; 
t  ä^dUjui0tc^    i^  ^^^  klassischen  Literatur  aber  war  das  alte  Fragewort  durch 
,,gtu^t  das  vollere  ^-ä^l  verdrängt,   seine   einmal   eingebürgerte  Ortho- 

graphie aber  wurde  beibehalten. 

b.  Adverbia  des  Orts:  JiAX  hierher,  JLa:»  (§  57,  3 
Anm.  1)  von  hier,  JLo^o»  hier,  JLau!  wo  ?,  ^i  dort,  ^l  liier ; 
der  Zeit  \ko^  jetzt,  wJ^.io{  wann?,  ^?-oi  (§  20)  dann. 

175.  Konjunktionen,  a.  koordinierende:  o  (vor  Kon- 
sonanten mit  Murmelvokal  o)  „und",  ^s!  „auch",  ol 
„oder",  ^ijÄ  „aber",  ^f  (eigentlich  da,  s.  §  32b,  nach 
Analogie  des  griech.  Bi  immer  an  zweiter  Stelle  stehend) 


i 


176  Praepositionen.     177.  Stammbildung.  178.  63 

„aber",  v-s^ (ebenso  gestellt  nach  Analogie  des  griech. 
ydp)  „denn". 

b.  subordinierende:  ^  „wenn",  o^f  „wenn",  JJ( 
„wenn  nicht",  ^l  (§  17)  „wenn  auch",  t^  „so  lange 
bis",  j,  j  (§  96)  „daß",  ^  „als,  da",  ^a  „da  ja",  y  ^ 
„seit". 

Präpositionen.  Die  Präpositionen  sind  adverbial  176. 
gebrauchte  Nomina  im  st.  cstr. ;  diese  Kategorie  läßt 
sich  nicht  fest  begrenzen,  da  im  Wechsel  des  Sprach- 
gebrauchs immer  neue  Präpositionen  aufkommen  können. 
Wir  begnügen  uns  daher  hier  nur  die  ältesten,  etymo- 
logisch schon  isoHerten  Gebilde  aufzuzählen:  a,  a  „in", 
X,  ^  „zu",  lo-^  „bei,  hinzu",  ^  (§  57,3  Anm.  1)  „von", 
^"^cw  (mit  Suff,  v^^,  wö^Q^^u.  s.  w.)  „auf",  h.^^1,  IqjuI 
(^JLqjl*!  u.  s.  av.)  „unter",  J^^-^a  (§  109b)  ^^-La,  <■* i .^a 
„zwischen",  ^a.i*w  „mit*^,  t^^  „bis". 

II.  Verba. 

Stammbildung.     Das   Syr.  unterscheidet  außer  177. 

dem  Grundstamm  ^^3  einen  Intensivstamm  mit  Yer- 

doppelung  des  zweiten  Radikals  ^^  und  ein  Kausativ 

^^^^i.    Zu  jedem  dieser  Stämme  bildet  es  ein  Reflexiv, 

jetzt  meist  mit  passiver  Bedeutung,  mit  dem  Präfix  U: 

N^^U,  ^^U,  ^^^iU  (§  51). 

Anm.  1.  Zum  Af'el  ^^b.[  „finden"  vgl.  §  67.  Zum  Ver- 
halten des  1/  bei  Zischlauten  und  Dentalen  §  47,  52,  54,  89. 
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Anm.  2.    Reste  eines  anderen  Kausativ  mit  sa  und  sa  sind 
f\  y-^Na,  ,, knechten",  »^^  „vollenden",  "^^^  „ankündigen",  »-?okjt(^ 

„versprechen",  ;.m«*  ,, verzögern",  äo»v:jbd  ,, beeilen",  "^^nrn  „ent- 
gegenbringen", u.aooxo  ,, pflegen"  und  einige  andere. 

Mf       178.  Tempus-    und  Modusbildung.     Das   Syrische 

unterscheidet  zwei  Tempora,  Perfekt  und  Imperfekt, 
und  einen  Modus,  den  Imperativ. 
179.  Im  P®'al  gibt  es  eine  transitive  Form  mit  ä  im 
Perf.,  u  (o)  und  e  im  Imperf.  (und  Imper.)  und  eine 
intransitive  mit  e  im  Perf.,  a  im  Imperf.  (und  Imper.), 
z.  B.  1)  N^^,  ^Q-^,  ^ö^  „töten",  ^^5^,  t:^^, 
^Ä^  „tun";  2)  y,;^,  y.;^,  y,\A  „übrig  sein«. 

Anm.  1.  Von  starken  Verben  ist  wie  t.a.::i-  gebildet  nur 
noch  ^j,  ^3»u,  ^aj  ,, kaufen";  sonst  ist  das  e  des  Impf,  durch  a 
oder  u  ersetzt  z.  B.  ,^f ,  t^||»  „untergehn"  siehe  aber  §  189  B, 
194  B  Anm. 

Anm.  2.  In  einigen  intransitiven  Verben  ist  das  e  des 
Perf.  zu  ä  geworden  so  ^^^  (§  65)  ^^>:^i  „sich  abmühen",  .^A«, 
(ib.  Anm.  1)  ^^Aju  „herrschen",  a^ä  (§  69  Anm.  2)  Jxami  ,, ge- 
nügen", »•.;..;s5,,  At^i  „treffen",  joi,  jo;j  ,, frohlocken"  und  so  alle 
mit  konsonant.    o  als  2.  Radikal. 

Anm.  3.  Neben  dem  intr.  Perf.  mit  e  gab  es  auch  (^ins  mit 
o:  die  einzigen  Reste  im  Syr.  sind  die  nur  noch  im  A.  T.  vor- 
kommenden jO-ajB  ,, sträubte  sich",  >ad.al  ,, wurde  schwarz".  Zu 
diesem  Perf.  mit  o  gehörte  ein  Imperf.  mit  ö.  Solche  Imperff. 
mit  0  haben  sich  z.  T.  noch  erhalten,  während  das  Perf.  schon 
die  gewöhnliche  Form  mit  e  angenommen  hat:  c^Ai,  oqjuj 
(§  189  B)  ,, mager  sein",   «a^,  oQ;jaj  ,,nahe  sein",   jbK»,   uboKaj 
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„schweigen".  Reste  trans.  und  intrans.  Spielformen  sind  aber 
wohl  r^g^o,  ?«N!^»j  ,, verehren",  KmJ,  idjuLi  (§  189B)  „absteigen". 
Altererbt  ist  dieser  Metaplasmus  in  Kaä,  1q:aj  „sterben". 

In  den    abgeleiteten    Stämmen    haben    Perf.   und  180. 
Imperf.  stets  denselben  Yokal  beim  2.  Radikal. 

Bildung    der    Personen.      Am  Perf.  werden  181. 
die    Personen    durch    folgende  Affixe   unterschieden : 
Sg.  3.  m.  — ,    3.  f.  h^—,    2.  m.  i,    2.  f.  ^K,    1.  V; 
PI.  3.  m,  o,  ^ot  3.  f.  — ,  .,  ^;  2.  m.  ^öl,  2.  f.  ^l,  1.  ^^^. 

Anm.  Vgl.  §  33,  74.  Im  F'^'al  und  Etp^'el  fällt  der  nach 
§  32  a  entstehende  Murmelvokal  beim  2.  Rad.  nach  §  39  stets  aus, 
der  3.  wird  also  ev.  Explosiva  z.  B.  ll»?,  KiKal/. 

Am  Imperf.  werden  die  Personen  durch  folgende  182. 
Präfixe,   Genus  und    Numerus  zugleich  durch  Affixe 
unterschieden:  Sg.  3.  m.  J,  3.  f.  l,  2.  m.  l,  2.  f.  ^" — 1, 
1.  i;  PL  3.  m.  ^o— j,   3.  f.  ^'— j,   2.   m.   ^^—l,   2.  f. 
^'— l,  1.  J. 

Im  F^'al  hatten  diese  Präfixe  ursprünglich  bei  Transitiven 
den  Vokal  ä,  bei  Intrans.  ^,  die  aber  beide  jetzt  in  e  zusammen- 
gefallen sind  (s.  aber  §  190  B).  Im  Pa"el  haben  die  Präfixe  nach 
§  32  a  Murmel  vokal,  der  in  der  1.  Sing,  nach  §  32  b  als!  er- 
scheint, dies  schließt  sich  (außer  in  §  190 E"^  nach  Analog-ie  der 
andern  Stämme  mit  dem  sekundär  verdoppelten  (§  26)  1.  Rad. 
zu  einer  Silbe  zusammen,  z.  B.  ^^^t_  (^.^äh  eg-qattel  nach 
€q-tol,  et-qattal  u.  s.  w.  Im  Äf'^el  vertchmelzen  die  Präfixe  nach 
§  19  mit  dem  Stammzeichen,  haben  also  ä.  In  den  Refl.  haben 
sie  stets  e. 

Brockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl.  5 
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183.  Vom  Imperativ  gibt  es  nur  die  2.  Person;  Grenus 
und  Numerus  werden  durch  folgende  Affixe  unter- 
schieden: Sg.  m.  — ,  f-  ^;  PI.  m.  o  ^*,  f.  ^  ^'^ 

Anm.  1.  Im  Etp^'^el  war  die  2.  m.  pl.  Imper.  von  der  sonst 
gleichlautenden  3.  m.  pl.  Perf.  durch  den  Accent  unterschieden; 
Perf.  *etqatelü,  Imper.  *etqätHü  (nach  dem  Imperf.  tetqatHün 
\j»^^*©U);  daher  lautet  der  Imper.  jetzt  (nach  §  33)  q\.^1{  und 
danach  wird  auch  der  Sing.  ^.^It  (zum  Unterschied  vom  Perf. 
3.  m.  ^.^ll)  neugebildet.  Die  WS  dehnen  diese  Analogie  später 
auch  auf  das  Etpa'al  aus,  in  dem  die  entsprechenden  Perf.  und 
\     Imper.  ebenfalls  gleichlauteten. 

Anm.  2.  Die  längeren  Endungen  yO^  ^-»^am  PI.  des  Perf. 
und  Imper.  sind  erst  später  nach  Analogie  der  Personalpronomina 
angehängt,  zu  einer  Zeit,  als  das  Lautgesetz  §  32  a  nicht  mehr 
wirkte,  daher  >^.^,  sj^d.^-®. 

Anm.  3.  Da  das  aus  l  hervorgegangene  stumme  w  in  der 
2.  f.  Sing.  Imper.  m^o^u»  (aus  *qH6li  vgl.  w^.i!  „du''  f.)  als  rein 
graphisches  Unterscheidungszeichen  des  Fem.  angesehen  wurde, 
so  hängte  man  dasselbe  auch  an  das  f.  pl.  u^a^  aus  '^q^tölä,  z.  T. 
auch  an  die  3.  f.  PI,  Perf.  ^.^  aus  *qHalä:  «.A.^  und  zuweilen 
auch  an  die  3.  f.  sing.  Imperf.  «A.ö.^l  zum  Unterschied  von  der 
2.  m.  ^ö^l. 

184.  Verbalnomina.  Außer  den Partt.  und Inff.,  deren 
Bildung  aus  dem  Paradigma  zu  ersehen  ist,  gibt  es 
noch  Nom.  ag. ;  das  dgs  P^'al  lautet  ^d.^;  die  der 
übrigen  Stämme  werden  mit  der  Endung  an  vom  Part. 
abgeleitet;  vgl.  §  116  a,  b. 
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Anm.    Ein  Rest  der  älteren,   mit  dem  Hebr.  übereinstim- 
menden  Bildung  des  Part.  act.  der  intrans.  ist  yÄj,   pl.   ^4^;     / 
„schlafend". 

Paradigma  des  starken  Verbums  siehe  Paradigma  I. 

Verba  mit  Gutturalen  (außer  J).  Ein  Guttural  185. 
(ot,  ju,  ^)  oder  r  (seltener  l)  als  2.  Rad,  verwandelt 
zuweilen  (nacli  §  65,  2,  Anm.  1,  §  69)  ein  e  des  Perf. 
P®'al  in  a  (vgl.  §  179  Anm.  2),  oder  das  o  des  Imperf. 
injt-  z.  B.  ^^  (k^)  t:-^^  „mahlen'',  r^,  j^iaJ 
„widerspenstig  sein",  ^^,  v^ov^j  neben  ^^«^  „treten". 
Die  meisten  Verba  derart  behalten  aber  ihre  urspr. 
Vokale,  z.  B.  äAuo,  ^djuisai  „umstürzen",  ^i-:^, 
uDÖv^  „fliehen",  }6^£o,  ?ö».fiüJ  „zeugen"  u.  s.  w. 

Anm.  1.    Das  6«  des  Verbs  «aö»^  ,, geben"  verliert  (§  21)  im 
P®  al  im  Silbenanlaut   nach   vokallosem  ...  seine  konsonantische 
Geltung  und  gibt   seinen  Vokal  an  —  ab  z.  B.  o.2>ö^  aber  ^^*m: 
den  Impt.  s.  §  191  C.     Das  Impf,  wird  ersetzt  durch  ^^  =  \F\\       N^lP«  •^' 
mit  Assimilation  des  schließenden  n  an  die  Präposition  "^,   die  ^  C     ^ 

diesem  Verb  fast  stets  folgt.    Inf.  ^^>•&  selten  oopo.    Das  Etp"' el      Tv* 
aomII  (§  32c)  ist  regelmäßig. 

Anm.  2.  ^o»;  ,,laufen"  bildet  den  Impt.  .^i^  (§  89  Anm.  1). 

Ein  Guttural^ der  '^  «1«  .^/Riid.  verwandelt  (§  65,  2)  186. 
jedes  e  in  a,  z.  B.  im  Perf.  der  Intrans.  ^^^^-A',  ^»^^*| 
„hören",  Väju,  ;  m äaj  „ermangeln"  und  so  stets  bei  o^: 
o0ol,  opo)^  „sich  wundern",  Pa"el  sjuoi»,  Afel  opaK, 
Etp^'el  V-??^!  (§  52).  In  einigen  wenigen  Fällen  ist  so 
schon  früh  auch  ein  o  des  Impf,  zu  a  geworden,  z.  B. 
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V^>,  ;^^  ,,gedenken";  va>K3,  vx^Käj,  w^>öKaj  „öffnen"; 
in  weitaus  den  meisten  Fällen  aber  ist  das  urspr.  o  er- 
halten, ja  dieser  Vokal  ist  z.  T.  sogar  in  Intransitiva 
eingedrungen,  z.  B.  ^ckäj  ,, geringer  werden". 

187.  Verba  medise  (.  Die  Lautregeln  §  J_§,  19/3,  23, 
32  b  bewirken  folgende  Abweichungen  vom  Paradigma 
des  starken  Verbums: 

P-al>^Jl^  „forderte",  K^JU.,  Jb^JL^ ;  n^JUj,  ^d^\ju ; 
^JIjl;  ^JLi,,  ^Jli;  '^JUl^.     Etp^^el:    "^^fW,    i4^^*2 

(^c^V?  §  68);  ^(i^i,  VVH'  ^f^i^  <^!V^; 

Afel  ^}^l  KVJl^(;^JUi,  ^c^JUi;  aM%. 

188.  Verba  t  erti  c^e  (.  Die  meisten  Verba  III  f  sind  durch 
weitgehende  Analogiebildungen  mit  den  III  ^  zusammen- 
gefallen (§  192).  Die  urspr.  Flexion  im  Pa''el  mit  I  als 
Guttural  (aber  nach  §  18,  23  behandelt)  bewahren  JLa 
,, trösten"  (§  85),  JLä^  „verunreinigen",  denominiert  von 
ijba^^  ,, unrein",  {^JL  „erziehen",  von  dem  Fremdwort  UjI 
„Erzieher",  z.B.  Perf.  Ssf.  JLa,  tJUa,  tjLa,  wljl.^^d,  IJLa; 

PI-  ®^:??'  >4?  (->^J^)'  v?^^^'  4^'  v^-  I^^P^-  '^' 
^\^kl,  ^oM^j,  ^ii^j.  Impt.  ^.^,  w^,  o|^,  ^:;^-j9.  Part. 

act.  und  pass.  A^^k^o,  ^Jl*.^bQ.   Inf.  ojl^^.   Etpa"al  J^^(; 

JLi^Ki;  .oJLt^i^j  u.  s.  w. 

Anm.  1.  Auch  bei  diesen  Verben  finden  sich  schon  einzelne 
Übergänge  zu  den  III  j,  z.  B.  Impt.  sg.  f.  -JLIalf  statt  «-JL;^1[. 

Anm.  2.  Die  Verba  IJL^lf,  i^H,  -|2^l[  „stolzieren",  /l|, 
JL|,  ^l|  „verunreinigen",  die  urspr.  l  als  2.  und  3.  Ead.  haben, 


i 
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folgen  der  Flexion  der  III  ^,  wenn  sie  /  als  2.  Rad.  erhalten, 
der  von  JL»ja,  wenn  sie  statt  dessen  den  Gleitlaut  i  (§  19  a)  ent- 
wickeln. 

Anm.  3.  Ganz  vereinzelt  stehn  die  Formen  ojLa  ,, wurden 
dunkelfarbig"  und  JLbLLI  zu  JJL1o-o  ;  IjiÄsjeol  „sie  wurde  verhaßt" 
zu  lll  >im,  Ilvico  „verhaßt",  /jL»  „Haßer"  während  jL»  „haßen" 
sonst  schon  ganz  den  III  w  folgt. 


Yerba  primae  j.    A.  Nach  §  57,  1  wird  das  n  dem  180. 
2.  Radikal,  außer  bei  o»,  im  Impf.  P^'al,  im  ganzen  Af  el 
und  Ettafal  assimiliert,  z.  B.  jaaj  „hinaus gehn" :  dadäi, 
ja„3(,  jatsili,  aber  >op  „hell  sein",  >omj,  ^opf. 

B.  Merke:  >^fYi  i.  oudqj  ,, nehmen",  «ajbj,  «a^ 
„wehen",  ^JJ,  v^j  und  ^o-^  „hüten";  ferner  (§  179) 
\äj,  \.äi  „fallen",  ^J,  ^:^  „ziehn",  ^i,  ^äj 
„schütteln",  *flaaü,  ^flaaj  „losen",  ^Kj  (§  185  Anm.  1) 

„gibt",  ferner  (§  179  Am-n.  .^\  ^u^■  IdjuJ  „absteigen",  6  c.;rrta«**5'j 
i^juj,  oöjuj  ,, mager  sein".  i^*-r6<»j 

C.  Bei  vielen  dieser  Yerba  bildet  man  nach  der 
Proportion  ^Q..^^jaJ  :  ^d.^  =  JDQ.äj :  x  den  Impt.  wie 
joda  „geh  hinaus"  ohne  j,  so  «JtdjD  ,, schlage",  ooj 
„pflanze",  ifloda  ,, schlachte",  Iqju  „steig  herab",  ferner 
vÄi»  ,,nimm",  «^jt  „wehe",  ^^  oder  jq.^  ,,hüte",  ^ä 
„falle",  ^  „schüttle".  Dagegen  bleibt  n  z.  B.  in  »OtJ 
„gelobe",  ld.aj  ,,beiß",  den  meisten,  welche  a  im  Impf, 
haben,  ferner  in  denen,  welche  zugleich  III  ^  sind,  wie 
{jj  ,, hadern"  :  wjj. 


70  190.  Verba  primse  I. 

Anm.    Die  Proportion  Id^xJ:  ldArf  =  ja.mi:  x  erzeugt  auch 
zu  >n^m  (§  53)  den  Impt.  axo  „steig  hinauf". 

Sielie  Paradigma  lY. 

190.  Verba  prima^  (.    A.  In  den  Formen,  in  denen  das 

I  nach  Analogie  des  starken  Yerbums  einen  Murmel- 

L  0'JUäa*j|   vokal  haben  sollte,  tritt  dafür  nach  §  32  b  ein  Yollvokal 

ein,  und  zw.   e  im  Perf.  P®'al  und  im  ganzen  Etp^'el: 


X(^-Z^'  6 


i:s!!^^^l  t^L  Vipiy  (§  23),  a  im  Part.  pass.  P^^al :  ;-^2ol;  im  Impt. 

'fr'^^**^-^'  erhält  das  i  der  Yerba  mit  o  den  Yokal  ä:  ^q-o(  „iß", 

ut.o-«-u>«t-     der  mit  ä  dagegen  e\  fbp(  „sprich". 

Anm.  1.  Über  den  OS  Wandel  von  e  zu  a  vor  r  und  l 
s.  §  65,  2,  Anm.  2.  Bei  i^l  ,, jammern"  und  ;äi  „backen",  die 
zugleich  III  w  sind,  in  denen  daher  I  nie  in  geschlossener  Silbe 
stand,  erscheint  bei  den  OS  \  im  freien  Anlaut  gleichfalls  mit  a\ 
ikl  „kam"  dagegen  hat  e  wohl  durch  den  Einfluß  von  ^^^2  ,,ging". 

Anm.  2.  Einer  älteren  Sprachperiode  gehört  die  Assimi- 
lation des  I  an  das  1  des  Etp^'el  in  ».a.?  ,, nehmen"  an:  t-«Ul^ 
(§  51);  vereinzelt  finden  sich  solche  Bildungen  auch  bei  anderen 
Verben. 

Anm.  3.  Die  kürzere  Form  des  Impt,  mit  Aufgabe  des  l 
(§  32b)  zeigen  noch  II  ,,komm"  von  (I[  und  ^j  „geh"  von  ^jK 
Letzteres  erhält  sein  e  im  Gegensatz  zum  Impf.  ^jJLi  unter  dem 
Einfluß  des  Fem.  und  des  Plur.,  «^j,  «^J,  \^h  <e^V'  ^^  denen  e 
urspr.  in  offener  Silbe  stand,  resp.  wieder  steht.  »-^    -*-^/  f'"^ 

B.  Die  Präfixe  des  Impf.  P^'al  hatten  nach  §  182 
bei  trans.  Yerben  den  Yokal  a,  bei  intrans.  r,  nach 
§  68  wird  a'  >  e,  i'  >  e   (WS  i  §  43),   die  in   der  OS 


190.  Verba  primae  I.  71 

Schrift  in  —  ziisammenfallen,  z.  B.  "^äJ  „essen"  :  ^di)j 

aber  ^^.  t^Ji,  v^oji  „spricht"  und  ^J)^  ,,geht",  deren 

(t  erst  nach  §  65,  179  Anm.  1  aus  o  und  e  entstanden 

ist,  ferner  die  Verba  III  ^:  Jls)!  „backt",  J|J)j  „jammert", 

!l)j  „kommt".    Der  Analogie   des  Impf,  folgt  auch  der 

Inf.  ^"^Jl^  aber  ^^Jl^. 

Anm.  In  der  2.  und  3.  Pers.  Plur.  des  Imperf.  schließt 
sich  die  Praefixsilbe  mit  dem  2.  Rad.,  dessen  Murmelvokal  unter 
Wirkung  ihres  Nebenaccents  (§  35)  ausfällt,  zusammen,  sodaß 
der  3.  Rad.  ev.  von  Spirans  zu  Explosiva  verschoben  wird  z.  B. 

C.  Impfformen  wie  v^)j  stimmen  in  den  Vokalen 
ganz  zu  denen  von  I  *  (§  191E,  F);  daher  bilden 
einige  I  !  auch  schon  ihr  Perf.  P^'al  nach  deren  Ana- 
logie z.  B.  ^\i:  ^^^  =  sS^]i:  ä'S^  (lernen)  aber  Pa"el 
noch  »ai^  ,, lehren",  ^claJ  ,, schwarz  sein"  zu  ja-bo?,  ^^{ 
..lang  sein"  zu  yM. 

D.  Vollständig  durchgeführt  ist  .die  Analogie  im 
Afel  und  Ettafal  V^Ji:  ;^aj  =  t^)j:  ^aoj  und  danach 
auch  ^^ol,  ^ÄollJ  u.  s.  w.  und  das  Safel  v^qjl  von 
in«  §  177  Anm.  2.  Nur  w%.^(  von  il!  „kommen"  folgt 
der  Analogie  der  urspr.  I  ^. 

"E!"  jDie  Präfixe  des  Pa"el  und  des  Etpa''al  werden 
nach  §  19, [3  behandelt:  j^P,  j^J^p,  j^{U;  das  der 
1.  Pers.  sg.  Impf.  Pa''el  fällt  dagegen  ganz  ab  j!^  für 
'^'alles  (§  88,  182).    Bei  ^  „lehren"  fällt  das  {  nach 
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Präfixen  in  der  Schrift  fort:   v^l^,  ä"^^.     In  ouüIm 

„seufzte"   tritt   nach   dem   älteren   Lautgesetz    (§  51) 

Assimilation  ein;  die  Sprache  aber  faßt  nun  oujI  als 

Wurzel  und  bildet  daher  z.  B.  JIAjoI  „Seufzen". 

Anm.  Bei  den  "WS  folgen  nach  §  80  auch  die  mit  6i^  an- 
lautenden Verba  der  Analogie  der  I  /  z.  B.  ;o»^  ,, gedachte", 
»o»^ll  u,  s.  w. 

Siehe  Paradigma  V. 
191.         Verba  prim 86  o  und  ^.    A.  Die  Verba  I  u  sind 
nach  §  42  im  P®'al  und  Pa"el   nebst    ihren  Eefl.   mit 
den  I  i  zusammengefallen ;  nur  im  Part.  JjJo  „geziemend" 
und  dem  Pa"el  «J^o  „bestellen"  hält  sich  das  o. 

B.-  In  den  I  i  entsteht  im  Perf.  P®'al  und  Etp^'el 
aus  f  nach  §  32  c  ^,  dem  urspr.  a  des  2.  Bad.  nach 
§  58  zu  e  assimiliert  wird:  jaiJ  „saugte",  oKi  „saß", 
t^tf  „wurde  geboren". 

C.  Die  Verba  I  ii  bildeten  den  Impt.  des  Glrund- 
stammes  mit  i  beim  2.  Bad.  mit  Apocope  des  1.  Bad. 
(§  88,  Anm.).  Diese  urspr,  Flexion  zeigen  im  Syr. 
noch  ol  ,,setz  dich",  sowie  >öcf  „wisse"  und  oo^  „gib", 
deren  i  durch  die  Gutturalis  zu  a  geworden  ist. 

D.  Der  Analogie  des  Impt.  folgte  urspr.  auch  das 
Impf. ;  zu  Hih  bildete  man  Hatih.  Das  Streben,  diese 
Formen  den  dreikonsonantigen  anzugleichen,  bewirkte 
im  Syr.  bei  ot  und  >&.?  Verdoppelung  des  2.  Badikals: 


\ 
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Anm.    Zu  vaoi  gibt  es  kein  Impf,  mehr  s.  §  185  Anm.  1. 

E.  Bei  den  andern  Verben  wurde  die  Angleichung 

durch  Delmung  des  nach  Analogie  des  starken  YeihsA^^^*^^^'^ 
zu  e  gewordenen  Präfixvokals  erreicht,  so  *neled  (vgl. 
^i?."')  „gebiert",  "^neret  „erbt". 

F.  Diese  Formen  glichen  nun  in  der  1.  Silbe  denen 
der  urspr.  I  ?',  in  denen  jaj)j  (zu  ^AXp)  aus  ^niinaq  > 
'^72maq  (§  182  Anm.)  unter  dem  Einfluß  aller  übrigen 
im  P^'al  mit  e  gebildeten  Imj^erfektpräfixe  entstanden 
war. 

Gr.  Die  Proportion  ^oÄjJb:  dajjb  ==  ^^^Jij :  x  er- 
zeugte nun  die  Neubildungen  r^h,  zu  t^  „gebar",  Ijjlj 
zu  1^  „erbte"  und  *sJJIj  zu  ^i^  „borgte"  und  einen 
neuen  Impt.  .,^J,  l\^  und  *3JLi. 

Anm.    Zu  v«f^)?  i^it  Qussäiä  des  j  vgl.  §  35,  190  B  Anm.  2. 

H.  Im  Af  el  und  Ettaf  al  erhält  sich  das  urspr.  ii 
im  Diphthong  cm:  oiol,  "^joj,  i^o|  (so  auch  im  Safel 
>N.9Q.JL  „kund  tun"  §  177  Anm.  2),  und  dieser  Analogie 
folgen  sogar  ursprüngliche  I -,  so  stets  *a%o(  „trocknete" 
für  '^aiheS  und  zuweilen  jajo!  „säuote"  neben  Jii^L 
aber  stets  ^^^!  „jammern"  (wirklich  Afel?). 

Anm.  So  auch  das  aus  dem  As^l'  entlehnte  Saf'el  ojqa 
,, erretten"  für  *sezeb. 

Siehe  Paradigma  YI. 

Verba  tertia?  -.     Die  drei  ursemit.  Klassen  der  192. 
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III  u,  i,  \  sind  im  Syr.  durch  weit  verzweigte  Analogie- 
bildungen in  eine  einzige  zusammengefallen. 

B.  Im  Perf.  P^'al  steht  eine  transitive  Form  auf 
ä  in  der  3.  m.  sg. :  Jbo5  „warf"  neben  einer  intrans.  auf 
2:  w;jL»  „freute  sich".  Die  Fem.-endung  at  verbindet 
sich  mit  dem  ersten  Vokal  zu  ät:  ^^jo?  mit  dem  2.  zu 
iat:  l^^iJj.  Die  m.  Plur.-endune;  ü  verschmilzt  mit  den- 
selben  zu  den  Diphthongen  cm  und  ni:  Äip^  Q-»t-^;  iiii 
fem.  erscheint  der  reine  Stamm  ubioV,  w;ju  aus  Vmaiä^ 
*}fdiiä.  Vor  den  konsonantisch  anlautenden  Affixen 
erscheint  in  den  trans.  der  Diphthong  ai,  der  aber  in 
der  1.  pers.  sing.  )^^9  kontrahiert  wird,  in  den  intrans. 
t\  das  l  der  2.  Pers.  ist  stets  Explosiva,  das  der 
1.  Spirans:  K^;.ju  nach  K-»^^,  Ki^^fjjja,  aber  Äs.^;jl»  nach 

C.  Die  Perfekta  aller  abgeleiteten  Stämme  (incL 
Etpa"al  und  Ettaf  al)  folgen  der  Analogie  des  intrans. 
P^^al. 

D.  Die  Imperff.  aller  Stämme  gehn  auf  e  y  aus, 
das  mit  m  zu  m  ^\  mit  ün  zu  ön  yö  (WS  v®  )?  ^^i^  ^^^ 
zu  iän  ^  (aus  "^aiän,  Hiän)  verschmilzt. 

E.  Im  Impt.  2.  m.  s.  steht  im  P^'al  ein  trans.  s^y 
„wirf"  neben  einem  intrans.  v^^a^  „schwöre",  s-*Kjt( 
„trinke" ;  die  übrigen  Intrans.  folgen  aber  schon  den 
Trans.,  z.  B.  w^  „freue  dich".  Der  Impt.  Etp^'el 
endet  auf  aiv-b»^l^  bei  den  OS  aber  nach  Analogie  des 
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starken  Yerbuiiis :  ^.*ioäN2  (mit  2  stuiiimen  ^).  In  den 
Formen  mit  Endungen  ist  dip^Rildimg  dps  nifrimg  P^'al 
wie  ^hsM,l ,  oKjk{,  ^KaJ  nicht  nur  auf  das  trans.  P^'al 
>vie  s^j  u.  s.  w.,  sondejL;n_aucli  auf  alle  ahgelpitp.tp.n 
Stämme  Avie  u.3o^  u.  s.  av.  übertragen.  Aus  diesen 
Formen  ist  die  2.  m.  s.  im  Pa'el  Jbo^  Af el  Jbo^I  und 
ihren  Eefl.  rückgebiklet. 

Anm.  1.  Im  P^'al  findet  sich  diese  Neubildung  noch  in  /l 
,,komm"  (§  190  A  Anm.  3),  im  Etp^'el  in  JollJ  „bereue". 

Anm.  2.  Für  die  Pl.-formen  mit  langen  Endungen  ist  §  20 
zu  beachten  z.  B.  .ot^e;  und  v^^^  nSie  warfen",  *-i"JL^V  „betet" 
neben  *-L"i:.\.r. 

F.  Alle  act.  Part,  und  das  pass.  des  P^'al  enden 
auf  Jl'J  die  pass.  der  abgeleiteten  Stämme  auf  a^;  beide 
Endungen  verschmelzen  mit  ä  zu  iä,  mit  In  zu  en  ^^. 

Siehe  Paradigma  YII. 

Yerba  medise  o  und  ^.   Schon  im  Ursemit.  fielen  193, 
tc  und  i  zwisclien  zwei  kurzen  Vokalen  aus,  die  dann 
kontrahiert  wurden:   "^qatiama  >  "^qäma   „stand";  war 
der  1.  itad.   vokallos,  so  fielen  tt  und  i  unter  Dehnung 
ihres  Yokals  aus:  Impf,  ^laqtmmu  >  Haqümu. 

B.  Das  Perf.  P^'al  hat  nun  im  Syr.  stets  ä:  ^o-o, 
^K^qjd;  der  einzige  Pest  intrans.  Bildung  ist  ^^-^^o 
„starb-'  (§  60  Anm.  2,  179  Anm.  3),  Impf,  und  Impt. 
ü:  j^^Mj,  joaÄ,  im  Part.  pass.  t  ^-uo,  im  Inf.  ä:  jxA^. 
Das  Part.  act.  lautet  ^JLo  (aus  "^qäiini  §  20  für  "^qäuim) 
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mit  Endungen  aber  wie  ^?o>o.  Die  urspr.  med.  ^  haben 
sich  ganz  den  med.  o  angeschlossen  außer  )Q-»  „setzte", 
das  noch  das  Impf,  ^^mj,  Impt.  y\  «tr»  bildet. 

C.  Afel  und  Ettafal  haben  überall  r.  ^o^f,  y>«ni, 

^a-uoiU  außer  im  Inf.  Q.vi  n^,  a^jolK:»  und  Part.  pass. 

^  ny».    Das  Ettafal  hat  das  Etp^'el  ganz  verdrängt. 

Anm.  Beachte  .rftAa.^11  „wurde  überredet"  §  50.  Das 
doppelte  l  wird  namentlicli  in  älteren  Texten  oft  nur  einmal 
geschrieben. 

D.  Die  Präfixe  J,  l,  io  des  P®'al  und  Afel  haben 
nach  §  32a  Murmelvokale;  doch  finden  sich  auch, 
namentlich  bei  Dichtern,  Analogiebildungen  nach  dem 
starken  Yerbum  wie  po-Aj,  v-^  u.  a- 

E.  Im  Pa"el  und  Etpa"al  bleiben  die  verdoppelten 
u  und  i  konsonantisch,  z.  B.  ata!Z  „beschmutzen",  .oa 
„zurechtsetzen,  tadeln"  ;  die  meisten  med.  o  aber  folgen 
der  Analogie  der  med.  ^,  so  j/x^  „erhalten",  *ä-ju  „be- 
schuldigen", ^a  „an  die  rechte  Stelle  setzen,  fügen". 

Anm.  1.  Vereinzelt  finden  sich  Intensiva mit  Verdoppelung 
der  ganzen  zweiradikaligen  Wurzel:  >ä.L^j  „erschüttern"  von  «^i 
,, zittern",  y»-^'^  „erheben"  von  y»;  „hoch",  ^\fl  von  ^  „be- 
sprengen", ^AijB  „singen"  von  /^^axJ  „Lied". 

Anm.  2.  Jüngere  Denominative  von  Nomm.  mit  konsonan- 
tischem o  erhalten  dies  als  Konsonanten,  z.  B.  von  ;äa.  ,,weiß" 
;a^  „weiß  sein",  von  |a^  „Frevel":  ^*i*-i^  „freveln  u.  a."  Ebenso 
die,  welche  zugleich  III  w  sind,  wie  l^  „gleich  sein"  Itxjn.  Aber 
von   2ooi   ,,sein"   finden   sich   neben   loö»i   u.  s.  w. ,   wenn   auch 
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seltener,  Formen  wie  /jU,  io<l,  y^o^j,  \^«^>  ^*oil.    Über  Aufgabe 
des  ot  im  enklitischen  Perf.  s.  §  40. 

Sielie  Paradigma  YIII. 

Verba  medi?e  geminatte.    A.  Die  Verba  med.  194, 
gem.  haben  ihre  urspr.  Flexion  mit  Verdoppelung  des 
2.  Rad.  nur  in  3.  f.  sg.   und  der   1.  sg.   des  Perf.  P®'al 
iLad,  j^*A^  bewahrt ;  in  den  affixlosen  Formen  dagegen 
ist  die  Verdoppelung  aufgegeben,  y3  „zerbrach",  o-aä 
und  aus  diesen  Formen  sind  die  mit  konsonantisch  an- 
lautenden Affixen  einfach  nach  Analogie  des  starken 
Verbums  neu^ebildet  wie  Kaä,  .öKaS.    Das  Part.  act. 
ist  nach  Analogie    der  med.   o   gebildet   ;JLa,    in  den  i 
Formell  mit  Fiubmgpn   nnd  im  Pass.  aber  erhält  sich   | 
die_urspr.  Flexion:  ^.^^  (oft  mit  graphischer  Analogie 
nach  dem  Sing,  ^^(f,  ^Vi^  geschrieben),  juj[^. 

B.  In  den  Formen  mit  Präfixen  (Impf.,  Inf.  P®  al, 

Af'el  und  Ettafal)  ist   jetzt  der   1.  Rad.   verdoppelt, 

z.  B.  ;da.J,  ^Ä.2o  „plündern",  >.i(,  jLaiK  u.  s.  w. 

Anm.  1.  Neben  trans.  Verben  mit  o  im  Impf.  P®^al  -wie 
Vsj.  „eintreten"  ^^:^i,  jl^  „scberen"  J«-^,  «^  ,, tasten"  *Qsi^ 
finden  sich  intrans.  mit  a  wie^^ü  ,,beiß  sein"  y>Jj^,  «jö  „alt  sein" 
*^.  v^j  „begehren"  v^^  und  eins  mit  e  ^  „irren"  ».aj. 

C.  Pa"el,  Etpa"al  und  Etp^'el  folgen  ganz  der 
Analogie  des  starken  Verbums;  nur  wird  beim  Etp^'el, 
wo  der  2.  Rad.  vokallos  ist,  zuweilen  die  Schreibweise 
vereinfacht:  )J^il,  v?^^  neben  ^;jläKj. 
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Anm.  1.  Vereinzelt  finden  sich  Intensiva  mit  Verdoppelung 
der  ganzen  Wurzel:  ^^\^  ,, verwirren",  ;.^ir^ „schleppen". 

Anm.  2.     Das   Afel  (?)   Vol    „jammern"   (§  191  H)   hält 
gleichfalls  den  2.  u,  3,  Rad.  stets  getrennt;   ebenso   das  («S^^ 
Lehnwort  ^^\^i*  „vollenden". 

Anm.  3.  UIm  „leben",  das  zugleich  III  ^  und  med.  gem. 
ist,  bildet  das  Impf.  P^^al  sowie  Af'el  und  Ettafal  nach  den 
Regeln  dieser  Klasse,  z.  B.  JLuJ,  4*^1,  M-iU^  Nach  Aufhebung  der 
Verdoppelung  geht  JL^ij  in  die  Analogie  der  I  l  über  JLwJLi  und 
bei  den  WS  sogar  JLAi,  i^j*. 

Siehe  Paradigma  IX. 

195.  Vierlautige  Verben,  gleichviel  welcher  Her- 
kunft, werden  wie  das  Pa"el  des  starken  Verbums 
flektiert,  ihr  Reflexiv  wie  das  Etpa^al,  z.  B.  '^^^^Sj^ 
„wälzen"  wie  ^^^,  "H^j.^l!  wie  ^iöU. 

Solche,  die  auf  l  endigen,  wie  t*N^Q.a.  „vollenden" 
(§  177  Anm.  2)  und  ^f.-^  „entfremden"  (denominiert 
von  jl.*^.DaJ  „fremd")  werden  wie  das  Pa"el  der  III  ^ 
flektiert. 

196.  Verba  mit  Objektsuffixen.  A.  Unter  dem 
Schutz  der  Objektsuffixe  erhalten  sich  die  ehemals  aus- 

.    lautenden  Vokale  der  Affixe,  die  im  freien  Auslaut  nach 
§  31,  33  abgefallen  sind. 

Vor  Suffixen  lautet:  J^  der  2.  sg.  m.  Perf.  K;  wK 
der  2.  sg.  f.  Perf.  ^IS^;  ^  der  1.  pl.  Perf.  i;  die  Endung 
^°  ^  (yöl):  Jo,  iö  (ibl);  die  Endung  ^":  ii;  die  Endung 
^':  i';  die  Endung  (^)  ^l:  i*^(l»t);  die  3.  m.  sg.  Perf. 
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auf  a,  die  2.  f.  sg.  Im])t.  / ;  die  2.  m.  pl.  Impt.  und  die 
3.  pl.  111.  Perf.  auf  Tr,  die  des  f.  auf  ä  aus. 

Anm.  Beachte,  da(.\  die  1.  sg.  Perf.  vor  Suff^^eine  Spur 
eines  urspr.  Vokals  mehr  zeigt;  dieser  war  also  nicht  i  wie  im 
Hebr,,  sondern  u  wie  im  Arab.  (§  31). 

B.  Außerdem  ist  zu  beachten,  daß  diese  Formen  im  all- 
gemeinen nicht  in  jedem  gegebenen  Falle  wieder  neugebildet 
werden,  sondern  daß  sie  als  Ganzes  im  Sprachbewußtsein  gelebt 
und  daher  die  Einwirkung  der  Accentgesetze  erfahren  haben, 
uJq!^^^  z.  B.  entsteht  nicht  aus  o^.^  +  uj,  sondern  geht  auf 
qätälünt  zurück  (s.  §  40).  Neubildungen  wie  >p-^j^''  „drängten 
euch"  sind  selten. 

Anm.  1.  Das  lange  ä  vor  dem  Suff,  der  2.  m.  sg.  und  der 
3.  f.  sg.  sowie  das  e  der  2.  f.  sg.  und  der  3.  m.  sg.  an  der  3.  sg. 
Perf.  sind  aus  dem  Nomen  (§  163)  eingedrungen,  umgekehrt 
das  kurze  ä  vor  dem  Suff,  der  1.  PI.  aus  dem  Verb  in's  Nomen. 
Die  Vokale  der  Suff,  an  der  3.  sg.  m.  Perf.  wurden  durch  Ana- 
logie auch  auf  die  urspr.  vokallos  endende  3.  f.  sg.,  von  da  wieder 
auf  die  vokallos  gewordene  1.  sg.  und  die  endungslosen  Formen 
des  Impf,  übertragen. 

Anm.  2.  Die  Vokalisation  des  sg.  u.  des  pl.  f.  Impt.  gegen- 
über der  älteren  des  PI.  m.  ist  durch  Analogiebildung  nach  den 
Formen  ohne  Suff,  zu  erklären;  dieselbe  Analogie  wirkt  auch  in 
den  Formen  mit  ä  und  e:  ö^xaoJwii  „liebe  sie",  o».a^i  „kaufe  sie", 
sowie  im  Pa"el  und  Af^el :  u.aa2>S^^  „lehre  mich",  w<S*^Njit  „über- 
gib  ihn".  Vereinzelt  ergreift  die  Analogie  auch  den  PI.  ms., 
wenn  dieser  die  Endung  ünä  hat:  tulo^d^ja  „begrabet  mich"  und 
80  stets  im  Pa^'el  und  Af'el  u.uoV-S  n  „empfanget  mich",  ^öMiQ.Aa.\!v 
„bekleidet  ihn". 
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Anm.  3.  Umgekehrt  veranalogisiert  die  Form  ujo^a« 
alle  Impt.  P^'al  des  starken  Verbs,  auch  die  mit  a  und  e,  z.  B. 
wöjo^Q.^  ZU  Of.2k.s.  ,,tut",  uio:!»**  „hört  mich"  zu  a:^:AA,  ver- 
einzelt sogar  das  Etp^'^el  cj*Q.iiailf  „umzingelt  sie"  und  I  i  wie 
«o^oä  „nehmt  sie"  neben  ctaa,ro,  öto-i^^. 

Anm.  4.  Das  ai  der  2.  m.  sg.  Impt.  beruht  auf  einer 
Analogiebildung  nach  dem  Impt.  P^'al  der  intr.  III  j;  für 
wöm^Ql.^ub  haben  die  OS  noch  w6(jk.)La^^.  Dem  Impt.  wird  dann 
wieder  die  2.  m.  sg.  Impf.  woA.ä.^i»!  u,  s.  w.  angeglichen. 

Anm.  5.  Das  i  am  Sing.  Impf,  vor  dem  Suff,  der  3.  Sg. 
muß  sehr  alt  sein,  da  sich  in  Verbindung  mit  ihm  noch  das  alte 
Suff.  (h)u  (§  92  Anm.)  gehalten  hat;  keinesfalls  aber  darf  es  dem 
hebr.  —  in  in^EDpn  gleichgesetzt  werden,  da  syr.  ..'und  hebr.  -7- 
sich  nie  direkt  entsprechen. 

Siehe  Paradigma  X. 

Anm.     *  im  Paradigma  bedeutet,  daß  die  Richtigkeit  der 
Formen  nicht  ganz  feststeht. 
197.  Bei  Antritt  der  Suff,  an  die  Yerba  III  ^  ist  §  22  zu 

beachten  für  die  diphthongisch  auslautenden  Formen. 
An  die  vokahsch  auslautenden  Formen  auf  ä,  e  und  i 
treten  die  Suff,  direkt  an;  das  der  3.  m.  sg.  lautet  hinter 
e  und  r.  u  (wöto)  hinter  ä\  i  (^öt).  Bei  der  3.  f.  sg. 
Perf.  der  abgeleiteten  Stämme  treten  Analogiebildungen 
nach  dem  P^'al  ein,  ujK^^jI^^^nach  u-jKJ!^.,^  für  *galli' 
tan{l)]  die  OS  dehnen  die  Analogie  noch  weiter  aus, 
indem  sie  das  Fem.  -ä  dehnen:  -^^^i^.  In  der  3.  f.  pl. 
P®'al  tritt  Analogiebildung  nach  der  suffixlosen  Form 
gegenüber  s^iS.^ib  nach  ^Ji:-^^^-     In  der 
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1.  Pers.  sg.  treten  die  Suff,  an  das  unveränderliche  et, 
~d_  an.  Alle  übrigen  Formen  stimmen  mit  den  ent- 
sprechenden vom  starken  Verbum  überein. 

Siehe  Paradigma  XI. 


'O* 


h^l  eig.  ein  Nomen  „Existenz"  (Grundform  Itai  198. 
§  33,  st.  emph.  JL^.^j  „das  Wesen"  noch  ganz  gebräuch- 
lich), ersetzt  im  weitesten  Umfang  das  Verbum  „sein". 
Es  verbindet  sich  mit  Personalsuffixen,  die  sich  mit 
der  urspr.  Endung  ai  ganz  wie  mit  der  msc.  PL-Endung 
des  Nomen  (§  164)  verbinden:  ^^J  „ich  bin",  y-^^l 
„du  bist"  U.S.W.  Mit  der  Negation  Jl  verbindet  sich  KJ 
oft  zu  KdC^  „ist  nicht",  doch  kommt  auch  die  getrennte 
Form  KJ  V  vor.  K^C^  nimmt  natürlich  dieselben  Suffixe 
an  wie  J^{  also:  wö^oK-^  „er  ist  nicht"  u.  s.  w.,  aber 
meist  .Qjf  K.«^  ..sie  sind  nicht". 


IV.  Syntaktische  Bemerkungen. 

A.  Zum  Nomen. 

Greschlecht.     Unser  Neutrum  wird  meist  durch  109. 
das  Fem.  der  Adj.  vertreten,  z.  B.  {I^a-o  „das  Böse", 
UoUJol  „Wunder",  ^oC^  JjJLd?  !^vf  »Klöster,  mit  denen 
es  gut  steht",  so  auch  bei  Pronn.  w;.a>  {fo».a  „darüber 

Brockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl.  6 
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freue  dich" ;   doch  findet  sich  hier  oft  auch  das  Masc. 
wie  )5i  "^^  „deswegen". 
200.  Status.      Der  Stat.  emph.    hat  seine  urspr.  Be- 

deutung, die  Determination,  ganz  verloren  und  ist  die 
Normalform  des  Nom.  geworden.  Der  urspr.  indeterm. 
stat.  ahsol.  ist  dadurch  im  Gebrauch  sehr  zurück- 
gedrängt und  findet  sich  nur  noch: 

a)  in    einigen    Eigennamen    wie    ^;^^p   „Säulen", 
^^jLXß  „Adlernest",  u^J  „Patricius". 

b)  bei  distributiver  Wiederholung:  JäX^  Jxa  ^  „von 
Jahr  zu  Jahr",  ^BJ  ^'i  „Scharenweise". 

c)  nach  "^.o  und  bei  Zahlwörtern :  a^-Ao  ^Aa 
„mit  allem  Eifer",  ^-^  !^:i^l  „drei  Monate". 

d)  bei  negativen  Ausdrücken:  ^ffo-u  )J»  „ohne 
Schonung".  > 

e)  in  adverbial  erstarrten  Verbindungen  mit  Prä- 
positionen: ^^^:>^a  „eilig",  v;^^  „plötzlich",  ^äo^"^' 
„auf  der  Stelle".  ^ 

f)  in  einigen  Zusammensetzungen  wie  ;QA*i  ^-^^ 

201.  Das  prädikative  Adjektiv  steht  meist  im  st.  absol., 

z.  B.  cHo^^  ^-^^f?  ^6  :5^ic^^  g^o^  ^^^  ^^^^®  Sünde",  bei 
ioot  aber  auch  im  emph. :  loö»  (I^iia.*opo  ^f  o^iol  „seine 
Mutter  aber  war  eine  Gläubige",  ebenso  bei  den  Verben 
„sich  zeigen,  gefunden  werden,  heißen":  ly^^  ^^U  ^ 


■j 
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„zeigte  sich  tapfer"  und  stets  bei  1^ J :  JLslljl»  joö^  wö«oK*| 
„war  ein  Heide". 

Genetivverbindiing.     a.  Der  Stat.   cstr.  findet  202, 
sich  zwar  noch  häutig  und  ist  in  einigen  Verbindungen 
wie  |">A,Nv^   „Feind"  sogar    allein  zulässig.      Recht 
häufig  steht   der  St.  cstr.  von  Adjektiven  vor  Präpo- 
sitionen,   z.   B.  '^'^uaa  vjuuJj    „in  allem  ausgezeichnet", 

9 

Ü^QjÄ^Ka   ^^OA    „bewundernswerte",    lü  «ivt^  wVgl^i 

„wenige  an  Zahl" ;  Substantiva  finden  sich  so  nur  noch 
in  festen  Verbindungen  wie  jIa^^  )^*?^  „Strafe". 

b.  Sonst  aber  wird  der  Gen.  meist  durch  das  Relat. 
(alte  Demonstr.)  j  umschrieben:  )JLa^ot9  JL^^i  „die  Tür 
des  Tempels".  Sind  beide  Teile  determiniert,  so  wird 
auf  den  Gen.  gern  durch  ein  vorangehendes  Possessiv- 
suffix hingewiesen:  JoC^y  o^taÄ-*i^  „die  Güte  Gottes" 
iKi^;^^  oikl^u^f  Jlaö. Q nr> * 9>{  „der  Bischof  der  Stadt". 
Der  Gen.  mit  j  kann  auch  von  seinem  Regens  getrennt 
werden:  Jln>fcV>>  ^ov^-o  Ka^oV  „alle  Magnaten  des 
Königs",  ja  das  Regens  kann  sogar  überhaupt  fehlen: 
^*3»v>  ^^^-^?  ^^»^  „über  die  Anhänger  Markions", 
fa4L  ?  „gemeinsam",  JLo;.jk9  „übrig";  so  erklärt  sich  auch 
die  Konstruktion  von  iSp  „sorgen"  mit  >. 

Beiordnung,    a.  Die  Apposition  kann  vor-  oder  203. 
nachstehen.      Titel    und    charakterisierende    Epitheta 
stehen  meist  voran:  odnx.«  w;jo  „(mein)  Herr  Jacob", 
«nnol«N  ^i  Jbk^jt^  ..der  Frevler  Julianus". 

6* 
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b.  ui.,^!»  „viel"  und  ^^»-^^  „wenig"  bleiben,  vor- 
oder    nachstehend,     oft    unverändert:     \\i*Sua    {Kso'o^ 

„wenige  Tage". 

c.  "^^  steht  zwar  noch  oft  als  Subst.  „Gesamtheit" 
so  in  ^^  t-^!  der  „Allmächtige"  und  noch  öfter  im 
St.  cstr.  ^;  ^^Aa  „zu  jeder  Zeit"  (vgl.  §  200  c)  so 
auch  j  JIa^(^^  „überall  wo"  und  adverbiell  oi^*a  ^"^ 
„ganz  und  gar,  überhaupt".  Meist  aber  steht  es  mit 
Suff,  als  Apposition  neben  dem  Subst.:  Jl^\:^  c^N^^ 
„in  der  ganzen  Welt"  ^ov^  x*^®*  „dies  alles". 

d.  Auch  )0f2o  „etwas"  kann  als  Subst.  selbständig 
stehen  wie  y  jöJ.ä^^  „alles  was",  aber  auch  als  Appo- 
sition jit^  JI^JLd  „ein  Leiden",  ^Jä  Jivirn  „ein  Heil- 
mittel". 

e.  Wie  dies  Wort  so  wird  auch  «jü(  „Mensch" 
schon    oft    wie    ein   indefinites    Pronomen   gebraucht: 

^jui  Ttvec,  t^r^^  **j5  55 ein  andrer",  o^S u  y^l  «ju!  „jeder 

nach  seiner  Kraft". 

B.  Zum  Pronomen. 

204.         Enklitisches  unveränderliches  o^  dient  oft  zur 
Hervorhebung  eines  Nomens,  Pronomens  oder  Verbums : 
\        o^p>  {oö^  >&.^JL)^^  «^^^f  oö»  w^Jla  „so  wäre  ich  wegen 
*       seines  Blutes  zur  Rechenschaft  gezogen  worden"  ;  ^^^5^ 
JL^jJ^jtl  ;i.A^oöt  {fot  „denn  eben  deswegen  bin  ich  ge- 
schickt worden" ;  o»:».^  oö»  ^kvi\«,  „wir  stimmen  mit 
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ihm  überein".  Zur  Hervorhebung  eines  Nomens  oder 
Demonstrativpron.  kann  das  Pron.  der  3.  Pers.  auch 
voranstehn  und  stimmt  dann  in  Genus  und  Numerus 
mit  demselben  überein :  »^^o»  ^6s  ^4^^!  !oö»  >Ä»iQjt  ^ 
„als  A.  eben  dies  gehört  hatte".  Wie  nun  aber  ein 
vorausweisendes  Possessiv-  und  Objektsuffix  (s.  §  202 
u.  226)  meist  schon  ohne  besondern  Nachdruck  steht, 
so  auch  das_  selbständige  Pron,__der  3.  Pers.  beim  Subj. 
w>(  ooi  ioöi  >^.t^  t-a  „indem  Addai  wußte". 

Das  Reflexiv  wird,  wenn  das  einfache  Suffix  un-  205. 
deutlich  scheinen  könnte,  durch  Ji^°ii  „Seele",  J^öio 
..Person",  lh<^  „Wesen"  umschrieben:  . 6 o^ a °> i  naV*^ 
„trennten  sich";  ;-^vi  ©♦^öqjlo  oo^j  i-^^pl  x^i  !°®*  i^i 
loöi  „A.  wollte  selbst  gehn";  o^f^  jx^  (jJ  „streitet  mit 
sich  selbst". 

Nach  Verben,  deren  Beziehung  auf  die  leibliche  206. 
oder  geistige  Sphäre  des  Subj.  beschränkt  ist,  steht  oft 
X  mit  Suff,  ohne  Einfluß  auf  die  Bedeutung:  o^  *aaj 
„ging  hinaus",  ^öov^  oK-^  „sie  starben",  w^X  Ji{  oJLl> 
„ich  bin  besiegt",  ^o^X  o^äjodI  „sie  glaubten",  uJ»Jl{ 
w;^u  o^;^  „meine  Nase  ist  geheilt". 

C.  Zum  Zahlwort. 

a.   Die  Kardinalia  stehen  meist  voran:    ^vriA  207. 
^Va"a*Nji  ^Vlo  .,72  Apostel",  seltener  nach:  ^il  JLii^Q^ 

„2  Selige". 


86  208.  209.  Zahlwort.     210.  Adverbium, 

b.  Die  Plurale  von  Jla^iC  1000  und  dä^  10000  können 
noch  mit  dem  Grenetiv  verbunden  werden:  Jli-joov^j  J^ä^ 
po^i  CLQ^Jo)y  {laiaVo  „1000 e  von  Juden  und  10000 e 
von  Ketzern  taufte  er". 

c.  Selten  stehn  Zahlen  unbenannt,  wenn  das  Gre- 
zählte  sich  aus  dem  Zusammenhang  ergibt :  (^af  K^H 
^l*"iU  „(sein  Fuß)  trägt  das  Gewicht  von  zweien". 

d.  Ungefähre  Zahlangaben  stehen  asyndetisch: 
JTqj  ^Vl  ^  „zwei  bis  drei  Fische". 

e.  Auch  bei  determinierten  Nomm.  können  Zahl- 
wörter stehn:  ch^.»^j  {^-ua  „mit  seinem  einen  Fuße". 

208.  Die  Ordinalia  können  durch  den  Genetiv  der 
Kardinalia  ersetzt  werden:  ^'ily  oo^t  „ein  zweiter 
Hiob",  so  stets  bei  Datierunsjen:  i».mvvir»  Kut  ,,im 
15.  Jahre".  | 

209.  Distributivzahlen  werden  durch  Doppelung 
(vgl.  §  200b)  ausgedrückt  ^  ^^^  ?7Jeder  einzelne", 
Multiplikation  mit  Hilfe  von  ^L:  Jlv^  a^  ^  „7  mal". 

D.  Zum  Adverbium. 

210.  Substantiva  können  ohne  Präp.  adverbiell  stehn, 
z.  B.  Ortsbestimmungen  )^*^  ^^^^J^  „mitten  in  der 
Stadt",  sehr  häufig  K*ä  „im  Hause"  :  JLoiVöl  K*a  „in 
der  Osrhoene",  Zeitbestimmungen:  jLÄ^ajt  s^^y'^^  „um 
Sonnenuntergang",  Maßausdrücke:  {loa  jqäj  „er  ging 
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ein  Ubernacliten  hinaus,  hielt  eine  Vigihe",  ^'^>^  ^^^uitt 
^  „die  für  einen  gemig  sprudelt"  ;  selten  sind  Qualitäts- 
adverbia  derart,  wie"^^^;.^  „nackt",  »ä„^'  „sehr",  ;.^K^    / 
„mehr",  die  beiden  letzteren  können  vor  oder  nach  dem 
zu  verstärkenden  Adjektiv  s^ehn. 

E.  Zu  den  Praepositionen. 

Die  Präpositionen  sind  ursprünglich  Substantiva  211. 
im  St.  cstr.,  sie  können  zuweilen  noch  als  Subj.  und 
Obi.  auftreten:  JU^ojl  Äs^b-ul  chNq  ^  6m^o  ^^.^oo  „und 
die  ganze  Erde  ward  davon  erfüllt",  so  namentlich  oft 
das  partitive  ^  „Teil  von"  :  o;ja^  ^op^o  o-Oij^  ^o».ub 
j.*,^ji^  „einige  von  ihnen  flohen,  andere  führten  sie  in 
G-efangenschaft",  ^Ü!  ^o^i^^o  (vgl.  §  226)  „einige 
von  ihnen  ermahnte  er",  so  auch  Ä  Jl^>)J  6tQ.AXJo 
^o^ib?  ,,sie  besprengten  die  Erde  mit  ihren  Tränen" 
(vgl.  §  227). 

X  bezeichnet  zunächst  die  Richtung:  jaL^^^o  J''vfN   212. 
„fuhr  auf  gen  Himmel"   (wird  aber  hier  immer  mehr 
durch  loX  verdrängt),    dann    das   direkte   Objekt  s. 
§  226,  dann  Bestimmungen  der  Zeit  il;^.!»^    „zuletzt", 

—    —     ■■■ — ■  -....11 ,11.  „^ — . — - —    ^  5 

wJ^io)J  „wann"  und  des  Grundes:  Ji!  ^l  t«|o>^No  „ich 
sterbe  vor  Hunger". 

o  bezeichnet  außer  Ort  und  Zeit  auch  den  Zustand  213. 
(JU:^a  6v^  ;v>vvi\  „dortinEuhe  zu  wohnen"),  das  Mittel 
(^^l  ffovÄ  „daran  wirst  du  erkennen"),  die  Veranlassung 
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(o  lo^  „sich  schämen  über",  o  ^^^-A'  „hören  von"),  und 
öfter  auch  das  Objekt  feindseUger  Betätigung  ((©♦^Jia  ^Slo 
„verleugnete Gott",  o\^  ti^^i 5?o[uäite  ihn",  ^=»  ouij^aÄ^ 
,,dir  zu  schaden"),  selten  freundUcher  (o^scuot  „glauben 
an") ;  zur  Bezeichnung  des_  Mittels  und  Werkzeugs  wird 
es  durch  ^*a  zurückgedrängt :  v^^^«^  ^•^  „durch  unser 
Wort",  loöi  J^^?^^?  ^?»  tJ^  „weil  er  erwählt  war". 

214.  ^  bezeichnet  die  Trennung  und  den  Ausgangspunkt 
nicht  nur  nach  Verben  der  Bewegung  (^1  ^  ^i;^  „floh 
von  dort")  und  der  Action  (ylli^  ^  ^^jL^lf  ,,wir 
sind  deinesUmgangs  beraubt"),  sondern  auch nachYerben 
der  Ruhe  (oj.i-^^  ^  »^^  „saß  zu  seiner  Becht^^,  "und 
des  Zualands  (fis^^i  ^  **-?  j^blieb  ohne  Lohn",  ^  V-»Q-^ 
JLiJa^  ,, blind  ohne  Einsicht"),  es  steht  daher  auch  von 
der  Zeit  (Jil^l  ^  „am  Abend",  ^^J^A  ^„darauf",  »^ 
„nachdem"),  vom  Ausgangspunkt  des  Vergleichs  (^  i--»^:* 
„mehr  als",  6»^,^-35  lijÄoi  o^i^  i-^  ,5 das  Gewicht 
seines  Leibes  ist  zu  schwer  für  ihn,  den  Fuß"),  dem  Ur- 
heber beim  Passiv. 

215.  "^^  steht  bei  Euhe  (J^ö^ä  ^^^  „am  Tische")  wie 
bei  Bewegung  (^^  JLs  „sich  wenden  zu",  bes.  feindlich 
^^  ?i.^  „sich  empören  gegen")  übertragen  vom  Grunde 

(^'^0^  ^??^i  „sich  wundern  über")  und  vom  Thema 
("^^^  v^N^i?  „zweifeln  an"). 

216.  Wie  die  Genetivverbindung  der  determinierten 
Nomina  (§  202)  meist  durch  vorweisende  Possessivsuffixe 
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mit  y  aufgelöst  wird,  so  auch  die  Verbindung  einer  Präp. 
mit    determiniertem    Xomen    meist    ohne    erhebUchen 
Nachdruck :JU^|?  ovx::^  „von  dem  Hirten",  Ijo^j  o^J^'^.I^J.io 
„deswegen".     Zur   stärkeren   Hervorhebung   wird    die^ 
Präp.  wiederholt:  JÜk^aa  6^  „zur  selben  Stunde". 

F.  Zum  Verbum. 

Unpersönliche    Ausdrücke     stehn    meist    im  217, 
Fem.  (vgl.  §  199):  u::|.  J^v^   „ich  bin  betrübt",  KjJIä 
v^  „ich  wurde  überdrüssig",  oüJ^^^j   „ich  begehre", 
\a\  *iav>  „es  ist  möglich",  seltener  im  Masc. :  Ji^  ^^^Jg^Ä 
„ich  habe  Eifer". 

Das  P  e  r  f.  steht  nicht  nur  als  Tempus  der  Erzählung  218. 
und  zur  Angabe  eines  Resultats,  sondern  auch  in  hypo- 
thetischen und  in  Wunschsätzen;  ^.^^  ^f  ^  Tic, 
dTuoxuXiaci  „wenn  doch  einer  wegwälzte".  Oft  steht  so 
das  Perf.  von  (ooi  mit  folgendem  Part,  oder  Adj.  zum 
Ausdruck  eines  Wunsches  oder  Befehls:  oi^nAv»  J^oot  ^^ 
..du  sollst  dienen",  auch  in  abhänffieen  Sätzen:  oo&ij 
Ji^AolviN   oil^  ^^^^»  „daß  sie  den  Messias  verehrten". 

Zur  stärkeren  Hervorhebung    der   Vergangenheit  219. 
dient  enklit.  (oöt  hinter  dem  Perf.,  eine  Verbindung,  die 
wir  oft  durch   das  Plusquamperf.  übersetzen  können: 
{oö»  wttJK   ,.er  war  s^eheilt  worden".     Häufig  aber  ist 
Joö»  nur  Flickwort  in  der  Erzählung:  ;.^^{  loö)  o^lo 


„und  A.  wun eierte  sicü''. 
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220.  Das  Imperf.  mit  (oö^  steht  oft  in  abhängigen 
Sätzen  nach  dem  Perf. :  jlasj  oi^^i:^  t-«»«:^!  fo®»  i-ßi® 
loöt  «jtijallo  {KL»^^  öi^QLAr^  loö)  (;jajo  V)o*f^  {oö» 
6C^Q-D  (Iq-aJI  „A.  befahl  dem  A.,  einen  Herold  aus- 
zusenden, und  in  der  ganzen  Stadt  ausrufen  zu  lassen, 
die  gesamte  Einwohnerschaft  solle   sich  versammeln". 

221.  Das  aktive  Partizip  bezeichnet  zunächst  einen 
Zustand  ohne  Hinweis  auf  eine  bestimmte  Zeit  (Jbö-D 
ji;^»  o^^^OA,  oiX  (oö»  jiSis  JLaac^i  ,,je  mehr  der  Böse  ihn 
bedrängte,  desto  mehr  nahm  seine  Schönheit  zu"),  dann 
die  dauernde  oder  momentane  Gegenwart:  «^la^9  "^^ajo 
j^f^  „also  wissen  Ew.  Gnaden",  aber  auch  die  Zukunft: 
ov:^^  ^i^Ka^  ^jljl>  ^i  „wir  wollen  mit  ihm  sterben". 
Als  Präs.  bist,  steht  sehr  oft  Väp!  „er  sprach". 

222.  In  abhängigen  Sätzen  steht  das  Part,  nicht  selten 
von  zukünftigen  Handlungen :  JSJ  i^«^  jlnviNw  \L*j  ^  )U> 
^^  „daß  ich  dich  nicht  vom  Leben  zum  Tode  befördere". 
In  Abhängigkeit  von  einem  Yerbum  kann  es  auch  un- 
verbunden  neben  diesem  stehn:  ^o|  q..»;.ji,  „sie  fingen 
an  zu  speien",  oi^  l]u^  ouLäA>^  )J  „er  kann  es  nicht 
sehn",    namentlich   nach    einem   Imp.:    ^j!  wöv*|6;-^ 

.  „treib  ihn  fort". 

223.  Durch  Verbindung  des  Part,  mit  foö»  entsteht  ein 
Ausdruck  für  die  Dauer  oder  Wiederholung  in  der 
Vergangenheit:  ^^o^'jJj  o^Q-»  ^^  ooö»  ^Ivia^  ^l 
„dort  dienten  sie  alle   Tage  ihres  Lebens",   oder  für 
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etwas  in  der  Vergangenheit  bevorstehendes :  «aAj?  Jii^Q-o 
Jüoi  Jlv>S.v  ^  o*^  ioö»  „die  Krankheit,  an  der  er  sterben 
sollte". 

Anm.  Auch  in  abhängigen  Sätzen  bleibt  das  /oö»  meist  im 
Perf.  /oö»  rfiKdioo  eptt,:^  ^&^«\Jf  oom  VJ^  I)  ,,er  hörte  nicht  auf, 
immer  mit  ihm  zu  kämpfen";  seltener  tritt  es  in's  Part.:  ^oo»  ^ 
yOQt^Jk:^^  ^^MAinA»  ,, indem  sie  nach  ihrer  Gewohnheit  dienten". 

Das  passive  Partizip  drückt  eine  vollendete  224. 
Handlung  aus:  o-►^so  „es  steht  geschrieben",  mit  loö) 
dieselbe  in  der  Vergangenheit:  ooöi  ^N « i * »  „waren  ver- 
fertigt". Mit  Angabe  des  durch  X  eingeführten  logischen 
Subjekts  dient  es  zur  Umschreibung  des  Verb,  finit. : 
^1.  >NA^jt  „wir  haben  gehört",  ^^  ioö»  ^^mi^a  „wir 
hatten  gehört".  Einige  Part.^er  Eürm  ^*v,^  haben 
aktive  Bedeutung^^onamentlich  ^  >  ^,  ^^»-^äjl  „tragend"^ 
^ajuJTT^  „besitzend"  y^vico  „bei  Tische  liegend",  ?aX 
„begleitend"  u.  a. 

Die  Verneinung  des  Imper.  wird  durch  JJ  mit  dem  225. 
Imperf.  ausgedrückt:  "^q^äI  JJ  „töte  nicht". 

Das  Objekt  bleibt  meist  unbezeichnet:  J^a-^J^ju  226. 
r^  „er  sah  einen  Mann";  ist  es  determiniert,   so  kann 
es   durch  '^   eingeführt  werden:    f\n\t  ^j  ^ö^öi^N 
„seine  Söhne  aber  unterwies  er" ;   oft  wird  noch  durch 
ein  vorhergehendes   oder  nachfolgendes  Pron.  suff.  auf 

9 

dasselbe   hingewiesen:    !l;.^i.  )J   ^ö^oa.*  !oöi  «s^NS  o 


^«^^ 


1-? 


„als  Jesus  den  Brief  empfangen  hatte"  ;  JboIjD  o^.aXo 
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^o^  !oöi  io»Aio  JlÄjj  „alleNonnen  warnte  er".  ZahlbegrifFe 
werden  meist  als  determiniert  angesehen :  ^x>^  y^V  ^t^i 
.  .»'v'^^  1  ^  ich  werde  dir  einen  von  meinen  Jüngern 
schicken",  «jy)J  !oö«  Jj^  JJ  „er  zwang  niemanden",  yV>\l 
ilQ-«i|>  (JL^Q-floi^  ioöi  „er  unterwies  viele  von  den  Ein- 
wohnern". 

Anm.    Ein  inneres  Objekt  kann  auch  nach  Refl. -Passiven 
stehen:  lio»io.i  o»ijll  „er  erkrankte  an  der  Krankheit". 

227.  Doppelt   transitiv    sind    die  Verba    des    Fragens: 

^i^XJiAj  „wonach  ich  dich  gefragt  habe",    Machens  zu 
loö)   ot^Ä^    „er   machte    ihn   zum   Presbyter", 


Lehrens :  JÜc^^  JlaXoi  o^ai^  „lehrte  ihn  die  götthche 
Lehre";  ferner  die  Aktiva  zu  den  Verben,  die  als 
Neutra  den  Acc.  der  Inhalts  regieren  (wie  f^^^o"?  ^^.oNaab, 
„tropfen  von  Schweiß",  JIaj^j  JL^ibf  ®*^^^  ^^^  „seine 
Augen  flössen  von  schmerzlichenTränen")  wie  desFüllens : 
JLÜ  JLloÄoo?  jLo  „er  füllte  einen  Schwamm  mit  Essig", 
Einreibens :  JL^^  %o,il  aji*.iiiv>  „sie  rieben  sie  mit  Naph- 
tha  ein"  u.  a. 

;G.  Zum  Satzbau. 

228.  Im  Nominalsatz  kann  das  Prädikat  frei  stehn: 
Jb»>  *^N\vtv>  „deine  Sprache  ist  ähnlich",  oder  ange- 
knüpft werden  durch  das  enklit.  Pron.  der  3.  Pers. : 
^^^•^x^  oöi  t-»ö^  „euer  Verstand  ist  blind",  so  auch 
beim  Pron.   2.  Pers.  als  Subjekt:  JLu^i^  oö»  hJl  „bist 
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du  der  Messias?",  oder  durch  enklit.  Joot:^  Joot  t^OLJtU 


.6o»lo5öM»  „ihre  Zeugnisse  waren  nicht  gleich". 

Ist   das  Subjekt  des  Nominalsatzes  ein  Personal-  229. 
pronomen,   so  folgt  es   enklitisch  dem  Prädikat  nach : 
(oC^Jf  oö)  9)*^}  „daß  er  der  Sohn  Gottes  sei". 

Ergibt  sich  das  Subjekt  des  Nominalsatzes  aus  de'm  230, 
Zusammenhang  von  selbst ,   so  kann  es  auch  fehlen : 
^V&:^  Jlno>nr>o  {i^jlo  Jli!  ^.^^i  {Ud^;  l^  {Kl^I^  „ich 
habe   eine  kleine  Stadt,  sie  ist  schön  und  genügt  für 
zwei". 

a.  Die   dominierende  Vorstellung  tritt  als   sogen.  231. 
Nominativ  absol.  oft  an  den  Anfang  des  Satzes  und 
erhält  ihre   grammatische  Beziehung   durch   ein  rück- 
weisendes Pron. :  lo©i  JLäiI>  6<Jl.^Q-flD  wo^jö!  „die  meisten 
(Bewohner)  von  Edessa  waren  Heiden" ;  seltener  fehlt 

die  Kückweisung  v>N^>l{  t^o  ^o^hl  »ju  .dioi  .oof-^Vl 
„von  diesen  beiden  wurde  der  eine  verklärt,  der  andre 
erhöht". 

b.  Ein  solcher  Nominativ  kann  aber  auch  an  die 
Spitze  zweier  durch  o  verbundener  Sätze  treten,  obwohl 
er  grammatisch  nur  zum  zweiten  Satze  gehört:  Ji°inpt^  oo^y 
ov^  J^Äo*«*o  .o  o;^  *»  il(  „das  Geld  habe  ich  eurem 
Freunde  gegeben,  als  er  kam". 


^  Steht  aber  Ioö»  vor  dem  Prädikat,  so  behält  es  sein  ei: 
)i^^  {o«i  oo(  ,,er  -war  der  Leiter",  so  stets  lo«  jl  „war  nicht" 
(aber  {oö.  j)  „nicht"  §  234). 
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232.  Persönliclie  Kollectiva  können  als  Plurale  kon- 
struiert werden:  jt^o.^  o^jo  „das  Volk  schrie" :  so  auch 
bei  Ortsnamen  an  Stelle  der  Bewohner:  ^'^^cDo»  J^vvi«  ^ 

isrC^m^  ^ö^o'^S  ipo  (lo^a  o^9o|J  „Als  die  Edessener 
hörten,  daß  ihr  Hirte  ß.  Priester  geworden,  eilten  sie 
ihm  freudig  entgegen  und  begrüßten  ihn". 

233.  Die  Wortstellung  ist  sehr  frei.  Wenn  auch  die 
altsemit.  E-egel,  daß  in  Yerbalsätzen  das  Prädikat,  in 
Nominalsätzen  das  Subjekt  voransteht,  noch  oft  be- 
obachtet wird,  so  sind  doch  die  Abweichungen  davon 
ebenso  häufig.  Auch  das  Objekt  und  die  adverbialen 
Bestimmungen  brauchen  dem  Yerb  nicht  mehr  zu  folgen. 

234.  Zur  Verneinung  des  Verbs  dient  Jl ;  soll  ein  Nomen 
oder  eine  adverbiale  Bestimmung  verneint  werden,  so 
kann  JJ  durch  enklit.  fco»  oder  enklit.  oo<,  mit  dem  es 
stets  zu  Q^  verschmilzt,  verstärkt  werden:  li^  {oöt  Jl 
Jß{  >.mIv>  w^ö^uAa  „nicht  ich  nur  bin  zufrieden",  v-^^o^ 
^KX  Q.XJ{  }dJj^  tH^*  Jib^oi^  „denn  nicht  im 
Vertrauen  darauf,  daß  sie  zum  Leben  zurückkehren 
würden,  gingen  sie  dorthin" ;  doch  steht  auch  JJ  allein, 
so  namentlich  in  J|j  ,,ohne". 

235.  Zwei  Verba,  die  schnell  auf  einander  folgende 
oder  zusammenfallende  Handlungen  bezeichnen,  oder 
von  denen  eins  eine  Modifikation  des  andern  ausdrückt, 
stehen  häufig  unverbunden  neben  einander:  o^^.»^  >t.A 
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.,er  schickte  und  ließ  ihn  holen",  so  besonders  oft  bei 
pjjo  „vorher  tun"  und  ^-^^^flof  5?viel  tun":  s^{  tr^^-o 
wir  haben  vorhergesagt",  jxj^y  s^^^^l  ,, liebte  viel". 

Bei  zwei  eng  verbundenen  Verben  steht  ein  sub-  236. 
stantivisches  oder  pronominales  Objekt  zuweilen  nur 
einmal:  Ji^A^jy  o^ää*.©  loö)  ,^jl  ,,er  verachtete  und 
verschmähte  die  Ehre",  wö^q^v^j^jo  yO^jj  jl-a^{  „wie 
sie  ihn  finden  und  töteten",  i^ät©  "^^i^ä©  lll^  {©»♦  Jla 
,,er  baute  Kirchen  und  schmückte  sie  aus". 

Den  Verben  des  „Befehlens"  wird  der  Inhalt  des  237. 
Befehls  meist  nicht  unter,  sondern  als  Bericht  über  die 
Ausführung  beigeordnet:  o©öi  wÖ)©!ijl©  JI^i»  !oö»  ,ja.3© 
,,und  der  Richter  befahl  ihn  zu  lösen" ;  .öot^I^A  !oöi  ushjl 
©♦^i^  Q<VS.OD©  {j^i^^^9  |ix^a:»'opo9  „(der  Herr)  gab  den 
Gläubigen  der  Stadt  ein,  ihm  zu  folgen". 

In  Relativsätzen  fehlt  ein  rückweisendes  Fron.,  238. 
aiich  beim  Objekt  nicht  selten:  !oö»  ;.^.iaDj  '^*^??*  ^^^i^ 
Wunder  die  er  getan  hatte";  die  Bückweisung  kann 
aber  auch  erst  in  einem  untergeordneten  Satze  er- 
folgen:  JLa^V^  )qjC3q.^  ^a^oI  .lQ..a^.^9  Jl^Dd^j  ^sU  JS^{o 
^o^X  ^v^N..Qpf  ^-J  ^  jjl^iiige,  für  die  auch  unsere 
Gesetze  von  denen,  die  sie  begehen,  Strafe  fordern". 

Relativsätze  zur  1.  u.  2.  Person  stimmen  auch  in  239. 
der  Rückweisung  zu  dieser:  JLbtojt  ^  IKAj9  ^.K  (o».'^ 
„du  bist  Gott  der  vom  Himmel  gestiegen". 

Relativsätze  mit  yjj  und  folgendem  Demonstrativ  240. 
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stehn  meist  vor  dem  zu  bestimmenden  Worte :  s^ff^ 
Jlnrin^  Jiot  „in  einem  Ornat,  der  wie  dieser,  in  einem 
solcheji  Ornat". 
241.  Als  Korrelativa  dienen  die  Demonstrativa,  häufiger 
aber  die  Fragewörter  y  ^,  }  JLJ  „der  welcher"  u.  s.  w., 
für  das  Neutrum  auch  y  ji^  ,,das  was". 

24:2.  Relativa  mit  dem  Korrelativ  und  dem  Pron.   der 

3.  Pers.  dienen  zum  Ausdruck  der  Indefinita:  ^^uaa 
oo)j  )L!  Jljoi9a^o  l{^o!  „in  jeglicher  Not  und  Krank- 
heit". 

243.  Adverbielle  Bestimmungen  eines  Nomens  werden 
häufig  durch  y  zu  einem  selbständigen  Relativsatz  er- 
hoben: ^al.ijä9  oiIoHjl»  „ihre  Freiheit  in  Jesus",  iloi^^ 
Ä-^'j  l^^l  ,,eine  sehr  große  Freude". 

244.  Aber  auch  adverbielle  Bestimmungen  des  Verbs 
sind  oft  durch  j  eingeführt.  Dessen  allgemein  konjunk- 
tionelle  Funktion  kann  durch  Präpositionen  (t^  „indem" 
t^  „da,  als",  }  *^l  „wie,  damit",  j  ^  „nachdem"  oder 
„mehr  als")  näher  bestimmt  werden. 

245.  Auch  aus  solchen  Nebensätzen  kann  die  dominierende 
Vorstellung  (§  229)  herausgehoben  werden:  ^^»-uio 
*jn°KY>  )J  {KJ!|LuC^  oval»  ^\.cla.x::^9  q^Io^JLl»  „die  Kraft 
ihrer  Freiheit  in  Jesu  konnte  er  der  Sünde  nicht  unter-* 
werfen",  mit  einem  präpositionellen  Exponenten: 
.Qj(  oö;jL»^^;{o  jiLuu  oX  *^j^yly  i^oöt  \^^sa  .  . .  Lloo^:^ 

PI 
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„ich  wollte  ein  Heer  führen,  hingelm  und  die  Juden 
hekämpfen"  (vgl.  §  230  b). 

a.  Eine     indirekte     Tiitsachenfrage     kann    einem  245. 
Yerbum  unmittelbar  untergeordnet  werden:   Jlio  w^jl» 
c^jLala  ov^a'^jJ^  Jlj9ota:L  V^^i»  „sieh  was  die  Erinnerung 

an  sein  Kreuz  in  deiner  Seele  gewirkt  hat" ;  sie  kann 
aber  auch  durch  y  einojeleitet  werden :  ^^y  &i^  Jl^^^  o 
I1^kjci^.ü.l  o».>oo<=^-%  lo^"^  "^^i  l|ji^  )^\r^  T^  „und  er 
offenbarte  ihm,  wie  Gott,  ajs  er  im  Grebet  stand,  in 
seinem  Munde  den  Lobpreis  erscheinen  ließ" ;  ^^ajuKj9 
woi^öJLä  Jla..f>nno>i  ^^lai  aiboy  „damit  sie  überlegten, 
wen  sie  als  Bischof  in  Edessa  einsetzten". 

b.  Indirekte  Zweifelsfragen  w^erden  durch  .  (  oder 
Ay  eingeleitet:  s^  JL^Sjl^  M  (oöt  ibo!  ov'^q-xa.'^  ovi^^SkO 
JLdo^^  J^^.»ot.ü  .6ov*ov^J^  ^Q.a..st^  ,,und  dachte  bei  sich, 
ob  es  für  ihn  eine  Schande  w^äre,  die  schändlichen 
Götter  der  Griechen  zu  verleugnen". 

c.  Aus  einer  indirekten  Frage  entwickelt  sich  bei 
jl^d:^9  (eig.  wozu?)  ein  Ausdruck  des  Zweifels  und  der 
Befürchtung :  Jl^^^  JUjta^t  {oo^i  i^Xj  [xi^  ttots  laiai 

„bist  du  vielleicht  selbst  Alexander?". 

Eine  als  möglich  darzustellende  Bedingung  wird  246. 
durch  ^(   (negiert  )U()  oder  y  oöp(,  eine  als  unmöglich 
darzustellende   durch  o."^    eingeleitet:   erstere  w^erden 
mit  dem  Part,  oder  Imperf.  seltener  mit  dem  Perf.  oder 

ßrockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl.  7 
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einem  ^Nominalsatz,  letzteres  wird  mit  dem  Perf.  ver- 
bimden :   yOoii:^  JIä  «juI  .  (  „wemi  sie  jemand  hindert", 

oik^  ^^^?  tj^"*^^  ®^  J'^?®-^  ^^♦^^  V^  „wenn  Gott  denen 
hilft,  die  ihn  suchen",  .öKa^  jLaI::!^:^  .1  „wenn  ihr 
die  Menschen  belehrt  habt",  lio)  y^  Jt?-»;-*'?  o^i  i  f 
„wenn  dir  dies  für  wahr  eilt" ;  ua^.^ajL  Jl  a^  ,,wenn  er 
mich  nicht  gehört  hätte".  Nicht  selten  sind  elliptische 
Bedingungssätze:  Jßt  l^  ^.aä  Jiot.^,^^  y!o  jidi^^a^  ^l^ 
,,ob  zum  Brautgemach  oder  zur  Hölle  ich  gehe  mit 
dir",  namentlich  aber  bei  )Ui  „wenn  nicht",  das  geradezu 
zur  Adversativpartikel  „aber,  indeß"  geworden  ist. 
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on  syriac  accents  now  ed.  in  the  original  syriac,  from  mss.  in 
the  brit.  mus.  with  an  engl,  transl.  and  notes  by  G.  Phillips. 
London  1869. 
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JL^iQ.£D  jt^^ao  .;ol  oder    syrische    Grammatik    des    Mar  Elias  von 

Tirhan  (f  1049),  herausg.  und  übers,  von  Fr.  Baethgen.     Leipzig 

1880. 
A  treatise  on  syriac  grammar  by  Mar  Eliah  of  Sobhä  (f  nach  1049) 

ed.  R.  Gottheil,  Berlin  1887. 
Oeuvres  grammaticales  d'Abou'l  faradj  dit  Bar  Hebraeus  (f  30  Juli 

1286)    editees    par   M.    l'abbe    Martin,    tome    I    cont.   le    ktovo 

d'tsemhe,  t.  II  cont.  la  petite  grammaire  en  vers  de  sept  syllabes 

et    le    traite,    ,,de    vocibus    aequivocis"    texte    et    commentaire. 

Paris  1872. 
Opuscula  Nestoriana  syriace  tradidit  G.  Soff  mann.     Kiliae  1880. 
Bar    Zubi    (um    1200)    traite    sur   l'accentuation    chez    les    Syriens 

orientaux  par  M.  Vabhe  Martin.     Paris  1877.    Actes  de  la  societe 

philologique  tome  7.  n.  1. 
Martin,   de  la  metrique   chez  les  Syriens,   Abh.  für   die  Kunde  des 

Morg.  YII,  2,  Leipzig  1879. 
Gr.  Cardahi,  AI  'Yhkam  seu  linguae  et  artis  metricae  Syrorum  institu- 

tiones.     Bomae  1880. 
Id.  Al-Manähegh  seu   syntaxis    et   rhetoricae    Syrorum    institutiones 

(syr.).     Bomae  1903. 

b)  europäische. 

Th.    Nöldeke,      Kurzgefasste    syrische    Grrammatik.      2.   verb.    Aufl. 

Leipzig    1898.    —    Compendious    syriac    grammar,    transl.    by 

J".  A.   Crtchton,  London  1904. 
B.  Duval.     Traite  de  Grammaire  Syriaque.     Paris  1881. 

3.  Wörterbücher. 

a)  einheimische. 

Syrisch-arabische  Glossen.  Erster  Band  Autographie  einer  Gothai- 
schen Handschrift,  enthaltend  Bar  Alis  (um  880)  Lexicon  von 
Alaf  bis  Mim  hsg.  von  G.  So  ff  mann.     Kiel  1884. 

Lexicon  Syriacum  auctore  Hassano  Bar  Bahlule  (um  963)  ed.  B.  Duval 
3  voll.     Paris  1901. 

Eliae  Nisibeni  (f  1049)  interpres  ed.  P.  de  Lagarde  in  Praetermis- 
sorum  libri  duo,  Gottingae  1879,  p.  1 — 96. 

b)  europäische. 

Thesaurus  Syriacus  collegerunt  St.  M.  Quatremere,  G.  H.  Bernstein, 
G.  W.  Lorsbach,  A.  J.  Arnoldi,  C.  M.  Agrell,  F.  Pield,  Ae.  Boe- 
diger,  auxit,  digessit,  exposuit,  edidit  B.  Payne  Smith.  Oxonii 
1868  sq. 
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/.  Low.     Aramäische  PÜanzennamen.     Leipzig  1881. 

Lexicon  Syriacum  auct.     C.  Brockelmann,  praefatus  est  Th.  Nöldeke, 

Berlin,  Edinburgh  1895. 
Dictionarium  Syriaco-latinum  auo.t.  P.  J.  Brun  S.  J.  Beyrouth  1895. 
Homonyme  Wurzeln  im  Syrischen  von  Fr.  Schulthess,   Berlin  1900. 


4.  Chrestomathien. 

Chrestomathia  Syriaca  quam  glossario  et  tabulis  grammaticis  ex- 
planavit  Aem.  Roediger.  Tertium  edidit  auxit  emendavit  J. 
Roediger.     Halis  Saxonum  1892. 

Chrestomathia  Syriaca  ed.  a  P.  Pio  Zingerle.  Romae  1871.  Lexicon 
syriacum  in  usum  chrestomathiae  suae  elaboratum  a  P.  P.  Z. 
ib.   1873. 

Liber  thesauri  de  aite  poetica  Syrorum  per  P.  D.  G.   Cardahi,     Ro- 

mae  1875. 
D.  Jenks   and   Irving  /lol-fSj  |iQLatK.s,   the  booklet  of  crumbs,   Ormi 

1898. 

5.  Bibelübersetzungen. 

A.    Ceriani.     Le    edizioni   e  manoscritti   delle  versioni    siriache    del 

Vecchio  Testamento.     Milano  1869. 
The  printed  editions    of  the  Syriac  New  Testament  in  The  Church 

Quarterly  Review  vol.  XXYI.  July  1{ 


a)  Älteste  Evangelienühersetzung. 

Remains  of  a  very  ancient  recension  of  the  four  gospels  in  syriac 
hitherto  unknown  in  Europe;  discovered  edited  and  translated 
by   W.   Cureton.     London  1858. 

Fragments  of  the  Curetonian  Gospels  ed.  by  W.  Wright.  London 
1872;  vgl.  Roediger  in  Monatsber.  der  Berl.  Ak.  1872  JuH  p.  537. 

Evangelienfragmente.  Der  griechische  Text  des  Cureton'schen  Syrers 
wiederhergestellt  von  Fr.  Baethgen.     Leipzig  1885. 

The  four  gospels  in  Syriac,  transcribed  from  the  Sinaitic  Palimpsest 
by  the  late  R.  L.  Bensly  and  by  J.  Rendel  Harris  and  by  F. 
Crawford  Burkitt.  With  an  introduction  by  A.  Smith  Lewis. 
Cambridge  1894. 

Some  pages  of  the  four  gospels  retranscribed  from  the  Sinaitic  Pa- 
limpsest with  a  translation  of  the  whole  text  by  A.  Smith  LetSis. 
London-Cambridge  1896. 
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b)  Peslttä. 

a)  Gesamtausgaben. 

Biblia  polj^glotta  Parisiensia  Michaelis  Je   Yay.     Lutetiae  1645. 
Biblia  sacra  polyglotta   Londinensia   Briani  Walton.     Londinii  1657. 
{If-A^o  (so)  J-A^io»-  JLJD^..»;J  JL.a)^j  ö^  JLAi'tja  JLäk.3  Londinii  1823/6. 
Biblia  sacra  veteris   et   novi    testamenti  juxta   Versionem    simplicem 
vulgo  Peschitta  dictam,  3  voll.     Mausili  1887—92. 

ß)  Altes  Testament. 

Vetus  Testamentum  syriace  eos  tantum  libros  sistens,  qui  in  canone 
hebraico  habentur,  ordine  vero,  quoad  fieri  potuit,  apud  Syros 
usitato  dispositos  in  usum  ecclesiae  Syrorum  Malabarensium 
jussu  societatis  biblicae  recognovit  et  ad  fidem  codd.  mss.  emen- 
davit,  edidit  S.  Lee,  Londini  1824. 

is^laa^    ^  ^inxoäo  is*l*-ioß>  ^frjiujs^  lais*.'^'?  ai  ^.»ätj  IsisSi   Urmiae 

1852  (AT.  alt-  und  neusyr.  mit  nest,  Punctation). 
Translatio  syra  Pescitto  veteris  testamenti  ex  codice  Ambrosiano  sec. 

fere  VI  photolithographice   edita  curante  et  adnotante  Sac.  Obl. 

A.  M.   Ceriani.     4  pt.  Mediolani  1876—83. 
The   Peschitta    psalter   according  to  the  west-syrian  text  ed.  by  W. 

Barnes.     Cambridge  1904. 

Y)  AI  ttestamentliche   Apocryphen. 

Libri    veteris  testamenti  apoeryphi  syriace  e  recognitione    P.   A.    de 

Lagarde.     Lipsiae  et  Londinii  1861. 
Monumenta    sacra   et  profana   ex  codicibus    praesertim   Bibliothecae 

Ambrosianae    Mediolani    t.    V    fs.    2.    über  IV  Esdrae    Syriace 

p.  71  — 111,  Apocalypsis  Baruch  syr.  113  —  180  ed.  M.  A.  Ceriani. 
The  fourth  book  of  Maccabees  and  kindred  documents  in  syriac  ed. 

by  Bensly.     Cambridge  1895. 
Apocryph  psalms  ed.   W.  Wright  Proc.  Soc.  Bibl.  Arch.  June  1887. 

S)  Neues  Testament. 

Novum  domini  nostri  Jesu  Christi  testamentum  sj^riacum  cum  ver- 
sione  latina  cura  et  studio  Johannis  Leusden  et  Caroli  Schaaf 
editum,  ad  omnes  editiones  diligenter  recensitum  et  variis  lectioni- 
bus  magno  labore  collectis  adornatum.  Acc.  C.  Schaaf,  Lexicon 
syriacum  concordantiale.     Lugd.  Bat.  1709. 

New- York  1874,  1878,  1886. 
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Tetraevangelium  sanctuni  juxta  simplicem  Syrorum  Versionem  ed. 
G.  A.  Guüliam.     Oxford   1901. 

c)  Jüngere   tJbersetzungen  (vgl.  Gressmann,  Z.  neutest.  Wiss.   1904 

p.  248). 

Syriace  fragmenta  Esaiae  versionis  e  graeco  probabiliter  Philoxenia- 
nae  et  recensionis  Jacobi  Edesseni  in  Monumenta  sacra  et  pro- 
fana  t.  V,  fs.  1,  p.   1—40.     Mediol.   1873. 

Syriac  manuscript,  gospels  of  a  pre-Harklensian  Version,  written 
(probably)  between  700  and  900  A,  D.  ed.  J.  H.  Hall.  Phila- 
delphia  1884. 

Apocal^-pse  of  St.  John  in  a  sj-riac  version  hitherto  unknown  ed. 
with  notes  etc.  by  J.   Givynn.     London   1897. 

Sacrorum  evangeliorum  versio  syriaca  Philoxeniana  ex  codd.  mss. 
Ridleianis  in  bibl.  coli.  Nov.  Oxon.  repositis  nunc  primura  edita, 
cum  interpretationo  et  adnotationibus  Josephi  White.  Oxonii  1778. 

Actuum  Apostolorum  et  Epistolarum  tarn  catholicarum  quam  Pau- 
linarum versio  syriaca  Philoxeniana  ex  cod.  ms.  Eidleiano  nunc 
primum  edita,  cum  interpr.  et  annot.  J.  White.  2  voll.  Oxonii 
1799,  1803. 

Das  heilige  Evangelium  des  Johannes,  syrisch  in  harklensischer  Über- 
setzung mit  Vocalen  und  den  Punkten  Kaschoi  und  Rucoch 
nach  einer  Vatic.  Hds.  nebst  krit.  Anmm.  von  G.  H.  Bernstein. 
Leipzig  1853. 

Bensly,  The  liarklean  Version  of  the  Epistle  to  the  Hebrews  chap. 
XI  28— XIII  25.     Cambridge  1889. 

Williams  Manuscript.  The  Syrian  Antilegomena  Epistles  ed.  by 
/.  H.  Hall.     Philadelphia  1886. 

d)  Hexaplaris  des  Paulus  von  Telia  (i.  J.  616/7). 

Codex  syro-hexaplaris  Ambrosianus,  photolithogr.    ed.  cur.    et    adnot. 

A.  M.    Ceriani,  Mediolani  1879. 
Veteris    Testamenti    Graeci    in   sermonem   syriacum    versi   fragmenta 

octo   in  Bibliothecae   sj'riacae   a   P.    de  Lagardt   collectae,   quae 
|k        ^d  philologiam  sacram  pertinent,  Gottingae  1892,  p.   1  —  256. 

WgL  e)  Neutestamentltche  Apocryphen. 

Contributions  to  the  apocryphical  literature  of  the  new  testament 
collected  and  edited  from  syriac  mss.  in  the  British  Museum  Avith 
an  engl,  translation  and  notes  by   W.  Wright.     London  1865. 

Apocryphical  acts  of  the  apostlcs  edited  from  S3'riac   manuscripts  in 
the  British  Museum  and  other  libraries  by  W.  Wright.     London 
1871. 
Brockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl.  9 
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A.  A.  Bevan.     The  hymn  of  the  soul  in  the  syriac  acts  of  St.  Tho- 
mas, reedited   with   an   engl,  translation  (Texts  and  studies  V). 

Cambridge  1897. 
Zwei   Hymnen  aus  den   Thomasakten,   herausgeg.  übers,  und   erkl. 

von  G.  Hoffmann,  Ztschr.  f.  neutest.  Wiss.  IV,  273—309. 
The   departure   of  my  lady  Mary  from   this  life  ed.  and  transl.  by 

W.   Wright.     Journ.   of  sacr.  lit.    and  bibl.  record,  4th  ser.  vol. 

6  &  7.  Jan.  &  Apr.  1865  London. 
Fragments  du  livre   gnostique  intitule  Apocalypse  d'Adam   ou  peni- 

tence  ou  Testament  d'Adam,  publ.  d'apres  deux  versions  syr.  par 

E.  Benan,  Journ.  As.  ser.  5.  t.  2.  p.  417  —  71. 
Testamentum  domini  nostri  Jesu  Christi  syr.  ed.  lat,  vert.  Ignatiua 

Ephraim    II.    Rahmani  Moguntiae    1899   (vgl.   Nau   JAP   s.    9. 

t.  17.  p.  239  ff.). 
The  history  of  the  blessed  Virgin  Mary  and  the  history  of  the  like- 

ness    of  Christ,   which   the  jews   of  Tiberias   made   to   mock   at, 

the  syr.  text  with  engl,  transl.  by  E.  W.  Budge  2  voll.    London 

1899. 
The   gospel  of  the    12    apostles    together  with  the    apocalypses    of 

each   one   of  them   ed.   from   the    syr.    ms.    with   a    transl.    and 

introd.  by  J.  Bendel  Harris,  Cambridge  1900. 
Apocrypha     Syriaca    Sinaitica    being    an    early    text    of    the    prot- 

evangelium    Jacobi,    transitus   Mariae,    ed.    by    A.    Smith-Lewis, 

Stud.  Sin.  XI,  London   1902. 
Version   syriaque  inedite  des  martyres  de   S.  Pierre,   S.  Paul  et  S. 

Luc  ed.  par  F.  Nau.     Rev.  de  l'or.  ehret.  III  39—57,  151—167. 
Horae   semiticae  III  Acta   mythologica   apostolorum  .  .  .  with    the 

app.    of  syr.  palimpsest  fragments  of  the  acts  of  Judas  Thomas 

from  cod.  Sin  Syr.  30  by  A.  Smith-Lewis,  London  1904. 

f)  Masora  und  Exegese. 

Vahhe  Martin,  tradition  karkaphienne  ou  la  Massore  chez  les  Syriens 

JAP.  s.  VI  t.  XIV  p.  245—379. 
id.    Histoire    de    la  Ponctuation   ou    de  la  Massore  chez  les  Syriens 

JAP  fevr.-mars-avril  1875. 
Die  Massorah  der  östlichen  und  der  westlichen  Syrer  zum  Propheten 

Jesaias  hg,  von   G.  Diettrich,  London  1897. 
Die  Massora  der  ö,  und  der  w.  Syrer  in  ihren  Angaben  zum  Buche 

Ruth  nach  5.  Hdss.  von  dems.  ZATW  22,  193—201. 
Exegesis   psalmorum  imprimis  messianicorum   apud  Syros  Nestoria- 

nos   e  codice  usque   adhuc    inedito   illustr.    ed.    B.    Vandenhoffy 

Rheine  1899. 
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Eine  jakobitische  Einleitung  in  den  Psalter  in  Verbindung  mit  zwei 
Homilien  aus  dem  großen  Psalmenkommentar  des  Daniel  von 
Salali,  hsg.,  übers,  und  bearb.  von  G.  Diettrich  (Beihefte  zur 
ZATW  V}  Gießen  1901. 

6.  Originalschriftsteller. 

a)  Sammelausgaben  und  Anonyma. 

The   story   of  Ahikar   from   the   syriac,    arabic,    armenian,    ethiopic, 

greek    and    slavonic    versions    by    F.    C.    Conybeare,    J.   Rendel 

Harris  and  A.  Smith-Lewis,  London  1898. 
Acta    sanctorum    mart3'rum    orientalium    et    occidentalium    in    duas 

partes  distributa,  accedunt  acta  s.  Simeonis  stylitae  omnia  nunc 

primum  e  bibl.  apost.  vatic.  prodeunt.     St.  Ev.  Assemanus  archi- 

episcopus    apameensis    chaldaicum    textum    recensuit    lat.  vertit, 

admonitionibus    perpetuisque    adnotationibus    illustravit.     Romae 

1748.     2  voll. 
Acta  martyrum  et  sanctorum  (ed.  P.  Bedjan),  1. 1 — VII.  Paris  1890 — 7. 
Bibliotheque  hagiographique  ed.  L,   Clugnet.    I  Vie  de   l'abbe  Daniel 

le  Scetiote,  texte  syr.  par  C.  F.  Nau,  Paris  1901. 
G.   Hoffmann.     Auszüge   aus   syrischen    Acten   persischer  Märtjnrer, 

übers,  und  durch  L^ntersuchungen  zur  historischen  Topographie 

erläutert.     Leipzig  1880.     Abh  f.  d.  K.  d.  M.  YII,  3. 
An  ancient  sj'riac   martyrology   from  a  ms.  of  the  year  411,   ed.  by 

W.   Wriglit  in  Journ.  of  sacr,  lit.  4.  ser.  t.  8  (1865). 
Select  Narratives    of    Holy  Women    ed.    by    A.  Smith-Leivis.   Stud. 

Sin.  9/10,  London  1900. 
Die  Geschichte  des  Mär  "Abhdiso'  und  seines  Jüngers  Mär  Qardagh 

hsg.  V.  H.  Feige.     Kiel  1890.. 
Acta  Sti  Mar  Abdu'l  Masich,  aram.  et  lat.  ed.  J.  Corhiy.     Bruxelles 

1886  (Analecta  Bolland.  t.  V). 
La  legende    syriaque    de    St.  Alexis,   texte  syr.  ed.  par  A.  Amiaud. 

Paris  1889.     Bibl.  de  l'ecole  des  hautes  etudes  fs.  79. 
Histoire  de  St.  Azazael,  texte  syr.  publ.  par  F.'  Macler.  Paris  1902 

(Bibl.  de  Tecole  des  hautes  et.  fs.  141). 
A  Christian  Bahira  legend  by  B,.  Gottheil  ZA  XIII  p.  181 — 242. 
La  legende  de  Mar  Bassus  martyr  Persan,    publ.  par  J.  B.   Chahot. 

Paris  1893. 
Vie  de  St.  Benjamin  publ.  jaar  P.  Scheil  ZA.  XII. 
Histoire  de  Dioscore,  patriarche  d'Alexandrie,  ecrite  par  son  disciple 

Theopiste  publ.  par  F.  Nau  JAP  s.  10  t.  1  p.  1  —  108. 
Acta  scti  Guriae  et  Shamonae  exarata  syriace  a  Theophilo  Edesseno 

a.  .  Chr.  297  nunc  lat.   versa  ed.   J.  Ephraem    Bahmani.  Eomae 

1899. 
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History  of  Eabban  Hörmizd   the  Persian  and  Rabban  Bar  'Idtä  syr. 

text  by  E,  A.   W.  Budge,  London  1902. 
Vie  du    moine  Rabban  Youssef  Bousnaj^a    publ.    par    J.  B.   Chabot, 

Rev.  de  Tor.  ehret.  III  77 ff.,   168 ff.,  292 ff.,  458 ff. 
Acta  Sti  Maris,  Assyriae,  Babyloniae  ac  Persidis  sec.  1.  apostoli,  syr. 

ed.  J.  B.  Abbeloos.     Bruxelles-Leipzig-  1885. 
Histoire   de    ste  Martine   publ.   par  F.  Nau,  Rev.  de  l'or.  ehret.  VI 

276  —  290. 
Acta  S.  Pelagiae  syr.  ed.  J.   Gildemeister.     Bonn  1879. 
Historia    S.    Mar   Pethion    ed.    Corluy.      Bruxelles    1888    (Analecta 

Bolland.  t.  VII). 
Une  Version  syriaque  inedite  de  la  vie  de  Sehenoudi,  texte  syv.  par 

F.  Nau  Rev.  sem.  VIII  152  —  167. 
Anecdota  Syriaca,  coli.  ed.  explicuit  J,  P.  N.  Land.     4  voll.    Lugd. 

Bat.  1862—75. 
The  blessing  of  the  waters  on  the  eve  of  Epiphany,   the  greek.  lat. 

copt.  syr.  and  russ.  vers.  ed.  and  transl.  by  J.  Marquess  of  Biete. 

London  1901. 
Das  Buch  der  Erkenntnis  der  Wahrheit  hrsg.  von  K.  Kayser,  Leipzig 

1889;  deutsch  v.  dems.     Strassburg  1893. 
Das  Buch  der  Naturgegenstände  hrsg.  von  Ahrens.     Kiel  1892. 
Untersuchungen  über  die  Quellen  u.  s.  w.  der  Edessenischen  Chronik 

(mit  Text)  von  L.  Hallier.     Texte  und  Untersuchungen  zur  Ge- 
schichte  der    altehristl.   Literatur  hrsg.   v.  0.  v.  Gebhardt   und 

A.  Harnack  IX.  Bd.   1.  Heft.     Leipzig  1892. 
A  syriae  chronicle   of  the  j-ear  846.     By  E.   W.  Brooks  ZDMG  51, 

569—88;  vgl.  ib.  52,  153 ff.,  416 ff.,  54,   185—230. 
Chronica  minora,   syr.   et  lat.    p.  I   ed.   I,  Guidi,   p.  II    ed.  E.   W. 

Brooks   interpr.    J".    B.    Chabot.      Paris  1903,  1905    (Corp.    scr. 

ehr.  or.  scr.  Syri  s.  III  t.  IV.). 

Chronicon   eivile   et  ecclesiasticum   anonymi  auctoris   quod   ex  unico 

codiee    Edesseno    primo    ed.    Ignatius     Ephraem    II.    Rahmani 

In  seminario  Schafrensi  in  Monte  Libano  1904. 
Concilium    Seleuciae   et   Ctesiphonti    habitum   anno  410,   syr.    et  lat. 

ed.  T.  J.  Lamy.     Lovanii  1868, 
De  sancta  cruce,    ein   Beitrag    zur   christlichen    Legendengeschichte 

von  E.  Nestle,  Berlin  1890. 
The  doctrine  of  Addai,   the  apostle,   now  first   edited  in  a  complete 

form   in    the   original  syriae  with  an  engl,  transl.  and  notes  by 

Q.  Phillips.     London  1876. 
Ancient  syriae  documents  relative  to   the   earliest    establishment    of 

ehristianity  in  Edessa  and  the   neighbouring   counti'ies,    ed    W. 

Cureton,  with  a  preface  by   W.   Wrighi.     London  1864. 
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joö)  o»>o(T>  ^l  .Jl^"^.^  i-^»c^t'  wöta^!9  iiot.Äi  Qi9i 
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wö)o4|   -%J    )5/j^3   o^ao    .Joo^ij    y^ftj^   (o^Yij   ^öjjj*V 
,^^,.<fe,W  -)^ao    :lb.    i=.];    U-)ü    ^;    'p^A    :o^    i^i? 

JLiÄi»  M  ^j  ^%jp  :{Kaj  iLofE.  JUVJ  -;*,  {j<J^ao 
{l,i>Ji^  oiKliJ^io  o<5>.  toöi  JUdi^  ?K,ii».i  {LoA-2o 


25 


£l 


IV.  Das  Leben  des  hl.  Ephraem  d^Syrer^^  25* 

chN^^o  Jlo^-Jiao   JIq-»q-l:^>   J'^io^  ;.Ä?K:fliV^ö^o(juu?     5-.z>y««T5' 

Uff  Jj^Ny  a»djL4i:g.i»djo   :!ok»  Jlio   trl^-^  JIIjlq4^  W^ 
^o   .{&^I^^^  ijl  *x>*tN>    {oöt   «ALA   )jL^;  00^:^  Jlso  n nri/ifc^jJ  ^ 

oCy-^y    :wö<0'^ÄJL»  jqjL  ^Jjb?   '^»^i?   UflaI*   Jjot  Z»^ol(  10 
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^.^•^^sX  n    y^iro-xj    yio^^    ^j>AJi    ^o^\^\,     «3?99     Jf^ 
10  o:»a-^Ä    JI^^^JL9     Jjo»    OQi     wo^ioj)   (oo^   flf    :  ^o^K^^po 

'■^^  OllO-X   yQJQ-2J?    :(Kl^^   oJLÄ^    V?^^   sJU^JLO   .^   )Ujua 

ooo»    t!t^^    ®^^®    JijUA^Jt    Jliootl?     Jla^     Jü^^ö^     ooö» 
15  t  ?°^    : o  n <fn   Jlo   o;jL»o(  ^o    .^oov^?   ^^^  )a^^  I^^^J 

^jon    .^QJSÄJj    ^o^   vju^jt    :(ooi.  )jLiajL>Vio?   ^-^  t!^ 
K^JU^^jL»     0001     ^.bn^-D     {laJV^a     t-ö      iwO^o^jL     ^j 

•  ♦  ♦  ^         * 

^o     .Uix-ov^     loo*     JL^cH^o     CHlia     ^VJ^:^     loot     i;^? 

A^o^^^',       Jl»     ^|-N>^ft     opa:w?     .QJoi:^     ^vfv>^   ^o».^     o)^^?! 

ll!    t-oo     .6moJ^5    t-0.3o    O^pl    6<JLu    ^    ^?    o«     «X^^i-O 


IV.  Das  Leben  des  hl.  Ephraem  des  Syrers.  41 


:  ^j(   oijjiä    Iv^i   woio   .^jI   o.aVi^   u^^^   )^{9   Jiil^  -^"^ 

opol   ^9   00t   .JLv^Q^   jjLA^aiO   (ooM?   ^J^^   ^joto   jülo  ^        ^ 

>ÄcJo!      ^a-^^Sli^      JloiD      lo.'^^    JIV1.V»     oT^aju'    ^siQjL»»     '^^«^  lixs^S 

Jl^^   Ji^^yV  wOf^;ut   :  yOo^i^Aj  >^^  ^^o   :  ^o^^9  JL^9         ^ 
vilo^o   ^   J^ajoKa!    i^ü^t^9    öflai^Q^ot 

t  ^ *      * 

t.o   6»>^2w    «aKo!     :^«^ot    {jUu    t"d   (j^Q-^    ^?    09t 

vKjaaj  t-o  woijöl  KaÄA  :^juL^K.39  {Käj  A^>^  :^;^i  loVi^lll^ 


r{.    'd^'X.,:-^!    J 


,jrf^.'^A 


^-^ 


:)L^99  Jb2i:^Z   lisÄl:^^^    v^<^   |^^^^Si^TaIiLaJ^^^"'^ 

^oC^^  övi:»  ^r^99  :  JLuu^a^^  jJ^i  .tV>N   6tju>  ^?  t-^  f  j 

{90.^    ja^aj    :il^.»VA    tlojL^a^öt    loot   JL>^o    ;«nn.nr»iVi  20  W^'^^fl« 
v^,  niv»   loo^   hsjy   JLa^{    oi«qi    «a:^jl»o 


\ 


rcirvi^-      iy 


1  Strophen  von  je  2  Versen  zu  je  7  Silben.  ^  I/vL^ 

2  1.  *sär  vgl.  §  32  b.  A>  (»^^^^"^ 

TV«' 


42*  ^Wr  Chrestomathie.  P.'^*;  ^  ^^^ 

{'^L^.tt9   ^  |J{  Jl.v>  AA,\  ^^(  l)   :woiq:^a>9  JboL^QLj^  Jbot-^.^ 

'^'^         t^^-^i?  ^^^aXo  :jL^üj  Jb:^  JlA^t-.o  )üot  !oö»  JLjc»  ^^   ^ 

10  ^^A^D  jiJUfiajU  t^^^  I^L^nO  .{£sX^  \}&^  ^-^«^  o^)^A.o 
:  Joot  ^{9  ilajui^  buA  ^^^^  (jqq.ju  ^ao  .wot9o{  ^^«^  joot 
IjLuo   iJV^oJIa  i>o^s.    ^ot^   {oof   e-^?   v^Jot  lo^  ;1^{ 

|J{     :  {oi^t^     otlQ.iä&jL»po     yo  ^^N     "^^^     ^ba{    ^1^^    . 
15  .^QuoKüajj    Jlklo-lC^o    Jt^^olo^    V^J^^    ,Qj59la:2l 
oLit   J^  KaX   :  o^X  o;.^!o  q.a^^I{.  ql^^jl  ^a  .ojofo 

^       ^Ka^       iOt9       ^X{9       JLfiQJ9Q^       ^^^       w»OfQ^JL^Q.»OU9 

iot9     :^oiX     ;^t     JL*"»t^    >d^^jL     t^o     .)jot     )jv^q.£d 

ouu.ajt9    ^^-»t?    Jl  A*  *  iN.    ^oM-^    :^^i^9  ^*X»!   »Snv>\ 
JLVanA   »^\    %Ji^   ^QJot  v^oto   .JLul>9   Jt^m  ^o^   (oot 


25 


jl^mJO^ 


r^ 


IV.  Das  Leben  des  hl.  Ephraem  des  Syrers.  43* 

Joo^j     ^A^(    JLiLji    ,.-^a  no^    ,_x>)  o^A.    (oot    oo^-^fcs^» 

Jboo^^    ^9    t-o    .wota:üu9    jbaXoA^    ""^J^Kj   6vä9   \\o^  /^^  i^  ^^^^ 
:  iK^t^!   i^s:.Lb69  ^  ^lo  IKx^^^  oi^^j»  i^Aj^K  opt-ja^9   ^  "^^  h  t^ 
^9     ^Q-^flolU    .IJL,^»    JLuojL^o    Jla9     I;»QuJL:>    woXU  10  .JT.  . ' 
;..«^^^  liJLoot    .Jl;im.a{   ^^aAfioli^^o9   JLa^{   :  ya^V<^w^:oQja^       t 
^   V^^xao    o)  yi  ^    ^.QplKi    |J    IhJxj    ^    )°t^?    :^n3 

V^l9   JliUVl^   ^oov^>^    ^   ^.^^KcQ.^0   ;.i^.»J^ 
ja.*;-3?  ^V^J  JK-Ji^l  )^vi\ft,  u'C'.^'V^^^ 


'■-3  7 


ia^fu.,^  u^-i^--^^^'^^'^'^ 


V     44*  Chrestomathie. 

A,   'J\  H      '^<-  ^■'-  '■<    ■ 

Ein  Gedicht  Ephraems  z*m  Preise  des  Bischofs  von  Nisihis 

Jacob  und  seiner  T^'gänger  Bahn  und  Vologeses 

Terf.  358. 

{•wou   ^^15   Jlai3a^  Jl^U   j.iovÄ  Jj^i^l 

-ll'^i;/^>^:4£  •       oöi  iJLiaÄ   JUij^i   o>:i^Q-o  ^VU  J1ä(   J^   ^-sixjDH 

i*i£l^   '    '   '  VV  ><  6     6  ■'^^      >S  6  6  ♦  T 

vjoöt    «JL»K^    OV^9l   OU.A>A  Ot^L^^uQA    .ÖOM^    t^.t-^ 

><6  '^xS'^  ♦=^>4V.  •• 

.öomH   Jiiu.^9   JlainNw         loö)  ul»K3   Jbw9i   Jllao,  na 

■'i 


kHi  '/-^  ^^ 


.^^ .-  j^fc 


V.  Ein  Gedicht  Ephraems. 


45^ 


c;.--" 


{j^o:i3  J^tv^  {oA^ 
iJLa^9   «4^ot   woot  woot 


JL^a  vjaKs  \:4f,c\->^      VI. 

V  ^      5  6     6  >J 


fJuA-' 


Xajlk.    >C— j 


»sl  VIII. 


<S>'^ 


)ooiLa^    iQju^ika   oil;^\      XI. 


Oll  n  lonr»   »»N  ov>   ov^   lll      chjo  lorb  .^jogi» ^^.oaX.    XII. 


0^" 


46 


:* 


uA. 


Chrestomathie.  1^,,^^^^^^ 


y^ 


\ 


\ 
P^ioi.  ^6^  Joovi? 

6        6  ^ 


U^O.>A    ,* 


j!  U 


1- 


L 


.MUW"-^^' 


l,*',*^ 


_„^^' 


oviaä».   o-aajo  ov5a>.  a:ii:iw^ 

^i     v^r^  -F'?  ^^' 

Ik  ^^  öOä  v^  Wi^  ^\^ 

v<^t^.    ^W^'^    ^^^^^^ 


'  »r>t.-^  «^ -vvt- 


>  ii.'»*». 


oUimS;    13^5   !6ö.   ^^ 


/^ 


(7  «91* 


ü^/.v<'y*'' 


VI.  Julian's  Tod.  ,  47' 


,f 


6^  ^X  ijoi  !oo,o      60^  a^:^  {^^^  K^j  ^  i'^r^::^ 


VI.  

Julian's  Tod.  /-**«— <^>«^^- /^.^..^xJ^^x^,^ 

JLa^099  JiSNw  {^.;:?v.a.l  ^  ool 

SfJ,     ;-s^    JL^JUO     .0-^     qAjl>90   Oik^jU!   Ji-^OOlM   !J^4.AiOLa  <vtS*.Ä,^'^. 


'^'^    "  .  ...  -/*.'. 


y***S 


:Ofi^V-ft^9     {JL,v  Q.QQL2»     ^o^a      JL^Vt     K>^\      ydOt     t-^O      ^[/^/ 

^oJ(o   ^>v^ftO    (JlvoJ^jt    fiUA9    y^jUbc»    ^yrnvo   >6A9JLä  15  ^  /^ 

-.1    ,  ■     ■■  ■ 


^'^- 


48*  Chrestomathie. 


^ 
^ 
^ 


tCikJOj     ^^^     ^o».-Vl    Jl^^     Ü^'tJLio    ja^flbtUo     X^i^ 

^V<^A>0    yOo».A.flL^^^     J^^Q^.-^    ^«-^O    ^U^jL^O    ^t"»^''^    t-o 

%'^  5  oiafiDO   .)jLAjaDa3  ooo)  oqv?   ^axAa   ^©♦.^Vl   Jl^Nv>  ^ 

y\v^<        JLl^^O       (Jbv^jiO       ^        ^^KjU       IJo^O      JLiOOO^M 

10  ib^-iol   !oo)  Jbo>   ..Jio»   )JLo   >öwio)^J    t-oo    vJlo-al^iö   K-^ 
/.üi.ira<y<^'c      JN^ioJb^jti  q3&  ^^»^  ooo»   t*^i"»  Wt^  .  .oo»-»>"l  Jlä^^^ "^^.^^^^^ 


oiX:.  ^^:^  i^ot 


^J'  fr'        -Uw^J^    Ji^;--^^   ^q^äIo    .ila-.:^^    IJUS    ^Ka   ^<iX^J^l^i*<* 
20  lo^^    ^^    v!     -'«^     ovAÄj    cHiojL^     JLyj     1)1     .!ö»l^ 

y/^^vJe^Jc  .(IojJLd?      l^-T^Jk^     ©♦.AJj!     Ji^.-^^^      jK^^iO^      OpOik^O      VOVÄ 

.)JLo     OOV-»0     J^09      '^^i^Sk^^to      »iloVlS.      O^OUO      0}9l     K^Jut 


_? 


r_/3  ..jfirrifK'l^' 


\/ 


n 


■^   C  (A-d 


(»,V\A.»4^'-*'l\ 


VI.  Julian's  Tod.  49* 

{oto   .^^^.^Ito   JLa.oi   ^  ^^c^£D  ^^aA^  >&o.£D    po!o   'dt->^ 

'    ^*  -  #  _    ^ ' 

JLiOOOlV     Q.2L^JL»      .^iloiOJ      (likJu      OV^      ^AX^O      )j'Oj      O»^  ^•'^. 

•JULjl»    o9    <nr>o  \  k\  .aQ.»u\     o^aiSa.*    Jl^\v>    ^AuX    0|::>v 

Jl^ao-^w    ^     »o^f>o>j»     .oiJ^:^t9     JLflD>aa±iO     o^K^*.-.»     ,^^^  .^>"""^ 

4:.  ihoj^**'^         ^     ^,cf*r   »'j^-^ 


^  U.W*(^  .  A^  ^    ^  ^^^  ^i/  ^.^  ^^^ 


P^^-J«^- 


i  Bro  ckelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl.  D 


VII.  . 

Aw  der  Geschichte  der  Märtyrer  Von  Karchä^ 
w^'  f^vH^M^  de  Bet  S^löch. 

^"  ...  ^^ 

0  0      t- 

^i^a.a     ^f\jrD.i     r<i».i     r^lliocu.i     >cn    K'Ai.T^    r^ls 
l«!^^'-'-^^  j^ocn    k:\xuj    .^^:^jl4\    riliJLt   ^o<fo.i     .'UJL.iiK'  i=> 


^    H'ir.  Märtyrer  von  Bet  SHÖch.  51* 


cnJLTDV-rsO      .rdJV»'\      crua     ^rvAo     Kl^TA     f<'i>A*T 


.3 


»^oilr^.l  ^*.i  CT213V3    .f<lXL=3.i  »COCX13  f<jA.in2k.O  ».ir^  i^^4 

.Ifioxs    0001^1.103.1    coma^JÄiraO   rell^giLr^.l   i<a1j^     5 

r^lo\r^lA     f<lAaoi-^r>     ^o\l    r^l-SD.fJSOO    r^o^aswi    ^L*f^*^^*^j^^ 

.f^^tinoÜl^    K'o'cn    oQ.iaaL.1    .rdoruri'  r^iü^  f<'ocn    ^^^^„^^s/^-^ 
rlÄixÄixSiK'  ii:^cnat.=)i   f<aLi  oco.i  K'^OlfiaS&izao  10  ^**i  r^^**" 

V.r?l5^ioai^rcilAii>c\  .^fxrDcn^i^r^.li^JloriaA  >^a.j^r^.l 
r^tYi^nsiCi  Al^^aiAj.l  r^xs^xaio    .'^(Xx\.i  r^ivA^a    "^^^rÄ 
.rtl^T^^    r^^Xi^    r<ll=)    ccn    ^*.i    r^^TjaO.^    .r^i.1.1  15 

v^:^.!^^  KlAi^l  QDoiAni  r^'ovx.^aaLAx  r^.ii  ^^^ooaa.i 
ix.Tsjl  :  ,cp  ,ar>  r<l^iaa!^  r<ll31  r<'i>.Ti>^0  .  r^orA 
.r^^cox    Klicra-^o    rt'i-i-X.i^     f<lx.i»»i     ^.jjcu»     ^:5«i>  / 


D* 


^,^ 


()Ji^ 


vS»^ 


52*  Chrestomathie. 

K'icoJlJoO    reiSiaaflQ.^re'    r<l2>Ä).i    cn-l-=3v\     r^^^S-l-i». 

r^'iaxxSk-  c\ocn  ^Oaai5>3C\  .K'^o.iiJ2?3  ^AVwixr^' rd^TÄ 

...»  .    .X  »►  ^"^         ^  -^ 

••  ...  '0'    ^  '..  -7    ^ 

rdxi   »aaK'.l   rdlÄ^K'  .r<'T»'U?3  K'.T-^i^O    K'iaflordrsO 

^K'.T  rexlxl'iPD  relxiK'  ^     .TlO)  ^'isi^a  ^a.Tn  ^cri^Tn 
/^^j^*^"    20  Aai^.l  r^^iK'.f  KlrarÄ  ..^  ocna  ^\jc-f<'    .Klnä.Tii^^ 


,^9  * 


VII.  Märtyrer  von  Bet  S^löch.  53* 


.f  ^- 


Klsaaxi   rCiicnd:^  ^Aiaac:s?3.i  r^.r?3  rdixl  Klix-  ^o 

^  »        ^'  \j 

r^lj.jj  irii^j^  K'iii^  rCa^-l  >^  r<lÄ."i^  ^t«  r^ijLl^as 

3  ^     .'.'•  ^  ..  .  .  . 

K'irujaHfio    K'Ä>C\.k.jj    vyK'o     .»cnai^    CU\r^    ^^nirxl 

^^OcaliTj^l  0\sj   l^O    .ori=D  oiiöxx-K'  rtlSlAJl   Kli.l  2a 

:  f<'i>a-rj.TA.3    K'ii.z-    .<\\  »»rgj    KlXo    >.\,t.    r^ 


^'^^^^.4^i,  JL      j.  J  o  ^.SZD 


/'>A-i- 


54*  Chrestomathie/^  ^^i^  IV^    '^V 


cni^fvsao    .K'^rslii.'l    rciSoaiLia    r<i>o.icnflo.i    r^ixVak 
IJ^^?^'  ^  »cnodv»r^    .TÄ    rdlraClJ^     ^^.l     rollen     ♦p^'cnAnns.    yxo 

^J|^:3l  A\^o     .r^^A-AQ-f^r^A     ja^JO       :  »cnöcn.aK'    ö\A.J3 

cnd^:^a.k'r3     ^in^^r^.l     rc'o>.'|2sA     coia     >io.l     J50O 

^^■^'^'^""•"  ^  ••.  ..  .  -    i 

f<'aco    .i:i7a^-r^c\    .t!^a^o    .K'i^.T^i   cnjsca»  ^^_acn\ 

,  «••«»•'^     20  t<liaA,     rt'ocn     .^v&     .  »cna.TÄrtls     rtlliSuL     K'V-'Soi 

^*r^.l    .QoiSi.i  rd^\2«  icinx.  ia  -^OTcnai  »cnaijj^i.l       " 


"■n^  i^JJ£^rreju^ 


VII.  Märtyrer  von  Bet  S^löch.  55' 


•r?30      .cn.ixrD^      vyr^    r^ocoo     f<Ä.\2a     cn^'^az.o    5 

^*.l    eilen    .^Aca^^id^a   >.i2?3Är>JLr<'.l    Ooo    .^«»0.«   >ii?9 
rdcn.i     ^a1     cy2A=3U3      .T<'i\0.icn-fiQ.30     r^A^aicra^a 

ocn    AK'  icisiZ.   A\c\53.T-=3a    .ooiÄ.i    Kl:^ird=j    f<'ocn 

.cn^^r<'    A>c\orD    ca*Äv»f^.T     cniATra     Aj^o     rdisoi^.i 
AoxJ^l     r^iÄ>Kl\     A\r<'o     .cnÄ>a.*A50.i     KLla-ioT^O  15 

cn\     i5&  icn^^TXJi«     f.^     rdvA,fioT^\     .tiX,    f<'ocn  ^        a»t 

_ocais«    Aiiz.a    K!Ä\r<'   KjLr»ji>   rdi.c\iij^    f<'va^20 


56*  Chrestümathie. 

5  pdCQÄÜ^     r<!ica\     .rcraA»)     ^aia     .^.iCU     ^xQOii^^fx:^ 

cnJ».:^     .,_aA\rtlJ.i       .K'^CiaLO^o.!      rdUSQ^X^^ 
►^«l^öVxrD.io  .n^.ijj.i  .11  pQCY3T=jd\5ip.io  .ii.^iÄ  ''Ci.ir^^^ 

15  ^.1.:^^^    T<1.\    rÄ.2a3c\.i    ooraüK'a     .K'icol     ^a.t^ödo 
rtloiflolo   r^.iJ^i^    :^MO.i.2q    rtli  f<li.'.ta\o   K'iculo 

'^  .  ..        .  ... 

r^^  1^=3.1  Kl^^.ii'.i  rda^iaLO  r<ir<!jjLAO  r^jL-uo   .reijl* 

20  r^A.i   rti:^^    ai.ita    p^iAjaor^  ^=j  cuiTsir^o  o.i.^ 

Aa.i    ^^_0^r<   o.inÄO    .Kb^A»!    K'ÄxcviÄ^rtA   r^^Hsowi 


^'^  .     ^ 


VII.  Märtyrer  von  Bet  S^löch.  57 


T  \  '  /  t 


.»^.oisKli  r<'i\ÄljjLi-'»3  K'^ä^jL^ra  :^^cnÄ^CVi5a»oQ=>        >/.sl>-^'^ 

r^\    Kd^jkco    Ä    :r<jji»    ä?<1s3    ^^ifloi^    rÄaii^-O  lo 
r^Ä^Kli.l     K'itV^üa     f<'cnAr<lX      oocn     ^jiTxaO     oocn 

crA     i.2«rc'    Kiwi     rtlLnra     .r<li«.'A    K'VJAiO    A\rsÜ.l 


""^^^'V^'O/c....^^ 


58*  Chrestomathie. 

♦JÄK'  .i»-oir^^    cTi.'^^.l   rCh^^xSü   vvA   .1^^    rÄ5>^r<' 
VfA  rtUK'  r^VM  i«^  ^co   .cnA^cx^l'^al  ^toat.i  rdi^u> 

v     ]>^     aiOQ^^o^»  ..acniso.l  .rd^ii^ra  orirD.i  r^^rvi^.T»  K'^ixsTZ. 

^I^  f<xi\o  re'Hri^ia^  .lCV.3jAr5  c\  CU^re'o  CUl^o  .r^'U'U^a 

20  .A^aire'.i     r^li^iaÄT^^'Äj     ^.i     aioo      .r<^^T^nT*?3a 


VII.  Märtyrer  von  Bet  S^löch.  59* 

cnJL»i4>o     ,iT^Jicnx-.i    r<l^yi.\ clSk i\ x'vi     ^  c\cn:sn^,o 

rdk^A^^JCG      .A  \  \jfCaTjj,i      rdiJti.'Sa.jjO      K'xCL-mJS«.! 

ClL^    .1^0    .r^Äxrai   rt'Ä^O.ijj  ^^   K'ixO.icnßo.i    r?iixiÄ.  j^,^i.^ 

.  ^^^CT3i[MjinT.A>.i     rtoai     r<lxia     .r<lxiü.i     f<l£i\f<'a 
>2«CÜ=D  f^.icnö)  OGO  aii^nÄ>r^.l   ,ctd    :  r^^r^h\  ^rj.i  20 

.K'i^ai*.!.!    KxöDia.^    Aii-    ^i\AO     .f^l^Jb«    icvax. 


60*  Chrestomathie. 

..VaÄ    ^03    t<^ä15?3    li^^V-»!    :»JOctA    VS^K'o    .Si\ 

^pi^U^f       ^<^<^     ^^    K'.iJJL     >^    .Ta.}(.^jLrit!y^^"i?3     ^>Acn^ 

10  «,^_A-Jr^    Ajax.     ,n»OQif<'     ^*i     r<l^*ir>     . r^4AJLz:^a.^ 

All-    «^^r^    ^nÄ9a    ^^OJK*    jSLZJO    r^.iAiL    .ijr^JiaX 

riAx'i.Si     ^ActA     ^_ocaA     >i\.i.     :  iJSJK'o     »oacxiük. 

(Ajj.i  A!^^Q  .^ir^  .ixn^.i  ;p.iJ^  .m^o  Aja^^  ocio 


VII.  Märtyrer  von  Bet  S'^löch.  61* 

^K'.l    r<^sn<\\    ^rwuJO    K'oco    K'.li    cn.'SO.i    .t^vtX.i 

r€^h\   ^\xr)   .ni!v  A^.i    rdl*.!    ^in\    r^ujtxj»!   AX;^  * 

r^lA-OoH^.l    r<Söi»-    .  •.-C^i;;^(^U    jajxQQ^rt'.i    cnÄ^öAr^  '^''^^^Xa-cT'^ 

V  rs    — 

•oik-    f<'Äxa^i    r<'Ä\.'uA    ox=i^i>r<'    :  ».ASu^ivsjj    cn^.i 

K'.I.TjjlA    OiaJUO    an^^cv    t<ll*.jJÄ?30    r^ii'.io    K'xirdla 

cn\  ^oifioo  jjLA^'tTS.i  ji)jj3a»r<'  r<laL».lia\  »cnOr^V-w 
rt'oxjJOiäZ.^  Caca^G  _OoqVo  cussoir^  ooJ^^x.O..'^ 
f<l\.l      »cncvn^a      r<l3ai^\      »cna\i»o      .K'crairCl 


s-o^ 


si- 


62*  Chrestomathie.  fi^ 

A\AÄ>r<'o     :  f<'aa\K'.i    A*Tflfl*f<'.i    »cnoi.ifiQi    v\T=3a 

ca.3.1     r^^^a.i     >cnA    iCnCljaToo    .KL^T^i    oqAa.t 

iCnoiJk'K"    a.iiOQ.^0     ja4J^fiQAr<'    r^jjLA^lA     »coOjjdrvj^A 

.K'^^   ^\A=3.i    r<^ii^  ooaX   cn\  ^jjl^O  cnJSW.i   r^.iia 

*i*#MO^  ^      crua^.l    r<llHA)K'   ^^zlo    cm   •^_öjp^   cu^^r^  ^o 

OD^'iAitqvrs    ^A\cn2?30    ^*r«liAjD     oocn    ^a^^cdi    .t^ 

4,^!^fJ^      coaxäI    ^ocn    t<*A^.l    >0Q    K'Ax^O.'U    oh\r^    :  .T»c\.i.f 

'^'^^  _OcaiS?3.To    0%J30  KlU.i  .Tn.&a    .r^mOSO.lO    f<lJ^Ci0.'V 

f<«Äf\=5cbcv.":?30  rd^^j.i  cna  K'oco  ^r^.l  .r<^.M*33.i  rdrs^fv^ 

15  rdi.i     A.±.Ao     .  f<jjLii.'i?a.=5    -TJ^^.!     A^\     r<y^<xx.Q 

.rtloT-Qo     r<'.'i!jii    f<'iai     rslÄA»?     .i.ÄÄ.o     Qn><\^^t5?3j^ 

KliTjjK'A   f<^Ji.ia    rC^A^y^QjLO    .^aOoai   oq\   rd^'so.i 


ax*  __5^\  iijjÄA  ^jSa[S?33  ^h\  ^o  .^Ls^\ 
T^acnj.i    ^^JSkOSO.i   /<'i.i^    .^Wri    oaa.i     ;  r^ajjT^gj 


VII.  Märtyrer  von  Bet  S'^Jöch.  63"^ 

dv.f^'O     .cniad    C^s^n.i    Äv»r^O     .r^jjiÄ^S     A\i.     .Tn^ 

^   Ci\r^  CUiuZJ930    .CjjLilx^f^  rill  .j^Kla    r<!jü^2^o     ''^^ 

T ^ 

^.»TfiQ:i^o  cTi^a^.i  pc^TtTn  .^^.»o\^a=>o  .^azxijjLr3az.a 
^OQ  .rd^i^.i  021^73  r<llia*cn5»30  Kl^'.V  f<lis?3i\0 
KL^rsiK'o  ^i-fia.^^  .f^jiT^.fo  r<li?3CU3  CUi^i^f^ 
K'^xnjL    oa»i\Ar^.t     r^Ävaoiv    pojCUs     iKi^V    .=3f^l=>  15 

K'ÄfXAOil  cn\  OxiÄK'  .r<'Äi\:aaL  "^pClxa  ^r^.l  ctAa.i 
»craoio^a^k-  ^  K'dfU^Tl.To  K'drv^aJ^^o  drviiri^r^  cnra.l  >cn 
,_c\cYi.ocLiaaL.i  ^^cucn  .K'iAii  rd^r<'  ird^i^.l 
:  .li^lUS^ool^     XL310      :r<ljl3j.i     rdaixÄka     ^^iXAÄ\^  20. 


OhtpJliy'^  '^  ***  v^Afr*-c 


64*  \  Chrestomathie. 

fjr=*/^  rdicAör^  ...ocnA^  CU.t^K'  .t^O    .r<'.iois?3  r<'.lf<xA 

'"<-=  r^^^iii^  rt'.iCV.^i  rdiiii-o    .re'^ATo  il^  p3    AiA.i 

tfli^  ^       ^0  ToÄ  :  r^Ä^il  ^   ogQna.^\  :  T<'öua\.i  r^li?3CU  rc^-iTn 

0  T 

1    i^=.>^         ^*.^.:V«^ 


VII.  Märtyrer  von  Bet  S^loch.  65* 

f<d.lO     rC^k^     rdlxjre'    r<ll*.i     •^cnuk.     >^t^    ^^£lf/^ 
^    OcaX^C    ^i^r^  re'^ix  vyr^  rdz^O^^    ir^IäOU»!     f'^.^i'^^yytM 

•iao    rdlu     »^_^cn\    CliSair^   T<jijjf^   .OJäO^iif^    5 

a«-f  • 

>L^.i  r^A^i^illz.   ^   .uj    i.iiivz.K'  ^.Tftcno    .f<^*gti\T.o 

J^   ^.1   ^00   r^lSicuifiCL&r^  ^cA    :  .ii.^vi::nca^ 

._OAX.i    cu:».!   ^„air^   Ar<!x.Q    r^Äir^a    ,^%*yi%xA     i»*44>tt-    *^* 

r<li^  ^i\   r^Oco  iiJ»r<'    :  _0 coIa  CU3^i\Z.r^  .l^O      ^lijA-*«^^'^ 


•^^i^  ir^lna.iL^jA  reiio^^ixa  0=3000  .^^^jj.ii\  Kilo 
^o    irelAiA.T    r^i\aix."Ä   K'^CLbaix.    ätdco    :  KlA  20 

Brockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl.  E 


r^' 


n' 


66*  Chrestomathie. 


««^«MMI^^tA 


1  U4^iAAuv«    •-**, 


a^jai^Q   ci=)dfv^o    a.^xi\T.    :  cn^xi  s  .i    f^^aö^a^K^a 
rc%\\     ."uo.io     rdJui^    r<i\r^    r^^ocn.i    :  r^A^    or<' 

10  »«.T»cno   >o.iu.i   f^AXxnxi  cvl^   i^jSQ.Too    .r^Vifti^ 
^^_Ocnl5fl.i    .^>_Ocn,^yiSi     K13T3Jt<iXo    .r^l^A-nfioÄr^ 

.00^02^.    cnlir»    »^1^    ^i.^0    r^o>oLr<3   cnnWo 


VII.  Märtyrer  von  Bet  S'^löch.  67* 

jLOOi^.l    r^i>iiUf<\  cruaoiÄr^.t   ^O  .r^i^Ora^  cnua  _^^,^    J^ 


r^^\»a  Kli.ft.1.1  Kl^^^a  .cn^nY  Ql^^o  ,<V>At>v^ 
oocn  ^.iJZ^99Q  «^ocn^CLA  cnA  oocn  >  « ^"  ^r 
0020 K'.i  r^.iViL  4\CU.  oco  :  rdlSoao  T^d\3cncvSu 
^OoriAsk.    r^CiCO    A^Q     .r<'aa3    Ji^cni    »ct^OjjK'.iq  10 

.^cn    al2l^d^r<'.i    ii\3    ÄO    .cnA    ^t^o    t^lmÜM  Wf^e^-««^^ 

rdLil^   »..^ciA   ')Qr<!X)0O    .oo^^n  A^  ^r<ls   K^isao 

cnix^i      ,ä\A»iraLr^     <^.l4j£QO      .r<ntiT.C     r<'T*:icn  ,v>&du«.  j^«^ 

.K^l    rdLoa    isQK'o    f<:^jao    .r<'^<\a^^    K^.1.1 


TrnöU 


lot^ 


'■^  Ül 


7?  6  n  SgakreLtf^ 


68*  Chrestomathie. 

^    >Air^:f     rdAl:»      .li^lV*      ,\*t\T.      .UkO      .ciuis» 

.rr,^.Wb;m/^^^^^^^  .Are'ixtt    r^.-C^.i    .cnol^    .ixiÄ 

)La.^.^  f^Ä\öJjLiaAo      «^IjcoaLjjAo      r^iOfior^o     r^.l-lxX 

r^A>i»    AciLrda    rdxI^njjO    ^ifio^^    ..li^Ul^ca^ 


10 


.M^»*^* 


^^ 


3-» 


r^CLZJ       ^\,.^\o       .r<'d\CLA\.l       reLLJuL^ 


J^.  ^Ä-i  Ä^ivjt  /':l-4 


vm. 

Leben  des  Rabbulä,  Bischofs  von  Edessa.         UQ3i»  "^^  J*^J\ 
i#e»w/.    »,(,/•<  I        .      .  ...  L  -5*^ 

jjLib.i   T^cn.i   oAa.i    >a3Q.'ürd=)    .ooCVlAc^   rc^ViT.TO 
.r^iaot&.l     KJlaial     h\^     .1ä     .rCÜr^a\     cot  <\1     >\ 


70*  Chrestomathie. 

r^^ü^au^     .msTi.i  .^ojLia.i   QQ^^oif^u   A^jjo    :  yxx^sor^  Ijb^ 

^..ji^«/^*^      f<lXa3i     A^3     jjL»^     ^.OoQlio     .ijL^r^O     .ooLft.Ta 
'*^'''*^  5  r^o\aso.i  K'.icn  f<Vi<\c»   ..^f<^  .r^lxid\   f<xX.C^   .t<\\)^ 

rtlaiöl  f^'i.i>^^  T3  vyr^  .t<jJCV».1  K'iSkflQ-a  >.Ti^K' 


AhtAATi^  ^^ 


<^^^t>    .        .K'Ä>."U)ÄXJ5?3    rt'.lJJ   r^i»!  r^OOD   ivfcf^'   .cnÄvii-Tf<'  ^ 
20  r^cn^ir\   r<^\i'jjO    .r^.ioo   K'ifc.TT)   ^ai.^gi^   rdüfio^rt' 


„  VIII.  Leben  des  Rabbulä.  Bischofs  von  Edessa.  71* 


.cm-iox^    K'ocn    Ä^.ii     cniiJ3     oocdc^.l     r^i^cv»>.l  ;5;:,^if;^I!^ 
colli*-)   ^^lÄL   A^    :T^iiSnT.    f<lio.i    rcdvÄorsTX-so  10 

UO    Oll   AjJLsi   rdnl,   c^i^«   acn   -jsdx  •dto    ;  ,j^=Dd\5»3  ," 

f<'iv*'C5»ix\.i    vrv»r<'    r^ljjj.l    T^\.n\     .  ..»cnQ.iü^    A^^.  15^/;,^^ 

rt'ocn     ^^^     T^"*^»^    K^lDt.T     r^r^l^o    r^coiOA 

.         \       .  .  ..  .... 

rCLaO.^^  covs^  .T^o    .cox'^.icn  oocn   ^TzJ^O   coxseLn 


flfy<y^ 


72*  Chrestomathie. 

.»AjkJfL  .yu&i'      r^V3   «^-l^i   .f^OOD   r^drCQ   A   ocpi   vyr^*   .r<'ocT3 
rds.icno^  -Ukj»  r^^±:ys  tU»  .KlÄ»x3t  r^cairCs  re'.ia^o 


5/X-  , 


-  //.e^-^ 


,,,/,&e-ef 


^l>^>^-' 


rcojo^  .xixJÄ.l  oaSTSr^  cnÄ^u»  .Ta*ö   .v>^aiiA  hyJr^ 
t^OcnJ   r^'ixjr^  ^^fl.l  r^l.T^.l  .A2»-iÄ^f^  .K^utT^^J  A^. 

K'^oX^    icno.ioto     .v^lAirn.io    Kiaxao.T    r^Ax:»'^ 


VIII.  L6ben  des  Eabbülä,  Bischofs  von  Edessa.  73* 

r^i-^o    A»d\^.i    .00.2001x13    cn.3    r^coXr^  cvx.^    i^fio.l 
^crXkO    .rdjL.iCVjo  .^jjOtAo   r<Tado   f^l3f<l\    :f<'cmr<i 

ax293Cl£ir3   pt'cnlf^  «U.lr^  r<i^Äa  ^t^  .Tä  ^K'.f  orA  10 

.cnA   T20r<'o    .oo^CU^a*ca3   ».tm  QoxAxar^  .s*7iT.  .t^q 

ÄA,cni     r^crAr^    i\2aA>i.i    rt'icu.i    rtli^r^   Aa    .»i^      "T^T*'***' 


»cnu.ico^.l    Cor?    ^cnisr^    r^lracC^    ^CUO    .t^IzjlS. 
.cnVis,iA    »cncdAAi    r<'^'ui>^.    t<'^\'^30    .A^    ^ 


rj^  01^'-  Chrestomathie. 

I 

^r^Üb790  .r^oalr^  cnl^  ,jtÄ3  ^lü  .K'orArC'.'l  cninra 


d    -^i 


j^L^5^^''.i:5;a^T<'o  .rdx..To  K'i^rcA  r^UsrcTo  .>lx.iord^  Air^.l  J- 

reilrsaii^   7>\T.ior<ll  Ai>-   .Vio    .»cnOi.fx.Q   K'^cA-s» 

10  r<'^U3.i\  Acrx*    .r^fadoxo  ivunl   xilfloo    :  co-s  .Ti*^f^.l 

^*^ixSkr<  r^.-UjÄOo  .^i.iicul  ^h\  ^  ^jAJQ  .pelaAäutai 

>cT7CUxz:^o  .r^h\OXyiACO  ^   OcnASq.To  rO^O  r^cniiX 

ln<!)j^^'^**^       r^^ii.l    r^.iJL^    vyK'    :r<'ocn    vyi-w    cni.'bi,^  A^.i 

15  C^    -^V^    .1^    cm^ra    iU>^r^    .  r^jjuJCJSfl.l    Klljjoi 

r^jjLxXJ^.l    cn-t73.i.i    K'A.'UjjLa    rdl^oj»    cp^\xl^    ^«cyA^ 

0Va>     -"Ui     •2«4m    ^   octAiia     .r^.nxA^.1     f<ll^az.ci3 

./i,-, ..     >,      ^   ocn.=3cnia.0Q.=3O    .^   CUpe'    xwrc    rcdv*OMO    a:^\o 


fJV^   y 


i/ut. 


/  VIII.  Leben  des  Rabbülä,  Bischofs  von  Edessa.  75* 

co^^.lO    cni^^.l     r^Lx.'.ln    K'tird.a    J2ii>oi\X,r<'    ^.1 

rdiaai      KllacOS^    .U^TiSk^l     ^...T     K'.TjjLSa      v  re'crArt'.i     5 

i^vTD.i    K::ta^iu>    f^iX*^    ^rfci    .i-ri^    coi.i-i.i    uJUL^,.,,u>^ 

QQli&    r^oco    rtlln.i    AiLO    cnJ^r^lfioo    ii^  OQ.r3cn.l  lo 
»coiOf^.l  r^A^fioJ^O  rdxi'.TnA  AK'.i  r^Ii?3."U»-  .rttuiflai 

.cn^fiQü    .iSmio      cndrvia     >i  V\*     caO^     »qpCv.t  "iv 
,arx»iz.o  cp.iot  ^,ocnl5?3  .Ijj  "U»  Acv^o  .liw  ^.c^cnl^  15 

.1^     h\Cicn     r^Aln.i     Aj^    AnT.     r^iv^iriso    ca:5;3f<Ao 
^r^   i:^J3o    Killen    .r^^uuXJ^.l    cniaJ    Afxncvi^a    .r^.Tsj 

f^ln.l   Aa    ^:5»3    Ixfwa}    ^iirifio^    .r^Ä\T*.l3    A^.^^^0  20^^'^^^'^ 
^.1     .TA     vKllrii     ^lüln     A.Ä     r^TJ»    OcnA.i     .r^oco         '         -^♦^ 

«»- 


76*  '  Chrestomathie.  ^;>^f^>^      v,>, 

^o    cn^Oi^rtlSb    j^q     :cn^iiji    cniA    ^o    cnl»:i 

5  .durdkfia^     cn  t\^     «^,^^.1     ooa.ToOÄ     vyr^    AaX. 

/^  Tm^       r^rga\\.\  cnuWul  f^.ijjL^QD  .^p^TaSO^  qaiixa  xxSJO 

fj^!^  r^iviOxiaM   t^^^^is    :cn.a    Ä\*f<'.i    A*Ao   »cncü*io 

^K'.TsjC^z:^    ji%2     .  f^itiT*g3.l    re^^VTX.     cnio^Ojji.l 

^i>T<>  r    10  Klx^    >i^     rdfioirdn     .i^oipeiJlo     .  «^jifl.T    oraLZU 
-^        ,      .        f<\i    iCU>r<i.iO    .r^iiD.i^    f^l-ilV   vv*?^  f<»T*i^^ 

cnift.i:?  i^^o  ^.1   \\f<  .Tn\  ^o  o:^^  ^  r^^vzxa 
15  .>cn*J'Uk.if<' A^  ^.1  ."pocoTsr^  rdlacO^.l  »^is.TiaiD.i 

.l^Q     .K'iTZ«.!     K'icnoii    r^i^CläUj.i    r^i^Ccu»     ^ 


^._  '.i'iMA*^ 


,,*'^)^VI1I.  Leben  des  Rabbulä,  Bischofs  von  Edessai.  77* 

.f^'ijjK'o    lOscvAjre'  cTL^a^    'UnSi.o    .K'i».!    vy=Ao 

f^i>AJ3\     .K'oco     f^a.\ji    »_CicnA    f^ocn     h>^f<'^ 

- —  i  .,  .      '' 

,,._     'V-"     ^ — •  \     .oocn     ^in  <\1     f^'oxa.s —       — 

i.so.lifsK'o  ^.1  cn:^^  .^j^cnljaJOjao.f  r^^ajjd  ^  oca\ 

oaacn*  AnT.   r<llf.:i  TdJorupo^i^iftfiu.i   r^.icn   iriA. 
._Ojcr>  OASn.io  rdtSfli  ^  rtli'iwK:!  tCO  r^^inAfioX 


)cuJiO   r<^^K.    nnT..i   K'ia^^  .1*^.1   v^r<'  :  cn^oX         i 
rtll.*!     if^coAKll    jour^o    cnjcS^     r^llfipo     :<^l3i<Xjj  20 

M 


^\^v  ^     78*  Chrestomathie. 


'^ 


r^  .reiCl\^r^T=3.TSol  Ai-O  ^  ocoASq  cazSis  '^^^^^ 


T<i^<^     AxSkX-re'O     .QouoJ^r^'    rdlraa^     Are'    .1j:i2^.^ 
'^'^*^*  5  t^iccwvs«.!  K'Axxiox.^o  .r^Au^iSAr^  re'^a^^   .rt'ocn 


Mii 


^  pooIai  •^^^  rtixxra  iCnCU^h.  i*^  ijJ^f<'  .v>J^ 
ocn.i  vyr^  rt'Klö^^fioo  rg^<\\uT*J9  »CDaz.o&\ii^ 
.r<i>CC99.1   >^fi0O  (<lxA».i    rdruio  .  »^b.drvz.rt' rcllraO^ 


rOrSoTijO  .cnLsjoiA  kI^To:^  r^^ooJj  .aa>S^  A^o 


15  AaJJO      ^    OOQlA      CUA.l\r^O      .CD.llOfiCLi     r<lfloi.\o^ 
.cialMJC3  rs^l\tt)  ,^S99^r^rcd  .l^O   .rCLn^X^.!  cn233^jj 
CV3JLCLSCUQ9     ^ftft*!«^i     .r^öoo    Klä^ik     KlxSO.l     r^i\nQjD 

^Ocb  K'ifxai  cnd^ojxk.iu  re'rda^.fiD  KX'AAra   .cnxuJ.i 


20 


^j  C^MUt-^    i^^rpU'Z. 


Vlll.  Leben  des  Eabbülä,  Bischofs  von  Edessa.  79* 

•.i^   f:i»30    a:^   fT«.!   ii\^  K'A^cui-iicw^na    ..jüa 

A^O     .r^OCD     r^WkSO     tX^T  >-)     Aiajaol     ^f^^-^Alsj     y<^z^i^r£4^ 

"*  '  1  /  "V 

rdoax^  K'cno   Jt-.T.^  .Kbcn   jacuaoai  rd\  K'colr^  ^         ^       >^^ 

.>cnaiizix.o  ^ooCU.^  oittLso   .rC^n^Q^OP  rc^^ni^  Klsj 
^.1  Qcn  .OAiiLQ  cn&ujao^^o  oLax.  orusajjA  .iaA>\-)Cv  lo 
^1    cn:»^    .r^CiCO   K'.iOSfl    coi^al   r^.icn   A^-   Ar^ 

•  r^JöMEJS.i  ^QCwAxT^yiT.Jixa  t^Af<l\i'9i  ^^cnAiOSW.i 
,^QQa*'iA>  0.110  .OQAAfioOr<'f<ll=3o2k^  cnia.l  r<'ocn)aa 


80*  Chrestomathie. 


o\\r^  rclii.'u\   ^A&.i  rdii^oi^r»  ta^cA  .r^i>o«|cni)Q\ 

o^usn.i  OTnnr>.i  f<!:M.'U^  ..^ojj  r^.i  ^.i  «^OJr^  cvsj^n 

^^ocnrao    .rtVu^^    f<l^^^.l.l    r^iliio    rdiMOl    ^ 
.f^.l.TJjd   ^^^oorA   ^ArtiSQ   .-Uk   .._o^arx»2a.icb   cxzai^f^ 

ai&o  .r^2w.if^  o}^.1   r^M.'Uh-  ^dfvuJ  .1^  ^^o^l.^^ 

15  .t^coAk'    A^*^     oazi,i     ^:w&)    .t-^    ^.^cKni^TOO^ 

.^_AlnXi  «jocni-'^^gLa  f^>3nT*^.i  »cnäzjj.i  K'^ix^nöz..! 

•  OOOQ   .tS'^.i  vyr^   r^^OS^a.l    rtli^XÖr^  ^.i   oiniCV» 

^a^iX^JI.l     vyr^  [oocd     ^^^oca-lxa^      (^^•'^     «^•'»c«^ 
20  .^^^oXfc.iCuA    t<\\n->    O^io^^f^   ^1    rdA    .OOcn 


VlII.  Leben  des  Rabbulä,  Bischofs  von  Edessa.  81* 

QOxxxxaK'O  :  rdi^A^f<lX  rdÄmXSQ^K' CVJQAifxK' ..iCnioK'.l 

vyr^*  f<Ljjoio  ,h\x:=)^  ctara.i   A-^t73  ^^i\\  a.xn.^^^pC^aA 
K''i2flr<'    r^crii.    "ToCVÄra    rdacis    A^-    Ar^    .-UO.!    As  .1 


rjy^^ 


,A>a.niY^    ,Ä^CLiia»a3     .cvxu^^icn.i     k^ä^cutäT-^s 
K'.ico    ^i?3.i    vy»r^    .cniin    ^iÄ>4>    >^az^Q     .00!^^  15 

rdX    .  KL^nflO^re'  ,cnO.Tä^O    ^ax^r^\    »cwoili-K'O 

Brockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl.  F 


82*  Chrestomathie. 

cfiA^i.l    co^CUoQÄ.i    rdai^   >ODior^  Ax^cn    ^s*7it. 

Asw     .=>^0     A.^.!    r^.ijjLizjo    .r^JiaijLra    >>cng\\nnQ 

5  Klio^.l    r^rdJJ^s^    rilflAaii.a     :  r^^CUaa^l     Qocui^ 

d\&.'r79.ix3    >CU»  ^   OQajLiiirD    »cncux^W  KJfcCniOK'.t  cnl^ 

f<'4j>.äjr.i?3     rüßQ^öA^     All-     .r<^i^*S33     co^a\t\") 

Vy^^    .r<l»iafiQl    r^A.2CU    Ä    rc'äfs.'U»    Kia^l    .ao-ra.i 
''°  '.iT^!^^  coTTL^rcd  ^jjjcjj  K'i*^  TJ.T.'S^a  a.\.i  .rcTi^o.'uA  rC.icn 
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KlsK*    vyr<'    cnl».i     qotAo    .v1ti\o     .K'cnXf^    öoTÖ 

cosOmSJ    «^t^'  qojäK'  f^A.i    ^    0.3or>    .r^ocn    K'^i.^a 
. ^r<'it\n     cn^ijj.i     .__CUr^    ^.Tni.jt.     . j|rL»p<!:^>CWn 

.\s-o      :  aoco      ^x^crx.^n      ^rdiiaa-rus;!.!     ^xV^r^o  10 
f<llA3^1    f<lxjjL=3.i    ^xL»rd\o    ..^^OxjjJ.i    vNJ^'boo   J^x. 

.=>TrU    »_ocnA.i    .t^'TaIX*   r<!acif<lr>   ^:^cy3l:^.1   r<^fYn<\ 


,-w    t<4Mt 


Ann    rcA.T    T^r^.i    r<lx.i  A^..i   or^  .^rdzLxnA    ^CU>  20 


AVt  U  *  (LKK'Kjti     '     tM-* 


fr        **>    '''^''  -^^.vu. 


^-* 


5 

%^  ■-•-  ■-.■■ 


-»3  ÄK'.l  ocb  r?df<'  .r^ViCU  r^orM^jAra  .^oio^vzi 
K'oco  caiiia  .K'Ooo  iiatoD  cni-Vs^lO  Cf2Z^.l  rsliii 
r^Suca    .K'^ajcnsw.i    r<lx*:ii3    f<'\Trsi\     cn.'UK'   paxflQ-S 

>.^  1>  •.-J<'.1  .r^-^ÄSOx-  .^ooqL^^  rt'cnir^.l  r^^l2«=> 
K'.icn  )a^o  .^^ocUjJ   r<crAr?d  »TACUi  '•p:U^  ._aori.3 

r^cico    ^ar^-o    ^^cvcoaLw  ^oaraL.l   _ocn3fi?3   Art'  .tä 

/W  Äj'^r,:?  r^XsiOoO  f^xia^  f^Mua.i  vyr<'.i  .^f^T^ix-  ^ÄiÄ.ßor^ 

•jLaTodrog  ^  OOcyia   .r^xt^a.la  rdicnÄ.  Axscn.i   r^\"in*^ 

X5  ooläAAjiz.  .K'Ji^asa  r<A.i  Klx-liirj  r^onXr^X  co:ut<^ 

.r^dv^ai  jjiATr?3  oisjo  .r<Tn\>^  t<lÄÄJ  rÄixo  o^ai.i 
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r<:=)i    rdüJ!^    \nx.    A^^i^^O    "oax.TJ.i     ^\in<\OP    rdlö 

r^.fo    .icnvs»30    K'ocn    .loA:^    ^_Ocn\     . ^▲'^oAsj    ."Uk     5 
r^ocY3    -^-ii^a    .K'ooQ   )(ijjdfo9    ^^ooq\    _aÄ\cu 

f^'irxAAO  ^^  or^  f^y  \\\  ^colM  r<'.'U>a  .vr>j:»  »^CUM 


86*  Chrestomathie. 


V^'^^N  <•  re'^CXÄ^laa     f<'Ä>a.iA.Txi=30     r^^Q-u^lr)     _TJiQi^ 

f^äf^ix^^  f^^fX^Lxi.T   ^aLt<iA  Är^  .r)0^  K'ocn  .^O^SO 

Aj^äi?3  rO^::33  cni.ioOÄra   dur^ixta^  .^.i^oortlra 

r«,kft.t««iÄpt;^»^   r^A.T.i    .tVcni^ü.i    r^^vsTiär,    cnAxBia   .^oorA    KVäco 
\t  «la^*''«»^^*!Ö^f*\^   ^_ocn^aLÄA3   r^A^O.^    Äo-.!iÄ.r3    K'^^tSo 


20^.1    cnjjL^JLr^    vr^lCV.:^\    K'ifVSflCVxa  oolo^r^'o    .oo-ra 
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Ti^_  oors    K'ocn    ^oo^    .^ocn    f^J^ins     K'^xij^.l    w ,^^.%^  ^jt^»^ 


r^^aAjjLracr    :cn^(\^u^r3    r^\.t\    __^*.l    i-3   ocn  r^-^our«*^ 

rdlrsioi     ^^octiIäX     .odÄ^O^     r^Ocn    .lA»r^    cn^rOxn.i  sf^-"^ '^ '^ 

i^^fioA    rdlxQQjj    r^iOt  äLj  _acar3.l  '.r^i>lA.TJ5ö.l  ^^t>feU»u 
f^Ni^Sao   r<^s^   .1^  r^i^flo   Tx^  K'acn  iiifio   .  r^ocn 

r<'ocn  f<'^'5o  .K'io.Tii-.T  r<r3CU)äfN  rd'lxjjLra.l  .  cnÄü^.'U  ^  -^''^        ^^ 

cn^ire'  Ä   .lazLi.l   a,\    .rtlnA.l    f<'Ä\^ir^.l    r<!:^ax^jj  10    ,a->^  "i" 


j  <ooc»  eui*^ 


\ 


tj  TJcA^K'  ^-1=31  r^^^M  jaan  t  i'o  rdxiiälbiJS«  rdJ*V*\ 
»._Oaa\.i  n^K*  .Ä>Ocn  KJaut.^  ^^^^  ri'.icn  :  .icv^jAra 
.cn^a:^i^L4jL=3  J^2ijjäp\r<' rd^ül  f<'c\cn  AAjjti  r^.lV**V^ 

a.ci:^M  cn^a^.io   .^.Cr».!    ,cnaTaÄxX..i   r^lijjj.i   r^La  15 


88*  Chrestomathie. 


^i-^j^    .TA     .r<L»xiLljc-.i     r^^.T.^.1     r^i»ijL    coÜjcA 
^_ajr^  .iJsa^K'  ^.T»oDa  .  ^^.ocn^a.is^\   ^aT^tul^qo 

0x3.1X1  CD .1  K'^clTDio  f^a.iOGOi.i  r<l^\r^o  .rC'iiacl  ^r^ 

10  .T<ll*lr<lX     Är<     r^^"i?x»'i:5?3     rc^^a^^^AiM     r^iijcA 

'  rdioai  .o>ocr>  rO»^  .^ooailiw.l  cno>aSiiAr<'  r<'CU)r<^.l 

^r^ll^OacnJ»    cniijtA   »cnoLkcO    .rdlarai    f^x*.TD.i 


N> 


*.  >U 


WUJ^ 


20   OD« 
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CU.ioK'  .K'^M.oi^  K'^Mi^-T».!  KlaiuSö  rdiOcrA  r<'c\cn 


o.T^n^O     r^ii.i.=3     ai:^.>cnQ     .rdra^.l    vyr^    IjL^cn 
cn4>cd\:ia."in\    K'^.Txi'i   K'^o.ääA   rdÄii^    .genial a*  lo 

.cnivi^-i-';^.!     rtlli*^     AtnT.     r^i^Tx.    rg^tv  i     r^Joa 


XX 


90*  Chrestomathie.  p, 

.3TI3    A.x^CQ     ^criA     .ami^icn     rCllxi  ^lr?3     A2w    Ar^ 

^^i^Sk  ."TÄ.  ^r^.Tjj  aLsLoO  .rtijixx-tara  QoxÄr^cv  coAxcu 

f^ooQ    K'^ÄxTit^a    ^oar3    a^Acn   .1^    v  ^^_oco^a>s^") 

^  \        5  A*^  ^on^OAr^.1  r^^K^i.^^QQ*-)    rt'JTMf<llo    :  r^.iio 

f<'Al^Ji.l  r^lCU.l  :,ooC\.^.l  r^i*TX*  ^.Ai^^r^.l  vyr^.l 
j3^K^.O  .=ir<flp.i  rd:!«.!^  .cp^a.'^t\s,  .x^Oiw  ^L\r<' 
K(C\CTDO   r<!QiaS33   cni.^^    jjtriio    .r<^C&in  \'\\sh\r<<s 

r^ALtTO  r6.5;tfio.^  cnz^Äll  *^Vv  r*^  ^  K'.'Uxa  ^.T 
vvÄ 02233  ^«r^xz^  aQÄ.iö^Ä\<\\  Tli^A   .r^^O^lsfl.l 


ki-v 


tr^    '^L 


U 
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As.    r^iiflCU^    A.L:5ai.i    \%%x.r^   ^.l^cn    ^c^    .r^oco 


„jL»U  »ux 


Klacn.i   oo^iJ^azJ^QA   AiAcn    a^r^    :i^)\' r^^o^3Lx^:\ 

Ar^^'v    r^iXSo  r^li^j  rdx»r<'.i  .cn.3.1  K'aalK'ÄVSa^jjurD  lO 
*'*^    K^\W.  ocn  .Tx=3   :  ^rdLli3  r^jjLxxjÄJ.i  cn^xSwTiTS  A^ 
:  al\:^:tai  oon  rÄ^on  .Äor^  ^.t»co  ^c\    .r<'Ä>^cn-=).i 
»cncUJ^s    r<'Ocn    K'O.wi«    .ta    .600.1    cnÄ>ai^»A^    As, 
rd=^^^il    r<'4>iAix,    r^ixo.icraiao    ^     .r^ins'ni    vyr^ 
icn    K'ctAk'    ^.iL»     .rf^rvjCAio     ^nX    •^*i:5?3.1    rtlcnAK'iö 
h\Cicn    cna\\a     :  öcn     rdl=>v=>     ^*l    cyx^     .AxaK't»!!. 
^ji^      QfiÄ.re'a  .r^OCD  r<ik^Ä\3  ^^  .ÄK'i  re'^iiÄaL  r^ivL*. 
.T<'^.TM     K'iOcn*!    K'iux.^rv^*-     cn^axi^\^     ÄvAr^A^^ 
r^cn    Ocp     .K'Ä\a3CT2Ä.=3    K'Ocn    .=3001:^0    Aa^.V^.    .iä 

.rC^^\\a3Li  rdsoi  r^xQoia^  A^  .=)^ic\  :  r^'icn.raCVti 


92*  Chrestomathie. 

T^    .cnJL».i  co^ai^a»cn.'v  r<'^T»ix-  r^^icv^ra  :  ocn.i 
5  :  ocn.i     cn^cUiJJ^    rdl^.i     ^    r^acn    >.'S>3cnf<'   ^.T 

15  r^JSOÄ     At<'.1     vyre'    .Klü^^     K'w^    •„öorA    r^Ocn 
r^'i^O^iiara  ^.i^rilTTS  „_oaal^  >:^)iSp.lo  _cuq3  .^iAs\ 

20  oi^^a     :f<l3Lazi\o     K'^uiw     >^-    KV^*^»^    rdaco.i 


v^ 


t/VLA*- 
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^  o ooisq    jaflor^O     .  _c\qa\     K'Ww^rt'  cnrD.l    A    A\iS-> 

loraüO    rtlÄJiai    QoxÄK'o   .r<'iTX..l    cai*.!   or)0>Cli:2a»cni 

,cnar^U>i    .^cnl^A    .rt^.ins-to    r^iiÄs    irvArd^A^x* 
rdi^.T^    .^rx^JO    jAfib  .1^   ^ooA^   ins,.!    r^dfU^.t^=> 

-««^^.1    rdaX,    ril2*-i    ocb.i    r^!ro.ii»*    rÄoiaL    rd^JLOi  15 


94*  Chrestomathie. 

rdlo    oajELÄirs.i     rdi^fib:^     ^vJ^ouii     ^«.1     ooAJ^ 

cn^h\*r^  .iCljjJo    rCyiSL.n  ^n^.Txa  ^i  yco  .cn^vi^U^.l 

.^ocn    rdJbb^^    ob^xaÄi.i    r^^jjiZjj  ^^cn^rül^   ^.i 

r<lnT.Qjj  r^Ocai  K*!!*.!.!  KlaAK'  Art'.l  vyf<'  .Kllllaa 

10  r^ctaATiJLX    r<!)j.i.2     ^.»cnlt«.l^,'.^<'.T**    r^'^UX.ra    ob  ^11^1 

i^ki<«bJtl  r^aco     cn^^iso.i     r<QQjiOÄ=      .r^JtaAjjiA     rdiiio^O 

JV        K'AjNT^gg    r<l\   ^^^    oocn    ^i^i   r^^injjLO   .Ä^Aiag 


I      VIII.  Leben  des  Kabbülä,  Bischofs  von  Edessa.  95* 

"^p-l-S«.!    .rdrjOjj    »*.Ar73  rd^^J    rC^r^  >i^    .ool    OOOD  -(^  x^^ 

cn*iv»r<'   rdX  Arc'i  ,df3    ..ins,    T<üci.1  ^:vlfiQ^=3    Ar^    5 

^uqp.i  .r<l:iajti3  ^i=D  Kliü  ^a:^   f<'ivii30>  r^ou^Jc^ozJSQ  lO 
.^orujLxi.i    re'ÄvxJtai.Äx   ^rduxrÄ    ^xL'^ÄJ    Ä(V»f<lÄÄi     ""' ' 
ooLl^     Jl.1.2    A^i-.l    K'cnlr^.l     r<lr3ajj     ^r?3    ^.t    .rao^ 

r^ooQ     r^cUjÄfl     f<xfiQl»)     r<ll^ä2-'5?3    Aii-     ^r^i*^ 


.oocn 


t* 


T-^ga  s.    ^r^.l-sjCXxJtrj    n^-fiQ.r«c\    K'r^öJLflb 


orai-^  --».1   r^iniOflo    .oocn   ^x^aifip    .^_pcn^>Jt.iai.^.l 


96*  Chrestomathie. 

vyr^  ^i=3\   Kliaiio  j.K'dor)  .n.zi\:^  r^(^a*ifk=>^c\OD 

10  .T-'2«r^   .T^   ^  GcnA   K'ocn    J\^^m:^    .  ^  t-^A    oocn 

15  ClsobiT    K^^i^iz.    cn^aicn^    .t^j^J^A    ^Ijj    ^inQ^oo 

oai.iK'  r^.aA'As\    .T^    .ober?   ^fioii^^'»   cnd^scno^ 
20  rdl5i^AjLJS33    re'HAÄxA    .TÄ.    .K'ocn    >cnc\^f<'   cn^S\*i 
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rdJ.TnOÄO     .r<'ocn     -n  tS^     onLSqaVn-i     rdfloCJ^Jl 
.r^Oco     .*\\^\^7i     cnT<M     A^-     r^hy.jxl     vryK*    ooTJ»,! 
.oocn    ^XijirC^^    oa-=3    cncr2\r<'  >:taaji.i    r^lÖQ^cCL   .f^ 
.K'ocn    .s<\T^  -Äur^ij-t^a    cTU.Tjjor<'.i    KLr^ctud^Ao     5 
ca-3     .t<l»cniop<'    ^jt-ra.i     ^oaAo.^     K'äfx.rDijt.    lA 

:^cai^  ^cn   iif>r>   ^a  N/Wocn  Aa^^:93  r<\  v>j»  io/<t(»r^'«f -*^' 


kIi^CU^    .cblJ^iArD    ^«.^^r^O    co.Ti^^   vvaK'  .t.!-^        '*"' 
^TfiO^^     Asfc-     «^saT»     f^ö\\o>     >Aa.^\    .XCl'^m    j^lArfl         ' '^i^*-/ Uyf,,' 

Ä>'U*-ÄvQOf<'.l  K'Ä^ia=33,iÄ>.i  r^äf^K'.K'icyara  Är<'  icniiuo    «i^t'^t,^  ^^^^ 

\^v^cs  cn.\  Ji^fc^r^  r^iM»3  .r^*ijjf<'  r^JcniOA  rtlJcn        luc^^r.  ^<  .,/ 
^.1  ,CU)  .}JL^  ^Ao  >^v»X4j.T   rollst. 1    .^cnO^Xkio    «isN 

Brockelmann,  syr.  Gramm.     Zweite  Aufl.  G  A  - 


98*  ChrestomatLie. 


t<lilA»r<'    jaLlo     .«=3crii     f^ocn     .t^^"5«.i     rduJ.t^iaAO 
.r^i^Ok^vraO  rdsa^^'Saa.i  K'ii^sO^X  oo^a^»^  ^x2>^.l 

.Ha^^     ^cAoS^    rdlraO^^    Är^.l     vyr^    .polx.ioK'.i 

.cn.T»f^    ^jLjj^.l     ^coAcLi     r<'^AA.TJ».i    r<lJ.iA>or<lA 

10  Klau.ia   r^in^j  Kl^aixua  rOoö^l  rCi^Uir^  oJ^^o 

^T^.l    r<!»'U.lo   KlijLSrdi   .=302^0    .cv3.AJL\axs    ^r^.l 

CY3äiVL».T^^'i-=3  .=30^  Gocn  ^'^^4^'^  .T^  .r<!>cnior<'  dfVkS 

^''^^    r^Üuc  h.Tco    .r^ocn   ^i^.i   ^^cai^   r^^uaCU»    nnT.g 
20  crAo^    iia^^     :  rdai^    ooJU=^    oqIä.    |J-i30.i    ^a 
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r      I 

*  '  r       1     •' 

W    <rhy^r^:vsi    cni^    >\jLf<'  cnjr.^io  JU-^o^^^f^u 
oQLtiaz.   AK*  iai^  .op^Mi.Tina  cY3^co3.i  rC:=\  >ix- 


^    (j^ 


n^ 


100*  Chrestomathie. 

r^^^Äijj  r^hy.Aör^.=i  .r^^:ii^  CC^^o  rf'i.iao  r^ACviLra 
,r^b\xxXM   r^i^nci    .r^^'i»\:y3    r<'Ä\AJJr<'A>    .^jucöa.i 

''    f<lrp3Cu\o    vOOCYD    ..i'acnA    ^    ocnatail   r^c\  .rtl.iöcvx» 
5  r^üjaJ     oaJia-3LaJha«i     »cnoi^flo     Oracnw     .cpi^s.i 

rtüa.^     >.%^X'    ^'isi     pdz*.Tn    odtJ^s,^    jl^^    rdil 
rdlx^J^L  .lÄ  .K'^^iia-'ib  oo^CL^xiaoi  K'^Ia!»^-  r^ÄAr^ 

f<jci:^'^o  .^.».ii^^^'^o  ^^  .=30^  K'a;»'.!  .^i.i^d\Ma 

20  ii^    ÖGD       r^YiS*?3      .^ai^adfvJMO      ^Ci^      K'Ta^U^-Ö 


',  .£w 


rdjjoi.i  r^jjÄ>l   »S«  .t<''i»in  co.io.lTX.  AK' r<llHÄ>CU.l 


^K"^ 


^^' 
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^rdlxA.i  _ocYair«.i  .^cnaiJLiia.i  K'r^oisjs  A^^  :  cnTJ^T 
oo^cA    r<V»ü\Of?    vryr^.i    ^    Oori\a^    .  tVÄiii^    Qoii^U 

OCY3    .Aa    jaiA    K'cyiAk'.i    K'i-a.l    r^jAxaJL    CYaAxi^     - 


Ä     'TQCV.xaJ     r^AjLA^     .^^CUr3r<'.l     r<lxi:»j     cniÄf\jaa.^.l 

rdü=)0   li-S^a    rdJr^   K'co.i    .^ra    i^jA^    K^o    .rd^K'  ^/..    ^  ^^*^<4 

;^^c\  rdx-cn  »Är^  :  ^ij*  ^unygj  vr\.z..icu3  jjo^o  15       ^^*^^i 


10 


IX. 

Lobrede  des  Jakob  von  Sariig  über  Simeon 
den  Säulenheiligen, 

:2l>dos  Abob  li^^  ^^A^  'x'^  ^  "^^ 
*>^Sbb^bp  ^  z^mL?  <J)y^ox  ^  ^  ;^2? 

:  }o7^2  A3  5^09  u3  wmo5   :  }i2  5^^032 

'    »        '  #      '     '      i'  «» " 

<*;:^a  ;LS>öa  ;I.!s^  23.^9  o^a  ;^S>bft^o 
:  >i;Lä  ;^  %^ä  07S  :s*2  ;ila.iii!^  07S  oS 


IX.  Lobrede  des  Jakob  von  Sarug  über  Simeon.       103* 

K*l*>,i6i^  y^^  ^a^oü^ä  ^i.0oo  ^^^fis^^  J^oä^a 
:Ji^ou  ^99  }^o*^^  QiJOtSbo  JliSitoäiX  o^ 

<*.oa2  ^^bbii  Ji^y  ^  ^oil  ^^sd  ^* 

:  ^30^,  X\!^'?  lioisS  \L  ^i\?  oSo^  o^       JZ^^Tt^ 

:;i'fi  }*Au  J^ol  w^  oaoro  Jxoä^  ö^_/^/^. 

<*;^3  ;l£b  ;!.:  ^^  iis2  ;l2o 


iJ&aXou  ^3  .2^\;Si4  }oou  «o^Nbaxa  ouäd; 


20 


104*  Chrestomathie. 


«>07!Sk3o^b  0007  ^^oSV'ba  Jicf^a  ^$2 


.v-^^^^H?  =i?0^  «^9»??  ^*^o^** 

10 


^  -  ^   <*2ÄIri  u*a^aiiCDO  ;Lb;3  y^^fao  J^o'd^  oqar 


isJt^.^U '  :  ;a;oÄsa^  ^i*  ^Äi  i^i  Ji^  ;ar 

*>^Om&  ;taSb  ;ä5i^i  ;So  ;äa>.d  :dLiJ^Ä' 

:^^A>  Jas  23}äi:>  2boV  ^^  ^y^ai 

20  <*23lu   obaiio  2ab*2  oooif  aaciiAO   uoi^   oa^i^o 

'         /       ■  ■<        •'       I   'i        I    II      ■»» 

=  ?f!??  ^^  rt^?  ^f^>'  <>9^  <*^^J 

i 

t 


IX.  Lobrede  des  Jakob  von  Sarüg  über  Slmeon.        105* 

:.MO^o;s^^ib  .^saUO)  }^3^  }&bbÄM  oxdV     ^a^-t^^^^^ 


Mäo^,  ^?  ^  ;:::^^  iV'^  äij?  ;Sv:J^  ^^ti^ 

:}oub3  2uao  2':>Jbi3  I'x^x  laoV  3^^  oisJ. 
^^'^  ^Ta*a^o  Jitob  JäXmO  23^*^2^  J**^  ?5^9 

:  ö^A^a  ;oo;  viä!li»4Qi  J^ois^sa  5LAio  laoi  ^^üq» 

:  MOlaJQ»;^s  o^f  e  ^lo^iid;^  jJüa  ^V^^>  ^^2 
*>^9S<b^p  ^p  ^6x  ^3  5^2  pid  ^;i^o 

:  23aJC3  oS'o  ^ÜJOa  2'SoiL,  ooc)  ouAisis2  20 
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:  }^oo^30  Um  }3iMai!3  0007  o*bopis2 
<«  2^003  Z^X^  uoo?  ^iL*ä(5b  ^Q]öy^l  jioäkJb  ;^o 

<*lom  ytüi  yy  br&rni  y^ohy  orälrsso 

Z  ^Ll   uSIm   Mioäx^  ^    }07   2 3033    «u2 
<*0«^0;0    OiAi^O    yOll   ^ä^jJQ92   ^ISktAd   C7)^30 

I     u      r  ^  !■     <      I  41     "  It  lim  ,    ,        -m  It 

<floi^i  S^iA  \^^  ^^^9  v^^^  ^^o^io 

*>07ba^  va3t3li  2^o^Llbbö3  ^30^  üQ)33^2o 

<*oo;  23ix^^33  23Miao  ^3^.0  J&^  ucJu^mO 
:}oa;  ^CkisA>2o  070 f^  3o^Lo  v^,r&!^3  uoiufMi 

<*J(oi.l3    ;^2   ^0d:A3    073^^    2300]U3    Op33 

:;^o*3k9koS  yy^  s'^lh  ^1  07^  ;oa7  3^2 

<*iiy^  «cp  isfti  "pii^  yO^xü^  '^^^l?  ^^  "^^ 

:  C77S  ;ä2  3uiss<;3  ;ioV,2  ^^  ^i  bdÄL  ;S 

C*  «13^33     30SA   23007*    5C*i   v303uö    is£2  ^2jÜ    ^ObpS 
:  ^i)03^    3^*M   23007«   5^^   ^0703^^  "Tilk 
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:6y;iif32  al^o^  ^iLa  ^o^  ;oo;  iiop 

i.OfMip  ^«ä^o  ;^*t)  ^^3  >$^fi>  J^ti 

•Maooii.  k323  5ui  Jb^o^^  o7äi&iy  07S  :a\xbb  .2 

:  oT^Xti  ,3u03e  07^^*0  A^j.baxo  ?l^oV^  ^2tto 

<*2^f  co^?  23b  ^fUkO  ^boüti  233Jfao 

<*Ma70*b9M3  ^äidjo  aj^l  li'ya  JJ^S^l  ^uio 

Htm  •     II  ^  ,  '^im  t  !■  ^       V     ,*       I     '        »V   ' 

:  0^3^  5^^?  ^^<>,?^2  «s*^  ^bp  }s^o^  '^äs  1 

'  /      /  «  '^  ,  '^  ,<  ^7>  M  '      .     .      /  /  t         I       II  ■       » 

*>ii€\ß>l  ^  ^^a^xo  <77.1^i  JnS^^b  5^^2o 

*>2ao^  5^2  M^o  }3.^i^  oora  O7^^od^  Sä  1 
:  ^mo\,  J1O070  3b*^o\p  o^afi  ^*.^oV^  5^2  ^i 

:  ^oS^l  \L  'JAi^ä  ;zKAjb2  ^^.^b  Jixsoaa  2 

im  n      im         ^0  I  I     ,  im    t  m    ii        , 
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:;ii  ^^3  ;^  ;arb  ^ji3^i»  A^  2kK^  .2 

<*uJ^  ^S^A^boo  w^b^M.  Jtolisl  2ä^:ki3  2doVd 

r^iioi:}  3k*M.  wb9  :sopo'}3i*3  Joe?  ää^Mii  aao 

*    •  '»  '^  ,1    '  •  '^,1    I»  •  TiV         ^ 

:;4S  230^  o^ib^^o^  ^  >jSi  iü^  l^ 

<«\^aisx^  ^^   a]i^Xl   wbO    ^i^3L&3    073^0 

:<2s*äSM3  ;*iA>  ;LiOi  cf^^^ä  ^b^a^ 

<*qbaxoV,  (ji^M  2p bo  ;^xti  {a;^  5^070 
i^a%l  ÄiiujQ)0  Ji^o^a  iSkl^a  t^iL*  u07oL^ 

♦  c7?4iSoÄ  ^  ^oL^2  02  ^5  ^3  ;ii^ 

:  ^adu^^  ;i^bo,b  JiS^iCd  ^^  ^Qa2  5^2  ^9 
•>23b^^^aS  2^fb  AouA  23du  }ooio 

♦  2'äb  yocn^  ;afb  JauaS  ;io\,^  oif 
rqbaiy  o3ät)2  ;^;a»  ^  x^o  23^^^  ^iy  x^ 

<*2x(dM  07^  {007  Jl&atä^iy  ^o  v«a7Q&iQ»«^  «o&o^o 

"     '»     '^,1    ^..     ^,t     . »    \«  ' <       ,  y^    ,/ 

:  ^a^b  .3o*i^  ^txn  ^1  ;io\Ä2  ;oar 
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<*^ti  }h;£i  ;Id2;  ;vlä  li^L  .iiüLo 

*:*;2ücD  07^^01  o;^  Joe?  Jsi  ;xä3  2ba:^o 
:  cnäb^ox  uouo  }:3LiL  J^ayb  Isod^^  Joe?  \iy 

<•  6«a;l j\,3.ii  o;!\V^  <sübDo  o;m>3  »JMo 
<*o)&o^A)Z  JS^t«  ^Aöp  äla^a  }oo}  äkbpfso  aa 

<*;i2  dOdi  ;^  ui^So^  ;i2a  iSi.2i:ab  ^3:^3 
•:<«^^QU}p2  ;oi^xis  InaIo  aib2  ;i2a 

:J(3L^^^   lii    ;^bo^    ;SpO    ^070^^2   ;IiQlQA> 
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<«oa7  ää3;»b  J^oSo  JlV^^  ^^  ^f^^  ^'^ 

:  isd.2^  w^äJikM  W.S  isii  ^«fbob  isfti  ä^ucd  >^ 

:  iLJiya  3äo  <i3b  ^^boo  5ii3\&  Xäd 
<«j:*sio  }^äo  5^oX,2  ^^  ^A3kbo23  5^1  ou^o 

lO^S    ^3*3^    5^a3   ^3^^   007  ^3äo   eS 

<Mr»i.M:sbp  ^  5^S  waoji*  ;lS  07&*f3  }Lio 
<«}bpiAM3  ;j^  ^*r  ^*^^  ^t^?/?  ^^^ 

:}mm  Lbo3jQ>b  läA^a  wMO^iso  is*M^  «2  y^bO 
<'uS  jll  ^32m  oa^  o2  o7o23  jll  Äbbi  .2o 

<*;!^>^3  ;l^2  uO}  JlbaAMb  o!^  isaoiktb  29oro 
:  isil  Jsiss^JSbo  qVV.?  ^?^?  "^^rk  ^°^?  ^^ 


IX.  Lobrede  des  Jakob  von  Sarug  über  Simeon.       111* 

>'^äx  ;^mq\S  lyS^  ra^l^  ^  ;af  ^o 
:  ^^o  wmI  o2  ;i;2k  ^%^  ^o  }iS^A  u^S 

:  dom^  }^'^^<^  ^?*\  ^^J  ^^  ^^  ^^'?  }^ 

<*23^3    wM0\äi&O    Ö^^o5    t^    OU3kX&3    ^b 

*>o7^  ^AdkSk  ;i^o  ^*a^o&  ^2  0^3  }oc7)  32^0  15 
<*ääbfbo  ;ii;Ao  i^S  S^o  is^l!^  Abo 

:^mO&  a^  }to^3  J!^9  ö^  3äb2  yik  20 
<*2^oiAbb  6s*3  u^ä^A  ä«V^i)  ufi^  2äa^  Ao 
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:  ^o]MyJti  2XKO  ap^hdri  ^^o  07^  u^^  y^ 

*>ai'^^  ^V^?  r^ou  Jif^  ^V.^  ^?^? 
:  ^ya  ^f^o  ^'^od  ^A^  uoiobodcr  a^ 

i^fiiiS  läaCs  ;lSo  ;l2  ;^2  a^iy  ^S  usi»  y^^f 

:  ;i2 1/6  uM  jic^i^  ^20  ;io*i^S  ^2 

<*^^do2  y.97  23^^  ;!0oaris^  ^2o  ^^äpocS  ^Jo 

:  w«iN^  ;i2  böäaio  23.3tt  ol  v^  ;^2  ^sitl  ;^ 

<*^^  23m^o  ^^aV^  ^^*  uS^boiii  i^Mib 
:kbo^i^2a  2ix3  uS^bai«  ly**lp  ua^*f'>«jl?  ^tf 

\  f    I       t  lim        ^  t        ,     t  ,im         II  t        'j,       III  \g 

<*M07obopktd  'PpJO^'p  ^ÜL^  ^  ac^^y  lyol  y^lo 

^|l  I«     #  ^  7       <\      41  »  t  \f  '      I 


IX.  Lobrede  des  Jakob  von  Sarüg  über  Simeon.       113* 

rj^isisbo  yii  lo^  \m^o  iy^S  1^2 

:  öv.3aA  2'^^  07^?  Idbtiou  }^yi^?  u.fM 

:Ö;^30ktt^b     JUSO     Ö^Sdoiy     ^.dO     Ö^.Sm^    007     Äam^ 
<*Ö730m    X^    :aUA     ^^'äis?     2lbQ*3    '^f'^^    ^ObOüQ) 

:is&i  ÄbpiL  o^^a  23^  k^fi^Ao;  ^i^iybfi  %Ji  lo 

ij^^  la]J^  ^ktA^  la^xöM  lou\l  ^^^  >tS 

♦:♦  oySjkii^N  i^flo  ui0703^  ^ob2p  2ao^  uiS  ^crf 
zJitxL  jeis^;s!^p  ?i^(ftt  ^  mIji^  ^^  ^ea 

:  ^J^oÄxboo  iMm  ?I\bb3  o^bo2  fLXM^  20 

Brockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl.  H 
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<  ;ltt^  3.3iS  ;il\ä  2'ä3  ^'Sai  ^^ida 

<f\J^^f^l  opd  ^^«^  ;^boi)  1^^  ^i.2  ;l^3 

:  ;i^A^bo  23k\oA  }iao^  }oo7  ;Sbaiy  ^op 

<«u^5(^2  ;lSo  oT^V^ä  23^^  loa]  ^iJü  aa 

:;ao^^2  5^23  jAäo^  ^*2  yja  ä^^Ji^  2307^ 

<*jlIo3  wbo  o}iiS  ÄAO!^«b  jL.2  ;^2 

«>  OT^^ä  23kM3  ;*.^So  :a;^j.2  ^a^  }oo]  yaäo 
:}boo*  9i^  5^2  9ki3i*A>  Äi6^o  ^^^^  }Iix 

<*}X.33    ^3^90   }^OmO   23073:0    23000   }bOOM 

:^o^bAbo  U;^  ;&or  5^2  p;ii3  vA  Jfu»  ^  ^ 

<«Gn^3uS    ;ilb033    ^S.sis*   ^*V«   ^^^3^3    ^'o 

:  JifilV^   J^Oii    ^33    ^33^    ^?f   ^^^ 

<«07^*M  5^2  ^12  ^f^o  ^^S^  J^oaa:  ^ 

:23kiQ9a  ;^^^  }äor?  o^iaooe^  uc;o*3^  oi^ 

<*2xS3  i^l  23il&»  ub03^2  ;LS'd 

lilcnii  ;*otö  joÄ  :zi^  ^ol  ^'ii 


5 
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<flifi^  >^^  U^  %^^  ^^?  ä'^J^^  9^po 
<*a735ox  ^l^fb  c^bpL^^  ^?^^?  }^^  "M?^  >^ 

<f^6i^Ok  o^s^lA  c^S  lom  ^2p  ^^iaTi  ^iy  }or3 
:w*llü^2  ;^o  o^V^  ^^jb  ;^ab  hiiil 

t  '      t    >'  ,'     t\lf        mm     t  ~  t    ,m  »       « 

i;»^^  l^^  aj'ia^  ub'ä  ^tA^b  Äbb2 
*>b9UQ>  i^b  w*09}  ^^äidb  m0703u2  ^  o2 

<*}ioi^2  iib'o  23b  of:;*b9^o  }abf  bo^fb 
iyA,i  ^toftb  071»  NäuiO  ^^^«i  ^^  20 
<«iOO^is*23  ^i  y^a]6y^ox  Äbb2  Jl2  w^boba  ^^^e 
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116*  Chrestomathie. 

<>uJM  af^  wmS^o  crdOM.2d  :s*^3  23ki^  5uio 

:  ;ipÄS  ;ii^bo  o^  Jöa4^2  ;i:  ^^  aiy " 

:ögi  ^is  Jor?  JioV^'iS  ?^5  ^^-?^  J*^ 
:;i2  bödiCd  y^  a^OAoSt  S^  ^ui  3^2 

:  .ÄÄXO  fn^ü]^  la^i  ^i>  ^Ä/oiiS  ;^2 
<*)I^  230^  07V^4^  ^  "^^  }^^?  '^^^ 

<*;xoäOL^b  5^2  of^j^a^iosl  ::9o«  ofäb^  o^  |S.V^ 
:opi;3o^  tSiiy  ;:isi>bOiiy  A3  5u2  07S  J:)b^:s2 

:  5l!^^  ii^yi^bob  ;33±}o  ^L.bb  ;3;b03  ^aS  lai 
<«5^  }7^^^9  ^^^!?  \*^  ^^?  ^^o 

:;^3o:v^  ^bp  ^^L  «Myiasis*?  ;bf  ;ii^  luj 

<«;^^a&  3^ii  ^'1*^  ä|;.o23  ^i!^i  lyx^ö 
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*>:aSL  ^  l6i  ^  ^tSJ^?  2^<779^?  ^^^^ 
:is*^b  wMjAisisIo  ^i'yä  ^^ix  li^i  ^ad 
<♦  ;^n\,>AM'ji  j^a>a^2  isM^  2^30 ^  23^»    ^ 

ImOIoSoXmi^    ^O   ;t0J.   ^^    wtio5    JmSi»   T^od 

<*:sar'^3i  >*M  ^is  is^Äx  h^S  y^Lp 
K*oj!3  is&2  MM&isis^o  o^mo  "piftös  ispoiuj  ^uip 

:.o&2  D^d;  4^i3kdaä^o  4*3^^^is^  y.itt 
:;o^i  9um  w«a^  ^£»3»^  iLi  is*'i^  9^2 

:  OM^ibaS  ^3ä^  ^«33  23oV  J^oo)  £SmJ  20 
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ZyOil  äoTfO  loa)  i^h  aa  uCiop^^S^  2yh 

z^üso  .ois^A^  jla^tjoä  oäk^o  J^Sxa  oxolä 

:äisi  ^a^ab  JaoJi^o  }^9kV<  Jio^^a  oxo^ 
<*yO^'äboo^  o^3  2301  }oo7i  ^y^o^  ^^^^ 

:  ^ox*  :ais  t\iy  o^2o  ^o^/äa  ;^X3  oxol^ 

/  '   II      '       III*     f  '  *        ' 

r^MAfiSbo  I^V^^  u&i^i^^  Jaoaä  2tMX3  jco^ 

*>;zi^a^bo  ^S  p^^  ^9^^  ^-^4^^?  ^^*^^  uiO70äio!ii^ 

'^       r\#»  ■«    <  <«  '^  (     •  m     I        im  am  I'    '      II     •  #V'  ' 

•  /  »  ^«»   •     «»       \^  II        m    ,         ,m  ^  0  \,  ^   f 

z  ^070A^bAMbb  007  oo]  yiM  J.Mj.S£ao  ^2  aöL  ^J^ 
litt       ^     ,        I      .    •    ^      ^ /  I     I  *«  «>  ' 
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<*o^  :ajpa:slp  lioj\  Ip^^o  wSo^2  u^^S^Sa 
♦;♦  jsae>NyS  )b^o  J^'^o  J^u^»  ;i^mO  2'Sa^   5 

<*;^1^  %^^  %^€^'^  ^  ^^^  ^9^  ^ 

TVv-'   II  /      '     '|7  -  .»  N    ,'       '  «  \'  ,•   ' 

:uO7a!^b03  A^sio  Jläooa  y3;L>  oj^na  ;lSX  10 
<*>^o^ik^  ^  o7äi^  ^9^=^?  uio:Ö3u2  \3ido 
ic^aSq^a^o  }Lä^  ,^^?^  ^'ff^  '^?^ 
<«o7mo5  ;a;^io  o^sa  w^äio  opd^  "p^m^ 

'^,1    »  '        '<        '  '^,1,«         V*         '  '  }^  '       '         I         * 

•  »  »  I«      «I        '  /  /         ~  1  '    ,    f         vv «» 

:  iky^  ;^oX3  i^'ti  2'^^^  ^is  caal 

^  > '  *  ^  I  I    »     ,<        f »      \/      /ii» 

z^hl  ^'^o  23a^  oäkbbfo  ^jaoX  OMiisbo 
*>07^^ö  ;*ä^^  2aJjb  olo/a  0007  ^3^^  a^ 
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zajisoiao  y|^  yOoui^oJy^  c^  com  Omm^I 

:;Lä^  oic/'^    ^is  oa^fo  ji^^  ^4t^ 

♦  jÄs'i^  \J^  ^^äI  ^A;L  ;La^3f  o?3a 

:  Jvii^xb  2ü&Ck  ^sLa  oUkoS  ^Ss< 

:23b3b  ^\jm3  }^*3  fisiabdofi  ^^Äa  ^Xs^ 
<««L^  N^Aäa  6)u!Sbf]üd  uä^3  .ooT^a  o^ijo 

:^^  0007  oriquo  v^xb  ^oo^^ä^  2ay^Sis  OfM 

:  29oS*  5^2  ;Stl  0007  o3o]UO  2iQ^,A>A  o.fllA^ 

:  j:a.^:>  äi^o  ;lo^a2  ^  23^  Jltoljb 

:  w*o7op^<.bo^is  \d^  ;3i^3  ;^^o  >^ä^3  ;toLb 

♦  ;bi^:!S>  5^*2  ^2  ^^äm;  o?^  ^Äbol  äi^ 

:  5^^M  ^oik^  .P^'^^^  ^^?  ^f  ^f  }^^^ 

♦  ^iäl  ^  ^  ;:iio>  <^^oai  ^ 

:  2Ä*ii  5^a  ^ÄoJk,^2o  U>^  ^lÄM 
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<*lisoiao  ajakOkO  5^oM  ^3^«^  ^is},  990 
<*  010^3  «u^ao  ;^^oiM)^  o^m^oS  ^Sxsbo  ^Mäi&o   ^ 

♦  ^DM^jo  Ax  ^bo  5^1^  ;^os0  ;^2o 

<*;i3af  }^^o  ^^o  O7äu«oo  ;^obb  2^2o 

:  ^09!    ^33   0733   iDOlpA    5^M»0    ^AX   07S    ^äi^  10 

:  5^?  ;^05  o?jvijo  ai^b  ^^ali^  Jä3» 

<»Cr7:sbä*  ^*b93    >^3^    2»30    2*3(1.  0733^3 

:  &Ö3  42  230^0  ;Ä;a  ^L  ^Zi. 

<*;^Qfiu^  ;^bo  ;9^ä3  ;32  5^äo5  J!i>  15 

:  ^0^2  mSA  is*oa;  p2jb  Jo;  mo:ol!^^3  i^6i^tüi 

:  5^30d    >!^iy    ^ii    JEm^i    jLbi   07^ 

<»jSmOX«3  aiyaSd  ^oS^ox  us^  o2  2^3^  .032 


122*  Chrestomathie. 


:  wtxso*  :stt^  JIm  6s^'^  ^öiS  ö^o^ 

=  ff-5*  4^  ?^^  y^i  1^9=^^  <^9V 

:^^oA$^  ^  uO^isaLMia  cor  Jo^i^  23^ 


X. 
Leben  des  Jakol>  Baradaeus  yon  Johannes  von  Ephesus. 

ia'yi^   Ml  ^AmS  ;^3b  ;LSAa  ^oo;  ^«Skor  ^ 

i^i  .^lioor  ^  ^bpo  ^ÄA^  Aa  ^  ^^  ^?7 


X.  Leben  des  Jakob  Baradaeus  von  Job.  v.  Ephesus.    123* 
:a7jf^o*ü^    ^    ^^^'^^   i^\?  ^'^^^   }^t?^    ^^ 

a^'isisl  :  }oa7  ^ujok^l  %^^  ^  ^^^^'^  ^.?7  "^^  ^? 
.001^   ^07^0   rooo)   o^i&i^M  Jafi  I^iljjia  ^a\b9 

^  '  mm    '  11  I        »       ,    II         ^        t  t^  t  , 

Jiafi   ju\ae.3   Joe?  ä^bfxL  ^Ipo^«.^   Jiisäo^f   >^SiX3 
^o  ioo?  J^si^  >^k^  ^V^^'?  2*a.fi>o  ;I:3iiy  3k^  ;Sl^ 

}:sboü^f  or^AXd^K^o  o^o^S  ;LaiQiQ>  uo^o^i^ 

.^^jOiiboi  >^x^x^«o  lac^o  ^soomS  ^rtl^  a^^e  .^ioo)  a^äL 
^a)JSo^  ooa;  ^^2p  }2l!.S^  ^^3  ^iiiik«  "^V^  '  ^^^ 

;oor  Jisf  5^*i  ^3  Ä?  -crr^^lö  ^lao  '^ifS  ;ioSöi.ti  Jooi 
^bbüCpob   Ö7^oäu^ö  ö/^o^ii^a  ^>^  rarisAAa 
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:23opo;^   ^^b   ^3>>p   2^^i   ^   ^^??\f   !^Äm2 
^o^  äo**o   >ibar<7?»>  ti\  ^   loa)  ä^ab  .i\^ 

5  b«3    oior  :.o!s>^   tOC>3^  J^oio;.!^   ^soasö   aao 

^S^s  ^bf  2  ^i^ai  :  >^i^a^bo  w07bo23  jsoü^  ^9^ 
y.bs    tSinb^    aa    .>^x.bftx^9    lykbü    JtAä^io    2lo7^2 

ö^sA^    aa    -^Ofi   ^bpoüa    }33   23<7^i   5^2    JI'^sk^ 

10  ^3  ;*L^obo  ;^M  J^cnba  ;^obä(i^9  fyii  Ji^boA 

;^^xb  .&^  5u2  yA  .;^«230  jl^Sa  JmIa  o2  l^Sx 

23>JbM^3o    ;L^3oxj3    ^Stooiso    ;i^3    2^'^:^    A^Mib 

;Xab\bp   ^if^bA^    ^^?^?   J<*Aäk^a  J^oua^  ^»  ysi 
^o;\^o    ^bMiQ9.b^2!S    ^32    üQ^Ao^JLsA^i^Aod 

l!^^    loa]   \^'^   lisoy^*i^^  l^  ^^'^  liso'iisl 
^l'd^bo   .oov^aa   >^xb9iX^a   i^aJ^   >^bab0O   S^ 

;i^QmO    }.L'^o   {aiao^o   ^iloö    1^2  ^l  ;^Qi07^3 
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Jii>a,l   -2:^03  1^33    Jfbo^o^bob  l'aüL^  a{^p  ^lA^o^o 
^^^^    loa]    ^isxbo    vlil^    ^oöA    op^    k^bA9ö03 

073^    H^    ^a^    aiko    ■or^o^ai.A^So    cr>M?.^\    5 

)^a^l  XiscaJi^   ^   =>^^Äi5  =000?  ^cjia  ^»f^ 

^*^äio  ^^S^  ^s^mI  t^o  .^ooi  jl^^bpibo  o7^ae^^d  10 
cp^   acko  4007  9k^  orS^isa  }Noä  ^^.V^  äu^isi  oi 
^070^033  073^^  yO^io  :}oo7  w^^^Cs:^  2aisi  }&cp 

;L\tftfi>\e  jLbouS   ofa^a   wAo;   a^^  .Uä^Ml  ;ajsi3a 

ijiu   yoo^iiui   ^a^boe    ^MiAao  ^ä^fä^  >^    -^i^?^' 
mmS^   c\h^  Isäi!^    2aop   ^s^o*  aao  .073^3  .i.^M 

ia;#^   oi  ^\sa   ^m   oaj  aA   .J^^^^^s  a^^ba^o  ^007 

1'  ••      '        I  ^t     I  I 

^>V^vi\  ;oo7  ^fibLix  >v>^\  Q^L  loa]  2aaa  oc^  ^^^1  20 
ixoJiao  aS^  a^^    :  ysysp  i»oS\  l^i^oia  ei  :  opyL 


10 


16 


20 
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;!^bo  t^iy  äuisi  aa   .loa)  l^'i  ;I^  ^i^ojäö  l*^^ 

07^4^  ^?^^  ^^i^^  /i^^oLI  ]Lxi2  tOM^XA  ;lS 
oää*obOLi^o  ^S^ba^  a^^oakAMO  \6j'^isois  ot^oüua» 

;l^2  .kb^Mibsu!^   Ol  ^sisiao^  «3äiti^&3  2oo7  üO«ä\.is^ 

^d  u.ar  ^aL  y^y^o]  i^'syi»  cji/^^yhäo  uOioSiJis 

;^dAm  23i!^ä  ^2o  .;oo]  ui*M^^  ^»^a^'l  ikoiiyt^ 
;^aöOf3  }^äo23  J^oiä^  J^^ojo  .^007  ^  o^Jc^ 

lom   äbabb    ^*;Ixib    jlÜl^aotlSb    wAo?^    hksl   Soa'y 

^ÄmI     ^ÄmX    ^i<Ä^    3tS^     .^OO)    Je!^   O^f»^   ^Ou   3k^3 

:ooo7  ^f\or3  ^^  ^A  ^  o7äfr«3  j^^'b'o  ;i^b939 
2a^q\3  o)I.^  J^23  ^9^2  .0001  ^S^  ^,??^?  ?9 
.30LÜ.S.I    Uiio.^^    07^    Jä23    2i.fv*2    .0007    ^-f^^ 


X.  Leben  des  Jakob  Baradaeus  von  Job.  v.  Epbesus.     127* 
073^SXdaL^     ^007    ;£Lm3     90^f3    )ji^    >Jk^03    ^^   ÖUJ 

^Ko  4007  >^moif^l  ^^j^d  .i^oa^b  0007  ^ä^ip   5 
^Dai?   ;a;aK,  lyoisi:   ^-.aa?   ylo   .loa)  ^6i^ 
yM^  ^^^  y^o  }f 2a  äsa  5^2  o^:ao  ^or  aa  .cp  yois^i 
0007  ^^^ra  07ä^k^o  .0007  ^^ls  07^  :  ^^^a:  0007 
^<77;ii4.  üoor  ^^ÄsXi  ;ia<77o  -yOCT-aJ^a  oyÄ>^  5^*i 
ask  .{laoiv^S  ucvio^ao^XA  ;LSa   .^o.^  ^i^  ^J^I'aa  10 
:  ^^a^^o  0007  ^*äboäb9^:sD  07^a  ao^Sia  ^cr  oS 
^A^;lS  ^qu  Jsoia  äo^fs  ol!^  aa  :  }a^bb  oon  ^2  ^S'j^ 
^oü3ixt>l'i^^  :  ;i^o!^!S  07S  ^a^fk^'a  0007  ^ao^s^a 
OfM  ^2!!^  aaa  ^ia^^i  -yi^Äa«  jllb^Lo  ]^2^^  ^^?o 
oj^or^^    ^a     07^^070.200    o7^oa01mO    o7^oa4uX2  15 
^jaSa  ;oo7  2ao^x^a  oor  Ji^staa  ^toa  ^ao  :  ?i>aft^a 

0007  ^^i  ^Ä  .;;Ii^  o?jÄ3  ^Äs:  ;3or;a  ojS 

^o   ^iJ^;»  ^  ;3o7a  ^ii^o  0001  ^aoÄ^acöo  oya 
^^  aaa  yoo^  :sa2o   .^äao  ^loa^/äa  ;^^l!a^l 
2aoJi^ao  2ä3a^  :äds2^aA  }^^^  }^9^^^  ^^^  20 
aa  :  ^ä^Cstapo  0007  ^^^xjp  Jllaaeabo  ^abäao 


128*  Chrestomathie. 


^oS^    0007    ^^    ^    yO^äxi    }oA'2b    2pdk.^ 

^2o  l^'oSi  iSikUi^  il!ix  ^i  ysk  ■o7jjsoSi\to.o.iiD 
/a^isxd^  iiAor  ^or  jLiA^o*  Jla^äpa  a]isobo  iis^ 
2läi  5^2  ^f^^?  o73^  ^M^äo  Js^iob^  oo)  ysk  .'Joo7 

5  J^äoä  }^o307i  5^i  ;^oiop  9^^  .c^^üboA^i  ^iSktpasboo 
^23  Jisai  .;oo7  233^0  Ja^oots  ^*33  o^a  ;taiS>i>>3 
^3^  ;^Äa^S^  k^2o  :  jL'ji^  ^^oStf  ;iS9  ;dAo«äj^ 

:  ^'Sft^   ;o^'>bo^    ^iiläo^    ^bktioA    aa  .^L^äO^äuA 

10  i^^mO    \ü.x    ^4£to    ^o2   y00^o:pkx    .eo^isA2d 

}&3üm2  ;a;iy    wt^is  .oi2  a^ri^o  :>2^*9kbo  2l39kUdo^;LS 

Jdi23  ^or  .^*2a^ä'il  ^Xbox^a  ihaSä  Al^  ^oo)ib9iiMO 
;L\^o*d  o7JSo^!ibp3    ^tttäi)  230/  .JsiaA  ;,taaA< 

^30X33    3M.V   }a^2    .ä^M   ;^  ;^O^A^3    23011^  Ai 

&*Sxis  }*Mbb  ;lS'3  :  ^i^  ^/30N22  ^oioSs^b  .&.^is 
(Ä2  U^or   .;.^isa(^3    ua7ok*23   l:so   5u23   u07aS^b 

»  ,>  I  II    '  I    ,         f  ^  J^     !■  !■ 

20  5^*^  i^P^\^?  ff^^^o^^o  ^070^49733  J^2  ^oiosoisaisd 

o^'soJblo    o^^^o    :uOiu:k\b    ;o7^23    >^au^^3 
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Aus  Ealilag  und  Damnag. 
.wV^ao  A^i\a3  ;^^iÖ3  Ja^A  bSao  .so:^     t"  ^^"^ 

.;^'äo  ^xox  ;^aod  ^^Aäa  2ä\|Ss  joo?  ^2  ^i<4    \.f^^ 


ot. 


t 


2ä^aö    MMaCB2  a^  aCl**32  ;i^  aao  .;^^o\;^a  2ä^2    ITu^^^^ 
)^i^^  o^Qm  ;:s;o  2'iji*3  ^^2  cp  ;ooi  ^*2d  }^dad 

.5^   }^^^o   ^   ;^^   }^^^^  2äu>3  ä^;o  .^2 

oi2  ^tfok  p^p  .\y*Tf>  .012  \o\äa  i^  .ääo2  üJxi 

iV  ^2  oi>^a^y  ^ä^po  .2ä^3  Hai  jei^  ^JiQiojo  ^c77 

^    ^o  .«^f}o  Jl^skoa^  ö^aOXo  2ii«äS  dutdie  )aSo\3 
pojO    .;3i^   ;MjdÄ   .;i^i^^   2a^3£i  ääo2  ;^Aa  äka 


Brockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Aufl,  I 

\ 
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p^ao  .yOo^ö^  o^fjo  .2Sw3  vP^^  ^^  J^*^  ^9^ 
%i^3M  2^*sm  .234*3  öp  oocn  ;i^o  }^ao3k^  öio;^\ 

5  ;&2  ;l^2  ^07.3  ;oo7  ^?k«?  ^Ap  ^^^  .^^^jux 

;i^&^  o^\ä^tje  .;&a3  ^«oS  o^Sf^lo  o^jbo  .^a2o 
;S3  }&*3e  .^^*tlx  5^  2äi«p3  -Ji^a  ;99kid  2^*3^ 
.Äbo2  }i*30  ,1'^u^  J^  ^*23  .äkäojo  .;1^uaJ1^  l'^a^ 

DOJA    ;ji!Si*2    0073     .ÄbO}    i^l^O     .^«30;Ä>    yD£2    ^30 

^^t««^  10  op07*o  .3C7A31  }i^*23  ;A^be  ^Qu23  Äb03X2  ;i*30.  wS 

;f^'S^'^'  J^'^^^  -or^oaqÄ  ^*ÄiD  ;:s}&  ÄMba^3-;33^^  ;^«&^ 

mO70ö;o  .;&af  ;3|^  ua2  ^O  .^S^AX  y^S   2ä&*33    .;0073 

;A*23    .Äbo2   0070   .;a2   xnki   ;ibo    l^lö   .c^    äho2 

15  J&07.3     ;313     ^O    .3kM    *230äM    O^^l     ^^O     .007    AAm 


'.!/  < 


^^2  aae    .a7o!^3  ^^*o   230>m  oöp   «S^k*    ^S 

yOx'm  .äbo2  :s&2  ^A^^S  ;i*3  u^}s&o  .^3o  ;&2  ä^iboS 

^.^.»ftf''»^^^  ..oi2   \aai;    2x3ö    .eoor    ^aÄ^^S^    ukd^aa    2äd*p 

^J^^'*^        It^o'^a  bdä^bo  ^bo  ;a*ai^  Jtt2  uM  ^01002  o?!i  3äo;o 

^'^"^^'^'^'20  ;M03b3   bd^»    l^cno/  ,l%ä!^oß>    w*i3iÄi   qibö   Ä\,a 

/  /  O — -^ 
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y^ol  0010  .l^iii   x\x   ocr?  ybo  loai^  «^*2    .JasoJ^ 

looi  ^u^ib  y**  ;*OmO  Zoo?  ^2  o\öf  ^säao  2ao&  ;[\x  .  ^^^   ^fL^ 

;ocr  ^2  ;V^oä^  iiixi  i^  loa)  3kA^p  ;»o  ^o^  [«^  i(V(^^ 

2^03ö    0^3  pi*^JS23  w«ä73  ^oi  Axo  .}*o#!i»  yOa^    5 

;^0     ^2    ^O    wCU^^i^S^O     liSi^    op    Joor    J3Ü^-  ;<r.^ucw. 

^  }soy  ,a^l^o  ^Sst  Q^S  :zsjQ>  ;3i^äüQ3o  .;^x 

\oß>yy  2äoäu«  ^D  .c^lS  äbiapjo  v\oüQ)3d  2303^^  o^Om 

>Srfc?bft!^  JnSiki  i^ou«  ^!o  .2ioi&  ^^osiJi3  \oxdb  JSlä^p 

up    jA^o    .JioA  D^sa  ^ajöä  wtt^io  Jiaor  ya^o  ^^^  ^ '^''^ ' 

;&c7p    N&;o   .2paf   u^   iSJsiyx  ^aia  .^p2  ;^i^o 
d:SA2  ^f2  oräap  ;i^^  ^X  ^y^o]  .^^a^S  A  ^äa: 
cT^^xo   .^^!^   lup   ^f2  073^3  JbooAo   .;A*^  20 
.ääsjo   ;ai!SMi2  o\  ^  l^^^y  uO?a32  X!iboo  .;A«A 
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ÄbOd^Sjio  äo7JS  ^?o  .yOiI  \öx  2äk*Ä3  ^ä^A^^  2'ia.*d3 

,^<i?^»Mt  ;oo^p  ;*^  ;!s  pä^  ;iA079  .ä^oJo 

]tAA*M^*«jft^4io  ;j^^  yjti^o  JXk^lo  .2äoäu«  ov«o  }i!Sm2  J^a^«  oGb^I 


^r  Ä 


^^  ^  ^.w^'        ;^obod    ;oa>^   ^moial^  ^o2  ;^MAt*o  .{jAbookai 


i^ftMey. 


vJ-3^ 


2ä:s;t!i  2N9o\}^ä  ^Sf  ;o  ;oo7  ^*2  ^ikiO^bo  2ä\^ 
jEi23  Xy^  -^f  ä5  ^Aiitx»  liio  o^  Jecn  ^«Jo  .;IiÄm2 
0  äcjjafia  c^x  2^^»!^  O7bo\x2  cp   loa)  ^SüIS  ^^«3 


\^tAi  ;lS3  mÖ^s  2ä\jiSO  .2äaLtia^  ^070^^2  ^^fä^a 

.^3äö23^Ö7   2yM   ^y&  .07^   3^2  ^a^o   of^ty», 

15  uC/OJiX     ^*^>m3     ^a^3^3    ^So   >lSi\3   ^^3ä}3    ^As 

^2p    ^m0^x2   ^007    2pcr    p^ä    ^2   .2äaL^o^d   ^äo 
'•^^'^        ooio  .^S^^bo  2'iAtJo^  ox&Srid  ;&äA>ou«  ^2  yoL^m 

kä^    yiO^:S3k33    a^    -O^^X  O^  3^2  .o^^  ^f^o 
;i^    ^äa    U^^    .2äV^^»    o^    3äÖ2    .07S   ^3dLS<    iA^ 


K 


20 
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M^3    JSMäd   :s*fMO  ^3^3    Icoj   l^sl   oor  ^2  .Jsä^d 

^^33  ^:s^«ssl  öl  ^*f^M  lo^l  .ädojio  o»MiO  opcb 
J-fly.:  .0^^  x»2  2x\^e  .JlA^  idoL^Mia  l^:so 
wf3  ^2  X^f'y^  ^ü^  iJbo  ^oS.d;&d  ou^^:s2  2'iatJo!w3 
.c^S^Xi  ä^2  ^ak*G7  .^ä  u^A>  o^  lA^m  ;^^a 
AA>  ^orcÄäu^  .2ä^d  ^\si;o  or^sAf  ^ij^^^fä^  ^M»*2 

^    «>Ma£l    M^   .3070 

U3iC3  ;tfSao  .^Om  öp  äkbaS^o  Ji^ä^bo  Joor  ^*2  007 1< 
^.Om    ;oar    }N2    ;.3äo^  }L\e'ä^   Joo?   a^^obop   iso 
y*A   S>\x  üdi^  oöp  loa]  ^*2o  .^07!^  Jiocr?  \a2o 
uOToS.^  oxa\^a  JiM'äo/d  y>rf^2o  07^0!^  Jaäo^  ^«20 

9AO     ^&Af2  m!dS<    ^«OSbO   y2p     .07^    Mio    .^Omi    ^ 

O^     JaOT^     .3^2     ^^O     ^0701^     ^^M»    007    5^3  15 

Jb^3  .^AOl  Ax  0Ö7  5^2  5^0071  ;i^d  -5^^^  3k30^ 
^2  .3^2  ;3  30^0  .C^X^  »^\it}0   }l^ÄA>    ^l^O^^iäA^ 

}ooi  äkho^wo  liOA  x\x  loai  ^1  .Äbo2  >^\.iso  .^nyx  001 
aao    .}2J^   JIao&o  JLIö  ^oop  Joor  ^23  Jl*bo  9^*«  20 
.;ioi  ^orAid  ;oa7  wM^bcbo  x»^3  J^oduo^  >\hf)^2 


'  **^C4,U^    &^ 
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Uj^ 


L^^" 


r" 


.y^" 


,'l- 


}*äa3  ^007  ^3  -opjaso  ^^3^  u07*fM0  .^070^2 
3kMi   ;zioAa    ^23  v^^  ^ä^  ;lS  ^3^2   .3^2  ogio  .5^ 


Ua^ 


j'^f^  ;i2o  ^^«^2  iS  Wös^  ^^o  .^«oor  \^i  Wö^  ^'^^ 

5  Jaoa  JbSor^  .03^^020  23k*M  Jabots  o>^2  ^0*0  .^mm 
.3öo2  ;&3bM2  0070  .yO&2  po^i  ÄMibo  J^Ji  ,^?.*.^te  ^*2 
ll\pso    öp    >^A2e    .23kMi    J^aod    }a^    ^07^   ^*23 

.^Ao^^     ^SuiStSL^     ^AO      .yO^b]     SOmA      v^f!^      -J^AA? 

)^  ;ii2o  .^Skäcn  ^^*23  l^'i%i^  ^>kO  ^^«2^  Ja2  ^älo 
10  .;i40i!^    Si^ol   ^\^o  .;i2  3^2  w^iäa^^o  '^Ji&2  }^ 

^&20  }Oki^bp  ^  ;L^^3  bÖ9f  ;^3  ^^^   .SklA^ä  ;ibo 

^^«<tr«-^x^  .00]  }&9^o*  ^05^  ^3mi^^  ^&m  aao  .^i2  pua^M 
^  2x^  711^  j;:n:^:s&3  ^^2o  ;i23  .3^2  oojo 
15  2£Lba^  23k*M^  ^ii23  .0107  Jxaäod  ^2  .^&M«a^x» 
312  .20  A«3ktio  ^tj  073  :s*2o  .^ba*iQ>a  yioroboo 
Uf  ^073  .^^!^  ^aoboo  .oa^nbo  3^  su^  \ak 
'  ^  .3diSri  ^i2  }^^3kV^  2307  .^loi  07^  ^*Äbo2  ,yO^<.^\^^ 
Joor   5^»   }^^^o    ^3^    TsoAä   ^läi    ^^  ^3k*ar 

2^   ^SkO   .;007    Aii3klJ3    3ua   ^>s    i!S^    i^ä2   ^30»   \fi&0 
^2  .^307  }oo723  ;i2  ^3  .3^20  ;a^3üQ3  t&l  1^1 
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^flo   ]bl^,>JeA    c^oA^   i^l**^  0070    .^u\nol  J3UQ» 

l$m   .0007   3}23    \iiSiakS<o    .;l^>.   0Ö7S    ojJV^bo  ääo 

l^Qj  yi^*23  ^<u  ^0^073  ^a^o  ^oi^  }iaoäk\  jliyVm 

'  laui)^  ju2  \äi   ^07  9A3  .ääo2o  .yOAl  \^^1  ^^307 

^ooj.=Ä.  0^0  -oyoii,  5-0  .«Tratte  <n^o 
^3  }a\fä^  .^ii^  }io&  ;i\ko  .;s«ä;a  o^ä^Mo 
.;oa7p  ^  Uo&S  M^^x2o  ^l'bA^  ^flo  i^Ua  ^ai 


XII. 

* 

Aus  Sindban  oder  die  sieben  weisen  Meister. 
^07Q^  }007  :al*M3  ;L^d    .3u«  Jb\b9  ^3f3  i007    X*2 

;^:sa2  ^o*  ^  x«3  J^o  ^GUpIo  .}ü  ^^M^  ^2  ^z^a^o 
9mm3  aäxo  .öpUi2o  op^a  ä7^bou«ä  ^SkS»o  .;^x>^ 
^xa7  .Jbkä^ooa  oiäp^xo  Ö73a2^  2äwtio  )^tDO*  ^ 
.cp  Ja^^  ÖTlbo  Jl^o   .^07   2iS^&2  :so^   ;dN^   ^f2 


5 
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3u*    23^    Joe?   ^2o    .301^  ^&2   Ja^d   ^bo    »^o      ' 
^yxlö   .J^    2^oAf    JS^   Joor   907003   c^r&S 
lätto  ?9\bo  AiQ)io  .^a^iä  Jiop  v«3^  ^Ätt  .^aJibaS 

0070  .JaÄ^  ^mX  crrXiJf^«  ^\äao  .^f2o  :s*2äua7ä 

.JjokSM  ^  ^^o  07^^  ;^2  :tof  o^&2  ;^Xä2o  JJi^ 

P    xis^        ^«X^    ^  2^>iä2   ^Ö70   ö:tS<3oM2o    ;^tJ0^   Jfd^o 

^  iS^o    ^St  ;o\b03  .opcä^&3  2^:i\  ysolö  .0^  ^OOf 

.07^S«3020    Ö7032  Xo^   2^^l2   ^SbSkX    w*3mi07    .22A>a 

.2a\bo  :sa^  Ö7o32  ^^f2o  .^^ibo  s^Äaa^2  uISiaS  ^saV,^ 
07^307*    23^1^   JlCT^O    .^    Joo?     ^A   2^92    3^2o 

2^92  w*ä^  ^*2äMi9X  3^2o  ocr  2^o  .^>&2  9bb2  2^^  M2 

^Mb09    2^9^    O^ltiO^    ^    ^    ^07^9    ;i^O    .^    ^OV 


U*'«^ 
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%!sSiiO!so^  l^y^  ^f o  3ua  IxiV,  loa]  is^l  ^o^^o 

.CPwk3  ;^*3L3  OP^O  .3kM  ;it»tA3  0^b9JQ»0  .}X&23  ^iSJkÜ 

.ö^boi^  ^SiO  J^^&2  mÖ7p  ö)b3A«D  }^2o  .^Mdoja  ^f  2o 

07S   ^ä^:  .;^:si2  ^073   iy:3\  i:s2p   5^3    ^o 

öpSst  ak^01o  biiscS  ^  ly:3\  ^JO^o  .^y^l  )Sy  10 
^ibolo  .laA^  ^^9o2  ;:sbo2  ipAi:i  lisisxl  isyüolo 

:sSa    ;^^&I    ^y^^aj    .07^   ^y^l   )Sy    ;^bo2  ^^ssS^     J^l 
.Jüi^äS  ^tiiX  ^pucr .i^^V^a ;^MäA!s  yas<:sa  ;jQ)äo^ 


o^JSa    ^ai  ^oor   IaOm^ö    .li^äkJü    \^    ;Ibo   ^007 

;u^3o  ^p  ;±taA  ö^xäü.3  ;^Mä^  ^3^2^  isoyst  ,iSS 

2^3\  ;^23  ;boo  .o:;!^  ^ocn  lu^^yiio  ^fo  07!^  ^007  20 
;*S^  jAUja  u^ä%^  ii^y  äi^lxo  lis^ySk^  ö^^2  2ä5^3 


138*  Chrestomathie. 


,)if|     .— i;)w/r. 


;bo^DO  S^boo  ^tjäaa  .;^Miä5  afi^  2ädo2  .üQ)oa\^ 
^07  2aa\  ^^N^Xd  ^o  -pa^  }v«23  uiaflbüc  ;l^ 
^^^&2    ^    l^s^y^    ^ääo2^   \a   ibo2    .;^««äb^   ^ 

;AS  07^  ;o97  ^  2Ä\^3  «!^\bo  .uoro^Sdi  ;^*v 

Jktäo    öj\^Jäo    Ö7äbo    inJ^lo    .;^!s\3    ;^Mia^ 

.;*äAO&  2ä^;!S  Oi^f2o  4^^^  3^AX  0007  ^2 
0^0  .2äM   }:s:3UQ3  ^o!^  ö'yxö  .2y*^  lis*ya^  o!i^o 
10  isyso  ^  ^ba^cpp  .J^^uo^  oaäo2o  |]iiSSL^  ^o^f  Ji^ 

.2x^2   ^^^^   ^jA^Sbop  i^soySä   .^    3üA    litr 
15  .^^^rik^  ^^f  ;i3  otl^o  .;i2  2aA^3  ;^3la  ^3^2o 

007  J^  u3a73  .^«aA  ^5^2  Jäd^a  c^  3äo2o  )>Aß> 

;^2    .^xaäo   Ia2   Jaq*  ;^    ^^N^iLfi»  ^q  ^y^2o  2äüQ»a 

20  «^ädu  lai  ö^  3JX32  .23^Ma2  ^oöy.^^^  yO^^äs&A^Nio  ^2 


.  ^ 
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Ö7o\3020  ;;s:3UQ»  OödS  ^3u07  .w«l^  ^3  3^0»^?  ^äb02 

,yöa)^fi^  yOo\^  yjaoj  J\Sx  07^  xä2  .}2v^Ax  Sm.^ 
mÄm    yOicfj    ^^2    -yoc^^   sA    ^ruo^A  ;xauQ>   2äbe2 10 
ö^    ^äbo2o     ^öoi    ^^ax    l^6sp     ^    S^y^^ 
^     l^JSXJy     Jdoä&     ;^     .^':^^^     ^XJA^bO      ^2p 

yOba^    ö^   äbo2    .^lix    j^baM   ks   ;a!S\  öp  ^^  15 

cr;iJbLX  ;^o  .^:^^3  ^sh'yl  07^  ^äbo2  .;^3UQ»  ^^«0^ 

^^  Ul  Af  oxbo  ^  c^  ä^2  .07S  ^A\?  ^3^  ^^ 

^foxbo  .2  Ö7S  2Äi2  .;f o\op  ;&2  wSf  p  ;fOf  ^S  ^Äs3o>    «^^^^  ^t;«^' 

li^ox  ^o^  v^o5a7  07^  ääo2  .5^  Ul  ;30V  uS  M2 

.JAjq^  Ji^  a30Uy007*^S:sa  ^a^  ^suiM  o;S  Mabo2o  20 
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4 


^q3cio   -Jiä^a^   o^ooofto   .^007!'^^^  ^ja^io 

j(,i0uu^^  ^     .ö;u6s*2   ^07    ;^ruQ»  2a^ä^3   2'i3ii!S   ;j\,^ode  3^2o 
5  ob)  oöuQ>o  .oaksM  0^*2  o^f  tocp  3^)2  .^2  ^3^2 

Ä»20  -uÖT^  äjäSl  ^&23  ;&2^ai  iS<3kA2  ^3uÖ70  .}^UQO 

.A^lao  ;^r3UQ»  ^ö)iS  ^ä^2  ^i2  07^  ä.bo2o  ^l^^S  o^^*2o 
10  oraoLSiO  ^V^ox  ari^JOOi  ^^ai    .^^bo  ^2  o^  y^lo 


XIII. 

Aus  Pseudokallisthenes. 

,is^y  lyo^i  S^  25^o  .^oi^y  J^oom^s!^  ;^2o  A92 
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<*):)\»  ^xouäa^  o^polo  lao'y^  oislo  .JSaa^  \^3 

äüiOpoa  loai  äoucd^  >\y^D  .a^^A»  ^Aoäpjjo^a^jL^o 
^äpoJ^o     l3o^  So     .^^Smi^^Io    uOio^aI    la^2 

}o0i    3^JQ»2   cptaa^    ;.\Aap    >\\,y>   .Joor    opiobo 

;3a79a    ;oc77    juslSs    JxodL^So     ,Q\j:xts»    VdL^%^    ^m^<^^ 

;aL^  }»}A>3  wtCTroiwaafip  ^üifäao  .loai  yJbf  ;&*io   ^-^^^ 

^     Orä^bXdO     . 2.30133     MCnoijQ>.bOÖ     .0007     ^*3k«:3L^ 

}oo7  ;:9;Ld  jcouädo    .{ocn  ?k*:aL^  Ip^Vj^fO  }^*iVjibo  10 
y.'i^  ;xä^  ^läS:  läoSiO  4007  ;iab^b9  o?^,>^jtD;be 
^auSL^   c^;^?   23o\i3    .ooor    ^«boulj    o<^o^  07!^^^ 
4007    ^\x   jQ>oäaAO.a>2^A    ^0^.33    ^3*07    <*ooa7 
;a2    23\f*2    .3bp2    UQ>03äkQ»^2o    .^i2    ^    :s&23 
fru^ii    }:sou«Ax  üQ»oSMiQ3.a^2  ^b03  ,vft>oäa>äjg>a>^23  15 

iSls  ^oj.ä33  oT^Sa  \\,^r>a  .^aio2  ;lAoailhoo 
iS<Aa7  ;xo7  ;Njä!^  ;33iA  ä^^^o  2307  ^  .;3äJ3e3 
^i2  l^^   ^^bo23    u^    yMoix   0^2    .;oi^^   ^   ^&2 

;^3  .07^  3^2  j:oö3  ^anor  <*;x;^  ;xo^s^^S2o 

.23\^2    :S*Oa7  i^O    .^l2   00033103^2   5^0ltJ    ^i2 
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,joobysJS>oS2loa)  ^^bobo  ^^«ruS  ^^^  Ü^p  ^^\^ 

;xa;  ^i2  .;i&2  ^oiä^bo  >^  5^^  ^¥  ^2  JECuäd  o?^ 

^2d  ^\^bO  .JQ3^  y^b03kd   ;^oÄx  l^Xj^lp  lysSt   ^2 

5  JEOjiäa  ^3u07  <*3kr9L^  ^OT  M!i*p  23^1^9^23  JQ> 033^^030^2 

Jloa;3   wQ>e3MiQ33k^2  «soöas   o^l^aad^o  .ca^;SA2 

♦  2a\f*2 
o;3!^i^33    .07^    ooor    ^c^^bo^    ^ojXa  ^xslkao 

^s^jcd  qil^a  }ijäo  4oa)  ?^2  }^^2  ^^  2^^^  .o^ 

o^po2   ^0*3^2^    .9A^   }iibo3  OfM  3:^  ^3kA07  <'}ooi 

^o^o    .pLd    o7iQ>3!kt   ^  .^SbAX  3Q  jcouäao  <*oeoi 

15  -Jim^a    XfL    olp    *>o^S   Äbo2o   ;^2   NjQ303>>toa>^2 

li^  yöof^p  .^i2  3:»^  ^^or  5^2p  ;jM  «^tt 

r/>^        ^oioaiJ^S    ;^C3X3    ^^bo2    0Q9O3;ajq3Q^2  uiä!»  3:^3 
f**^^^       "  ao)il  ^07^  }397??   J^^bo  Mi^bo  ^07!^^   .;oo7  3d^ 
^'^^"^  20  A2^<*^2  3diS<  Ufts  0^3  i^2p  ^äsLiO»  ;i2  ^2  .;ooi 

;*^sbo  M&;ä  Jen  .22i(«^  j^or  5^23  5^  ^A  ^  ;xa} 


> 


5 


rj« « > 
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^  •  A  4. 

^A^o  s^oa)  ^ifSi^  y^oeS^p  \y,*tf>  0007  ^o^^ 

^010.^2    jCDoäu^*^    ^oi    ;oar    ä>^x2    ;iAoaifiba!S     ^'^^::^ 

o2  .{ooi  3äp2  ^ouäx^  ^^föäb^  ;vAio  .;oo7  o^ä* 
2a\fA2  i&qS^  3oA^  .;a\bo  ^10*33  l>sii^  m!^ 
opdOüLd   0*0073  ^^bo  .yOa\u  ;s*2au07f  J^ao^^ 

A^NObOO  ai^  Ji2  ^X.  07^9^    ^bOO    .^A}03MiQ}3k^23 

,oV^t  y^oTo&^'äoäo  wiOIoS^mO  ^0*33  3a  ^3m.o7  <»;i2 

^J3b^^  kA>033J.03iS^O  o\^bah3^   3u*  ^X^  3m   OaSOC 
;^O^äb9  ^*!J    ^O    .^3u   UKD033diQ33^S2    ^3^.^   .0007  ^^ 
J^^bO  yOOT^a  yOAÖ;  :zi^  .30X   ;3»Sö03    ;^3^^0    .^M 
;3\bO     JS^3      ;^3^     y^;bwO    .}007    3mm2   07&m33    }b073 
3u«    ;f323    ;/Q>j±J    073m.;3    3A    .yM3as2    230^&    >m    23d\^ 

A^o  -o^ibo  o7r&iQ):kO  o^V^tto    .;oo7  3ud^2  031^3  3a 

2301  3A  ]JQ»^  0070  .0^^^  O^äil^aO   .^^3  07*A)OJQ9  20 

;*007   5^iA^    ;U0003    y^ü]01^    ^3±t    ^SOOT    Jb^kuNtO 
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ofä^Sa  23\f^2  ^>Aor  <*}^2  9u«  2äo;i  ä^^^^o  .Jioor 

^o};\oiQ9  ;AS9  ;:äox««  Ji^boo  .^A;\Ab  ojo^ 

.^.).i  f,-j^^.,.  r?  ^oäMiöÄ^:   ♦o^ii  ;^tuao  ;^!öö\  oip 

^  '  e.«<e.«'^  5  ;a\   OÖ^    Slk^O     *>3dlS<     OÖ7     2S07A    70)1^2^    ;^y.M3 

.0001  eäkX^  23u«bo  eocT]  ^>\^Mja  yOiöi  ^  ,ürsbajta> 

.uOO)    ^^M&    2ä(77&    o!^3    Ji.A>OJQ>^    }^'iM2    ^O^O^iVpO 

9^S  3^mO  007^^1  ^smiO)  ■a^Q>ag2  ;:S  073^3  yoäo^a 
'  /   ^  läoul^d    utDeä9aiQ»^^23    ora^V    oasd    .ooor    ^ääö2 

■  ■  ■ 

<«o;!i^   >ijifMis2  ;^2  ;Aa:    ^o   <*;oaj   ;^b   l^mssi 

A:k  ^o  .;oon  Ä*^  ;^a2  %^  ^A^s»  ^ii^u  .0^ 
20  \^   ^xouäaa    ^oiosiIjSi^o    .Ji^jQ»2  ^^    Jloo;   ^^lj^2 


..>; 


XIII.  Aus  Pseudokallisthenes.  145* 

^auoi     :2^o     ^007     ^i^itj     jQ>0394/d^2    ^^^^ 


Brockelmann,  syr.  Gramm.    Zweite  Auf  1»  K 


GLOSSAR. 


K" 


»11  (arjp)  Luft. 

lli  (§   118,   163a)  Vater. 

ol  August. 

U^l  Flöte. 

pl  zu  Grunde  gehn;  af.  ver- 
nichten. 

ji^al     Verderben,      Ver- 
schwendung. 

jLa}  Trauer. 

^\jL^I  betrübt;  Mönch. 

jiös^l  (a^wv)  Kampf. 

Kämpfer. 

;4ol  (§   191 D)  mieten. 
'r4.l  I^ach. 

JLttio^J  (o^TP°i)  Acker,  Land- 
,  gut. 

1145^1  Brief. 
hX  (f.  §  104)    Ohr. 
\\\  März. 


Ujj  (elSo;)  Frucht. 

fott  l^t  Interj.  des  Staunens. 

ol  (s.  §  8  Anm.)  o! 

ot  oder,  als  (^)  ol  —  qI  ent- 
weder —  oder,  KjlsoI  das 
heißt. 

«4ot  wehe! 

JL^Lca>^o{     (eu^apiaxia) 
Abendmahl. 

\öl  o! 

>^iA^q{  (euaY^IXiov)  Evan- 
gelium. 

h.«^  Scheune,  Scheuer. 

.miYftot   (oYXivo;)  Senkblei. 

'ks:.^i  (babyl.)  Bote. 

*  9 

UofS^L»!  Gesandtschaft. 
^jf[  (§53,    190A  Anm.    3) 
gehn. 

iK^jJLao   Gang. 
i^\  (§   163a)  Bruder. 
^(  fangen,  ergreifen,  an  sich 


150^ 


l 


Glossar. 


l 


ziehen,  besitzen,  behalten, 
schließen,  führen  (Krieg), 
halten  für;  etpe.  (§  190A 
Anm.  2)  geblendet  wer- 
den; verliebt  sein;  af.  an- 
zünden. 
}i^o/  Bereich,  Sprengel. 

fA*l  a/.und  estaf.  zögern,  lange 
bleiben. 
4M.^ä*f2'f        JL^T(§32bAnm.)hinterer, 
*  letzter;  J^^F  (§  173)  zu- 

letzt. 

|iW  (§  32b  Anm.,  HS)  - 
andrer, 

l^l  (§  95)  welche?  jene,  die. 

yj\  (§  174)  wie,  mit  *  damit. 

JLiu.1  wo? 

^_äul,  liiu»!  wie?  mit  »  damit. 

JLI  Hilfe. 

^Q^L{  September. 

rVl  (§  9^)  welche,  jene. 

1IX»{  Baum. 

iioA.«!  ^  woher? 

^J  (§   38  Anm.)  ja. 

JLLi^  (§  95)  welcher?  jener, 
der;  ooi;  |yj  welcher  auch 
immer. 

f-l  Mai. 

vö.i.^*^[  (Upaxeiov)   Sakristei.  ^ 

M  (§  62,   19«)  ist. 


Ä«>U7 


i^-^eJ^  ■ 


jjj.^1  (lyiova)  Viper. 

^Lu-Dt,  ,.juusl(zusamüiel 

^jl  essen,  hf*  — verleumden; 

iJ^oiiÄ  Speise,  Nahrung, 
Fraß. 
JL^l  wie. 
iAiiol   schwarz. 
J>trr>öt  ($£v6;)  fremd. 

JLlixQjl  (^£Via)  Fremde. 

jLL»^Qx&,j»}  (^£vo8o)^£Tov)  Grast- 
haus. 

{ioa^il  Fürsorge. 
jiKsa^sl  eifrig. 
l^\  Landmann,  Bauer. 
|V\§    191 A    Anm.   2)    be- 
jammern. 

111  wenn  nicht;   aber. 
l^>i.  Gott. 

JU^\  göttlich. 

llo^  Gottheit. 

4-. 

^'^  wenn. 

IC 

IK4.0I  Klagelied. 

l^^  (§  32c  Anm.  2)  1000. 

a\/.  (§  105)  Schiff. 

A^s.   (§  23)  lehren,  mitteilen. 

Jll|k^  Lehrer. 

Iloia:^  Lehre. 


\ 
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l 


i5r 


j\\    (§65  Aum.  2)  bedrän- 
gen,  zwingen;    notwendig 
sein. 
IlfS^    Bedürfnis. 
J^[j^^  notwendiger  Weise. 
lijVol^  Qual,  Not. 
JL:il   (§  101,  118)  Mutter. 
iLol  (§  118)  Magd. 
,^t  beständig. 

iLoLäl  Beständigkeit. 
^l  (]!?«)  Amen. 
JLioH   (assyr.  §  116  a)  Hand- 
werker. 
;.»l  sagen,  sprechen,  Jb;  das 
Kecht  vertreten. 
Nöaol  Redner. 

6  6 

{poJL^  E>ede. 
l'^l^  Lamm. 
wÄs^j^  (aus  '^emmdtai  § 

wann.  fr      ' ' 

y[  wenn. 
$[  (§  90)  ich. 
ll^^l  (§   191 E)  Seufzer. 
JLÄiy    (§    122)    mig.    Mensch 
coZZ.  Menschen,   'pl.    äbsol. 
einige,  Verwandte. 
iliu(   menschlich. 
lloAlT    Menschheit,    Be- 
völkerung, 
kil  (§  90)  du. 


33) 


llKil  (spr.   a«ä  §  55,   57  b) 

Weib,   Frau. 
iZ^rol  Wand. 

^^.^Leol  (araöiov)  Rennbahn. 
{a-^^xot^  (aroa)   Säulenhalle. 
jL^£d{   ((jtoXy])  Gewand. 
))d^.xot  (pers.)  Säule. 

Jiid^£ot  Säulenheiliger. 
^AfT^ymt  (ixäaic,)  Aufstand. 

H'^^^^l     (aTpaTKüTTj;) 

Soldat. 
JIxdI  Arzt. 

ö 

/loifiol  ü?.  llürbl  Heilune. 
mäI  heilen;  etpa.  pass. 
jläiLcot   ((j^oXy])   Schule. 
JL^coJ  (s^^fxa)  Weise,  Aus- 
sehn,   Gewand,     'JLä    zum 
Schein. 

jj^Äicol  Heuchler,  heuch- 
lerisch. 
t-col  aufhäufen. 
JL^^oäjBDt  (aTTOYYo^)  Schwamm. 
l'fj^Axol^  (aTceipa)  Schaar. 
iSTTinden ,    gürten ;    pari, 
pass.  Gefangener. 

Ivoä!  Gefangenschaft, 
Fesseln. 
lijol  Gurt. 

Bö«. 

J  (§  79)  doppelt, 
auch. 


152* 
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\ 


JLäJ  (§  57b,  104)  G-esicht, 
JLäsI  Vorhang;  iLsj)  zu, 
gegen;  asl  ^^j-  über,  für. 

j-af  (§  191  AAnm.  2)  backen. 

j^l&l  (pers.)  Palast. 

JLso^L^^I^  (liriTpOTiot;)  Statt- 
halter. 

JLl«oasI  (aTcouGia)  Abgang, 
Abflu. 

läjxaua}  (lTciaxoTco<)  Bischof. 
?l<iajimx3t  Episkopat. 
^^uk9QuA.caAa|  (iTtiaxoTrsiov)  Bi- 
schofspalast. 

tlojj  Trog. 

Jla^l  (babyl.)  Purpur. 

JLaiil  Architekt. 

l)i\  Ceder. 

JLii.j  /.  (§  106)  Weg. 
oiuL^^M   (alpETixol)  Ketzer, 
JL^ijl  (§  120)  Löwe,  Elephan- 
tiasis. 

>^iLAjf£x|it  dp^i6iaxovo?. 
•ca^il  (dp^al)  böse  Mächte. 
jL»)}  Witwer. 

»eaxÄ/j]   (aipeffK;)  Ketzerei. 
Jb.iJ/.  (§  106)  Erde,  Land- 
gut, Feld,  Acker. 
^;1  begegnen. 


>5w;o)l  entgegen. 

^•-Uvl     (6p06öoaoi)    Eecht- 
gläubige. 
r*]   vergießen;  etpe.  pass. 

^o^l  Neigung. 
1^1  /.  (§  106,  assyr.)  Acker, 
lll  (§  190AAnm. 3) kommen; 
\f.     (§     1901))    kommen 
lassen,  bringen. 

IJ^Ä^  Ankunft. 
lU  (§l2'ob)  /.  Zeichen. 
JL^Vl^t  (aOXTjTY)«;)  Pinger. 
ildil'  Ofen. 

Uli  (8  120  a)   Ort,  Land. 
Ca  in. 

Jl:^!^  s.  Ua^. 
iitJLäll   mißfallen. 

JL«*£   (§  23)   schlecht. 

tlo«^  Bosheit. 
]^  Papa. 

iJ^Äs  Pupille,  Auge. 
^^5j^  jammern. 
,Ä  da. 

JL^  Geschwätz. 
uB^  enthüllen;  etpa.  pass. 
ifäif  zerstreut  werden, 
hot:^«*  Ruhm,  Überhebung. 

»o^aK»!   sich  rühmen, 
lof^    sich  schämen;    a/,    be- 
schämen. 
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153^^ 


/no*^Scham, Beschämung, 
Schande. 

0 

l\-»^3  beschämt,  schänd- 
lich. 

passen,  beachten. 
Ka  übernachten. 

Ilaa   Nachtruhe,    Vigilie 
{§  219). --1" 
la  plündern;  etpe.  pass. 

ili^  Plünderung. 
JLi»jLi  Schande. 

uJl^  verhöhnen. 
^la  (pers.)  Falke. 
^^..^  aufhören  ;^a.abschafFen, 
vereiteln. 
«\.  ^^.^  ich  sorge  für. 
Iloi^jt.^  Eifer,  Sorge. 
^^A^l:^  nichtig. 
j-^  (§86,  189)  trösten;  etpa. 
pass. 
IJ^cii  Trost. 

66 

iÄAÄ     f.     (ßTj[xa)     Tribunal, 

Kanzel. 
hiirt  zwischen. 
^    beweisen;    etpa.    achten 

auf,   erkennen. 
jLo^  Einsicht. 
/£p^   Burg. 
Kxa  (§  109  f.)  zwischeji.' 


l\^   (8  38,  60,   123  Anm.) 
Haus ,    Zimmer ,    Tempel, 
Land,  Anhänger. 
JL^Ka^   Hausgenosse. 

JLAa  weinen;  pa.  beweinen. 

^^\^   verwirren. 

«QükA^k   mit  Plur.-suff.  allein. 

jL^'ol,a^  (ßouXsoTY]«;)  Batsherr. 

uXa  ^   ohne. 

6  ^- 

uijLa.   (ßaXavsTov)  Bad. 

JLIi\a       (von      ßaXaveiov) 
Bademeister. 
wCDO^mX-;^  (ßaXXiaxY)^)  Wurf- 
maschine. 
^^p   geschlagen,    verwundet 

werden. 
,v\'>  ohne. 

IIa  bauen ;  etpe,  pass.  pa.  er- 
bauen. 

jiljia  Bauart,    Erbauung, 
Gebäude. 
JLIfioa   gering. 

Ji*.mr>  Verachtung. 
yirn->  sich  freuen,  genießen; 
pa,  erfreuen,    salben;    et' 
pa.  =  pe. 

J^m^     (§     121)     Wohl- 
geruch. 

i^AÄa  freundlich,  wohl- 
riechend, süß. 
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JLioxaoi  Freude. 

6 

Iwxa^  Fleisch. 

,i->^^  verachtet,  verächtlich. 
iosÄ   verachten. 
lloii.iÄÄi»  Verachtung. 
iSjma  (§  67)  hinter. 
Jl^Ä  bitten,  suchen,  trachten, 
brauchen ;  etpe.  pass.  pari. 
erforderlich, 
/lal^   (§   109  d)  Bitte. 
^N-^^   entfernt. 
i^..^^  treten,  stoßen. 
|Lio  Herr,  Gemahl. 

'il^jX:^  (§  162)  Feind. 
tiftal.Nv-t  Feindschaft. 
l;|:\:^  Feind. 
1^3  f.  (§107)  Vieh,  Zugtier. 
j.^^^^   wild. 
(l^U'^  Wildheit, 
ita  gering   werden;    af.  ver- 
ringern. 

f>ja  gering,  ^^^Aa  'a  bei- 
nahe. 
|jaA  Mücke,  Schnacke. 
JLoaerproben ;  e^j:>a.betrachten, 
prüfen. 
JLL^oi  Probe. 
Ip  (§  76,   117)  Sohn,  An- 
gehöriger ,    Insasse ,    Ein- 
wohner, teilhaftig. 


n- 


J^4^l  fa  (zum  17.  vgl. 
§  161)  Dämon  eines  Mond- 
süchtigen, ^^""^i  ^ 

mi^  fa   Senf. 

IZa»;  f.a  gleich. 

JL«i^   Mensch. 

lloliuAf-aK^     Mensch- 

6  '     •« 

werdung. 
JL^\>k.  v^   Laie. 
Q»KLx»  fs  sogleich, 
fi^    (§"l£9a)    Tochter; 
lUl^i      Wort;      JLj2J*      'a 
Nojjne.  '      "^     "^ 

;.r>\.  hinaus,  draußen,  ^  ;.ä^ 
außer,  außerhalb,    faX  ^ 
von  außen. 
JLta  äußerer. 
\u\^  einfältig. 
JLfa^  (ßapßapo;)  Barbar. 
JLnjji;.a   (pers.)  Armspange. 
Ifa  schaffen. 

|K>^  pl.  IK^fa  Schöpfung, 
Geschöpf. 
JUöf:^  Schöpfer. 
yj»a    knien,   |?ar^  pass.    ge- 
segnet; 2^a.  segnen;  etpa. 
pass. 
JLiidi  f.   (§  104)  Knie. 


ll^iioi  Segen. 
Ui.a  Blitz. 
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r^* 


j»^l      glänzen,      blitzen 
lassen. 
^^r»  zur  Reife  bringen. 
{KS,oKt^  Jungfrau. 

lIo^oÄta  J  unc^frauen  Schaft. 

;Ka  ('d\  +  a)  nach;    oMk«   'a 

mit  dem  Kopf  nach  unten. 

^iK.^  darauf. 
j-.JL^  stolz. 
JIä,^j^  auswählen ;  etpe.  pass. 

JiÄ^  Mann. 

llo^^ Männlichkeit;  PI. 
(§  73)  AVunder. 

l^-äMi^Held;  adv.  helden- 
haft. 

^^4jLf  stark  werden. 
j;^  Glück. 
''?*4a,  (pers.)  /.   Schar. 
^^  flechten,  bauen  (Nest). 
Äf^  lästern. 

is'ia^j^  Lästerung. 
••♦-«SS.  (§1^9  Anm.  2)  geschehn. 
vo»^f  sich  niederwerfen. 
j^^\rU^^a,  Din^i)  Hölle. 
Q^^  hinein;  ^  ^i«;^  inner- 
halb;  la^j  gemeinsam. 

J^o^  innerer,  Einwohner. 
Äx^^  antworten.  {"^^^^ 
u^  zu  Ende  gehn. 


Ilja^^  pl.   fF&:^  Nuß. 
^^  aufwallen. 
jio^  (pers.)  Farbe. 
\ji4ft»  (Y  o'J'^)  also. 
jLtto^  Zuflucht. 

»fioQ.4^11  Zuflucht  suchen. 
!;o4^  Ehebruch. 
»jo4a.H    wiederkäuen ,     über- 
legen. 
/i^  (pers.)  Schatz.^ 

l^aiA^    (pers.)     Schatz- 
meister. 
wi^jj^If  beraubt  werden. 
yils55j^  drohen. 

Jboi,^  Drohung. 
1;^^  Herde. 

i^l'Us»  Grericht. 
JL2|-.I,^  (pers.)  Polizist. 
yu,5jj^  lachen,    scherzen;    pa. 
verlachen. 

JLLwa^j^  Gespött. 
JL^U^  (§   18?  Anm.  2)  sich 

"brüsten.       ^^i 
l^JL^  Sehne. 
JLßjLA^  (pers.)  Raubschar. 

JLxal^  Räuber. 
^j^  denn. 
J|4=.    1.    (§    123)    Welle;    2. 

Mantel. 
JUi^  Stoppel,  Heu. 
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|L^    aufdecken  ,      enthüllen ; 
etpe.  auftreten. 
JLl:i^  offen,   deutlich. 
JLäJ  loi:s4s^  Freimut. 
Jül^,  |»'dA^(§64)Offen- 
barung. 
A^iB  gefroren, 
i^ssa,  berauben,  ausschließen. 
J.^n  n  mo^,;;^     (YXwaaöxofXOv) 

Sarg. 
JLal,^  Skulptur, 
)a4^  umhauen,  fällen. 
Il*i>a^  Frechheit. 
/j^a4^  Grube. 

fÄ,5jj^  durchführen ;  vollendet 
werden,    zu    Ende    gehn; 
etpe,  vollendet  werden. 
fAjä,55jj^  vollkommen. 
llo|*Ä.55jj^Vollkommenheit. 
f  ^ftsg,';^       (nest.    a.iö-i^), 
^.^/|-*ja.5^  durchaus. 
Jll<5^  sich  lagern,  ruhen;  etpe. 
sich  verbergen. 
JLlia^»  Schmähung. 
JL:^,  o.i5^(§57b,127)  Seite, 

Partei, 
cüx^jj^o.  stehlen,  heimlich  ent- 
fernen. 
iAi^  Dieb. 
iZoli^  Diebstahl. 


JLuAi,^  erschreckt. 

oux^lf   (von  Furcht)  be- 
fallen werden. 

i'ö.i.^jj^  Brautgemach. 

JLrcu^  (72^0^)   Abstammung, 
Verwandtschaft. 

^ca^sg,!^    sich    lagern,     ruhen; 
sich  lagern  lassen. 

JLra^^jjj^  ausspeien. 

ii..^  rufen. 

/J^^^(§   110)   Geschrei. 

^^-^i  übergeben,  überliefern. 


ia, 


(§  56)  Flügel. 


'V^^(§  57c,  11 1)  "Weinstock. 
IjJL^  Pfeil. 

JLaf^  (§  129)  aussätzig. 
Ui»;.;^  f.  (§106)  Norden. 

JLlIä;.^^  nördlich, 
vsj^;.^  anreizen. 
j^,,^  kahl. 

*-^H  g^lißtzt  werden. 
jLSof.^  Knochen ;   Gräte. 


«j^.,55j^  Schlange. 


aus- 


0  ^***  *-* 

«^  betasten,  berühren, 

spähen. 
JLsaAo,45^  Leib. 

>i*4s    verkörpern ;    pari. 

pass.  leiblich. 
♦   1)  pron.  rel.  §96,  2)  pari, 

daß. 


Glossar. 


157* 


I 


JL^Ij  "Wolf. 

oaä;  schlachten;  pa.  opfern, 
weihen. 
U^?,  Ilf  AX2»?  Opfer. 
JLuÄpo  Altar. 
;.$;  führen,  wegführen, reiten; 
X>a.  hinbringen;  etpa.  sich 
benehmen. 
l^\  Feld. 

l^t.20  Ebene,   "Wüste. 
l^oj  Übung,  pl,  Lebens- 
lauf. 
Ji^^  Leiter. 
lloj}^p«Fügung,  Leitung. 
hd:ij  Wespe. 
^^4ss,!  i^i^  *^  betrügen. 

llo>^4^?  Lüge. 
UcV  (§   128)  Gold. 
l^ot^  vergoldet. 
l;oo;  Verwirrung. 
JL2o|  elend,  schwach. 
^?  urteilen,    Hecht  schaffen, 
etpe.  gerichtet  werden. 

jLf  Urteil,  Streit,  Eecht, 
Grrund. 
JL?  Richter, 
llftl»?  Richteramt. 
l&.i.po  (§  35,  57c)  Stadt. 
^1  frohlocken. 
jxaü  blicken. 


;-<»  wohnen. 

Ul  Generation,  Zeitalter. 

iL?  Halle. 

\y\  /.  (§  107)  Kloster. 

JLv^;  Mönch. 

l;-»^  Wohnhaus. 

6  6- 

«»;  (zer)treten. 
J ;. .  M?  staub. 

JLm;  e^^e.  ausgestoßen  werden. 
^Äj    sich   fürchten;    pa.    er- 
schrecken. 

J:^\jw?   Furcht;   Religion, 
Sekte. 

^Aij  furchtbar. 

^AA.j  furchsam. 

JU»ot  Erschrecken. 
jX«j  Scherge. 
\k^\  (pers.)  Dämon. 
».\>,  §  96. 
^?  aber. 

>^LA^;  jui   Archidiakon. 
JLfiiof,  JLä..1JL>j  (öiaOrjXTf])  Testa- 
ment. 
IKiof  (§  116d)  Ort,   Stelle; 

yo^  (§  111)  irgendwo. 
JLlaj  rein. 

u.|j  reinigen;  eifj;a.  pass. 
f^j  e^j;e.  (§  52)  sich  erinnern; 
af.  erwähnen. 

Jj;-aot  Gedächtnis. 
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i 


^A.;  leicht. 
^^>A-j  wenig. 

9 

Uol^Lii.;  Dünnigkeit.. 
jli  ohne. 

ou\,;    verstören;    etpe.    pass. 
JbaS.;  damit  nicht  etwa. 
Ä^»     brennen,     entbrennen, 
leuchten;   af.  anzünden. 
jüais-?  Flamme, 
^j  vielleicht,  nicht  etwa. 
JLi^,  Blut. 

j^j  gleichen ;  e/[2?a.sich  gleich- 
machen, verglichen  werden. 
JLIaoot  Bild. 
J.ÄÄj  Preis. 

ll«iÄ,(§109dAnm.  2)  Ge- 
stalt, Bild,  Vorbild. 
^;  schlafen  (§   184  Anm.); 
af.  schlafen  lassen. 
I<jflf  ^  f    (yAÄjjschlafend.  ^ 
l}Li^»^  pl.  JbiJb?  Träne. 

^^j  weinen, 
^äil^  sich  wundern. 
lUo^^l   Wunder. 
uujj    aufgehn;     af.    aufgehn 
lassen,  enthüllen. 
jjuij  Epiphanie. 
Uj^  f.  (§73, 106)  Osten. 
JLLuijj«   östlich. 
^^>   (ÖYjvapio;)  Denar. 


^i^of  (§  130Anm.l)Schweiß. 

y.^j   erlöschen. 

JLfij  Gremüse. 

^^.fnn»f   (oixaaTT^piov)    Ge- 
richtsgebäude. 

/;?  Kampf. 

JL^jjj  Stufe,  E,ang. 
i4^;o;  Abstufung. 

«mI      einholen,     erreichen, 
treffen,  begreifen. 

|idA>;j  (pers.)  Dareikos. 

j^;»  Arm. 

«•.iy  disputieren;  etpa.  unter- 
richtet werden,  studieren. 
1*,;»^«  Hymnus. 

lut|  (pers.)  Gabe. 

iot  siehe! 

lU^^^Ji  Spukbild. 

u.,5^1.1   nachdenken. 

ya^ojll   umfallen. 

U^  (§  93)  f.  diese. 

JLLjotM  Leiter. 

Jliu  (pers.)   Glied. 

Iv^jQ»  prächtig,  kostbar. 

Qot  (§90)  er,  ooj  (§94)  jener, 
«ifo^  (§  21,  88). 

too,  (§  igr^E  Anm.  2,  2Ö9, 
210,  218)  sem,  geschehen. 

JiOQi  Verstand. 

JLao^  Hauch. 
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^6,  sie  (§  90),  w«  jene  (§  94). 
^^^  (§  120)  darauf. 
)Lä^««  (assyr.)  Tempel,  Kirche. 
^jo^Q^  glauben,    anvertrauen; 
etp.  Glauben  finden. 

iLtÄ.^    (§45    Anm.  2) 
Gläubige. 

{lajuLat     Glauben(sbe- 
kenntnis). 
los^  so,  ebenso. 
^^^ei  also. 
^f^,  jL^  so. 
^Q»S.    fernerhin,    weiterhin; 

über  hinaus. 
^o»  preisen,  singen ;  af.  ver- 
achten. 
IIA.001  Lobgesang. 
12^4.0,  Gang,  Tritt. 

^e^  (einher)gehn ,    wan- 
dern; gehn  machen. 
^^  §  93  diese. 
u.:»Qi^  nachlassen,    nicht    be- 
achten. 
vj^,  1^^  (§  93)  dieser. 
\*A«»,  ^9«  (§  90)  sie,  Njuo,,  ^o, 

(§  94)  jene. 
tjUloi  angenehm. 
J^c^Q^i   (oTratia)  Konsulat. 
^oi     umkehren ,     wiedertun 
(§   231);    et2)e.    sich    um- 


dreheu,  umschlagen;    et2m. 
sich    aufhalten,     uragehn ; 
af.  bekehren. 
JLifaobi  (u7rap^0(;)  Statthalter. 
OAx^^vo»   (atpsTixoi)  Ketzer. 
iQ(t  schädigen,  belästigen. 
iiioi  hier. 

JLsboVoi  (dpü)[jLata)  Spezereien. 
JL*ot  jetzt. 
o,  o  und. 
^o  wehe! 

JLo  das  Wehe. 
iJ^i    (§   192F   Anm.)    das 

Geziemende. 
1^0    (ib.)    bestimmter    Ort, 
Versammlung. 
1^0  Kj^  (euphem.)  Abort. 
islj  Schlacken,  Falschheit. 
^J  Kot. 
^j   kaufen;    pa.    verkaufen; 

etpa.  pass. 
]la|  (pers.)  Zeit ;  ^la  einmal. 

iKi^i  (§  57  c,  111)  Mal. 
^4,5^)  zurechtweisen, 
jö;]  es  ziemt  sich. 
IKjDjj  Almosen. 
JLo-»1ji  gerecht. 
lIojL^j  Gerechtigkeit, 
lu^j  glänzend,  ausgezeichnet. 
wö»ijl  verklärt  werden. 
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lioti  Glanz, 

6 

Äw/v->o»j  vorsichtig. 

»oiji    ermahnen j    warnen;      ».äj 
etpa.  auffassen.    ''**--l'*^.^'**'^ 
ho»ot  Ermahnung. 
jL4pJ    (CeoToO    i*aar;     ')     fs 
andrer,    'j    l^a    Genossin, 
Gattin, 
»oj   ausrüsten. 
i|«t  kleine  Münze. 
J-MOj  Gepränge. 

ou-j)  tragen,  geleiten ;  eiljpa. 
pass. 
^j    zittern,    beben;    a/.    be- 
wegen,  erregen;    ettaf.    in 
Aufregung  geraten. 
<^C!.^j  erschüttern ;  etp.'psiBS. 
JLs-oji   Bewegung. 
JLwj  Heuschrecken. 
llL»j  Unkraut. 
JLj  Waffe. 

^j  waffnen;  etpa.  refl. 
J&^j  Ölbaum. 

6 

JLs;  siegen;  etj^e.  pass. 
IlaJJ  Sieg. 
JLlaj  siegreich. 
^^kA.j  unkeusch. 

lioi^4,ji  Unkeuschheit. 
vj^jil^  erglänzen  (lassen). 
ou\.j  bespreiMfen. 


JLIa^j^  Strahl,  Glanz. 
^)   einladen,   auffordern. 

singen;     j:>a.     Psalmen 
singen. 
l^»j  Gesang. 
llr*^),   ?;daBjL2o   Psalm. 

6  '6 

l^,5jj^^ioj  (cjfJLapaYOO^)  Smaragd, 
jlj  (pers.)  pl.  jiij  (§117)  Art. 
Uolij  Unzucht,  Ehebruch. 

ujj  Unzucht  treiben. 
wÄS-jj]  zürnen.  ^A/,<jt^<i-'^, 
ja^j    schreien,    ertönen;    af. 

laut  rufen. 
5d^j  (§  116b)  klein,  jung,  pZ. 
wenige. 

lloiöii-)  Kleinheit. 
wStÄ  j    aufrühren ,    kreuzigen ; 
etpe.  pass. 

JLäAjj  Kreuz. 
pBj  (durch)weben.' 
luD  stark. 
^;j  säen. 

jbwiji  Same. 
JLsJLa»  Gewalt. 
cslmI  lieben ;  nom.  ag.  Verehrer. 

jLäow  Liebe. 

JL^JbLiaJi  freundlich. 
i^r^Arf  _^e.  und  ^a.  schlagen. 
y3-»*  mischen,    einverleiben. 
Jlä-w  Wehen. 
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JJ^i»  Strick. 
jUkju  Verderbeu. 

Viü  verderben ;  e/2:>a.pass. 

jläJ«  Verderber. 
■  •^^  sich  drängen. 
Ir>>w  Genosse,  andrer. 

ll;.=vA<  andre. 
ll'fJiM  AVunde. 

•a2kM  einschließen,    etpe,  refl. 
pass. 

Ux^  Klausner,  f^^^ 

JLlAa^  Gefängnis. 

JLAikJw  Belagerer. 
j.^5^  Bande,   Schar,  Fest. 
|i^  (g  102)  Bebhuhn, 
r.:^  lähmen. 
j.i  (§   32  b)  eins. 

Ijfi;  (§83,  124)  einander. 

Ju^^  einige. 


r* 


unterliegen,  besiegt  wer- 
den ;  etpa.  überwunden, 
verurteilt  werden. 

I2^a:j   Schuld. 

l^oJ^  Verschuldungen. 

»äXm  schuldig. 

JLa-.aJw   Verurteilung. 
J;»  (pers.)   Stirnbinde. 
«..oi  zeigen,  tun, 
ijoi     pl.     tU^    (§     120  a) 
Schlange. 
'   es  sei  fern! 
Mitleid  haben. 

jLcoQ.A'  Schonung. 

ll^Älxo^il^  Mitleid. 

6 

y*  pressen. 

!jAÄ  fest. 
^   blicken,    mit    a    ansehn, 
beabsichtigen,  warten:   af. 
zögern. 
1^  Blick. 
ioÄ  (§  87,  143b)  weiß. 
ioLlI  weiß  werden, 
llopw  (§   109d   Anm.   2)      lu»  sehn,  etjoe.  pass.  sich  sehn 
Freude.  lassen,  erscheinen. 

VrM  umgeben ;  betteln.  2ol^  Vision,  Erscheinung. 

9 

»-v^  um,  herum.  IV^^^  Spiegel. 

Imäjw  Kreis.  ^  ,.  llu*  Aussehn,  Anblick. 

/l^L  (§  59^  neu.fe/.»«.- '^>^«#^.-^  jBjLy    o.    gürten;    aufbrechen, 
f^'j'lf^llX*  erneuern;  etpa.  pass.  sich  aufmachen. 

Brockelmann,  syr.  Gramm.     Zweite  Aufl.  L 


0     «S  . 


Sonntag. 

elf. 

JLj.i  (§122)  Brust. 
*.^  sich  freuen;  j;a.  erfreuen. 
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y|-»u*  Juni, 
j^^  Weizen, 
j..^  sündigen. 

l^j^,   11^4^  Sünde. 
H^  Sünder. 
Ä.^  rauben,  entführen,  hin- 
reißen,  an  sich  reißen. 
l'^l^  m.  u.  f.   (§  107)  Stab. 
U*,  (§  195C  Anm.  3)  leben; 
af.  lebendig  machen. 

JLIü    lebendig;   plur.    das 
Leben. 

llalL  (§  32d)  Tier;  ZoJi 
jl«,  reißendes  Tier. 
JJlxX»    (§   120  a)    Kraft,   Heer, 
Wunder. 
JjJ^J^-xi»  mächtig,   stark. 
ll^il^j;.  Kraft. 
\Ji  stärken ;  etpa.  pass. 
|L»ai#  Stärkung. 
IhiuJ^  Laura. 

6 

l;^ÄJj£»  Weisheit. 

JLAAiJw  weise,  klug,  sach- 
verständig. 


ll 


Weisheit. 


p:,  Essig. 
IIa»  Staub. 

'S 

^^Xa»  waschen. 

)U\^  hohl. 

IK.»^  Krebs  (Krankheit). 


ijA^   pe.  und  pa.    mischen; 
etpe.  sich  vermischen ;  etpa, 
teilnehmen. 
^i^\,^  Gemeinschaft. 
JL^'o:^  Mücken. 
JLTSJi  süß. 

IlalXÜ  Süßigkeit. 
USoL^  Traum. 
y^\  heilen;  etpe.  pass. 

JL^Aa*  gesund. 

jli^oi*  Heilung. 
.fi^A»  für,  anstatt. 

Äil.  vertauschen ;  ^a/.  ver- 
ändern, estaf.    übertreten. 

ja\..«%#.  verschieden. 

JLa^aAYeränderung,Ver- 
schiedenheit,  Abart, 
j^  plündern. 

IjAjw  tapfer. 
JLiSJw  niedrig,  schwach,  elend. 
11^'ää  (§  108,  130)  Zorn. 

ÄoäJwll  zornig  werden. 
i^aii   Hitze. 

JLAa.^ai  heiß. 
^^.^ajw  aufhäufen. 
^.£Q>aX»  aushalten. 
ILaojyl  Beschämung. 
Ipoü  Wein. 

|Lo*L»  (§  73,  111)  pl.  l-r^oi. 
Kückenwirbel. 
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i^.mS.a»J>J    15. 
JLiM  Gnade;  Reliquie. 

^mU  flebii. 
jlü  (§  80)  Busen,  Schoß. 
I^L,,^  Seufzer. 

JL4^>Xw  kläglich. 
ll^ll.  Bude. 
^ju  (§  90)  wir. 
JLAiJw  Heide. 

llofluti  Heidentum. 

6 

jijL*ipe.  u.pa.  ersticken;  etpa. 

pass;  et2)e.  ertrinken. 
{>aÄ  Schande. 

schmähen, 
heilig. 
Jy  sühnen;  pari.  pass. 


unschuldig, 
beneiden. 
\4irrtM  Neid. 
^roM  a.,  0.  überwältigen. 
Jim^t   Burg. 
JiiiTiM  stark, 
ermangeln, 
ilo  ;*.  m  JyMangelhaftigkeit. 
ji^oi;  Mangel,  Schade. 
Ji    bedecken ,     verbergen ; 
etpa.  verdeckt  werden. 
^K  A«<b.l.  Verhüllung. 


t^jäJi»    ermahnen,     antreiben ; 
etpa.  sich  bemühen. 

i^xäjy  eifrig. 

Ro-^Aa-w  Eifer. 
;.a>w  graben. 

I;.a>i  Grube. 
;.3u^\  beschämt  werden. 
ijÜ  Lende, 
«-jjy  ausreißen. 
Äjjyl^  sich  erfrechen,  wagen. 
JLsjA»  Scherbe. 
J|nJi  /.  (§  106)  Acker. 
lU^  (§  32  b  Anm.)  Ende. 
hJLu  frei,   edel,  adelig. 
-      IIosJLa*  J^Veiheit. 

ifA»  frei  lassen,  befreien, 
höfA«  Loch. 
]L^  Streit. 

6 

o^  0.  töten;    af.  zerstören. 

JLsfioii  Wüste. 

JL^;Ji  m.u.f.  (§  107)  Schwert. 

Ij;.;,  Senf. 

yfXll      angezündet     werden, 

verbrennen. 
^'r^l      fluchen,      verfluchen, 
bannen;  ettaf.  pass. 

Jbo;.X*  der  Verfluchte. 

jS^fXt  grausam,  Schlange. 
JLa^;Ji«  scharf,  frisch. 
j»{.A»  knirschen. 
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U^   taub. 
JLiÄfju   Zauberei. 

)Jk-rM   Zauberer. 
«RA^   leiden,    sich  anstrengen; 
af.  Schmerz  bereiten. 
Ijut   Schmerz. 
jjuMJj   schmerzlich, 
glauben,  meinen,  halten; 
achten ;  etpe.  gerechnet,  ge- 
zählt werden;  etpa.  nach- 
denken ,    überlegen ,    sich 
beraten. 
jAioi.  Gedanke. 
Ji^oM  Kechnung. 

passend,  nötig. 
fioAiJ.  Nutzen. 
ULmju*     Gebrauch ,     Be- 
dürfnis. 
ouÄ-wll   sich  bedienen, 
sich  verfinstern ;  pa.  ver- 
finstern. 
JLaiLä,  JLidA^  Finsternis. 
^^juu  schmieden. 

iJ^XüÄ  Schmuck. 
JUatuÄ   Sturm. 
ikxÄÄA*  Mahlzeit. 
il^Kw   genau. 
^-ÄÄJi   verführen. 

IlLilöii  Verlockung. 
USthJ.  Siegel. 


)8K>y     versiegeln,     be- 
zeichnen. 
Uioi*   Schluß. 

6 

Jj'ÄsÜ   Bräutigam. 

V  hJii  ll      sich      vermählen, 

Hochzeit  feiern, 
hloii  Stolz. 

6 

ihJjil  stolz  sein. 
JLa..^^  Gerücht. 

fv^QA^''     (raßouXapio;)     Ar- 
chivar. 
^ÄÄ^  versinken,  versiegeln. 
JL^b»ä^   (pers.)  Familie. 
UtH.^  Mittag. 
Ik^  gut,  adv.  (§  211)  sehr. 

lli^iux^  Güte,  Almosen. 

ilaV  Frucht. 

uoo»^^  wohl! 

jlL^Y.  IK^<(§116a). 
selig. 

»a^.^''  vorbereiten,  rüsten. 

j.4-»«-i^  Vorbereitung. 
Ä.^'  oben  schwimmen. 
l;<  Berg. 
l;<i^'^  Zeit. 
kfiodi^^*  Papagei. 
j.^^",  Jbox^*  (Tifi^)  Preis. 
/^  Hürde,  Herde. 
y.^'  ("^a^^a)  vielleicht. 
JL.fn  K^]    nest.     ^Äc^     (ra^i;) 
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Ordnung,  Reihe,  Schlacht- 
reihe, Sitte,  Wache,  Ornat, 
»ms^''  ordnen. 
jjKija^^  Anordnung. 
U  Tau. 
JjL:^.^^  Schatten(bild).«^/^^'  S^ 

JjLJ^Ji  Hütte. 
H^l"^  (§  122)  Knabe,  Bursche 
(Diener). 
tlolX^'^  Jugend. 
^iX^   unterdrücken ,    Unrecht 

tun. 
»o\^  ausgehn,  zu  Grunde  gehn, 
verschwinden;  pa.  vollen- 
den;  etpa.  vernichtet,  vol- 
lendet werden. 
lliA^  unrein. 
J  fri^Do^'  (t6}xo;)  Buch. 
iM^  verschütten,   verbergen. 
^'^  af.  anspornen. 
jii^  Eifer. 
]^1^  Eiferer. 
li^^  unrein. 

\^   irren,    vergessen;    etpe. 
pass. ;  af.  in  die  Irre  führen, 
lioi^'  Irrtum. 
yi  V  ^     schmecken,      kennen 
lernen;  et2)a.  genießen. 

Jvas^'^  Geschmack,    Ver- 
stand. 


IKäs-4  Geschmack. 

JL^a:L^   Speise. 
^^   (§214)  tragen. 

j^^  Last. 
ioÜAä:^'  fehlerhaft. 
JLxclsq^    (tutto«;)   Bild,    Vor- 
bild. 
w^ll  sich  stürzen  auf. 
;^  vertreiben;  etpe.  pass. 
jiQt.^  (Topavvo«;)  tyrannisch. 
ÄT-^^'lf  sich  quälen. 

J^ioi^  Pein. 
ukI^'^II  sich  verbergen. 

h^n^pf»,  U*i^  im  ge- 
heimen. 
äJLU  begehren. 

JLä^J^:^  begehrenswert. 
Ä2L.»  iubeln. 

Vxj  übergeben ;  af.  bringen, 
wegnehmen. 

jLaoi  Überlieferung. 

\l=,^  f  (§  105)  Last. 
^a->  das  Trockene. 

«AÄ>  trocken. 
/^l/.(§  104,  117,  118)  Hand, 
Handauflegung;  ,-o  durch, 
V  ta3  da. 
-lol  bekennen,  preisen;  gsto/. 
versprechen,  geloben. 

jl^iOM  Bekenner. 
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lloL^aao,  iJ^j^ol  Bekennt- 
nis,  Lobpreis. 
^p  (§  192B)  kennen,  wissen ; 
etpe.  gemerkt  werden ;  af. 
kund  tun,  melden;  estaf. 
erkennen. 

Jb».^  Bekannter. 

i^öri  einsichtig. 

l}L>^p  Wissen. 

JLvf^  vornehm. 

JLxfä    Bewußtsein ,     Ge- 
wissen, Erkenntnis. 

l^i-t^'oÄ   Bekannter. 
oö^>  (§  21)  geben,  von  sich 
geben;  etpe.  pass. 

ll^=»^aä   Gabe. 
JL:S.a>(§  119)Tag,  ^a>,  |LS,a> 
heute. 

)j'a>  /.   (§102)  Taube. 

^is  af.  ausleihen. 

JL^*AJ  einzig,  Einsiedler. 

I^Qjuo  einsam. 

,JioK»l  sich  trennen. 

(j^\]^  Gejammer. 

'Ivi    (§   192  H,    195  C 
"    Anm.  2)  jammern. 

^  gebären;  etpe.  pass.;  a/. 
hervorbringen. 
l;^  Kind. 


\IX*  Mutter. 

?jöX-»  Erzeuger. 

Ut^  Kind. 

l^oÄ  Geburt. 
,s^    (§    191 C)    lernen,    er- 
fahren. 

Jüa^af  Lehre. 
jAj  Meer,  See. 
IaLi  Tag. 

JLA*I  schwören,  a/ beschwören. 
jLä>  /.   (§   104)  die  Rechte. 

J.Iiaa>l  südlich. 
AX»!  (§  192H)  säugen. 
Aisot  hinzufügen,  ettaf.  hin- 
zukommen. 

{I^aoiol  Vermehrung. 
JLi.5    wachsen;     a/.     hervor- 
bringen. 

iJLo»«»  Zinne. 
?}^  Dorngestrüpp. 
M.fQl  vergehn;  vermögen. 
«jj  (§  202)  sorgen. 

Ilaa*j>  Sorgsamkeit. 
,jbJ  verbrennen;  a/.  trans. 

]j^  Brand. 
)loa^*(£lx(Lv)  Bild. 

Beschwerde   haben,   ge- 
ehrt werden:  etpa.  geehrt 

werden. 
J;jBoi  Schwere,  Gemcht. 
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ljjL.1  Ehre,  Majestät. 
{^aa>  schwer,    ehrwürdig. 
ti  n«v>  vornehm. 
Ijofi  /.'(§  103)   Schakal. 
o^  viel  werden,  wachsen;  af. 
vermehren,   groß  machen. 
JLi;-*  Monat, 
jj^jöfj  Gemüse. 
Ij-J  erben;  af.  vermachen. 
/U^  Erbe. 

Jlol^,    llolo^    Erbschaft. 
«^o{  darreichen;  ^a/.  führen; 

estaf.  pass. 
o^-»[    (§    192)    sich    setzen, 
lagern;  af.  einsetzen,  sich 
setzen  lassen. 
i^&u»  gesetzt. 
Jbok>  Waise. 

»Kj  Nutzen  haben;  etpa.  id. 
V>^^  (§  211)  mehr,  über- 
schüssig, Ji,  {oö4  ;..»Äo  verlor ; 
adv.    nur    um    so    mehr, 
ganz  besonders. 
|i;l«if  Vorteil. 

6 

hioüo  vortrefflich. 

6       «1 

9     / " 

llo^X^    y ortreff lichkeit. 

jLaJLs  Leiden. 

JLAjLam  leidend. 
•  -I 

UJ-9  /.  (§  106)  Stein. 
jLiiÄi  Dorn. 


vielleicht. 
«A^^  bündigen,  erobern;  etpa. 

gebändigt  werden. 
j.a  als,  ca_4'  ».a  obwohl. 
ota  genug,   otf  ^  schon. 
JLA^  Lügner,   lügnerisch. 

Ilol^  Lüge. 
^^|Ls  sich  anschirren. 
jJöU  Priester. 

Iloiötl  Priestertum. 

ö 

JLljb^a  prjjßgterlich. 


^^  blübend. 

^.9 


ll 


^X>ot^ 


Fülle. 


HL»  Natur. 

jjJL?  gerecht. 

/ioiJLj»  Gerechtigkeit. 

voa  zurechtweisen. 
UoJo  Ofen. 

ö 

/^xAa  ehrwürdig. 
/fioi  Scheu. 
Jj^ll  sich  scheuen. 

)jd:AdL^   (^eijjLojv)   Sturm. 

JLfQjLS  Geldbeutel. 

^,  ^al  (§  127)  Gesamt- 
heit, all,  ö»:^  ^  (§  204  c) 
ganz  und  gar,  überhaupt. 

Ihl^!^  Braut. 

JIAä  Krone. 

6      * 

^^\j  krönen,  schmücken; 
c^^a.pass., gemartert  werden. 
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|A.ai  Martyrium. 
^^\-!iA  (assyr.  §195  0  Anm. 
2)  vollenden,  estaf.  pass. 
jl\^a«,  Vollendung. 

6  6 

jU  hindern ,  vorenthalten ; 
etjpe.  sich  abhalten  lassen, 
sistiert  werden. 

JLaS^  Hund. 

JLioj)  wie,  wie  viel,  einige 
Zeit. 

JijL^  Nachstellung ,  Hinter- 
halt. 

\'^^  Priester. 
;.AÄJi  betrübt,  trübe. 

ijäLoll  sich  betrüben. 
^^  dann. 
vjiia  Dezember,  Januar. 

Ij^la  (§110)  Genosse. 

4^  /.   (§  104)  Flügel. 

Lia  Harfe. 

iiu^  (sich)  sammeln,  jpa.  ver- 
sammeln;   efpö^.    refl.   und 
pass. 
JLai^,   {J^Jtaia,  jiAaJLs  Ver- 
sammlung, Menge. 

9 

IIoäajLs  Vereinigung. 
JLxai  Becher. 

^l     widerlegen ,      zurecht- 
weisen. 


J>m^  geheim. 

JLieaj»  Verborgenheit. 

IK-uBsöj  Kapuze. 

lJL^.sl  (8  109  c  Anm.) 
Bedeckung,  Decke. 

ukm^  bedecken ,  ver- 
stecken ;    et]pa.    verborgen 


sein. 


f-?*-' 


ica^ 


(E£vooo)(£iov)     Her- 


berge. 
iax«ij)  Geld. 
JLäjs  umstoßen. 

6 

Ixa^,   ^^  hungrig. 

jia^,  ^j   Hunger(snot). 
;iaj>  0.  mit  a  verleugnen. 
1  fa  da,  wo. 
ojfjsil  erkranken. 

.ö»-fea  krank,  schwach. 

Jiioii«i  Krankheit. 
]'^\     verkünden,      predigen; 
etpe.  pass. 
Ijöfl  Herold. 
Kofo;.!  Predigt. 
i^id^^  JLja^O}.Aj>(^£ipoTOv(a) 

Handauflegung. 
«^  J^5;J  (§  20k)  bin  betrübt. 

IlQi;>D  Traurigkeit, 
^fa  wickeln,  umgeben;  etpe, 
herumgehn,  umringen;  af. 
winden,  drehn. 
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U^  Stadt. 

Hif^  Städter. 

JLi;^  Buchrolle. 

jj^   Umkreis. 
i-^H  f'  (§   1Ö4)  Mutterleib. 
Jl>^.  foj^s   (-/piaxiavo^)    Christ. 
JUcDio^Thron,  Sessel,  Bischof- 
sitz. 
JAa  aufhäufen. 
jLiU  Arger. 

JLaa  geärgert. 

^\juli    Anstoß     nehmen, 
sich  ärgern;  af.  Ärgernis 
geben. 
ajlaU  beten. 
I'^juU  glücklich,   eifrig. 

^jtall  es  glückte  ihm. 
o^j  schreiben. 

j^ibo,     t\^w&o       Schrift, 
Buch. 

m)b;ji^  Verfasser. 
^ka  beflecken. 
J»A^  Leinen. 
jLiäa  /.  (§   83,    105,   116d) 

B-ock. 
i»V?  /.  (§  104)  Schulter. 
*K.a  fechten;    e?!pa.    streiten, 
ringen. 

JL»o)^l  Kampf. 
w^  zu. 


jl  nicht;  jlj   ohne. 

»-Jj  ermüden;   af.  ermüden. 

i^JJ  müde. 
UJlÄ  '(§  32*)  Engel. 
Jl4  (§  120)  Herz. 

JLq  a5N    mutig. 

/io^A-^  Mut. 

oSV   ermutigen. 

JL4^q^  Ermutigung. 

6 

/;Aa\.  dicht. 

•^s\.  aufreizen. 

y2il^  0.  fassen,  nehmen,  halten, 
behandeln,    gefangen  neh- 
men,   einschlagen    (Weg) ; 
et2)e.  pass. 
J-IattaXGefangennehmung. 

«a^  anziehen,    anlegen,  an- 
nehmen. 
JLioi^  Kleidung. 

|j^<;^  Schüssel. 

o^  (§235)  nicht. 

/o^  begleiten;  pa.   geleiten; 
etpe.  pass. 
t^..»«^  ^  Begleiter. 

k^A.  verfluchen. 
'  l^i^  Fluch. 

•eA  o  dafi  doch. 

1«Jl  an,  bei,  zu,  inbetreff. 

;4ju^  allein. 

J ^aA    Brot,  Gastmahl. 
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yiju^  passend. 

|Io4<u\»  Komposition. 
JL^uA»  heilsam. 

vaJA,ll  drohen.    ^^ 
jJxZ^  Drohung. 

««m\.  zuflüstern;  efpe,  pass. 

nL^V  schärfen. 

v^Ji.  schnell. 

JLI^V  (§  120)  Nacht. 

'y»A.i  u\A.  (§  2  00  f.)  Tag 
und  Nacht. 

JL^  Teig. 

ÄcA,    (§    199)    es    ist    nicht 
(möglich). 

)a\-    nämlich   (führt    direkte 
Rede  ein). 

lljLioS-  (XipiTjv)  Hafen.  '' 

{;)ja^Q\,  (Xa[x:ra<;)  Fackel. 

il^ts\>  (X7]aTT)^)  E/äuber. 

i^V.  reden. 

^s.\,  oben,  mit  ^  oberhalb. 

>rr>\\,  speisen. 

JL^^.ftV  Lockspeise. 

ji*^  Zunge,   Sprache. 

l^  (§  95)  was?  ;  JLÄ  wenn; 
JLi^  nicht  etwa. 

JjLii    100  (§  110  Anm.  3). 

)jjb«  Gewand,  Gefäß,  Gerät. 

o,i^  J^iJLÄ  (§207)  wurde  über- 
drüssig. 


^^B  umsonst. 

r^Jf»4s»"*  (pers.)  Obermagier. 

JLfta^  (pers.)    Magier,    An- 
hänger   des    Mazdajasna- 
glaubens. 
/Ia*a4^  Magiertum. 

y»^Ä  etwas. 

^;:^  also.         -<  - 

^otM  geschickt. 

k^op  wanken. 

Jbo<x^  Fehl. 

Ka»  (§60  Anm.  1)  sterben; 
af.  töten, 
lioä  Tod. 
ikxä  Toter. 

v,jJä  mischen. 

JLu»  schlagen,  beißen. 

Ilojuio    (§  109  a)    Schlag, 
Wunde. 

l>iÄ  (§  57c  Anm.  1)  sogleich. 

^^o^uM  schwach. 

9 

tIr>S^»r>v>  Schwäche. 
^^üu^lt  schwach  werden. 
iJx»  (§  79)  morgen. 
JL^    gelangen;    pa.    heran- 
kommen ;    etpa.    gelangen. 
^^^,  ^Q^,  mit  suff.  ^-^ 
wegen,  über;  mit  j  weil. 
J?  i  l^l'f     (jXETavoia)     Ver- 
Umgung. 
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\'^^  Regen. 

{1q^1A.o3^.^.wl:»  Metropoliten- 
würde. 
J.4;Ä  (§  117)  Wasser. 
JLm  (fjLiXiov)  Meile. 
iiiÄ    (§  57  c    Anm.    1)    von 

jetzt  ab. 
yxAÄ   demütig. 

lioiAÄso  Demut, 
y^  demütigen. 
jLLäai»  Demütigung. 
^«\A   (§  57  c  Anm.  1)    nun, 

also. 
JULso:»   Riegel, 
^.aio  verloben. 
?a!xä  (§111)  Wort.  cA,"^*'- 
|l\vi^  Redeweise. 
^^j«     sprechen ,     sagen ; 
et'pa.  pass. 
JJL^  klug. 
J|m  füllen ,  erfüllen , voll  werden , 
eti^e.   refl.   und    pass;   fa. 
ausfüllen ;      e^j;a.      erfüllt 
werden ;  saf.  erfüllen, feiern, 
eltaf.    pass. ,    vollkommen 
sein. 
AwJ*\^  vollständig. 
»ols^  (§  19)  StofiF,  Fülle. 
iJA-a^,  UJJ^oft  Erfüllung, 
Vollständigkeit. 


JL;aä   Schififer. 

^iio  raten;  a/.  zur  Regierung 
kommen ,  herrschen ,  sich 
bemächtigen ,  'part,  maß- 
gebend; etpe.  sich  beraten. 

JLi:s.Ä  Rat. 

JLäliA  König. 

jjöal^  Fürst. 

t^.il^   Königin. 

{la^^ä  Regierung,  Reich. 
JJd^&»  AVasserflut. 
ve  von,  als,  mit  j  nachdem. 
^,  f^  (§  95)  wer? 
Ib2)   (§  95)  was?   )u^,  väio:^ 

warum? 
Jue  zählen,  et'pe.  pass. 

1!^  (§  110)  Anteil. 

JLliÄ    pl.     ^i»    (§    117) 
Mine. 

JUxÄ  Zahl. 
'Ä^Ä  gelangen. 

II^rotÄ   Genüge.    '    t    Isfti  -.  ujcudt^i^tju,Lypo^: 
UjLiÄÄ   (]/«ti>i)  Wage. 
JLIc£x2o   faulend. 

u.xÄ»II  verfaulen. 
llö-txQ»  (mansio)  AVegstrecke. 
Jimao   s.    yjxo. 
;jÄ»l  verachten. 
>msv)U  gequält  werden. 
jÄ   aussaugen. 
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/jjo  pe.    und   etpe.    (oft    mit 

jUü)  können. 
iJi^ic,  h^^  (§  206)  Mitte. 

JUiw.so  Mittlerer,  Vermittler. 

6  j  ^ 

IiOM  Myrrhe. 

hpo  Bitterkeit. 

/♦^^   bitter. 

yJal  erbittern. 

;je;j«l[  erbittert  werden. 

h^^   h^^  h'r^  (§  120)  Herr; 
«pp  Monseigneur. 
llfso  Herrin. 

6 

*.y«  nacheifern.  •+- ^>ila^^    l^i» 
IKxi4j^«:Ä   (fjLapYapiTrj)  Perle. 
j^  a.  (§  186)  sich  empören, 
widerstreben,  Widerstand 
leisten;  af*  zur  Empörung 
anstiften. 
Ijö;.»  Empörer. 
,-»^  widerspenstig. 
*  ^^='  ^ '  ^'^, '  '^^^l.  iut^  Widersetzlichkeit.^" 

.e. .  u/l'/v     '■**'^\  ^^^  fassen. 

ii»r^  kühn,  frech. 
jL^f.&  krank. 
J^ma:»  Salbe. 

uujt»  salben,   einreiben. 

J  M  *  lv>  Messias. 
llS^olio  (§  108)  Maß. 

j^djiM   Landmesser. 


hu^xj 


iA*Ä  Haut. 

u./fioo  strecken,  spannen,  an- 
stimmen, spielen ;  etpe.  sich 
erstrecken. 
U\Ä  Strecke. 
»jü-.J^ao  ausgedehnt,  lang. 
jlKÄ  Fabel. 

6 

)oofitjo,  )oo]^tÄÄ  (§  57,3  Anm.  1) 

jemals. 
jil^i»  saugen. 
JL.^5Äi  Reis. 
JLLäi  Prophet. 

tloi^j  Prophezeihung. 
uÄill  prophezeihen. 
N\^i  hervorsprudeln.  "^ 

Jbs.Äj,  J^^^»  Quelle, 
«{.ajll  leuchten. 
^Jg.!  ziehen ,  etpe.  hingerissen 

werden;     pa.     peitschen; 

etpa.  pass. 
ff^  Schlag. 
Ifs^jjju  lange  Zeit. 

JL^oi  lofx^gi  Langmut. 
1^^  unrein. 
i^j  geloben. 

htJ  Gelübde. 
I|^  '(§  120)  Fluß. 
ieU  aufleuchten ;  pa.  und  a/. 
erleuchten;  etpa.  pass. 
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(fOfOi,  Ir^otA  Licht. 

Jb^(f4<Hi   deutlich. 
^  wanken;  af.  schütteln, 
oui  ausruhen;  af.  beruhigen; 
part.pass.  zufrieden;  ettaf. 
ausruhen,       Wohlgefallen 
haben. 

ii,ai,    iLaiuJ   Ruhe. 

JLLli  Euhe,  Wohlgefallen. 

li?.juJji  Lebensende. 

uxaI  ruhig. 
^«i  qucälen. 
jloi' Tisch. 

JLgd«4  (vao;)  Tempel. 
hoi  /.  (§  106,  120)  Feuer. 

ll^h»  Leuchter. 
^ü  schwingen. 
tlot»ü  Askese. 

yJj^U  auferweckt  werden. 

Jba^ai  Auferstehung. 
{^A.£a  Nase. 
Erz. 


0.  (§  179  Anm.B,  190  B) 
herabsteigen ;     af.    herab- 
fähren, hinabbringen. 
{Kjui  Gewand. 

i-^  pe.  und  j;a.  bewahren,  be- 
wachen :  etpe.  Mndietpa.  pass. 
l;ä^  AVächter. 


{lio..^  Bewachung. 

tIo|x^  Selbstbewahrung. 
JLA-^  Zahn. 
^^xi  April. 
ffxS  Joch. 

6 

JL«Aj  Zeichen,  Vorbild. 
*ol  schädigen. 

lilai  Schaden. 
^ai  betrügen  etpe. ;  dass.  und 
pass. 

jlai  List. 
jLi^^  Vermögen. 
JLaAi  keusch. 

(laajii  Keuschheit. 

ÄiiU  sich  scheuen. 
JL>t.^Q.i  fremd. 

6  6 

wi^U  sich  fernhalten. 
Kai  2^6.  und  pa.  beißen. 
JL^MOi   (veofjLTfjvia)   Neumond. 
jLxod^fti   (vofjLO^)  Gesetz. 
c^^ai  a.  nehmen. 

hr^k.^t  das  Nehmen. 
jjdAmj  (§64, 1 54)  Versuchung. 

14.^1     versuchen ,     heim- 
suchen ;  etpa.  pass. 
yoiA  gießen. 

;rni  zersägen;  e^^e.  pass. 
i^^  stoßen. 
iju.su  0.  blasen. 

aufgeblasen. 
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JL^  Naphtha. 
^^4^   e.   fallen,  mit   ya^   bei- 
wohnen. 
Ij^j^oää  Fall. 
tfi  o  1       ausgehn ,       ausziehn, 
hinausgebracht      werden ; 
af.  hinausführen,    austrei- 
ben,herausholen,  ausgeben. 
{^^jBjai  Ausgabe ;  pl.  Geld. 
AAäi  herausgegangen. 
jJ.ot:»     ^^    Entschul- 
digung. 
jiai   (§   103)  Seele,   Leben; 
selbst. 
—      JL»JLaj  Erholung. 
Iji  Habicht. 
otA  pflanzen. 

u^ji   und   etpa.    siegen,    ver- 
herrlicht werden. 

JLu-.ji  ausgezeichnet,  sieg- 
reich. 
Jliji  Wunder. 
»j»  einen  Laut  geben. 
Ij£äj4  Weib. 
llAi  rein. 

Ilo^i  E-einheit. 
\^jix  Höhle,  Loch. 
«fiAj  anhangen,  begleiten;  af. 
anfangen. 
JLaAi  Begleitung. 


begleitend. 
(ein)schlagen;  e^j^e.  pass., 
JLafjD  es  wird  das  Zeichen 
zum  Kampf  gegeben,  intr. 
aufschlagen. 

^;;j  (pers.)  Narde. 

iÄi   (§  122)  Weiber. 

«lUAi  schwach. 

>AAi  wehn. 

^^jiX  abziehn,   schinden. 

jBjtj  pe.  und  pa.  küssen. 
tü^Ajtoi  Kuß. 

1^  Adler^ 

^ku  §  t^  Anm.  1. 

iÄsj  abfallen. 

«KiU  zerrissen  werden. 

lijLxa  ^Scheffel. 
•    >< 

oJLeo   alt  werden. 

tlo-s»m  Greisenalter. 
JLmUp  (ä(7rj|JLo;)  Silber. 
jloJL^   Beschuhung. 

jiA»  Schuh. 
«s)Aiv%^a  ähnlich. 
yÄÄsich  anklammern, herauf- 
kriechen. 
"^xD  0.  tragen,  empfangen; 
af.  auferlegen. 

I^^2».*D  Leiter. 
vficu^fiD  häuflg. 
^„axD  sich  sättigen. 
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JL>».:ijso    Sättigung,    Über- 
ilul.). 


pe.  und  af.  glauben; 
etpe.  scheinen j  pa,  ver- 
künden,   (yfj    I  (,.i- 

f^ÄÄ  Hoffnung. 

\l,j^  (§89  Anm.  2)  frohe 
Botschaft,  Evangelium. 
;.3jxfl3     ertragen,     aushalten; 
etpa.   sich  nähren. 
Il-^x»  (§  108)  Speise. 
tlci|-s*fnv>  Ausdauer. 

6  ö  -i 

u^^D  viel  werden,   wachsen; 
af.  viel  machen  (§  221). 
fk^d«  cstr.  IJL^cLffl  (§320 
Anm.  1)  ]VIen||^.^^^,vö.f^'^ 
liI4»  viel,-^  adv.    it^«- 
^^^  0.  (§  179  Anm.  3)  ver- 
ehren; etpe.  pass. 

9 

lir<i^  Yerehrung. 
?;d.Q^  Verehrer. 

JJa^^  (§  65  Anm.  3)  Traube. 

jlsu^^oA»  Schade,  Nachteil. 

jlofcp   (7(,vo(i)v)   Schurz. 

10^   zerreißen. 

i^ro  aufstellen,  hinlegen,  dar- 
stellen,   nach    der    Reihe 
erzählen. 
h,j»  Schlachtreihe. 


6i^ 


itHxst  zeugen,  das  Martyrium 
erleiden;   pa.    als   Zeugen 
anrufen. 
^]^^xo  Zeuge. 
lIoittMBD  (§  109  d)  Zeugnis. 
loco  sich  sehnend,  begehrend. 
IK=»jBo  alte  Frau. 

6  6 

fQk£o{  reden. 

v^^  verschließen. 

u^aro   freudig   entgegengehn. 

yx»  am  Ende,  überhaupt. 

lÄ^jQLfio  pl.  JLio.Äj  Zweier. 

UrooÄ  Pferd. 

sArp  untergehn,  sterben;  af. 

vernichten. 
jttjao  anfauchen. 
JLaccs  baden. 

tloum^   Bad. 

6 

waJxcD  stürzen;  etjje.  pass. 
l^Leo  abbiegen. 
j^Lrp  (]t)^)   Satan. 

JLli^Ä  satanisch. 
Ir^-ro    Seite;    ^    ;-^j»   ohne, 

außer, 
yuco  (§  194)  legen,  aufsetzen, 
verfassen,  bestimmen,  hal- 
ten, annehmen;  etpe.  pass. 
l^l  yalro  Handauflegung. 
iKaoju»  Schatz. 
iJu^  yifnva  Strafe. 


\ 
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tK^*iT>  Schaar. 

ii^ojHs  Unterstützung. 
Lä^fs  Schwert. 
^'>«i   erwarten. 
^^Aa\     sündigen;     etjjü.    be- 
greifen,  erkennen. 
lUxo   töricht, 
tln^'^m   Sünde. 
jiioÄ  Einsicht. 
^Liro  llesser. 

jiÄfia»    (assyr.  §   116a)    arm. 
aussätzig. 
llaliraÄ  Armut. 
-.äxoilf  arm  werden. 
^jLco  verschließen,  abdämmen. 
l^iL»  f.   (§  105)  Schild. 
iAaI    verachten:    etpe.    ver- 
worfen  werden. 
'^v*^  (§  53)   pe.    und    etpa. 
aufsteigen;      af.      herauf- 
führen. 
Lo\.afls   Himmelfahrt. 
^Lttm».  tKnrn^  Abhang. 
lAffl  pl.  JIäääj'(§  121,  123) 
Gift.  Heilmittel,  Farbe. 
yim4  vergiftet. 
Jvifn  blind. 

yiärD  stützen ,  auftreten, 
kommen;  etpe.  sich  auf- 
stützen. 


JLiioxo  Gastmahl. 

yj>.»fn  bei  Tische  liegend. 
|b^  f.  (§  öl,  104)  die  Linke. 
U::k.Mai^.   {Ia'^k:^.2&£&»  Einfach- 

heit. 
juIcD  rein. 
JLbd  hassen. 

i)Lö(§189Anm.3)reind. 

{(oice   gehaßt. 

llxeo  häßlich. 
vCQÖtJJQ.cb  (jÜvooo;)  f.  Synode. 

j.^;o*JCLÄ  (juvooitai)  An- 
hänger der  Synode. 
J  ySm   bartlos. 
..n*Bm    bedüi'ftig. 

tlnniim    Bedürftigkeit. 

jLnjoÄ   Bedürfnis. 
jJLojoÄ  (-jyxeXXo;)  Syncellus. 
i-s-eo   wagen. 

p.-eo  besichtigen,  machen,  tun ; 
etpe.  pass. 

jj^otö   Tat,    Angelegen- 
heit, Sache. 
liSxD  Haar. 
?;>>fn   Gerste. 

IbLsÄ  (§  120b)  Lippe,  Ufer. 
waxo    entbrennen. 
jjiÄ  Söller,   Vorhalle,   Por- 

ticus. 
JLacD  Schiffer. 

'6  6    < 
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■  «  m 


((ja]j.^r^pi  j     pers.) 


Schwert. 

wftqm   a  (§  69,  Anra.  2)  ge- 
nügen, vennögen. 

J  nt^m    leer. 

{j.an*flrr)   Möglichkeit. 
Ir^xo   Ufer. 
Ir^xo  Buch,  Literatur. 

fffiteo   Schriftgelehrter. 
I^oä   das   Scheren. 

^"^nm    S.    ^\^JD. 

{moj»   das  Erschrecken. 

•6 
OOt;.£D      S.      OQti. 

uk^fjcD    schaden,   beschädigen, 
(mit  =»)  verführen. 
JLa»6;.£d  reii^end. 
Jk^;«Ä     Schaden ,     Schä- 
digung,  Schuld. 

kJ^'r^o   Krebs. 

w^fiD   stinkend  werden. 

Ir-eo   stinkend. 
jB^  kämmen;  etpe.  pass. 

JLot-co   Kämmung. 

iJiiJca» ,    i^;am<io    (§    73), 
Kamm. 
J  n»;^iT>   nichtig. 

usiKcDf  sich  entäußern. 
{oKxQ    Winter. 
;KxD  zerstören;  etj^e.  pass. 

Brockelmann,  syr    Gramm.     Z 


;K^    verbergen;    e^j;a.     sich 
schützen, 
h^xo  Schutz. 
JLao^' Schoß,  Flanke. 
,.Ä^  e.  (§  179)  tun,  machen, 
veranlassen ,    stellen ;    saf. 
unterwerfen. 
I^a^  Knecht. 
l^^     Ereignis,      tl;»-^s 
Dienst,  Tat,   Werk. 
I^ÖÄ^k.  Schöpfer. 
i^^-Lä-äj.  dicht  bewachsen. 
J  Nv    dick,   grob. 
fsi^  a.  hinübergehn,  hinaus- 
gehn   über,    ablassen ;    af. 
vorbeigehn     lassen ,      ab- 
schaffen. 
?l#Ä>k»   Übergang. 
hoä^  Getreide. 

M^^  (g  200  e)  eilig. 

^^u^Sfc.  wegwälzen. 

,Ä-  bis,  während. 

1^  ausrotten. 

nU^,  Ui^^  Fest. 

U-^  (niv)  Kirche,  Gemeinde. 

jlil-t.:^.  kirchlich. 
l^  af.  bringen. 
'^j^  bis  jetzt,  noch. 
JLip^  bis. 

weite  Aufl.  •  M 
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|i^  Zeit. 

^j:^  pe.  und  pa.  helfen,  nütz- 
lich sein. 
ho,^  Helfer. 

6    TT 

]fi^^,  11^;^:!»^  Hilfe. 

innern,  erwähnen. 

)j;Q«ai.  Gredächtnis. 
yOkSw  passend. 
J^I:^  Gewohnheit. 

ti>.»  gewohnt. 

^vU  sich  gewöhnen. 
y.o:^  hindern;  Ci^^a.  pass. 

jj««^  Hindernis. 
Üoi-  Frevel. 

JJo^i.  Frevler. 
JLso:^  Zweig. 
hart  Staub. 

6 

{^Q^  blind. 

i 

»ti^  blenden. 

uls^  stark. 

fht^il  bestärkt  werden. 

wU-  ausharren. 

{&U61S.  Ring. 

V^^  schwierig, 

wq^N  sich  umwenden,  um- 
kehren, pe.  und  pa,  be- 
kleiden, ausrüsten,  zurück- 
geben. 

;.^!^  räuchern. 


;d^j!w  rußig. 
),'^  Pech. 
Ut  /.  (§  104)  Auge,  v^, 
^^   (§  60  Anm.    1)    vor, 
J|t,^  ^2j.  deutlich. 

JLc^  m.  und  f.  (§   107) 
Quelle. 
{JbLn^  Kummer. 

6 

V,     xJi.^1  betrüg) en ;  ettaf.  refl. 

I^as.  wachsam,  Engel. 

;.Ai»wl  erwecken,  aufreizen ; 

eif^ö'/.      erweckt      werden. 

wachen. 

/i--X.  E,ache. 

iA>i-U  Verhindert  werden, 
»i  ^   li 

^^j^  auf,  bei. 

^^ij.  eintreten;  af.  einführen. 
lJ^:^s.  Einkünfte. 

6   6        «i 

JJL\nA  Eintritt,  Eingang. 
{J^JS^     Ursache,     Vorwand, 

Sache. 
liL^:*.  Hirt. 

KK^   auflegen;    etpa.    erhöht 
werden,  hinaufziehn. 
i^:s^  Altar. 

6    Ö 

}J^A^  Obergemach. 
J  t\v.  oberer. 
JI\s\a  hoch,  erhaben. 
.-^Ns  überwältigen,  vergewal- 
tigen. 
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jAiv    Ewigkeit,   Welt. 
J  I>a\s    Laie. 

l^lsftAs    Mädchen. 

tIa>aA.b.   Jugend. 
|.^  /.   (§  106)  Sturm, 
y»:^^  mit. 

i^  (§123)  Volk. 
»jä:^  untergehn,    sich  taufen 
lassen;  af,  taufen. 

{^L>id>a^   Taufe. 
JjÄÄ^  Säule. 
)ba2k.  Arbeit,  Mühe. 

^\x2a:^  abgearbeitet. 
JLft.»a^  Tiefe. 

jAlaoN    tief. 
vjä:^.   wohnen;    af.  ansiedeln. 

Nüfo:^  Bewohner. 

6  6 

\^^,   t,-Ha\^    Wohnung. 
ibL  {§  68    Anm.    1,   §   103) 

Herde  von  Kleinvieh. 
jli:^  /.   (§  106)  Wolke. 
jt^  anheben,   antworten. 

JLLüs.    beständig   beschäf- 
tigt.' 

Jkttv    Umgang,  Studium. 

tKjJöv   Wechselgesang. 

j.^ai^  demütig. 

Ilo^oi.:^  Demut. 

6  6 

sterben. 


l^^  tot. 

li'^ok  Tod. 
l^iäj.  gewalttätig. 
».nm\    schwer. 

IrTO^    10. 

j.A^  mit  jiiloi  Nutzen  haben ; 
pa.  in  Leichentücher  hül- 
len, bestatten. 
>.nfts    umarmen. 
/fÄ^  Staub. 

li^a:^  staubgeboren. 
{fa:^  Mantel. 
Ijäy  pe.  und  a/.  zwingen ;  etpe. 

pass. 
JL^j^^/.  (§  104)  Ferse,  Fuß- 
spur. 
cxo^  forschen. 
JLLoqi^  Prüfung. 
IrÄj^o^  Maus. 

6 

Hoyinsy)  Verkehrtheit. 
«ji:^    zerstören ,     umstürzen ; 
etpe.  pass. 

IfÄiw  Wurzel. 
JL^pa^w  /.    (§   11 3)  Skorpion. 
llr:^  Höhle. 
ä;:^  0.  bürgen. 

U-^  Bürge. 
Ibtaofi-  Büsttag,  Freitag. 
i.iia±  Babe. 
«a^  a.  untergehn. 
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G-lossar. 


JLU^  ^-^^^   (§  210) 
Sonnenuntergang. 
Uf^/.  (§106)  Westen. 
JLlaf^jo  westlich. 
Ui^  (Wildesel,  övaYpo^)  Wurf- 

maschine. 
^V^  (§  106)  K.)::^;:^  nackt, 
^li^ll  aufgeregt  sein. 

Urp;4  f'  (§  105)  Bett. 
jiä;^  f.   (§  106)  Nebel. 
^d;.^It  sich  wälzen. 
^^  begegnen. 
jftf^  fliehen. 

UlaoU-  Flucht. 
""^t^lt  sich  winden. 
,-Ä^  stark  werden. 

.,>iv   stark. 

tlotiis    Stärke. 
JLloa*>».  Verunglimpfung. 
,-,K:b.  bereit;  /.  pl.  Zukunft. 

i)^ik.ll  sich  rüsten. 
JDJ^  alt  werden. 

»OK»&Ok.  alt,  frech. 
il^is,  reich  werden. 

hlo±  Reichtum. 

i^Jic^  reich. 
jiia  schön. 
hJLs  Frucht. 

llia^sP  pl.  f|a^  Zaum. 
^»i^   begegnen. 


{f.«-s  Leib. 

ji  Ja /.  (§  105)  Joch,  Gespann 

vor  dem  Pfluge. 
ouls  sich  zerstreuen. 

6 

^^  besprengen. 
;^IU  sich  entrüsten. 

IC 

«s  bleiben,  sich  trennen,  ab- 

6  '  ' 

stehn,  verlustig  gehn. 
iJjjä  Schlinge,  Falle. 
JL^juls  Antwort. 

yaJjLQll  verglichen  werden. 
JLiaA»as  Vergleich. 
1^  Thon. 

^^^J^   (§  48  Tzoo^a.)   Po- 
dagra. 
;>^  (aus  der  Welt)  scheiden. 
Ifx^la  ungesäuertes  Brot. 

^H^^      (itarpiapxYjO      Pa- 
triarch. 

JL^as  (pers.)  Fußgendarm. 
i^    ^4^    (pers.)    Gen- 
darmerieoberst. 

|Lx9  Elephant. 

ssaxal      (TTsTaai)      überreden ; 
ettaf.  (§  50,  193  c)  pass. 

Jm*s  Überredung,  Für- 
bitte,tJberzeugung,  Kennt- 
nis. 

JLas  Backe. 

f.as  fesseln. 
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lljla  Ausspruch. 

v^ii»  teilen,  sich  teilen;  etjje. 

verteilt,   zuerteilt  werden; 

pa.   verteilen;    etpa.    sich 

teilen,  zweifeln. 
i4^,   ll<x<ä^  Hälfte. 
iss^iLS   ((fäXa'iz)  f.   Schar. 
i.<u\9  dienen,  bearbeiten. 
\Lu^  o3  Dienst. 
JLiAa  Bauer. 
^^A^    gerettet    werden;    pa. 

retten. 
jL^os  Rettung. 
j^A.^V4d  (TToXiTEia)  Staat. 
y  j^\^  (iraXaTiov)  Palast. 
A3  f.  KjoAb  der  und  der. 
i.Qömö\»^  Philosoph. 
Jiv\q  Gelegenheit. 
\\q\qv>    (§    193 E    Anm.   1) 

bespritzt. 
Imq^  Mund. 
lia  zurückkehren,  bekehren; 

etpe.    sich    umdrehn,     be- 
kehren ;    j;a.     antworten ; 

af.  bekehren. 
llLda  Seite. 
..ftiqva  verzärtelt. 
jLms   Los. 

il   erlauben. 

?Iotmqvt   Erlaubnis. 


"A^ras        schreiten ,        durch- 
schreiten,   wagen. 

-  »  «^  o      abbrechen ,      unter- 
es ' 

brechen,  umhauen,  ab- 
hauen, abreißen,  zerschnei- 
den, absetzen,  verschwin- 
den ;  etpe.  abgeschnitten, 
abgehauen  werden;  pa. 
zerreißen. 

9 

J  nms»  das  Abhauen. 
?K  ^  V  >^  tt  ^      in      kurzen 
Worten. 
jkArDaa  Entscheidung. 

IL.s  Arbeiter. 
?^s  Höhle. 
i^js  Quelle. 
jjwja  (Traa^a)  Passah. 
utjpj    erheitern;     etpe.     sich 
freuen. 

K^Jbkojd  freudig. 
^ja  retten,  etpa.  pass. 
tAd  befehlen,   anweisen,   ge- 
ruhen ;  etpe.  pass. ;  pa.  be- 
fehlen, anordnen,  einsetzen, 
anstellen. 
U^AB  Befehlshaber. 
|)'>oi  Befehl. 
%mA&  besser. 
i^^jB^  Schlucht. 
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JL4^o^  Junges. 

v^^Ä  schÖD,  prächtig. 

M^;j9  ergötzen. 

JLI^jjos  Vergnügen. 

j))fs  Eisen. 

u^^Q  fliegen,  sich  verbreiten. 
(J^A«^  Vogel,  sg.  und  coli. 
JLyö;.s  Vogel. 

^;q^^  (TipaiTopiov)  Praeto- 
rium. 

w^l  erzeugen,  hervorbringen. 

jL£Q.j»;Qd  (TTupYoc)  Turm. 

kfioi;^  (Ttpovoü^)  verteilen; 
etpa.  versorgt,  verwaltet 
werden. 

ixalios       Unterstützung, 
Anweisung. 

k£OL3  ausbreiten. 

lK£0;.s  Klaue. 

JLcDio^    (Tzopoc,)    Möglichkeit, 

'   List,     Plan,     »cdo;.s    ^^^ 
jedenfalls. 
»fiOfsll  sich  bemühen, 

**^ra  enthüllen,  part.  pass. 
schamlos,     •"^^-i  ^  V- 

^^  vergelten;  etpe.  2^(^ss. 
Il^iod  Vergeltung. 

iao.;^  (TrpoatoTrov  §  48)  Ge- 
sicht, 'aa  unter  dem  Vor- 
wande. 


jijjs  pe.  und  af.  retten. 
JLAOfS  Hetter. 
JbL«;as  Pettung. 
ok^   (sich)   trennen,   bestim- 
men, reservieren. 
jL*Q;.d   klug,   deutlich. 
Jk*;as      Unterscheidung, 
Klugheit;  Weggang. 
JL*f9  Peiter. 
UU.JL9  zerreißen. 
^tL3  ausstrecken. 
wAAAS  leicht. 

yjxMS  auslegen,übersetzen ; 
etpa.  pass. 
JjoAOd  Auslegung. 
f*a  schmelzen. 
jAs^Ks  (pers.)  Wort;  's  o^ 

Pechenschaft  ablegen. 
^h^  öffnen;  etpe.  pass.;  pa. 

sehend  machen. 
IZJ^  Breite. 

If^Ka  (pers.)  Götzenbild, 
hotts  Tisch. 

6  0 

Ut  schmutzig. 


/^ 


»f>  s. 


r»i- 


}A.    mit  a   wollen,   Wohlge- 
fallen haben. 
?k|j    (§   109  e  Anra.  2) 
Sache. 
)il^l  Wille. 
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'ÄLa,   eintauchen. 

l^i:a;,    i^jLä.L   Schmuck. 

Ki|  schmücken. 
JL»?  Wüste. 
loi.   durstig. 

lloio,]:  Durst. 
O.J  sich  versammeln^  kommen. 

JLäo?  Versammlung. 
jj    jagen,     fischen,     fangen; 
c^^e.  pass. 

Ir*^  Jäger,  Fischer. 

/l^pB  Netz. 
Jjoo^  Fasten. 

Iä.?  Faster. 
l;o?  Hals. 

6     J 

Jiijo|  Schwindel. 
;j  malen,  schildern. 

?^j;  Maler. 
Ij  hören. 

do^  Gehör,  Stimme,  Ton. 
{KjkX«ö.   Schmähung. 

!-]'  ?'i'  r-'j  2^- 
J-^A .   Kreuz. 

tl<i^»\j  Kreuzigung. 

jL^öi^J  Kreuziger. 

JUj  neigen,  aufstellen  (Falle), 

pari. pass.  zugeneigt;  etpe. 

sich  neigen. 

1162^^  (§  109f)  Gebet. 

»4-5  beten. 


ILi'^^pD  Beter,  Name  einer 
Sekte. 
uA.jl  gelangen. 
JLii^l  Bild. 
JLAio]   Strahl. 

jiKA^a:»^  strahlend. 

ollÄ.I  erstrahlen. 

lioiiÄjao   Erleuchtung. 
Ihji^l  List. 

^Ä-tJ.   listig. 

{10^.^1.   Schlauheit. 

6  J 

l^^  Schimpf. 

{fA^t  schändlich. 
;^|  schmähen. 
1^1  Morgen. 

r^j  /.  (§  103)  Vögelchen. 
^jj  Nagel. 

hj  zerreißen  trans.,  zertei- 
len ;  etpe.  zerreir5en  inti\ 
JLij  (§  117)  Eiß,  Spalt. 
^^jo  empfangen,  aufnehmen, 
mit  IIql^u^  danken;  etpa. 
pass.  af.  sich  gegenüber- 
treten. 

^ÄAÄbegegnen,schicken. 
JKhom   Begegnung. 
^=ubq:^    (§    59    Anm.    1) 
gegen,   an,  nach,   gemäß. 
llaoA   Gegenpartei. 
^qola  ^  gegenüber. 
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^\jxe  befestigen. 
;oi-ft  begraben. 
?ia.A  Grrab. 

I;oAä  Kaä  Grabstätte. 
MicLÄÄ  Bestattung. 
»fA  zerreißen. 
wl0   besitzen. 
JU>  Hals. 

ys^jB  vorangehn;  ^a.   (§  235) 
vorhertun. 
io«,aÄ  vor. 

yi^ao^  (^)  (§59  Anm.  1) 
früher. 
y»^  vor,  bevor. 
ys.^^  ^  vorher. 
JL^rJB,     Jtl^fÄ      vorderer, 
früherer,     erster:     Kxi9-JD 
(§  173)  zuerst. 
JAiOA  Heiligtum. 

JLaIoo  Abendmahl, Hostie. 
jJufjB  heilig. 
IloA^fÄ  Heiligkeit. 
mQjb  bleiben. 

jLo  Stimme,  Ton,  Greräusch. 
yajö  auferstehn,  vorstehn;  af. 
stellen,  auferwecken,  auf- 
richten, einsetzen,  an- 
stellen, veranstalten ;  etpa. 
hergestellt  werden. 
jL^ooA  Stehn. 


tKwoA    Statur. 
JL^Io       Bund ,       Klerus, 
Mönchtum. 
jL^ddUB   Vorstand. 

)aijö  beständig. 

{KsQjB  Beutel. 

/&UDOJÖ  Krug. 

V^  töten,  J9a.  niedermachen. 

JjL^  Mord,  Tötung. 

Jlö^   tödlich. 

>&^A  ausschneiden. 

^  ^M^i  (§217)  ver- 
zweifelte. 

«.a.^  sammeln,   ernten. 
V^  festigen. 

{^^L^  Zwang,  Gewalt. 

JL.I^-«.^Ld  mit  Gewalt. 
v^jj^^^  (von  xaTTQYopoi;)   ver- 
klagen. 

JL4^^^ai   Anklage. 
U^i^      (xara^^axTrj;) 

Schleuse. 
JL^Luö  Sommer. 
IKxxA  Lied. 

6 

iea.A»    Holz. 

6       >i 

^^\jn  wenig;   schnell .//l^irfrÄt 
«XdI  verachten.  /**v 

I;Aj»I   (xXeT«;  S  70)  Schlüssel. 
JJ^aNo   (xeXXiov)  Zelle. 
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«rr>N  f>    (von   xX^oi;)    preisen  ; 
etpa.  pass. 
JLmX.on    Lobspi'uch. 
JvXft  Schleuder. 
scorJ^ji  (xX^po^)  Klerus. 

pixol)  Kleriker. 

(xoijxr^Trjpiov)  Kirchhof.  ' 

/jÄo  Heuschrecken.  \ 

i^ioM  Gurt. 
Jkfl  Nest. 

^l  nisten. 
JbüB    erwerben,    besitzen;    a/. 
verleihen. 

jilkA  Besitz. 
k^^-iÄ  fürchten. 

JL4^  Furcht. 
liof^o^  (xevTupiwv)  Centurio. 
JLlx*   (§  117)  Rohr. 
Jlmqjjb  (§  205)  Person,  selbst. 
liÄXA    (xavwv)  Regel. 
J-^jD  schreien,  rufen. 
wmAa   schlagen. 
^^jsl.(^  zusammengerollt  wer- 
den, 
.mqn   einziehen. 
Jm^n   (xä<J^O(;)   Käfig. 
/jÄ  Ende. 

Ijjj»  Wucher. 


lio  brechen. 

Äjjftll   schwach  werden.| 
tJ^\ft.*i>   (§  75)  Misthaufen. 
hoA  Kälte. 

6 

l'i^r^  kalt. 
l;.Ä  krähen;  (aus)rufen;  her- 
vorrufen ;  veranlassen ; 
nennen;  lesen;  etpe.  ge- 
rufen, berufen,  genannt, 
gelesen  werden. 

JL^fA  Lesen, 
o^  0.   (§  179  Anm.  3)   sich 
nähern;    pa.     darbringen, 
anstellen ;  etpa.  sich  nahen ; 
af.  kämpfen. 

JLa^  Kampf. 

JL4-»f-o  nahe,  verwandt. 

{Ia:L»fiB  Nähe. 

JL^iQjo  Opfer,  Gabe. 

lijaJD  Meßopfer. 
jL^t-o  kahl. 

6 

»J^feD  PI.  Pi^,  Äy,ajö  (§122, 

125)  Dorf,  Landgut. 
liQ^rf   (xTjpitüv)  Wachslicht. 
^rJi  überziehen. 
jl4  /•  (§  104)  Hörn. 
JLcoiJ.j>  (xaipo;)   Gefahr. 
hrSi   s.   ^^l. 

(xipxTTjjia)      Circus- 


spiele. 
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tj^a«;^  Schädel. 
JLlxÄA     alt,     älter,     Altester, 
Presbyter. 

}Iqaaajd  Alter,    Priester- 
tum. 
JLaä  (§117)  hart. 
UqIaj»  Härte. 
{KjtA  Bogen. 

?K*aÄ  (§  113)  Wahrheit. 
JlI;  (§78,  114)  groß,  Herr, 
Lehrer;  Fl.  jt^iov  (§121, 
129)  Magnaten. 
{Kac^^;  Hausherr. 

6     X»        i-« 

jtuu^;  Heerführer. 

jTciLa;  Oberpriester. 

Iloi»;  Größe. 

llojäiiloi»;    Oberpriester- 
tum. 

J^i  (§  173)  sehr. 
JLai  groß  werden,    wachsen; 
^a.  aufziehn. 

IKxa;  Zins. 

?N.tIi5tf»  Amme. 

lÄsjoil  Erziehune:. 

ilaot  Aufzucht. 
o^j  (§  168)   10000. 
kjuja?  verwesen, 
^jail   4. 

JL^-f  J^avl  Vierfüßler. 
wu^T^j  (§217)  ich  begehre. 


See.  /jj 


l^4sg^i  Begierde. 
v,^4j^;  schön,  begehrend. 
'^•5:^^'  Begierde. 
iL^oi  Zorn. 
i|^j  /.  (§  104)  Fuß. 
?>^:s^;  Bach. 
ysL^i  steinigen ;  etpe.  pass. 

JLI>9q4jJ  Steinigung. 
»i^j  pe.  und  af.  bemerken. 

jÄyj^jj^i  Empfindung, 
j»  (pers.)     Statthalter     einer 

Provinz. 
Ui  leben,  sich  begeben,  ver- 
laufen ;  züchtigen, erziehen ; 
etpe.  erzogen  werden;  af. 
fließen  lassen. 

JLJjj,  IJ^VrJ^  (§  109  d) 
Lauf,  Gang. 

aotfÄ    (§   109  e)    Heim- 
suchung, 
llaf,;  JJ  Ungebildetheit, 
«öj»  verfolgen. 

9 

jlsoti,  UoA*li  Verfolgung. 
JLso,;  Verfolger. 

6*6  ^ 

ooiUl  erschrecken  intr. 

K^Jba^^oii   eilig. 

ooi;.£D  eilen;  eip.  sich 
beeilen,  erschreckt,  über- 
rascht werden. 

&wj!ao(;mva  eilig. 
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JL^oiio/a}    Schrecken,    Be- 
stürzung. 
|idao)i  Unterpfand. 
^0,4    (§89   Anm.  1)   laufen; 
af.  laufen  lassen,  fwi^   JljP 
4'o.j  Lauf.  '         "^ 

\4^r^  Schatz. 
llor^9*i   (von  ^TQTiüp)  Bered- 
samkeit. 
lloti  Eiter. 

\.ok\\  eitern, 
loi  trunken. 

wo;l  trunken  machen. 
JLäo;  Lärm,  Aufruhr. 
)oi  frohlocken. 
Uot  m.  u.  /.  (§  107)  Wind, 
Geist. 
jLio^,  JLlLios  geistlich. 
lA^oi  weit. 
JLaooi  Höhe. 

)Jii  hoch,  hochmütig,  er- 
haben. 
llL»i  Höhe, 
lio»;  Stolz. 

6 

)Q-»;l  erheben;  e^^a/.  pass. 
i^f.»  erhaben. 
j-^paot  Erhöhung. 
lj;T  (pers.  §  71)  Ijl;  Geheim- 
nis, Allegorie. 
JL»|!jj;f   allegorisch. 

6  6  ^ 


Äji  a/.  spritzen. 
U^;  Mühle. 

JLÄArfV     Eingeweide ;      Liebe, 
Gnade. 
)OLA.i  lieben,  e^|?e.  pass. 
JLioju;  Freund. 
JLisQJwi  Liebhaber. 
J-^t-w; ,      1-^^^      liebens- 
würdig. 
li^aoA^;  Liebe. 
Jk^{^,  jk^l  barmherzig. 
tl<u;^>^      Gnade ,      Er- 
barmen, 
jjaj^os  Ferne. 
li  fern, 
fernhalten,  (sich)ent- 
fernen.  etpa.  refl. 
JLa^;  Gewürm. 

okMii  Kriechendes  hervor- 
bringen. 

^'^  ^-il  murren. 
jUu»i   Duft, 
^f^;  Speichel. 

jXj,  U|.  (§  68  Anm.  1)  Kopf, 
Führer ,    Oberhaupt ,    An- 
fang. 
HjuS    vorzüglich. 
Ji.«^i   vornehm. 
ll^JJujy       Vorsteheramt, 
Herrschaft. 
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/loib^s  lo.A>j  Oberpriester- 
tum. 
iA^ii  weich;  pl.  Seidenstofife. 
cL^i  reiten,  besteigen. 

laoJi  Wagen. 

JLLi;  Heiter. 

6'* 

^;jj  beugen,  hinneigen;   etpe. 
sich  verneigen. 

\h^l  (§  103)  Pferde. 

vc»»j^     werfen,     legen,     ein- 
schlagen, erheben,  mit  \^{ 
unterschreiben;    etiJe.  sich 
herbeilassen. 
\^i  «.ioW   Unterschrift. 
/AJaovl  Gründung. 

lho\  Wink. 

\}L^^\\   Witwe. 

JL«»;  Abend. 

JLiij,  iJ^H*J;Jo   Gedanke. 

kfio;  gießen. 

s^^j^iä;  (pers.)   Wiesel, 

Ux;  (§  120  a)  Hirt.  ^  /i 
IJ^a:s.;jo   Herde. 

14^;    versöhnen;    etpa.    pass. 
denken. 
^K^^il  Gedanke,   Geist. 
Jklvj  Gedanke,  Sinn. 

Vs-i  zittern. 

>a:^jll  sich  ärgern. 

JLaa>w»  Donner,   Schall. 


0  >  . 


is»   Schar. 

6  ^ 

JLisi  weich,  schlaff. 

MÄjIfnachlassen;  a/.lassen, 
verlassen, 

ifts;  Wt)rfschaufel. 

Jjbj;  kleine  Quelle. 

»fi*  speien. 

/l;oJo;j«   Trauerversammlung. 

'^^f'«i     (§    "^l)    i^/.TIIol 
Lumpen. 

JLa»  tadeln,  schelten. 

>uii  aufzeichnen. 

jLäojtos  Zeichen. 

Kjto^  Frevel. 

o 

i:^^;   Frevler,    Apostat; 
adv.  frevelhaft. 

^^jtil  freveln. 
wAa;  kriechen, 
li  zittern. 

/J^^^l;  Zittern. 

\^U  zitternd. 
Ulj  Glut. 
Jls\   ermahnen. 

llQiyI;j«  Ermahnung. 

JLiilKÄ  Katechumene. 

0  6        < 

^jJU»  Dämon. 

^JLa  ^e.  und  pa,  fragen,  ver- 
langen; etpe.  sich  weigern; 
etpa.  verhört  werden. 
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^-»JLÄ      erborgt,       ange- 
nommen. 
JJJa*  Frage,  Verhör. 
JL;jL«.  Seidenzeug. 

6  6/ 

IKsLM.  (nntt^  §  1 1 1  Anm.)  Sabbat, 

Woche.  .     .  >,  .>• . 

/lo^ÄA  Nachbarschaft. 
jJkjfc  gefangen   nehmen,  etpe. 
pass. 
}  -^«-  Gefangenschaft. 
.Lwcaa*  Preis,   Glorie. 
lAi^M.  gepriesen. 
uj^ä,  preisen. 
IK^fi  ^  »X     Preis,     ooza, 
Dogma. 
JL^Lajt   Stab,  Heimsuchung. 
U^äI  glatter  Stoff. 
JUUäa  Weg,   Spur. 
j\^a    7. 

Jb».a.Ä*   (ß,63x)  Woche, 
lassen,  auslassen,    ver- 
lassen ,     verzeihen ;     etpe. 
vergeben,  erlassen  werden. 
Ji^^ftA  Vergebung, 
jung;   Kind. 
IJW  (§  112)  Rehe.f4l'jrsi^ 
JL4^  in  die  Irre  gehnj. 
V;^  (pers.)   Schakal,  i 
f^^jt?    angezündet    werden, 
flammen. 


jijj^    verwirren;     etpe.    hin 
und  her  geworfen  werden. 


<^^* 


Verwirrung. 


(; 


^a.»wL^^     Verwirrtheit, 
Heuchelei,  Schmeichelei. 
{;«,     werfen;     etpe.    hinaus- 
geworfen, exkommuniziert 
werden. 
^2*  locken. 

JU^,  JU^o*  Lockung, 
i^  schicken;  et2)a.  pass. 
woi^jtl  kalt  werden,  abnehmen . 
U<HM,  Wachen. 

lojt  gleich  sein,  würdig  sein, 
verdienen,  gewürdigt  wer- 
den; pa.  ebenen,  decken; 
af.  gleich  machen,  wür- 
digen, gemeinsame  Sache 
machen ;  etpe.  gewürdigt 
werden. 
!ajt  würdig;  adv.  zu- 
-■  ^*%aipmen. 

Iloio»  Einigkeit. 
{^^^Qjbl  Decke. 

IC 

JLäQA  Hitze. 

6       >S 

wloKftf   s.    wlot. 

«ajoisjfcl  (assyr.  §  191  H  Anm.) 

gerettet  werden, 
uuoa.  sprossen, 
wagen. 


r  T  •  :     — -- 
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ft' 


r 

teilnehmen 


fJwoKltl    S.    i^\. 

i^  verachten ;  etpe.  pass 

lAoo<i*  Wunde. 

1^:^*   (§111)   Stunde: 

J^JNaj,  leichtsinnig. 

JLi.dA   Fels. 

^  schmieren. 

JLaq.*  Straße. 

ho»  Mauer. 

6 

ift*  springen. 
vslo*       (assyr.) 

lassen;  etp.  teilnehmen. 
JLslo«,  Gefährte. 

^  6       ^ 

{J^9l&*  Grattin. 
{^OA  Bestechung. 
^^bÜub  sprudeln,  fließen,  triefen. 
yuuMji.  einfach. 
,;jujk  sich  wärmen. 

jLuo»  Geschwür. 
JLoAjt  Anstrengung,  Mühe. 
I^juA    (§    107)     Herde    (von 
Schweinen  und  Dämonen). 
fM*  zwingen. 
JLliLft   (§  117)  töricht. 

llai^-A  Torheit. 
IKäa^I*  Alabastergefäß, 
\r^^  Schuldschein. 
%tA  (pers.)  Friede,  Wohlstand . 

« **»  friedlich, 
entschlafen. 


j^  (§  67)  finden,  können; 
JLyjuu»  es  ist  möglich ;  etpe. 
gefunden  werden. 
^*  schenken;  etpa.  pass. 
^AüÄ  verpfänden, 
fiuu»  häßlich. 
JLb  ablassen,  aufhören. 

j{U    ac?v.    J^Jtl:^    ruhig, 
stumm. 

JLJX*   Euhe;    U^^    ^, 
s^  ^,  (§  200  e)  plötzlich. 
jTäi  JlXi  Fischreiher. 
tKxäöiXA,  Flamme. 

6  »S 

{JLk^  Foetushaut. 

iput  /.  (babyl.  §  112  Anm.) 

Leiche. 
ou\jt     schicken ;      ausziehen, 
sich  entäußern;  etpe.  pass. ; 
af.  ausziehn. 
JLllA«,  Apostel. 
JULllA»  apostolisch. 
^oiiA«,  Botschaft. 
.^  (§179  Anm.  2)  Herr- 
schaftgewinnen \pa.  anstel- 
len, einsetzen ;  etpa.  sich  be- 
*    mächtigen; «/.Macht geben. 
.^^  pl.  U^  (§  121) 
mächtig,  gewaltig,  Richter. 
jL^o.*    Macht,     Amt, 
Obrigkeit,  E-eich. 
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jy\«Yi>  mächtig;  adv.  mit 
Erlaubnis. 
)a\ji  übereinstimmen ,  sich 
fügen,  erfüllt  werden,  ver- 
scheiden; pa.  vollenden, 
grüßen ;  af.  überliefern, 
verraten;  etpe.  pass. 

JlaifoXft  Einwilligung. 

Jb^jt  Friede,   Gruß. 

J>a\.<i^  Vollendung. 

IIolsqXaä    Überlieferung. 
Jbu\§  118)  Name,   otl^^iU? 
der  berühmte. 

«»^  nennen;  pai'-t.  pass. 
berühmt. 

^2aA  ziehn  (Schwert). 
JUÄ*  m.  u.  f.    (§  107,  117) 

Himmel. 
JlIäa  himmlisch. 
u\>aa   s.   \Lo. 

"SOA*  hören,    verhören;    etpe, 
___  pass.  gehorchen;  af.  hören 

lassen. 

Jl^vBjt  Gerücht. 
t\.s^«^  Hören. 
j^d^aA  Hörer. 

m.  u.  f.  (§  107)  Sonne. 

dienen;  etpa.  geschehen. 
JLa^  Diener. 


1>  ■  vn  <  V) ,   f.    lh>..*  i  t  VI  ■  \i) 

(§11 6a)  Diacon,  Diaconin. 

tlo  itviav)Dien8t,Diaconat. 

f^juojtL     (§    67)  Dienst; 

geistlicher  Gesang. 

iKi*  pl.  UiJL  (^  57  c,   109b, 

111,   117)  Jahr. 
}}LxM,  (§  130)   Schlaf. 
Jbi*  /.   (§    104)  Zahn. 
{;ü.  Martern. 

,jK»I  mit  a  martern, 
verändern ,      entfernen ; 
weggehn     etpa.     verdutzt 
sein. 


wahnsinnig. 
Iloüa  Wahnsinn. 

6 

LUt  plagen. 

Jüaia*,  Marter,   Qual. 
lJ^.:sJfc  Spiel. 

6     6  ^ 

y^^hjkl  spielen,  sich  unter- 
halten;  etpa.   erzählen. 

?Kxvifcl  Erzählung. 
^^»^  (§  65,  129),  jIbjl  niedrig, 
feige. 

^^i..^jt{    unterliegen ;    pa. 
demütigen. 
NV  g  a.    weggleiten ,    sich    er- 
gießen; af.  ausgießen,  sich 
ergießen.  * 

|2k.jJu«b  reichlich. 


J 
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{^fiut  Morgenröte. 
;^A  schön  werden,  gefallen; 
etpa.  gefallen. 
I;^^  Schönheit. 

6 

^a«,   schön. 
J;äaAÄ     (nsitj^    §    83    Anm.) 

Posaune. 
JLU»  Trank. 

**AM.\  tränken,  zu  trinken 
geben. 
^\jBjt    (§  224)    tragen,    weg- 
nehmen ,    empfangen ,    ab- 
hauen ,   erobern ,    auf  sich 
nehmen ,      anfangen ,     mit 
jbi4'^   sich  bemühen;    etpe. 
pass. ;  af.  aufbrechen ;  etpa. 
sich  überheben. 
h^  ^U-ji.  Geduld. 
J qtn<,  Fels. 
<.SLfi&^*{  sich  abmühen. 
{vJBOa  Lüge. 

\\JuL  lügnerisch,  falsch. 
U'rM>  Wahrheit. 

65 

p;.,»  wahr  ,  zuverlässig ; 
suhst.  m.  Commissar;  /. 
Wahrheit. 

i{jk  befestigen,  bestätigen, 
etpa.  pass. 

f*!  bestätigen,  glauben. 
2iA  freilassen,  zerstören;  sich 


niederlassen,  lagern:  etpe. 
unterbrochen,  abgesetzt 
werden  ;j;a.  lösen,  lähmen  ; 
anfangen ;  af.  einflößen, 
befördern. 

{K>^«.  Gelenk. 

ilol*  Gastmahl. 

6       ^^ 

JL»o^  neu. 
Ji^;a  Panzer. 
JL;ju»  Wohnung. 
llL^^jJo  Lager. 
i-»;o.Ä»  Anfang. 

^,5*1  s.   S.   61   Anm. 
ia^t  Ruhm,   Sache. 
\}L±.\s,  (§  123)  Familie. 
{^xAa^;A  Fangstrick. 
JL4»»-*  (pers.)  Leuchte. 
^\4jKa[^  sich  verlocken  lassen. 
?»ot;A  Leichnam. 
JLi^  Kest  (vgl.   §  202). 
iJbu^ö^juo   schlüpfrige  Stelle. 
K^,   f^A  (§  166)   6. 
IJ^äIK^    pl.  JLäIKa  (§   162) 
Fundament. 

wW  (§  192E)  trinken. 
JL^KjiÄ  Trank. 

lloi^AÄ  (§  67)  Gelage. 
^oKjt{  o  daß  doch. 
wjbK»    0.     (§    179     Anm.   3) 


V 
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schweigen;  dpa.  id.,   sich 
beruhigen. 
A-icA  schweicfend. 
y«f.^lL  (flearpov)  Theater, 
liill  Grewissen. 
IUI  (§  57  c)   Feigenbaum. 
'^x^il,  ^\Aafl  (^nri)  Erde. 
'^l  bitten,  fordern,  rächen; 
etpe.      gesucht,      gerufen, 
erfordert      werden ,      mit 
^pjLa     zur     Rechenschaft 
gezoofen  werden. 
Ij^al  Steuer. 
Jbkwöi»!.  E-ächer. 
fsl  pe.  und  j;a.    zerbrechen. 

IpL  Vernichtung. 
JUl^l  Krone. 

JLäsjj^I  (xaYfxa)   Ordnung. 
I^4a,i  (^ssjT.)   Kaufmann. 
Ilio^s^ll    (mit  Anlehnung 
an  f.ssj)  Handel. 
\\l  Brust. 
JLÄQo,l  (Dinn)  m.  u.  f.  (§  107) 

Abgrund. 
io)L  sich  wundern. 

l;o»l  AVunder. 
lol  ])e.  und  etpe.   bereuen. 
•aI  sich  bekehren. 
caol  wieder. 
Ilai.1  Reue. 

ü  6 

Brockelmaun,  syr.  Gramm      Z 


IIo«ol  Erstaunen. 

o»oll  in  Staunen  setzen. 
hol  Stier,uri;öl  (§  60  Anm.  1 ) .  ->  i'  «^' 
'  Kuh. 

Uot»Öt  Bestürzung. 
«aolll  anstoßen. 
l^^a^l  schwach. 

6 

Jboaiil  Grenze. 

yuil  bestimmen. 
Kaa(1,   Idjyi  unter. 

J^^^^,,-»TIter. 

JL.Ka»1  unterer. 

^Kjk/Ul  herabkommen. 
ca^l  eindringen. 

ÄwjAa^I  eilig. 
VsUl  sich  verlassen. 

Vol   vertrauend,    zuver- 
sichtlich. 

JÜXaol  Vertrauen. 
|l  Hügel. 
JJl  aufhängen,  erheben;  etpe., 

pasB. 
olA.1  zerreißen;  etpa.  pass. 
t^.^\  1  Jünger. 

tlofx^^I  Jüngerschaft. 

,»\I  belehren;  e^j;a.  pass. 
studieren. 

/^ol  Lehre. 
j^l  3. 

JL>^A.l  dritter. 

6   ü       " 

weite  Aufl.  N   ' 
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/la>J^A.l  Dreieinigkeit. 

6  •        =  O 

otjäl    sich    wundern;     af.    in 
Staunen  setzen. 

\&^l  Staunen. 

6p^l  wunderbar. 
jo.»l  Juli. 

6 

v-jol  dort. 
^U  hier. 
]ul  Rauch. 
jiAjl  Drache. 

jil    wiederholen ,     hersagen ; 
pa.  erzählen. 
jiljl  (§  116  a)  zweiter. 
wojl   (8   114  nest.  «.öifis) 
Bedingung. 
\}L^l  s.  u.  üuil  (§  191 E). 
^jdI  wägen. 

{JbLXjBoi    Stein    des    An- 
stosses. 
jUKä  Gewicht. 

6         • 

]LbI  züchtig;  sicherer  Platz. 
HaiÄl  Züchtigkeit. 
^l     aufstellen,     rüsten, 
bereiten ;    etpa.   gegründet 
werden;  af.  festigen,  aus- 
rüsten, reparieren. 

|L«ol      Zurüstung,      Be- 
bauung. 
i&j^^l  stark. 

lialuLol  Stärke. 


)a^iL  reden. 

JLÄ4^;ol  Reden  halten. 

jk^^Kao  Dolmetsch. 
^vr(§76,  166)  2. 

ji2;l  (8   171)  zweiter. 
l^'i  (assyr.)  Hahn. 
^cDöi;!  (Op6vo(;)  Thron. 
U^.l  Tür;    Pforte,  Hof  (des 

Königs);  Mittel. 
>iw;l  durchbrechen. 

Ihj^i^l  Bresche. 

6 

jjl    richten ,     zurechtweisen, 
streben,  sich  bemühen. 

t>;l  richtig,    mit    JLuAa* 
orthodox. 

9 

li  oj..;!  Richtigkeit,  Recht- 
lichkeit. 
^Äjtl  9. 


Eigennamen. 

f^^l  König  von  Edessa. 
^jLot  Götzenname.. 

m4s,'  Schüler  des  Addai. 
Sj\     1)    Apostel    des    westl. 

Syriens;     2)    Schüler   des 

Mani. 
,f,^)^9;ojl    Adharafrozgurd; 

pers.  Männername. 


Eigennamen. 
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^^t-5sj^o(   Euyevio;. 
>ffn*Smot   Euasßio;. 
wo»;6l  Edessa. 
>a:^jol  Jerusalem. 
JLl^a4^l  Ägypter. 
.roox^l   EuY£Vto;(?). 

y^l  ^r^)  Davids  Vater. 
^>-^m^l   (§  62)   b^')\^\ 
.m  t  mg^    Lusius. 
keQ.t\.as;lQ.^\  EXeuöeporoXi«;. 

71 

>coöi,  imn^    'AXe^avopo^. 

JL>;,xoaji^  'AXe^avöpeia. 

H^/  jetzt  Dijärbekr. 

«flDOiOMt    Eu[XY]Xo;. 

JLxAx^l,   u.a4x^l  'AvTioyeia. 

»fiOAlä^il   'AvTCüVio;. 

«i.i^{   (corr.)  'AvTivoouTToXic. 

>G..^i[  Dne«  (t  373). 

>rrnn.f)l  x\xaxio;. 

'^a»!  Arbela. 

voiil    der  letzte  arsakidische 

König  von  Persien. 
'r*A.yl    König     von    Persien 

(226— 241)  ; 
yöjil  Arzanene. 
oiil  Vorfahr  Abgars. 


^cD&>;t  Apio;. 
jLvl  Arianer. 
Kjj.»;!  aramäisch. 

66 

JLLoil  n*ön\ 
JLäI,,^!  Arsakiden. 
>aoQLAV*roJLa   BaaiXeio;. 
^al  Babel. 

IC 

>8;ö>a  Bahräm  IV.  v.  Persien 

(388—399). 
^  Bei. 

"xo«^  &^da  Männername. 
JLcovl  Kas»  Aramäerland. 
^.»^a^^j^^AÄ  ='EX£0&£p67roXi;. 
JLla^^KAa  Ortsname. 
M.Ä;.$^  Ka^  Provinz  am  linken 

Ufer  des  Tigris. 
uDO^i  Kx2»  Ort  in  Bet  Garmai. 
^;ö^  J^wAS   MeaoTiOTajjLia. 
JL.,-vjaro  Kxa  Straße  in  Edessa. 
y,Q\xD  ^.xaStadt  inBetGarmai. 

Ual  Ä>»Aa  Platz  in  Edessa. 
«\a  arsakidischer  König  von 

Persien. 
y'^Vs->  Baalbek. 

lÄlj^   Bapaßßa^. 
jLiö.a-fa   Bopßopiavoi  (Sekte). 
Bardesanes  Gnosticus. 


9.r 


J.fiDia  Männernarae. 

N* 
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I]^^a4s4,  roXYoOa. 

JL^i«4^  Männername. 
|L>\^j^  FaXiXaia. 
J^aJ^A^s,  G-aliläer. 

..OtJ^;  pers.  Männername. 
vj>j  Fluß  bei  Edessa. 
Iilwf  Aajxiavoi;. 

6  •  * 

yioifaKfiDj  pers.  Männername. 

is^?  Tisjris. 

lil  Stadt  in  Bet  Garmai. 

6  *  ~ 

«o^M  Darius. 
"^^  Abel. 
»c0dx>;ioi  Hadrianus, 
jLxioQt  Hunnen. 
}Jl:2>;qq»  Ahuramazda. 

kcaA.o  Valens. 

JJkJ  Nebenfluß   des  Tigris. 

JLioo'jj   2aS6oüxaioi. 

c»-»t.J«  Adiabene. 

licu*  Ortsname. 

oikA»  Aleppo. 
^IXi  Männername. 


hXi  Ortsname. 
Garmai. 


Stadt    in    Bet 


;;.^,U2p6^^'"per8.  Männername. 

JL^^Q,^   öeoxpiTOc. 

ücaJ^ajL^*  Tiberius. 

JLi^*' Araber  (eig.  vom  Stamme 

Taiii'  ^:>). 
^Qji.^   Landschaft    am    Süd- 
rande des  Kaspisees. 

JLkjoop  Jude. 

9 

lla>jo4j  Judentum. 
^cDQLilA.jk£d>  Jovi(ni)anus. 
^mq.»     la>avvTr]c. 
^cDdill.a>   Julianus. 
JLIja>   ("Itüv)   Grieche. 
jLxsQL^    lojarj. 
jL..^lfiOQi  Justinus. 
JüIiA^fioat  Justinianus. 

^mq.»  ]T\i    JopoavY]^. 

;;.^;jLj  Jazdegird  I.  v.  Persien 

(399—420). 
odA^      Jacob     (Baradaeus 

t  578). 
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>i.«ii-   (§  62,  83  Anm.)  v^^w 

JLisJLi   rilxpoc. 

öj.xooj>  König  von  Persieu. 

;j-a   Ortsname. 

its.^  '^]vb»,  AaCapo;. 

yidAi.  Stadt  in  Bet  Garmai. 

jjoiao  Männername. 

uiÜ  Manes. 

-;^  Apostel  des  östl.  Syriens. 

IKA.^,,^   MayoaXrjVT^. 

f.»o(,M  Mithras. 

JLaq:»   ne^». 

Ijajuuao   Ortsname. 

JLtivlv»  Manichäer. 

lit.\^jo   Ortsname. 

jh>-»,  oi^   Männername. 

^jj^  Ägypten. 

j-u6»-aao    Maxsöovia. 

iliö,ja^   Macedonier. 

vaö^j^  Männername. 

>B.>po   Mapia. 

>^uxrJe   MapxicüV. 

JUioa«;^   Markioniten. 

ccoöxlfi^   Mapxiavo^. 

hfoiöj  Ortsname. 

16« 

IJLua-J   Nixaia. 
i.^^dAAi  NixojXTqoeia. 
«fa^i^^Leoi   Neaxopio^. 
,e^^ji  (§  200  a)  Nisibis. 


j  *t^»j»   (§  83)  Nisibener. 

^?1j^   Na'Caprivo?. 

0-1  -•  I    -    1 

JLa>eo  Männername. 

6 

.joQiA^m  Sabinus. 

kCDoiacD  römischer  Kaiser 
(193—211). 

JL;aa)    Zupta. 

JLL;a^   Syrer. 

^iojKs  vornehmes  pers.  Ge- 
schlecht. 

jL^'d>;jiÄO  'Iaxapio)&. 

kcaA^;ja3   ^epYioc. 

<^^,irn   Sindban. 

j5oJL»öi.öj  pers.  Männername. 

o;bki».  Männername. 

>&^ajLt.^:!»-  dess^l. 

JLlQpa.rv>  desgl. 

J,yi\ji^:^  desgl. 

JL>^a2kw  Name  einer  Sekte. 

y»vattv.  D"itos?,  Vater  Mosis. 

totNr>  n-v       Bischof     v.      Bet 

S^löch. 
JL^äfii-  Arabien. 


Axoaa  pers.  Männername. 
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i^oi^  Männername. 
JLia^£q\s   IlaXaiaTivyj. 

fK^Amd  Ortsname. 

6 

*fiojj3  Persien. 
JLixsfS  Perser. 

6         6 

JL^äJLä   Kaiacxpeia. 

Jbojo-D   KoafJia^. 
ifodi^i^lcDdjB  KwatavTivoi;. 

TIVOU    TloXli. 
I  9 '    .      -^     TT" 

JL^A^iOD   Kupyjvaio;. 

JLäljB  Kaicpac. 

^iujö    K6vü)V. 

^ffjUA  (200  a)  Ortsname. 

i-ro^  Kaiaap, 

jlaä;  Bischof  V.  Edessa  f  435. 

JLiMOei;    'Pa)}XTr]. 

jLIioQ««;  Kömer. 


JL«A>ooi  Twfxavia,  das  römische 

Reich. 
«fDosos    Poucpo?. 
l^^;  'Api}jia&aia. 
;qA^  Säpür,  König  v.  Persien, 

I.(241-272),II.(309-379). 
?r^<ot>*  Hauptstadt  von  Bet 

Garmai. 
>ayajtj\ju.aa<,  Männername. 
{^.»Qjt  Männername. 
^>4^i,  pers.  Frauenname. 
JIqAa  Männername. 

vcl:^.^     liy'pti^     2ijX£a)V     (der 

Stylit  t  459). 
lio-fjM*  (§  108)  Samariterin. 
>3^j.,;^üA»  Männername. 
Nöjöll   Beootopo;. 
JLjoqU  Thomas. 
|)l  Ortsname. 
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